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Teddys Glanzabend! 
„Madifon Square Garden‘ war viel zu Plein 
für die Maffe, melde geftern Abend 

Roofevelt hören wollte. — Wurde 42 

Minuten angehodt, ehe er fprehen 

fonnte. — Er dringt auf foziale Gered: 

tigfeit. — Auh Gouv. Johnfon und 

Osfar Straus fpreben. — Sonitiges 

Politifce. 

Opfter Bay, N. Y., 31. Oft. Oberit 
Roofevelt erreichte, non Nemw)ort kom— 
mend, furz nah Mitternaht fein 
Heim, ermübdet, aber in vortrefflicher 
Stimmung. Er hatte die körperliche 
Anitrengung in Verbindung mit feiner 
Kede gut überftanden, ohne daß Ti 
irgendwelche Verſchlechterung ſeines 
Befindens bemerkbar machte. 


Lebens angewandt 


ben, daß ſich die brutale Selbſtſucht 
und Anmaßung breit macht, noch daß 
die egoiſtiſche Mißguͤnſt ungezügelt 
ihren Weg geht. Wenn wir das zu— 
geben, wird eines Tages der ſchwe— 
lende Funke des Haſſes ſich plötzlich in 
eine verheerende Flamme verwandeln, 
und entweder wir oder unſere Kinder 
werden ſich einer Kriſe gegenüberſtehen, 
wie ſie dieſe Republik in gleicher Grim— 
migkeit noch nicht erlebt hat!“ 

Im Uebrigen bewegte ſich die Rede 
in ganz denſelben Grundzügen, wie 
alle Rooſevelt'ſchen Auslaſſungen wäh— 
rend der jetzigen Kampagne. Er drang 
beſonders auf ſoziale Gerechtigkeit für 
Alle, Männer und Frauen, Arbeits— 
leute und Geſchäftsleute. 

„Wir ſtellen keine neuen Prinzipien 
auf“, ſagte er weiter. „Unſere Doktri— 
nen reichen zurück auf die zehn Ge— 
bote, welche der Menſchheit am Berge 
Sinai verkündet wurden, und wir 
wollen ſie nur ſo formuliren, daß ſie 
auf die Bedürfniſſe des modernen 
werden können. 


Neiv York, 31. Ott. Reichlich 17,- | Wir erfennen jedod nicht die toten 


000 Berfonen brachten geitern Abend ! Dogmen der Vergangenheit an. 


Mir 


im „Madifon Square Garden“42 Mi- | wollen die Bürde der Armen und 


nuten lang bejtändig Hocrufe auf 
Theodore Aoofevelt aus, ehe dieſer da— 
zu fam, zu jprechen! 

Auch Oskar ©. Strauß, der Roofe- 
velt’fhe Gouperneursfandidat, und 
Goud, Kohnjon von Kalifornien, ber 
progrefliitiiche 
fandidat, wurden mit großem Applaus 


| 


Unterdrüdten erleichtern. Wir treten 
für die heiligen Rechte des Kindes und 
des Meibes ein und verlangen, daß 
die Menjchheit nicht durch zu lange 
Arbeitöftunden, fchlehter Bezahlung, 
Ungeredtigfeit und Unterbrüdung er- 


Bizepräfidentichafts- | niedrigt wird, Dies fann nur burch 


das Zufammenarbeiten des Voltes ver- 


empfangen, — aber mit dem Willtommm | mittelö der verjchiebenen Zweige ber 


für „Zebby” war Doch jonft nichts zu | 


vergleichen! 

Man Ihäht, daß auf der Straße 
noch 50,000 Menfchen waren, melde 
Noofenelt hören, aber nicht mehr hin- 
eintommen fonnten! 

Der „Madifon Square Garden“ 
hat 12,000 Site; etwa die Hälfte die- 
fer war bezahlt; die übrigen Karten 
wurden bon den leitenden Periönlich- 
teiten frei meggegeben — angeblidy mit 
großer Umficht. 

Sehr bedauert wird es aber, daß 
Billetfpefulanten großes Un- 
iwefen trieben und die Börfen Bieler 
fchröpften! Sie verkauften Butritts- 
arten zum Preife von $5 bis $8, und 
jelbft für Stehraum wurden no $2 
verlangt! —— ſich nichts 

gen dieſes Trei I en. 
Eine Anzahl ver e? wurde im 
NRochtpolizeigericht vorgeführt; dieſes 
jedoch erklärte,eine politiiche Verfamm- 
lung fei feine „WVorftellung over Un- 
terbaltung” und falle daher nicht unter 
die ſtädtiſche Ordinanz, welche ſich ge— 
gen dieſes Unweſen richtet. 

Herr Rooſevelt traf erſt 13 Minuten 
nach 9 Uhr Abends ein und hatte ſchon 
auf der Straße große Ovationen be— 
kommen. Die Türen des gewaltigen 
Lokals wurden bereits um 6 Uhr 
Abends geöffnet, und gleich Meeres— 
wogen ſtrömten die Volkshaufen hinein. 

Senator Diron, welcher den Vorfit 
über die Verfammlung führte, Gou- 
verneursfandidat Strauss und Vize: 
präſidentſchaftskandidat Johnſon un— 
terhielten die Menge mit ihren Reden 
beſtmöglich. 

Ohne auch nur im Geringſten äu— 
ßerlich zu zeigen, daß am 14. Oktober 
ein Mordättentat auf ihn gemacht, 
und er bedeutend verwundet worden 
war, trat Rooſevelt lächelnd auf die 
Platform und ließ das toſende Hoch— 
rufen, nebſt dem Geſang „We want 
Teddy“ 42 Minuten lang über ſich 
ergehen. Er konnte weder vom Vor— 
ſitzer, noch von irgend ſonſt Jemanden 
bewogen werden, ſich niederzuſetzen. 
Schließlich erſuchte er die Polizei, für 
Ordnung zu ſorgen, und begann ſeine 
Rede. 

Er ſprach mit lauter und kräftiger 
Stimme, ſodaß jedes einzelne Wort in 
der entfernteſten Ecke gehört werden 
konnte, und geſtikulirte heftig mit dem 
linken Arm, wenngleich er auch einige 
Male mit dem rechten emphatiſch auf 
die Brüſtung aufſchlug. Rooſevelt 
war ſtreng bewacht von Detektivs, als 
er im Madiſon Square Garden an— 
kam, und während ſeines ganzen Auf— 
enthalts. Er betrat das Gebäude von 
der Feuerleiter aus und verließ es auf 
dieſelbe Weiſe! 


Rooſevelts Rede. 


Der progreſſiſtiſche Präſident⸗ 
ſchaftskandidat begann mit folgenden 
bezeichnenden Worten: 

„Meine Freunde, vielleicht einmal in 
einem Menſchenalter, nicht öfter, hat 
das Volk eines Landes die Gelegenheit, 
weiſe und furchtlos in einer großen 
Schlacht des ewigen Kampfes für 
Menſchenrechte ſeinen Standpunkt zu 
vertreten. Unſere Väter hatten dieſe 
Gelegenheit in den großen Tagen 
Abraham Lincolns. Unſern Vor— 
vätern bot ſich die Gelegenheit in den 
unruhigen Zeiten von dem erſten konti— 
nentalen Kongreß bis zu jenem Augen- 
lid, al3 Wafhington als erfter Präfie 
dent der Ber. Staaten inaugurirt 
wurde. Jetzt ijt ed an ung, für yrei- 
beit und gleiches Recht einzutreten, wie 
es damal3 jene Helden getan haben. 
Unfere Aufgabe ift nicht jo groß mie 
die, welche jene zu löfen hatten. Doch 
bedeutend ift fie immerhin. Es ift 
unfere Aufgabe und Pflicht, aus den 
Lehren jener Zeil i 

eben ande zu Pit 


Regierung erreicht werben, und das ift 
unjer Plan und unjere Aufgabe. 

„Um diejes Ziel zu erreichen, jehen 
wir ung über die Argumente Derer 
hinweg, die „Staatenrechte”“ und 
„überlieferte Freiheit“ nur als „bie 
Geſchichte der Beſchränkung der Regie: 
rung auf gewiſſe Kreiſe“ auslegen. 
Deshalb können wir auch nicht aner— 
kennen, daß die Gerichte das endgiltige 
Recht haben, den Sinn der Verfaſſung 
auszulegen. Wir ſind für „Freiheit“, 
und wo wir dieſe durch die Anwendung 
der Doktrinen der Staatenrechte erlan— 
gen können, treten wir für Staaten— 
rechte ein; wenn die Bundesregierung 
helfen muß, dann treten wir dafür ein, 
daß die Bundesgeſetze mit aller Strenge 
angewendet werden. 


„Worte find uns nur leerer Schall; 


mir find für Tatfachen, und erfennen’}' 


«feine überlieferten Rechte der Inter: 


drüdung an. 


Wir fpreden den Gerichten, dem 
Kongreß. und dem Präfidenten Das 
Rebt ab, fih über den Willen des 
Volkes hinwegzuſetzen, welchen dieſes 
nach reiflicher Ueberlegung und in an— 
gemeſſener Form zum Ausdruck ge— 
bracht hat. Wir legen die von Waſh— 
ington proklamirte Unabhängigkeits— 
erklärung in dem Sinne aus, wie ſie 
von Lincoln ausgelegt und angewendet 
wurde; unſere Regierung ſoll eine Re— 
gierung durch das Volk ſelbſt ſein, 
welchem die endgiltige Entſcheidung zu⸗ 
kommt. Unſere Platform verſpricht 
nichts, was wir nicht durchführen kön— 
nen, und wir appelliren an das ganze 
amerifanifch. Volt!“ 

Bafdington, D. K., 31. Oft. Im 
Namen des demofratifhen National- 
ausfchufles wurde dem Elerf des Ab: 
geordnnetenhaufes ein ergänzender Be: 
richt eingereicht, welcher bejagt, daß 
während der lebten jech& Tage das 
demofratifche Nationalfomite Beiträge 
in Höhe von $136,688 und 72 Cents 
erhielt und außerdem $40,000 borate. 
Die gefammten Ausgaben des Ko— 
mites im jelben Zeitraum betrugen 
$265,445 und 20 Cents. 

Wafhington, D. K., 31. Dt. Einem 
ergänzenden Bericht zufolge, melcher 
von George Si. Sheldon, dem Schab- 
meifter des republifanifchen National- 
fomites, dem Elert des Abgeordneten 
haufes unterbreitet wurde, verein— 
nahmte diefes Komite in der legten 
Woche, bis einjchliehlih 25. Oktober, 
$153,655 und 92 Cent? an Kampagne: 
beiträgen, 


Bijepräfident tot. 

Schied no gejtern Abend dahın.— Nep. 
Uationalfomite wird die Lücke auf fei- 
nem Tidet ausfüllen. 

Utica, N. 9, 31. Ott. Gejtern 
Abend um 9.42 Uhr ftarb PVizepräft- 
dent Names Schoolcraft Sherman, 
ohne nochmals zum Bemußtfein ae- 
fommen zu fein, in Gegenwart feiner 
Familie: Gattin, 3 Söhne und deren 
Gattinnen, 2 Brüder und 2 Schwe— 
ſtern. 


Er hatte an Bright'ſche Nieren— 
krankheit, Harnſäurevergiftung und 
Gallſteinen gelitten. 

Der 27. Vizepräſident. der Ver. 
Staaten wurde in Utica am 24. Okto— 
ber 1865 geboren und verheiratete ſich 
1881 mit Carrie Babcock von Eaſt 
Orange, N. J. Er war als Geſchäfts— 
mann an vielen Unternehmungen be— 
teiligt, Mitglied der Holländiſchen Re— 
formirtenkirche, gehörte auch zu vielen 
Klubs und zum Orden der „Elks“, 
ferner zum Verwaltungsrat des „Ha: 
milton College“. In der Politif war 
er einRepublifaner der „Alten Garde“, 
fonjervativ vom Scheitel bis zur 
Sohle. AS Vorfiger des Bundezje- 
nats fand er durch feine unparteiifche 
Amtsverwaltung allgemeines Lob. 

Shermand Name 
tepublifanifchen Wah 


hr: 


bleibt auf dem 


Chicago, Donnerftag,den 31. Dftober 1912.—5 Uhr:Ansgabe. 


Komites auf den 12. November nad) 
Chicago einberufen, um einen 
Nachfolger aufzuftellen. Dies ann 
auch nad den Wahlen noch geieglich 
geſchehen, da die Stimmgeber ja doch 
dirett für die Wahlmänner zu ſtimmen 
haben, und dieſe bei der Wahi dieſel— 
ben bleiben und ſpäter ihr formelles 
Votum abgeben. 

Wafhington, D. K., 31. Ott. Prüfi- 
dent Taft reift fpät Freitag Nad)- 
mittag nad) Utica ab, um dem Leichen- 
begängniß für den Vizepräfidenten bei 
autohnen, welches am Samstag Nady- 
mittag ftattfindet. Es ift noch nicht 
entjchieden, welche Kabinetsbeamten 
am Leichenbegängniß teilnehmen. 

Präf. Taft erlieh anläßlich des Ab- 
lebens Shermans eine tiefaefühlte An- 
erfennungabotjchaft. 

Ale öffentlichen Gebäude haben 
Ylaggen auf Halbmaft. 30tägige amt- 
liche Trauer ift angeordnet. 


Auslan». 


Adrianopel gefallen ? 

So meldet eine unbeitätigte Depefche nad 
Berlin.— Die jhweren Kämpfe dafelbft. 
— Cbrfifhes Heer foll Bulaaren in 
den Rücken fallen. i 
Berlin, 21. Oft. Gine, allerdings 

noch unbeftätigte Meldung befagt, daß 
die Bulgaren Adrianopel genommen 
hätten, und daß 50,000 Mann türfi- 
fcher Truppen gefangen genommen 
feien. Nach einem furchtbaren Bom= 
bardement von zmei Stunden follen 
die Türken die weiße Flagge aufge- 
zogen haben. 

Zondon, 31. Dft. Wenn es fich be- 
ftätigt, daß die türfifche Hauptarmee 
zu Adrianopel nach dreitägigem Rin- 
gen bon den Bulgaren bejiegt, und 
drianopel genommen worden ilt, jo 
find wohl Schritte der Großmächte für 
eine Intervention nahe, ES dürfte je- 
denfalls den Siegern nicht geitattet 
werden, nach Konftantinopel zu fom 
men. 

Uber e3 jcheint immer noch, daß je- 
ner große Kampf fortdauert, obmoh! 
bie Türken ihre Schlachtlinie weiter in 
öftlicher Richtung ausgedehnt haben 
jollen. ; 

Sofia, Bulgarien, 31. Dt. Von 

bulgarifcher Seite wird gemeldet, daß 

die Armee nach zweitägigem Kampfe 
bet Wodrianopel einen vollitändigen 

Steg über die Türfen errungen habe, 

und zwar über die Hauptarmee, und 

die Stadt Lule Burgas gefallen ei. 

Die Türken follen fich in großer Un- 

ordnung zurüdgezogen haben. 

London, 31. Dft. Die Türfen ge: 
ben nicht nur feine Miederlage bei 
Adrianopel zu, jondern behaupten, die 
Oberhand zu haben. 

Mit Sicherheit laßt fich wohl nur 
Tagen, daß der Kampf noch nicht zu 
Ende ift! 

Ferner wird aus türfifchen Quellen 
gemeldet, daß 30,000 Mann türkifcher 
Iruppen eine Landung an der 
Schmwarzmeerfüjte bewertitelligt haben, 
um die Bulgaren im Rüden und in der 
Ylante anzugreifen. 


Deutihland erwirbt Inſel? 
füdliben Ende Sidamerifa. 


Punta Arenas, Chile, 31. Ott. Es 
wird bier mitgeteilt, daß das deutfche 
Reich im Begriff jtehe, eine Anfel in 
der Magellanmeerftraße zu erwerben, 
um fie ald3 Kohlenftation zu benugen. 

Das deutiche Kreuzerboot „Bre- 
men“ nimmt jegt Vermefjungen und 


Um von 


ı Forihungen in der Nachbarfchaft vor. 


Und man nimmt an, daß fein Befuch 
auch mit der Eröffnung des Panama- 
fanal3 und den Möglichkeiten für den 
deutichen Handel in Sübamerifa zu 
tun hat. 

Das betreffende Eiland fteht unter 
Souveränetät der chilenifchen Reaie- 
rung, wie alle Cilande in der 
Magellanftraße. Die Regierung dürfte 
gegen die Sache nichts haben. 

Es ſteht jedoch dahin, was die 
amerikaniſche Regierung unter 
der Monroedoktrin und der Lodge— 
reſolution tun wird! Davon wird 
man wohl hören, ſobald das Projekt 
eine feſtere Geſtalt angenommen hat. — 
Bis jetzt iſt die ganze Geſchichte noch 
immer ſehr nebelhaft. 


Graf Praſchma ſieht ſchwarz!“ 
Aeußert ſich im preußiſchen Landtag düſter 
über Weltlage. 


Berlin, 31. Ott. Im preußi— 
ſchen Abgeordnetenhauſe hielt Graf 
Hans —— eine Rede über die 
Regierungspolitik (ſeit mehreren Ta— 
gen in der Ausführung begriffen) be— 
züglich der Enteignung polniſcher 
Landeigentümer. Dabei ſprach er ſich 
ſehr ſchwarzſeheriſch über die inter— 
nationale Lage aus. 

Er erklärte, er ſehe eine „ſtarke 
Möglichkeit” eines Krieges! Und 
in Verbindung beklagte er e8 ehr, daß 
zu einer Zeit, da die Regierung. ehe- 
ften3 alle Deutfchen zu den Waffen be- 
rufen könnte, um ihr Vaterland zu 
verteidigen, einen "Schritt getan habe, 


der unzweifelhaft die ‚Grenzbenölte- | Wiston 


im Namen ber fleritalen Partei Kriea 
gegen das preußifche Mintftertum! (Fr 
fprab die Hoffnung aus, daß bie 
Nachfolger mit den jeßigen Führern 
und ihrer Politit aufräumen würden. 
Franzöfiiher Ballon ſiegt. 


Berlin, 31. Oft. 
internationalen Wettflugs 


Alle Ballons des | 
um ben | 


I 


Gordon Bennett-Preis für Diltanz- | 
fahrt, welcher am Sonntaa von Stutt- 


gart aus feinen Anfang nahm, find 
aelandet, mit Ausnahme des „Yale de 
Trance“, der von Alfred Le Blanc ge- 
führt wird, und des „Düfjeldorf II", 
beifen Pilot der Amerikaner John 
Watts ift. 

Nach der bisherigen Berechnung hat 
Maurice Vienima in feinem franz 
fifchen Ballon den erften Pak; an 


zweiter Stelle tommt der englifche | mit einer 


Ballon „Honey Moon“; an dritter der 
Schweizer Ballon „Zürih“ und an 
pierter der deutjche „Reichöfluaperein”. 
Der fiegreiche Ballon hat ungefähr 
1354 Meilen zurüdgelegt. 


— — — — — — 


Zolalberidht. 


Aus der Entitehungsgeihichte. 


Dizepräfident Gleiner von der Barveſter 
Co. auf dem Zeugenftande. 

‘m Laufe feiner geftrigen Verneh— 

mung in Sachen des Erntemafchinen- 


! 
| 
| 


| 


Bunnes Ausfidhten. 


Sein Kampagueleiter prophezeit eine 
Mehrheit von 120,000 Stimmen. 


Böihenftein als Prophet. 


Erwartrt, daß eine und eine Diertelmillion 
Stimmen in Jllinois abgegeben werden. 
— Gouverneur Marihall fagt Der: 
fammlungen in Chicago ab. 


Dah E. F. Dunne, der demofrati- 
ſche Gouverneurskandidat, in Illinois 
Mehrheit von 120,000 Stim— 
men über ſeine beiden Mitbewerber 
ſiegen werde, iſt die Anſicht, die Wil— 
liam L. O'Connell, ſein Kampagne— 
leiter, heute ausſprach. Er erklärte, 
er ſtütze ſich dabei auf das Reſultat 
einer forafältigen Umfrage in den 101 
Gounties auberhalb von Coof Count 
und in den 35 Wards der Stadt Chi: 


| caao. Im Staat außerhalb von Coot 


J 


truſts ſagte am Spätnachmittage Rod-— 


ney B. Swift, der frühere Patentan— 
walt der International Harveſter 
Company, noch aus, daß er mit 
Wiſſen von Cyrus H. Me&ormid und 
Charles Deering im Jahre 1903 nad) 
Kanfas City und Zopefa geichidt 
worden jei, um den Fall einer Gejeh- 
vorlage herbeizuführen, melche dem 
Iruft die Verhinderung des freien 
Wettbewerbs in Kayfad unmöglich 
machen follte. Der ——— Anwalt 
W. H. Rolfington habe im Auftrage 
der Harveſter Company $8000 ausge- 
geben, um das Mitglied der Kanſaſer 
Legislatur, welches die Vorlage einge— 
bracht hatte, zu bewegen, fie zurüdzu- 
ziehen. - 

Heute verhörte Hilfägeneralanmalt 
Grosvenor zuerft den Vizepräfidenten 
John J. Gleßner von der Inter— 
nationai Harveſter Companyh. Er hat, 
wie er fagte, 1 x868 die 
Erntemaſchinenfirma Warder, Buſh— 
nell & Gleßner in Springfield, O., 
gründen helfen, welche im Jahre 1902 
ihr Geſchäft an William C. Lane ver— 
kaufte. Nicht lange darauf übertrug 
Lane es an die Harveſter Company. 
Der Zeuge iſt im Jahre 1902 von 
George W. Perkins telegraphiſch nach 


NewVort berufen worden, um mit ihm 


über jenen Verkauf zu ſprechen, und 
hat, als er an Lane die Anlage ver— 
iaufte, gewußt, daß das Geſchäft der 
neuen Korporation einverleibt werden 
ſollte. Etwa die Hälfte des Kauf— 
preiſes wurde den Verkäufern in 
Attien der International Harveſter 
Company gezahlt. Herr Perkins hat 
dem Zeugen geſagt, man wolle eine 
„ſtarke“ Geſellſchaft gründen, die ſich 
auch mit Auslandshandel beſchäftigen 
ſolle. Bei der Beſprechung zugegen 
waren Charles Deering, Cyrus H— 
MceCormick, William H. Jones und 
Richard F. Howe, die Hauptfigur bei 
der Gründung war Perkins. Seit 
ihrer Vollendung iſt Gleßner Beamter 
und Direktoriumsmitglied geweſen, er 
wurde es auf Wunſch von Perkins. 
Dieſer kätte die Beamten und Truſtees 
ausgewählt, ihm die Perſönlichkeiten 
aber erſt am Tage vor der Inkorpori— 
rung, 12. Auguſt 1902, namhaft ge— 
macht. 

Der Zeuge erklärte, nicht zu wiſſen, 
was aus den von ihm in jener Kon— 
ferenz unterzeichneten Kontrakten ge— 
worden ſei, und auch keine Papiere 
oder Aufzeichnungen aus jener Zeit zu 
beſitzen. Er verſicherte, daß damals 
von den Erntemaſchinenfabrikanten 
kein geheimer Vertrag unterzeichnet 
worden ſei. Hinſichtlich vieler Ein— 
zelheiten erwies das Gedächtniß des 
Zeugen ſich als mangelhaft. Die In— 
ternational Harveſter Company von 
Amerika, die mit 81,000,000 tapitali-⸗ 
ſirte Verkaufsgeſellſchaft, ſei ins Le— 
ben gerufen worden, ſagte er, weil die 
Geſetze gewiſſer Staaten es einer Kor— 
poration mit dem Niefenfapital der 
Muttergefelfchaft nicht geftatteten, in 
jenen Staaten Gefchäfte zu tun, Die 
Beamten der Verkaufägefellihaft wa- 
ten aber diefelben, wie die der Fabri— 
fotionsgefellichaft, unb die erftere hat 


nie Dividenden gezahlt. 


Dampfernachrichten. 

——— Abgegangen: 

New Vorl: George Wa ton n Bere 
(Zweicents-Briefpoft) ; Run en ne an 
ben; France nad Sabre; Gebric nach Liberhool; 
Stamvalia nad Neapel; Monterey, nah Auba 
un lobelpbia Rrinz Adalbert 

, . a 

Am Lizard —— A 
Bremen nah New Do 


amburg. 
——— Wilbelm, von 


Das Wetter, 


Chicago und Umpgenend: Regen heute 6 
Bun —* — en; — Zemperaturwechlel; A 

Yllinots: Regen heute Abend und morgen: 
morgen im äußerften Süben tälfer. FR; 

I : Regen beute Abend und morgeı; 
— älter. 


PR 2 MH 


und 


| 


I 
j 
' 


| 


—— 
erhalten. 


County werde der frühere Mayor eine 
Mehrheit von 35,000 Stimmen erhal- 
ten und in Goof County eine folche 
von 85,000 »Stimmen. 

„Wer als Zweiter durch's Ziel 
gehen wird, weiß ich nicht“, erklärte 
der Kampagneleiter des demokratiſchen 
Gouverneurskandidaten. „Vor drei 
Wochen ließen die Nachrichten unſerer 
Vertrauensleute erkennen, daß der 
Gouverneur den zweiten Platz ergat— 
tern würde. Seit der Erklärung Col. 
Rooſevelts gegen Gouverneur Deneen 
aber hat Senalor Funk eine über— 
raſchende Stärke entwickelt. Wenn er 
fortfährt, wie er angefangen hat, wird 
er als Ameiter durch’s Ziel gehen.“ 

Daß die Zahl der Stimmen im 
Staat, die am 5. November abgeaeben 
werden, fich auf eine und eine Viertel- 
million jtellen . wird, erflärte heute 
Charles Böfchenftein von Edwards: 
pille, der’ Vertreter des Staates im 
demofratifchen Nationalausfchub. Wie 
die Bevölkerung jtimmen werde, jei 
ficher. 


68 handle fich nur noch darum, die | 


Wähler zur Wahlurne zu bringen und 
die Stimmen zu zählen.  Wilfon, 
Marihall, Dunne und das gefammte 
demofratifche Tidfet würden im Staat 
fiegen. Wilfon werde alle demofrati- 
fhen Stimmen erhalten. Rooſevelt 
werde als Zweiter durchs Ziel gehen. 
Der Uebergang zu Präfivent Taft, der 
erwartet worden jei, jet ausgeblieben. 


Deneen analyfirt. 


m Kenttheater der Univerjität von 
Chicago ſprach Gouverneur Deneen 
heute Mittag über die Schwierigkeiten, 
mit denen pflichtgetreue Beamte zu 
kämpfen haben, um Reformen durch— 
zuführen, und die ungerechten Angriffe, 
denen ſie ausgeſetzt ſind, wenn ſie ſich 
um eine Wiederwahl bewerben. „Eine 
politiſche Kampagne,“ führte das 
Staatsoberhaupt aus, „hat großen er— 
zieheriſchen Wert. Sie klärk das Pu— 
blikum über die Fortſchritte in der Ge— 
ſetzgebung und Verwaltung auf und 
macht ſie mit den Schwierigkeiten ver— 
traut, mit denen ihre Durchführung 
verknüpft iſt.“ Er ſchilderte die 
Schwierigkeiten, die er zu überkom— 
men hatte, um die Reform der ſtaat— 
lichen Wohltätigkeitsanſtalten durchzu— 
führen, und die Angriffe, die infolge 
dieſer Reformen in der Kampagne vor 
vier Jahren auf ihn gemacht worden 
ſeien. „Die Wiedergeburt unſerer 
Wohltätigkeitsanſtalten,“ erklärte er, 
„kam auf Koſten von Schmähungen 
und unbegründeten Anſchuldigungen 
zu Stande. In allen Kämpfen gegen 


fortſchrittliche Maßregeln wird die: | 


ſelbe Kampfweiſe angewandt. Nahezu 
jeder öffentliche Beamte, der eine Beſ— 
ſerung der Verhältniſſe durchgeſetzt 
hat, iſt auf Oppoſition dieſer Art ge— 
ſtoßen. Die Verwirrung im Publi— 
kum, welche dieſe unbegründeten An— 
ſchuldigungen hervorgerufen haben, 
hat es ſehr ſchwer gemacht, öffentliche 
Beamte wiederzuwählen, welche ſich be— 
müht haben, die Verhältniſſe zu beſ— 
ſern, und die Erfahrungen geſammelt 
haben. Sie haben die gemeinſame Op— 
poſition der Halunken und der, Cranks“ 
zu bekämpfen gehabt.“ In dieſer Be— 
ziehung führte der Gouverneur an, 
daß Mitte Ditober die Anhänger Wil: 
liam Lorimer3 ihn wegen feines Ein— 
tretend fir das Vorwahlengefeg ber- 
untergemadht Hätten, mährend bie 
Führer der ortfchrittäpartet ihn 
gleichzeitig angegriffen hätten, mweil er 
es mit feinem Eintreten für das Gefet 
nicht ehrlich gemeint habe. 


Ummt Deneen aufs Korı. 


Gouverneur Deneens Haltung als 
Staatsanwalt von Eoof County nahm 
heute Staatsſenator Frank H. Funk, 
ber Gouverneurslandidat der Fort⸗ 
ſchrittspartei, in einer Anſprache im 
Garricktheater aufs Korn. Er er— 
klärte, der Gouverneur habe als 
Staatsanwalt den Spielhaltern ge— 
genüber ſeine Pflicht nicht getaän. 
Statt ſie, wenn ſie wiederholt abgefaßt 
worden ſeien, mit Gefängniß beſtrafen 
er ſie mit Geldſtrafen 


| 


Bizepräfidentichaftstandidat, der heute 
eine Anzahl Anfprachen hier halten 
follte, hat in Anbetracht des Ableben 
Vizepräfident Shermans abaejagt unb 
die Weiterreife nach Indianapolis ans 
getreten. Er traf heute im Morgen: 
grauen von der Pazifikfüfte fommend 
bier ein. Er erflärte, er halte es für 
angebradt, anläßlih des Ableben: 
eines hohen öffentlichen Beamten, der 
no dazu Kandidat für ein öffent- 
liches Amt gemwefen fei, jeinetampagne 
bi& nad der Beerdigung einzuftellen. 

Ueber die Eindrücke, die er über die 
Lage im Weſten gewonnen hat, ſprach 
fih Gouverneur Marfhall mie -folat 
aus: „ch habe mit vielen Demokraten 
aefprochen. Wenn fie nicht trunfen 
von Beaeifterung find, werben wir ei» 
nen alänzenden GSiea erfechten.” 

Yofeph E. Davies, Keiter des hieft- 
gen demofratifhen Nationalhaupt: 
quartiers, und Kongregmitglied A. ©. 
Burlefon von Teras vom hiefigen des 
mofratifchen Hauptquartier .Tprachen 
ihr tiefes Bedauern über das Ableben 
des Vizepräfidenten aus. 

Appellirt für Parteiorganifation. 

Einen Appell für die Erhaltung der 
tepublifanifhen Draanifation machte 
heute in einer Mittagsperfammlung 
im MeBiderd Theater der frühere 
Kongrefabgeordnete James E. Wat: 
ion, eine der Stüben der republitant- 
Shen Mafchine in Sndiana. Gr 
machte es klar, daß die republitanifche 
Drganifation, die hinter Präfident 
Iaft jteht, in erfter Linie darauf aus- 
geht, ihre Drganifation zu bewahren. 
Watfon behauptete, daß die republita- 
niihe Partei jtetsS die Partei des 
Fortſchritts geweſen ſei, und daß ent: 
weder Taft oder Wilſon erwählt wer— 
den würden, die Erwählung Col. 
Rooſebelts aber unmöglich ſei. „Selbſt 
wenn Jemand der Anſicht iſt,“ erklärte 
Watſon, „daß es nötig iſt, für Wilſon 
zu ſtimmen, um Rooſebelt ſicher zu 
ſchlagen, ſollte er dieſe Abſicht ſchleu— 
nigſt fallen laſſen, da, wenn die Wäh— 
ler geſchloſſen für das republikaniſche 
Ticket ſtimmen würden, die Organiſa— 
tion der republikaniſchen Partei geret— 
tet werden würde.“ 

en 


Shlag für Frau Lindloff. 


Belaftende Henaenausfagen über der Tod 
von drei ihrer Derwandten zuläfitg. 


Unter Berufung auf eine Entfchet- 
dung des Staatsobergerichts im Falle 
Hagenamw lehnte Richter Windes heute 
den Antrag ab, die Zeugenausfagen 
über den Tod von Julius und Frieda 
Graunfe und Yohn Dtto Lindloff, 
angeblich Opfern der vor dem Richter 
unter der Anklage der Beraiftung 
ihres fünfzehn Jahre alten Sohnes 
Arthur mit Arjenit zur Zeit prozeffir- 
ten Frau Luife Lindhoff, aus dem 
Protokoll zu ftreichen, da die Ausfagen 
zuläflig fein. Des Weiteren lehnte 
der Richter den Antrag ab, die Un 
lage nieberzufchlagen. 

Hierauf begann das Zeugenverhör 
der Verteidigung mit der Vernehmung 
des Maler3 und Dekorateurs Henry 
£. Slinger, 2251 W. Monroe Str. 
Slinger bezeugte, Kapt. Baer hätte 
ihm gejagt, nıan würde rau Kind: 
loff „friegen“, und wenn zu bdiefem 
Zwecke Beweiſe gemacht werden müß— 
ten. Im Kreuzverhör ergab ſich, daß 
der Zeuge und die Polizei auf ſchlech— 
tem Fuße mit einander ſtehen, wegen 
eines Streites über die Bezahlung für 
Dekorationsarbeiten. 

Der Elektrizitätsingenieur E. O. 
Sweitzer, 4327 Kenmore Avenue, be— 
zeugte, daß Frau Lindloff Alles in 
ihrer Macht geben habe,’ das Leben 
Arthurs zu retien. Lebterer hat unter 
dem Zeugen bei der Commonmealth 
Edifon Company gearbeitet. Frau 
Lindloff hat dem Zeugen mitgeteilt, 
daß Arthur fehr frant ei, und ihn ge= 
beten, eine Kranfenpflegerin zu fchiden. 
Er hat ihr geraten, den Anaben in da3 
Univerfitätshofpital bringen zu laf- 
fen. Der junge habe vor feiner fchwe- 
ren Erfranfung immer eine fahle Ge- 
fichtsfarbe gehabt. 


— — —— — 
Schnell gelöſcht. 


Feuer richtet im Keller einer Shanfwirt- 

fhaft 3500 Schaden an. 
‚ 3m Keller der von Bartelt & Raap 
im Haufe Nr. 2359 W. North Une. 
betriebenen Wirtfchaft brad) heuteMor- 
gen ‘euer aus, das mutmaklich durch 
Kurzichluß verurfaht morden tar. 
Dank dem reditzeitigen und energifchen 
Eingreifen ber Feuerwehr fonnte e3 
auf feinen Entftehungsherd befhräntt 
werben. Der Schaben beläuft jich auf 
etwa $300. 


Feuer, das heute früh im Seller des 
€. A. Vinton gehörenden breiftödigen 
Miethögebäubes, Nr. 541 W. 63. Str., 
ausbradh, wurde gelöfcht, ohne daf bie 
Bewohner eine Ahnung bon dem Bran- 
de Hatten. Diefer war durch Kurz: 
fhluß verurfacht worden. Der Scha- 
ben bürfte etma $100 betragen. 


— — 
Die „Abendpopt:: 
veröffentlicht heute 


der in Pima, D., verh 


Baben fi angeblid; bereit erfl 
Auslieferungsformalitäten zu verzich 
und ohne Weiteres nad Chica yo. 
rüczufehren, — Die Depefh 


„Charles N. Conway umb je 
unter dem Namen Beattite Ayall | 
fannte Frau, die mutmaßlichen Mi 
der der Sophia &, Singer, fmb 
Lima, Ohio, verhaftet morben, Ci 
Depefche gemäß, die der hiefige Dei 
tinehäuptling John . Halpin nondi 
dortigen Polizeichef erhalten hat, Fi 
die Häftlinge bereit, auf die Yusiie 
tungsformalitäten zu, dr 
ohne Weiteres nad Chicago 
zukehren. — 

Polizeichef MrWeent tırcbe Tore 


* 
DETZTIDEE: 


benadhrichtigt und orbnete Ü 
verzüglich zwmer Deteftines nady 8 
gejfandt würden, um dort die Jr 
flüchtlinge in Empfangpzır nehmen'z 
fie ohne Zeitverluſt aach Chien 
zurüdzubringen. Er — 
Die Verhaftung machte amgebl 
keine Schwierigteiten, nahen in 
fahrung gebracht morben war, daß D 
frühere Clown ımd Taucher‘ „Gone 
ein Sohn des James Kramer, NrE 
Weit Elm Stt., Lima, Ohio, fei. 2 
Ausreiger befanden fich angeblich ai 
—* —* zu —* wandten, a 
ſie dingfeſt gemacht wurden 7 
Wie verlautet, — au 
die hieſigen Deteltives John Caa 
Wm. O’Connor, James Monahan u 
Joſeph D’fteefe den 2 igflüchtline 
auf den Ferſen. Dieſe H war 
den zlüchtlinaen ben ‚na 
Rochefter, Muncie und Fipten, Im 
gefolgt und mwaren angeblid im 
ariff, die Verfolgung in. Ohio 
zufeßen, als die Nachricht. non der 
haftung hier eintraf. * 
Die Depeſche lautetee 
„Sonwan und Gattin be 
hier in Haft; mollen. ohne 
zungspapiere zurüdtehren. 
Marion Vermillion, Boltze 
Lima, Ohio.“ 


* 


ve 
* 


Trifft jeine Mafnabınen, 

Halpın janbte folgende 
ivort: 4 
„Halten Sie Charles Conway 
Beatrice Siyall feit. Sende Deteiti 
mit dem nächften Zuge. Bellen Da 
für Die wichtige Verhaftung!" = 
Dann verfuchte er, fi mit ben ® 
erwähnten vier Deteftives telephon 
in Verbindung zu jegen. Gobalb 
bon ihnen hört, till er fie bemu ftrag 


nach Lima zu fahren und die Haf i 
| 
| 
| 
| 


J— 


zurüdzubringen. Er will auch Da 
forgen; daß die Häftlinge getrenne 
halten werden, bid er Gelegenheit | 
habt habe, — 
nehmen. eng 

Mm, Warthen, der Anbeier — 
phins, der fie. angeblich veraml 
hatte, mit ihm nach Chicago‘ Burzdh 
brennen, wo er fie geftern ar 
heiraten molfte, frühftiidte im 


* 


ſie einzeln ins 


Mar 
N 


Zelle, als ihm Sergeant Yohn Ba 
die Nachricht von der Berbaft: 
Flüchtlinge brachte, 
Jft hoch erfreut. A 
Er ſchien hocherfreut zu ſein 
merkte dann aber, wie zweiſein 
mein Gott! Wenn ſie doch jeht a 
ein Gejtändnif; ablegen und mid ı 
jeglicher Schuld entlaften wollten!“ 
Als ihn in Ausficht geftellf win 
daß er wahrjcheinlic, jchon Heute Wk 
mittag in?yreiheit gefeßt merben mi 
und dann nach Baltimore zurih ffel 
könnte, erwiderte er mach furzer lei 
(egung, daß er in Chicago bfeiben ı 
die Mörder ——— verft 
wolle. 


Klingt unwahrſcheinlich 
Aus Lima wird gemelbeir &6 
| N. Kramer, auch Conan dem 
und feine unter dem Bühr ea 
Beatrice Ryall befannte € — 
den heute Morgen im Cadigae 
verhaftet. Aramer hatte Erfunbig 
aen nad) der jegigen Wohn 
Mutter cingezusen und ba 
Polizei auf jeine Spur gelem 
Hotel war das Paar unter Dem 
men 6. 9. Eromiey und Gatlin 
Sydney, Obio, abgeftiegen. 
Nad) der Verhaftung gaben 
geblihen Mörder art, bap, a 
Herberge verließen, Frl. & 
und munter gemejen jei. 
mer behauptet, daß Frl, 
$25 und zwei W}m. Warihen geh 
Anzüge gefchentt unb gieidhzei 
mertft hätte, ba fie bas We 
mit Warthen löfen wolle. su 
fie, Jrau Kramer, mit ihrem 
die Herberge verlieh, ER 
fremder ich eingefunben, bei 
Claude Stillman nannte mb’ 
daß Frl. Singer ihn 
erwarie. 


wi 
„+ 


A 
er 
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ıq ift der Tag um Eure 
en zu bringen — A. Floor 


1b für einen großen Sreitagsperfauf bereit. Xhr werdet diefe 
ungewöhnlich finden. eine Knabenkleider zu jehr fpez. Preifen. 


} Anzüge nnd Neberzieher für Knaben, $3.50 
ier find Ruf: 


fian Weberzieher für 
Knaben, die neue Facon, war⸗ 
me, doppelbrüftige Effekte, 
Größen 23 bi3 10. Ruffian 
und Sailor Anzüge für fina= 
ben, reinmwollene blaue und 
braune Seraed, fancy Mi- 
ſchungen. Ebenfall® Schul- 
anzüge für Ainaben, Norfolt- 
und 'boppelbrüftige Facons, 
fhöne Farben; dauerhafte 
Stoffe; Größen 10 bis 18 
Sahre. Sie find alle zu Spe- 
zialpreifen martirt — am 


83.50 


zu 
nur,.. 
Spesiell — Anzüge für Knaben, einige mit ertra Siniders, Slip: 
on⸗ NRegenrocke und lange Ueberzieher. 3 find angebrodene Rars 


tien, alle Größen von 7 bi 18, aber nicht in je= r 
ber Bacon. Glegant geichneiderte Kleider — bes 94 9 
* 
von 450 


ſen für Knaben, in hübſchen Muſtern, — 
Stoff, alle Größen, 75c und $1 Werte, 
ttag, 8 Paar, $1.25; Stüd, 


Maben-Biuien, 3 für S1;5 Stüd, 35c 
Br Mabras und Percales gemacht ſowohl hohe Kra— 
mb Rragen Lints und Ichlichte Negligee - Racon; 
gen 6. bis 16. Es wird fih bezaßlen, ein halbes 
Bend zu Faufen. 

fir fließgefüttertes In 
gu n. unt 
ber — ein autgezeich 
rt Wert. 


Deutend mehr wert, Freitag 


45e für Pelz In⸗Band 

Golftappen für Knaben u. 

Nünglinge, 75c wert. 

15c Freitag für angebr. 

* Sorten von Noveltyhüten 
Maben und Künglinge | für Mnaben und Mädchen. 

Öhen 28 bis 36. Werte bis $1.00. 

4 Baar Buiter Broton Strümpfe für Snaben und 

m, für vier Monate garantirt. 


kaben: u. Zünglings: Shuhe-- His. 
parten Bringt Euren Jungen nach dieſem Schuh⸗ 
werben ihn forgfältig und mwijlenichaftlid anpal> 


29 für Sweater Coat | 


* 
I 


Ahr findet jede Lederjorte, jeden Leijten; lorrelte 


Pe 
h Sturm und Stile. 


Größen 


Größen 9 
ß 1bis 6 


oe 1.50 bi8 33 S2 bis 54 


unter ihren mütterlihen Schub, Stellen 
mil. Der Hofftaat Ihrer Majeftät 
"foll vergrößert werden, und auf Fräu- 
| lein von Haflow ift zuerjt der aller: 
höchſte Blick gefallen. Ich habe den 


mar aus dem Jahre 1812 von Mar Treu. 


— 


(5. Sortjegung.) 

Eh bien, Herr Graf, das ift- ja 
bi! Bitte, Fommen Sie zum 
en a!" 

Sofort, gnädigfte Frau Aebtiffin! 
wollte nur meinen untertänigften 


"ihre Berufung als Hofdame zu über: 
bringen. Zu meinem arofen Erftau= 
nen war jedoch das Fräulein por Kur: 
zem ganz plöklih aus Kaſſel ver— 
fhmwunden — — 

„Dazu hat fie ihre guten Gründe 
gehabt, Herr Graf!“ unterbrach ihn 
die Webtilfin. 

„ah!“ 

„SH werde nicht nötig haben, fie 
Ihnen zu jagen!“ 

Mellingerode zudte die Achieln. 

„sh müßte nicht, gnädiagfte Frau 
Aebtiffin —“ 

„Sie mwiffen nit! Dann erlauben 
Sie, dak ich Ihrem Gedädtnig ein 
wenig auf die Sprünge helfe! ft 
Shnen mirflih nicht befannt, daß 
Yräulein von Haffom mochenlang in 
zubringlichiter Weife beläftigt morben 
ift?“ 

„Beläftigt? Onäbdigfte Frau, Gie 
lieben ftarte Ausdrüde — —” 

„Rur die richtigen, Herr Graf!“ 

„Wenn man fih um die Befannt- 
fhaft einer Dame bemüht, ihren Na- 
men, ihre Mprefie zu erfahren 
wünſcht — —“ 

„Und wenn,“ fiel die Aebtiſſin aufs 
Neue ſcharf ein, „die junge Dame 
ſolche Bemühungen entſchieden zurück⸗ 
weiſt und ſie dennoch fortgeſetzt wer— 
den, ſo nennen wir das in Preußen 
Beläſtigungen — —“ 

Ich handelte im allerhöchſten Auf— 


trag!“ 
Sache nicht 


jer hagere, Inöcherne Zeigefinger 
Domina Elopfte ein Mal hart auf 
" Zabatäpofe. 

nötig, Herr Graf,” unter- 
b fie. „Gar nicht nötig! m der 
Mmbung von Weinmannzfreuden tjt 
# Hobenbergen niemals fniderig 
8 


| 
Dar weiß dieſe Eigenſchaft des 
tes am Hofe zu Kaflel zu jhäten. 
ich komme zur Sache, anädigfte 

fe Webtiffitt lehnte fich fteif in 

# Stuhl zurüd. Eine eifige Un- 
fürkeit Tag über der ganzen, hage- 
Geftalt mit dem taratterbollen, 
gifchen Gelicht. 
Mas beliebt aljo, Herr Graf?“ | 
a — hm — ee — — im — 
ibet fidh hier im Stift eine junge 


ie Domina Horte auf. Aber 
n in ihrer ſteifen Haltung 
He Ne. 

Eine junge Dame,” fuhr ber Graf 
en welder Seine Majeftät ber 

fa und Ahre Moafeftät die Königin 
außerordentliche Auszeichnung zu⸗ 

# haben.“ 


Ir; en. Kein Wort von fei- 
er Domina. Nur ihre Tabafs- 
elite fie mit jharfem Klappen 
as Tifchehen, das vor ihr ftand. 
Beate von Hafloimw,” 
Mellingerode meiter, „ijt aller: 
eine jo außergewöhnliche Schön- 
oh ihr gegenüber aud) nur 
eraemöhnliches am Plate ift. Sie 
a, gnäbiafte Frau Aebtiffin, daß 
of zu Kafjel ein Sammelpunft 

mber Schönheiten it — — 
3 weiß ih, Herr Graf,“ fhneis 
ib jcharf Hang die Stimme, 
ich — und aud) noch man- 


af räufperte fich, ehe er fort- 


| Hatte das große Glüd, Fräu- 
Haffoiw in Kaffel zu begeg- 
‚Shönheit bezauberte mich, 

ac mit den Majeftäten darüber, 
die Yolge war, daß die Königin 
© Dame als ihr Hoffräulein 


bung aufnehmen und fie 


„Daburh) wird die 
befier! Im allerhöchiten Auftrag eine 
junge Dame auf offener Straße anzu= 
fprehen — hm, mein Herr Graf, wir 
denfein darüber etwas anders, ala da3 
in der Kafleler Hoforbnung vielleicht 
benannt oder auseinandergefeht fein 
mag!” 

„Sollte ih mid) in der Tat der jun- 
gen Dame gegenüber ungelchidt ober 
auffällig benommen haben, fo werde 


digſte Frau Aebtiſſin! 
eifer aber entſtammte nur meinem 
Beſtreben, meinen allerhöchſten Herr⸗ 
ſchaften dienen zu wollen!“ 

„Keine Entichuldigungen, Herr 
Graf! Sind Sie zu Ende?“ 

„sa! €3 gelang ung, den Yufent- 
halt des Fräuleins von Haffow zu er: 
mitteln — fie it hier in diefem Haufe, 
und ich Bitte Sie, gnäbigfte Aebtiffin, 
mir eine Unterredung mit ihr zu ge: 
ftatten ober zu vermitteln, damit ich 
mid meined Wuftrages entlebigen 
fann!“ 

Die Domina führte langfam eine 
Prife in die etwas groß geratene Nafe. 

„Das märe nuglofe Mühe, Herr 
Graf! Ganz nuphlos! Dasfelbe 
Spiel, wie wenn bie Kinder mit Mus 
Tcheln die Elbe augjhöpfen wollen!” 

„Aber ich bitte gehorfamft — ein 
allerhödhjiter Auftrag voll Gnaden —“ 
‘ „Der mit einem runden Rein abge- 
lehnt wirb!” —— 


’-@Ü 


Mein Ueber: 


ı Auftrag erhalten, Fräulein v. Haflom | 


223 


— Be — : an . n — 

Tonft nod) dienen, Herr Graf?“ " 

» MWellinigerode hatte fich erhoben. 
Ich ve in dem Beſcheid der 


Frau Aebtiſſin noch nicht den Beſcheid 


des Fräuleins Beate von Haſſow zu 
erblicken — —“ 

„Ah ſo! Einen Augenblick, Herr 
Graf!“ 

Sie klingelte. Ein alter Diener er: 
ſchie. 

„Ich laſſe Fräulein Beate;,von Haſ— 
ſow zu mir bitten“ 

Der Diener zuckte leicht die Achſeln. 

„Das gnädige Fräulein geht ſoeben 
mit dem AJumngheren von Sormig im 
Garten jpazieren — —“ 

„Hm! Mit men?“ 

„Mit dem Yungherrn von Cors 
mig!“ 

Seht trommelte das hochebelge- 
borene Fräulein Ludopifa Wemiliane 


‚| von der Rott einen Marfch auf ihrer 


| fein von Hafjow im Zimmer. 


Tabaksdoſe. 

„Dann rufe mir das Fräulein aus 
dem Garten heraus! 
foll unten warten — ich habe nachher 
mit ihm zu fprechen!” 

Einige Minuten jpäter mar * 
Sie 
zuckte heftig zuſammen, als ſie den 
Grafen erblickte. 

„Mein gnädigſtes Fräulein!“ Er 
verneigte ſich tief. Ohne ihn zu be— 
achten, trat Beate an die Seite der 


Domina. 


| 


„Du haft mid gewünfcht, Tante!“ 

„sa! Diefer Herr bringt Dir eine 
Berufung als Hofdame nad Kaffel! 
Du folft Did erklären, ob Du ihr 
folgen willſt!“ 

Mit ſtolzer Bewegung hob Beate 
bas Haupt. Wie eine beleidigte Kö— 
nigin ſtand ſie vor dem Grafen. 

„Haſt Du die Erklärung noch nicht 
für mich abgegeben, liebe Tante?“ 
fragte ſie die Domina. 

„Der Herr Graf wünſcht ſie aus 
Deinem eigenen Munde zu hören.“ 

Beate wandte ſich an Wellingerode. 

„Dann bitte ich, den Majeſtäten 
mitzuteilen, daß ich niemals in ihren 


Dienſt treten werdei Hören Sie, mein 


Herr, niemals! Denn ich möchte nicht, 
daß ich mich vor mir ſelbſt zu ſchämen 
nötig hätte!“ 

„Bravo!“ ſagte die Domina halb— 
laut. Und dann, ſich zum Grafen wen— 
dend, ſprach ſie: 

„Sie haben die Entſcheidung des 
Fräuleins gehört, Herr Graf — kann 
ich Ihnen mit noch etwas dienen?“ 

Wellingerode ſah das ironiſche Lä— 


| cheln, welches bei diefen Worten um 


| 


ih darum um Verzeihung bitten, gnä= | 


die fcharfen, hageren Züge der Do- 
mina fpielte, und in feinem Innern 
fochte eö vor Wut. Aber er verjtand 
ed, fich zu beherrfchen. 

„sh bin untröftlich, 
Frau —“ 

„D, Sie werden fi) andermweit zu 
tröften willen —“ 

Der Graf bik die Zähne ühderein- 
ander. Wortlos verneigte er fi und 
verließ das Zimmer. 

Tief aufatmend jant Beate in bie 
Arme ber fie liebevoll umfangenden 
Domina. — — — — 

Die Abmeifungen, welche der Graf 
bon MWellingerode geitern bei Hans 
Seoachim von Sormig und heute bei 
dem bochebelgeborenen Fräulein Yudo- 
pifa Yemiliane von der Rott, Mebtiffin 
bes Stiftes Hohenbergen, zu verbuchen 


gnädigſte 


gehabt hatte, ſollten nicht der einzige 


Verdruß ſein, den er auf dem heißen 
Boden der Altmark zu erfahren hatte, 
Am Nachmittag diefes Tages mel: 
bete fi bei ihm der Kapitän bon 
Salignac, den er geftern zum Goubver- 
neur nad Magdeburg geichidt hatte. 

Etwas erjtaunt jah der Graf dem 
Dffizier, der ein verlegenes Geficht 
machte, entgegen. 

„Wie ift das möglich, Herr Kapitän, 
daß Sie fchon zurüd find — Sie 
brauchen vier Tage bis Maadeburg 
und hierher zurüd — —“ 

„Berzeihung, Herr Graf, aber ich 
war gar nicht in Magdeburg!” 

„Sie waren niht — — 

„Richt in Magdeburg!” mieberholte 
der Kapitän, und fein Geficht murbe 
immer verlegener. „Denn mwir waren 
geftern faum zwei Stunden geritten, 


Probirt ats, 


Gibt arauem under verblihenem Haar feine ur- 
ipringlihe Farbe wieder, Täht dad Haar 
wahien unb beieitigt Schinn und NKopf- 
hautfranfheiten. 25e Flaiche frei 
zam Beweis, 


wii iit fiherlich, das Wunder de3 Beitalterd. | 


Ihr Tönnt beitimmt grauem Haar feine ur» | 
*-rünglide Rarbe wiedergeben. Cmwißco voll: 
bringt es fiberlid, und zu gleider Zeit berhü- 
et e3 Haarausfall, befeitigt jede Spur bon 
Chinn, yeilt Bovlpenticiben, alles Juden, allen 
Chorf, und läßt Euer Haar wachen und gedei« | 
ben im Weberfluß. Swißco enthälf wunderbare 
Elemente, die in die Kopfhautporen dringen, in 
die Röhren und Drüfen, bie natürlichen Aus- 
fheidungen von lebenfpendendem, lebenernenern- . 
dem SHaarmaterial befördern und fo dem Hgar 
bald wieder den Reiz und den Glanz ber Ju- 
gen verleihen. Holt heute gine 50c Flaiche 
wißco. Das Refultat wird Euch — 

Euch über- 


rd n, 
icht lah fig werdet. 
dicht, die 
fache wieder amıb <br Babt 
Haar- zu en 
und mwirb : 


um 
co mo 


Der AJungherr ' 


re re ee — 


Tragt fin — 
Bruchband. 


Nach dreißlgiähriger Erfahrung habe ich für 
Männer, Frauen oder Kinder einen Apparat 
hergefteit, weicher einen Bruch heilt, 

Ich ichide ihn zur Probe. 

Wenn Ihr fait alles andere verfudt habt 


u zu mir. Wo andere febliclagen, babe ich 
meiten größten Erfolg. Schidt beute beiliegen- 


Verteidigt ihren Plan. 


Tiefbahntommiffion juht Einwände 
zu widerlegen. 


Bezahlen au viel, 


Chicago Telephone Co, nimmt, laut Fady 
mann Bemis’ Bericht, Kunden jährlich 
$700,000 zu viel ab. — Bürgermeifter 
für „Nachtwirtfchaften‘. 


= 


Die Hafen: und Tiefdahntommif: 


.! fion bat durch den ftädtifchen Inge— 


Dies tft C. E. Brooks, Erfinder bed Apparats, 
der fich felbit Inrierte und jeit mehr als 30 
Jahren andere Inriert. Wenn Ahr bruch- 
leidend ſeid, ſchreibt ihm heute. 


den Koubon und ich ſchice Euch mein illuſtrirtes 
Buch über Brüde and ihre Heilung frei, weldes 
Euch meinen Apparat, Breife und Namen vieler 
Lente, welde ihn probirten und nebeilt wurden, 
zeigt. Exr-gibt angenblidlihe Iinderung, wen: 
alle anderen feblidlagen. VBeadtet, id gebraude 
feine Salben, Bandagen „der Lügen. 

Ich fende ibn Euch auf Probe, um zu beweifen 
bat ich die Wahrheit fage. Ihr feid der Richter, 
und wenn Ihr einmal mein illuftrirtes Buch ges 
fehen umd gelefen habt, werdet Ihr ebenfo en* 
audi wie hunderte meiner Patienten fein, deren 
Briefe Ihr au lefen Tünnt. Yüllt untenftehen« 
den freien Kouvon aus und jhidt ihn heute. C3 
toird fich für Euch bezahlen, ob Ihr meinen Aps 
parat probirt oder nicht. 


Freier Informationd-onpon. 
€. ©. Brool3, 255 State Str., 
Marfbal, Mi, N 
Bitte jenden ie mir per Poft in einfas 
dem Umichlag Ihr tlluftrirtes Bud und 
bolle ‚Ausfunft über Ihren Apparat für die 
Heilung don Brud). a 


E se tsuennn 


als mir plößlid von einem Haufen 
maöfirter Kerle angehalten und, ehe 
mir uns zur Wehr jegen konnten, von 
den Pferden geriffen wurden. Man 
durhjuchte uns, nahm mir Hhren 
Brief an das Goupernement ab, band 
uns an Bäumen feit und verließ uns 
in biefer Lage, nicht, ohne daß man 
unjere Pferde mit fih nahm. Erſt 
heute morgen wurden wir burch einen 
mwaderen Dann aus unjerer üblen Si- 
tuation befreit und find halberichöpft 
hierher zurückgefahren — —“ 

„Himmelſakrament!“ knirſchte der 
Graf. „Das ſollen ſie büßen! Und 
wo iſt mein Brief?“ 

„Das weiß nur der, Herr Graf, der 
ihn hat!“ 

„Und Sie haben keine Ahnung, wer 
die Täter ſind?“ 


„Keine Ahnung! Die Gefichter 


waren nicht zu erfennen —“ 
| 


„Sonft hat man Xhnen nichts ges 


nommen, außer dem Brief und den 


Pferden?“ 
„Richt das Geringfte! 
| Eigentum iſt unverſehrt!“ 


„Klar, ganz Klar!“ rief der Graf: 


heftig im Zimmer auf- und abgehend: 
„&s it ein Weberfall aus politifchen 
Gründen! Man wird frei und un= 
botmäßig hier — es tft Zeih, daf ein 
Grempel ftatuirt werde! ch danke 
Ihnen, Herr Kapitän, ruhen Sie fich 
aus! ch werde überlegen, was zu 
tun tft!“ 


Falt zu berjelben Zeit, als der 
‚ Graf diefe Unterredung mit feinem 
ı Offizier hatte, trat NRiezler bei Hans 
Joachim ein. — 

„Ick heww eenen Breef, Jungherr!“ 

Und dabei legte er ihm mit ſpötti— 
ſchem Schmunzeln das Schreiben Wel—⸗ 
lingerodes nach Magdeburg in die 
Hände. 

„Mien Lüt' hebben dat Dings op de 
Straat funnen!“ 

Und Hans Joachim ſchmunzelte 
ebenfalls. Dann öffnete er den Brief. 

„Donnerwetter, Riezler!, das iſt ein 
guter Fang!“ 

„Jo, jo, Jungherr! Wenn 'n rich— 
tiger Jäger op de Jagd geht, bringt he 
ot een Wild mit tu Huus. Dad is ſo 
de Bruk, Jungherr!“ 

„Schönen Dank, Riezler!“ 

„Keen Grund daför! Adjüs, Jung— 
herr!“ 

„Adjüs Riezler! Und grüßen Sie 
die Frau und die Lütten! Schreien 
Sie noch immer?“ 

„Als ob ſe an de Speß ſtäken! 
Ower Prachtkerl' ſin's doch! Adjüs, 
Jungherr!“ 

Damit war er hinaus. 

Hans Joachim aber pfiff durch die 
Zähne. Und als er meinte, daß er ſich 
dieſes Vergnügen lange genug geleiſtet 
hätte, holte er ſelbſt aus dem Keller 
eine gute Flaſche alten Rheinwein, 
füllte das Glas, hob es empor un 
ſprach: 

„Hie gut Altmark allerwege!“ 

Und dann leerte er das Glas auf 
einen Zug. 


(Forifehung folgt.) 


Erlältung verurfacht Ropfiveh und Grippe 


Larative Promo Quinine befeitigt die Urfache. 
E3 gibt nur ein „Bromo Quinine“, Seht nach 
der Unterfhrift von € W. Grobe. 25r., 


100f,ebo,61m 
— —— 


Börjennotirungen, 


Nachftehend die geftrigen Schluß 
notirungen an ber Produktenbörfe für 
Getreide und Propifionen auf künftige 
Bieferung: 

We & a ee H1— dic; Mat, 96%c; 


Mais, Dezember, 51%-—52%; Mai, 5i%c; 
Juli, 52i8c. 
| ou! 2 t, Dezember, 32—32%c; Mai, 34c; ul, 
i c. 


Die geitrige Anfubr von Wei den bie» 
— —— 
auf 280,400, bon Hafer auf 1,263,600 Buibels. 
Verfhidt von bier wurden 98,000 Bufhels s 
un 278,150 Bufbeld Mais und 558,900 Bufbhels 

er. : - 


1 ii T 
Benni Ba nl rt ap 


| D to ” 0 ’ u « 3 
und | © 9,malz Ofiober, $1087%; Yan., $10,02%; 


ih gr — 90.00; ar —* 


All unfer 


nieur Ericſon, ihr Mitglied, dem 
Stadtratsausſchuß für örtliches Ver— 
kehrsweſen einen Ergänzungsbericht 
hinſichtlich des von ihr empfohlenen 
Baues eines unabhängigen Tiefbahn—⸗ 
ſyſtems unterbreiten laſſen. In die— 
ſem neuen Bericht wird der Verſuch 
gemacht, die in den öffentlichen Ver— 
handlungen über den Plan laut ge— 
wordenen Einwände zu widerlegen 
und die Gegenvorſchläge des Ausbaues 
der beſtehenden Verkehrseinrichtungen, 
ſoweit ſolcher Ausbau "nur irgend 
möglich iſt, zu beſprechen. Um durch 
den Ausbau der beſtehenden Straßen— 
und Hochbahnlinien einen Schnellver⸗ 
kehr zu ermöglichen, müßten, wie die 
Kommiſſion mitteilt, alle Hochbahn— 
linien viergeleiſige werden; dieſer 
Ausbau würde vierzig Millionen Dol— 
lars koſten, das Geſammtkapital der 
Hochbahnen alſo von 93 auf 133 Mil- 
lionen Dollars ſteigen. Der Ankaufs— 
preis ber Straßenbahnen bezifferte 
ſich am 1. Februar dieſes Jahres auf 
$127,500,000, mürden Hoc: und 
Straßenbahnen verfchmolzen, jo wäre 
das zu fünf vom Hundert zu berzin- 
fende Kapital $260,500,000; die Ge- 
fellfihaften wären aljo zu dreizehn 
Millionen Dollar Zinfen aus den 
Einnahmen berechtigt. Die Betriebs: 
foften der Hoch- und Straßenbahnen 
bezifferten fich im legten Jahre zufam- 
men auf $25,283,699; hierzu fäme bie 
borermähnte Berzinfung, es ergebe 
fi alfo eine jährlihe Gefammtaus- 
gabe von etwa $38,283,699; die Roh- 
einnahmen der Gejellichaften betrugen 
im legten Jahre aber nur etwa 38 
Milionen Dollars, jo daß die Stadt, 
ftatt ihres gegenwärtig fich auf $1,- 
870,000 das Yahr belaufenden An- 
teild am Gewinn vom Straßenbahn: 
betrieb fich mit den Gejellfchaften höch- 
ftens in einen Fehlbetrag teilen könnte, 
Würde das Publitum wirklich Nutzen 
bon der vorgejchlagenen Verjchmel- 
zung und dem geplanten Ausbau ha= 
ben, jo ließe fich der Verluft des Ge- 
minnanteils verfchmerzen, aber mes- 
halb folle die Stadt jährlich den At- 
tienbefitern der Hocbahnen $1,870,- 
000 und mehr fchenten? 

Der Bericht fommt dann auf die in 


| den öffentlihen Verhandlungen ange: 


griffenen Voranfchläge der Einnah: 
men des unabhängigen Tiefbahn— 
Inftems zurüd und verfucht den Ein- 
mwurf zu miderlegen, daß der Betrieb 
nicht einmal genügen merde, um die 
Zinfen auf die Baufchuld zu bezahlen. 
Die Kommiffion berechnet Zins-, Be- 
triebs- und Vilgungsfondsausgaben 
auf dreizehn Millionen Dollar® im 
Sabre, die Einnahmen aber fhon für 
1918 auf $35,950,000. Sie ftüßt fich, 
wie jchon im erjten Bericht, auf bie 
Annahme, daß jeder Bewohner in der 
Entfernung bis zu einer halben Meile 
bon den Tiefbahnlinien diefe und nicht 
etwa die Straßen: oder SHocbahn: 
linien benutzen werde. Viele Paſſa— 
giere der beitehenden Linien mürben 
auf die Tiefbahn umfteigen, um 
Ichneller befördert zu werben, felbit 
wenn dadurch der Fahrpreis berbop- 
pelt wird. E3 wird darauf Kingemwie- 
fen, daß Chicago für den Tiefbahn- 
verfehr meit bejjer gelegen fei, mie 
New York, denn hier läge der Haupt: 
geichäftsteil zwifchen den Hauptmohn- 
teilen, bei dem gedachten Durchverfehr 
fönnten die Züge alfo auf Fahraäjte 
bin und zurüd rechnen und würden 
nicht auf der einen Strede leer fahren. 
Daß ſich die Mittel für die Ausfüh- 
rung des Unternehmens dur die 
Ausgabe von Miüllerzertififaten ohne 
Mühe aufbringen ließen, falls das 
StaatSobergericht das betreffende nach 
feinem Urheber Müller genannte. Ge- 
fe für verfaffungsmäßig erkläre, und 
daß durch eine foldhe Schuld die allge- 
meinen Ausgaben der Stadt nicht ver 
mebrt würden, ift, Angeficht der 
Einnahmenverrechnung, der ommil- 
fion durchaus nicht zmeifelhaft. 


Verminderung der Fernſprechſätze. 


Um 8700,000 im Jahr zu hoch ſind 
die Rechnungen, welche die Chicago 
Telephone Co. jährlich von ihren 
Abonnenten einzieht; das iſt das Ur— 
teil des ſtädtiſchen Sachverſtändigen, 
Prof. E. W. Bemis, des dritten Fach— 
mannes, welcher das Geſchäft der Ge— 
ſellſchaft unterſucht hat. Unter Vorſitz 
von Ald. Cermak hat der Stadtrats⸗ 
ausſchuß für Gas, Oel und Elektrizi— 
tät heute die Beratung des Berichts, der 
ſich auf über ein Jahr ausgedehnte 
Siudien und Berechnungen ſtützt, auf⸗ 


Einer Frau m helfen 


bedeutet gemöhnlich einer ganzen Familie 
Se hr Kreu —714 und Be kann 
ich inabp herumſchleppen. Ihre Nerven 
ind zerrüttet und ſie iſt —* wild. Baal 
weh und Schlaflofigfeit machen ihr die Be» 
forgung ihrer Familie faft unmöglich. 
Rheumatiſche * en und Lunbago 
— ſchütteln ihren Körper. 
Aber laßt ſie 


Foley 
Kidney Pills 
end Kine 


2 


RETTET LETTER 


— — 


Oefen find billiger 


9 


urcd bad lang anhaltende marme Wetter find wir gezivungen, um 
mit unferem riefigen Defenvorrat aufzuräumen, diefelben ein 


Diertel unter den regulären Preifen loszufchlagen. Benugen Sie diefe 
Gelegenheit um Geld zu fparen jeht, denn das kalte Wetter fann 


jeden Tag eintreten. 


Vringe Beaver Kochöfen — prachtvolles 
Muſter; leicht zum Putzen; ſchön Nidel 
bergiert; haben doppelten ſchweren Roſt; 


t und ſolid gebaut; 
adöfen; 


— 


für 


ſind garantirt gute 


wert 18.50, 2 50 


Aufſatz 3.50 extra. 


Lincoln Kochöfen ſind groß, ſehr gut u. 


Charm Beaver Selbſtfüllöfen — 
genau wie Abbildung; ſehr gut 
u. dauerhaft gemacht; haben die 
modernſten Verbeſſerungen und 
ſind voll garantirte ſparſame 
eizöfen; wert 
gt x 16. 75 
ome Selbitfüll- w 
gm wert 36.50.. 27.50 
Art Stewart Selbitfülldfen—bie 


beiten imMarfte, 29 50 
.. + 


wert 38.50, zu.. 


modern gemachte 
Wert ift $27; gehen aber 
bei diejer Gelegenheit zu. . 
Stewart SYochöfen, die alt bewährte ante 
—— mwert 42.50 — 

r 


Oefen; der reguläre 


19. 75 


J Dieſes Bettt hat 2 Zoll ſtarke Außen- 
pfoſten und iſt in jeder Größe und 


R 


arbe auf Lager; dad Bett allein Foitet 
onjt 12.00; mir verfaufen Ahnen aber 


Dasjelbe vollitändig, mit einer guten, ei= 


Echte Eichenholz Dreſſers; gut 
—— geraäumige Schub⸗ 
aden und geſchliffener Spiegel; 
nem wert bis 166039 2 
für.. +4) 


Eine große Bartie Chiffonierd; 
mit fünf großen Schubladen mb 
Ihönem Spiegel; borrätig inuNa=s 
hagoni und Eichenholz ;geben, ‚um 
damit aufguräumen, ein Drittel 
unter den regulären Preiſen — 


GChiffonterd, wert 9 i 7 5 


16.50, für. ®...... 


Chiffoniers, wert 
12.50, für 


fernen Sprungfeder und Matrabe, jo 
lange diejer Verkauf an- 
hält, fomplet für 


12.50 


Bollitändige Auswahl in Teppichen, Ben- 
ftergardinen, einheimiihen und impor- 
tirten Linoleums. 

9212 Bruſſel Teppiche, 


wert 16.50, ‚für 


(EEE 
Baar oder leihte Abzahlun- 
gen zu den liberalften VBebin- 
gungen; feineZahlungen ver⸗ 
langt, wenn Sie frank find 
ober nicht arbeiten. 


9x 12 Belvet Augs, wert 
22.50, für 

9x12 Arminfter Russ; 

wert 36.00, für 

SGohe Penitergandinen, wert 
2.00 das Baar, für 
Linoleum; — 


aufmwärt3 bon 


North Ave.FurnitureCo. 


A. BOTSCHEN, Eigentümer. 
723-25-27 North Ave., nahe Halsted Str: 


genommen. Prof. Bemis macht feine 
Empfehlungen hinjichtlich der. Herab- 
fegung der Ferniprechfäge, rät aber 
zur Schaffung eines jtädtifchen Büros 
zur Entgegennahme und Unterfuchung 
bon Befichwerden über mangelhaften 
Ternfprechdienft und erflärt die Prä- 
mienzablung der Chicago Telephone 
Co. an die American Telephone and 
TIelegraph Eo., melche die Mehrheit 
der Aktien in der hiefigen Gefellichaft 
befigt, für die Benugung von deren 
Patenten für übertrieben. 


Bürgermeifter empfiehlt ad tlofale. 


‚Bürgermeifter Harrifor. hat Jich da- 
bin ausgefprochen, dab Beligern von 
MWirtfchaften in der Nähe von Tag und 
Naht im Betrieb befindlichen Yabri- 
fen in South Chicago und im Haupt- 
geichäftsteil geitattet werden folle, ge— 
gen Zahlung einer befonderen Lizens, 
das Geichäft die ganze Nacht fortzu- 
feßen, denn, fagt er, Chicago ift eine 
Großftabt, in der ein gemwilfer Zeil 
ber Bevölkerung zu allen Stunden der 
Nacht die berufliche Tätigkeit einftellt 
und dann Gelegenheit haben folite, 
Hunger und Durft zu befriedigen. Auf 
dieſe Weiſe würde auch der Grabich 
unebrlicher Boliziften, die gemiffen 
MWirten in ihrem Bezirk geftatten, nach 
ber Bolizeiftunde den Betrieb fortzu- 
fegen, bejeitigt werden. Der Befudh 
folder Nachtlofale müßte jtireng auf 
da8 männliche Gefchleht befchräntt 
bleiben, auch jollten nur durdaus zu= 
verläffige Wirte von beitem Ruf die 
Lizens zum Tag» und Nachtbetrieb 
erhalten. 

Korporationdanwalt Serton hat in 
Springfield die Entjcheidbung des 
StaatSobergericht3 über die Harkin’- 
fche Wirtfehaftsordinang ftudirt umd 
erklärt, daß die Gtabt berechtigt fei, 


‚viele Wi Slizenſen auszuſtel⸗ 
er 


— 


Plan ausarbeiten, wonach im Haupt- 
geichäftsviertel von Mitte November 
an ber Laftwagenverfehr in die Gaj- 
fen veriwiefen werden fol, jomweit das 
angängig ift; aber nur- in einer Rich- 
tung. An den Gafjenmündungen fol- 
len Schilder angebracht werden, auf 
denen angegeben ift, in melcher Rich- 
tung in jeder Gaffe der BVerfehr ges 
ftattet fein wird. 


Aflociation of Jewiih Women. 


Am Montag Nachmittag, dem 11. 
November, Nachmittags 2 Uhr, wird 
die „Chicago Affociation of Nemwifh 
Women” eine VBerfammluna abhalten, 
an welche fih ein Empfang und ein 
Vortrag von Frau Anne Shaw Faults 
ner über Wilhelm Kienzl3 Oper „KRub- 
reigen“ mit Erläuterungen auf dem 
Klavier von Marr E. Oberndorfer 
ſchließen werden. 


— — — — 
Synagogenverein. 


Wiederbeginn der Sonntagsverſammlun⸗ 
gen im Siegfeldtheater. 


Der im vorigen Jahre zu dem Ymedt 
in? Leben gerufene Shynagogenverein, 
im Mittelpunfte der Stadt Gotte3- 
dienst unter der Leitung von-Dr. €. 
G. Hirfch und Dr. Gerfon 8. Levi ab» 
zubalten, nimmt jeine Andachtsper« 
jammlungen am fommenden Sonntag 
Nachmittag um 3:30 Uhr im Zieg- 
feldtheater, 624 ©. Michigan Ape,, 
wieder auf. Der Verein will der jün- 
geren Generation, den Kindern ftreng- 
gläubiger Eltern, melche die Religion 
ihrer Väter mit der modernen Lebens⸗ 
auffaffung nicht zu vereinen bermö- 
gen und fi vom Glauben entfernen, 
einen Anhalt bieten. Der Befuch der 





en, ausfallende — oder 
iukende Kopfhaut — 25 Cent ‚‚Danderine“ 


S haltet Euer Haar! Danderine bejeitigt Schinnen und verhindert das 
Haatansfallen jofort—erzeugt Haare, wir beweijen es. 


Falls Yhr gern dichtes Haar habt, 
has bor Schönheit glänzt und ‚voller 
Leben ift, eine unvergleichliche Weich⸗ 
Jeit beſitzt, wellig und glänzend iſt, 
ann müßt Ihr Danderine gebrauchen, 
reil nichts anderes ſo wohltätig auf 
das Haar einwirkt. 

Eine Anwendung von Knowlton's 
Danderine verdoppelt die Schnöheit 
kures Haares, außerdem löſt es ſofort 

edes Teilchen von Schuppen auf; Ihr 
—* kein ſchönes, dichtes, geſundes 
daar haben, wenn Ihr Schuppen habt. 
Diefer zerjtörende Schorf raubt dem 
Hear feinen Glanz, feine Kraft und 
‚oder fein Dafein, und wenn nicht be- 

sitigt, erzeugt er Fieber und ein Juden 


Falls Xhr Euer Haar vernahläffigt 
habt, und e3 jet bünn, gebleicht, 
troden, jpröde oder zu ölig ., dann 
zögert nicht, Euch eine 25 Gent3 SFlafche 
von Anomwlton’3 Danderine in irgend 
einer Apothefe oder Zoilettengeichäft 
zu holen; gebraucht ein wenig, twie ans 
gegeben, und zehn Minuten fpäter 
merbet hr erfennen, daß e3 die beite 
Geltanlaae ift, die Ihr je gemacht habt.. 

Mir alauben aufrichtig, ohne Rüd- 
ficht auf irgend ein fonftiges angezeig- 
te3 Mittel, daß, wenn Ihr weiches, 
glänzendes, fhönes Haar wünſcht, und 
zwar recht viel — ohne Schuppen — 
ohne jucende Kopfhaut und fein aus- 
fallendes Haar mehr — hr Kinoml- 
ton’s Danderine gebrauchen müßt. 


-'n der legten Situng der Geylon- 
feftion ver Royal Aftatic Society in 


Batte verjudht, Kleider aı aus der brennenden 
Kammer zu retten, 


Colombo wurde ein Hleiner Tamilen= | 


junge Namens Arumugam vorgeftellt, 
*der eine ganz wunderbare Fähigkeit im 
Rechnen befitt. Zu feiner Prüfung 
mar eine ganze Reihe verwidelter Re | 
henerempel vorbereitet worden, deren 
jede der Knabe in wenigen Setunden 
löfte. Eine der Aufgaben joll bei- 
fpielsweife folgendermaßen gelautet 
haben: „Ein Kaufmann gibt einen gro= 
Ben Schmaus und bewirtet dabei 173 
Säfte mit je einem Scheffel Reis, von 
jedem Scheffel aber jollten 17 Prozent 
der Körner an den Tempel abgegeben 
werden. Wieniel Reistörner erhielt der 
Tempel, wenn jeder Scheffel 3,431,- 

272 Körner enthielt?" Binnen drei 
Setunden gab der Knabe in feiner Ta- 
milenfprache, die dann ind Enaliiche 
überfeßt wurde, die Antwort: 100,- 
913,709 mit einem Reft von 52 (v. 5. 
52 Hundertftel). Die Herren Erami: 


Sonftige Unfälle. 
Als Heute Morgen die 5ljährige 
grau Emma Friend in einer im 3. 
| Stod der Herderge Nr. 2806 N. Clart 
Strafe gelegenen Kleiderfammer ein 
Streichholz anzündete, fprang bon die= 
ſem der brennende Kopf ab, flog zwi- 
fchen die „Kleider und fette fie in 
Brand. Frau Friend trat auf ben 
Korrivor hinaus, fehrie aus Leibes- 
fräften „Feuer!“ — und pefudgie 
dann, ihre wertvollften Sacher aus der 
brennenden Kammer zu retten. Bei 
| diefer Gelegenheit fingen die Kleider, 
| die fie anhatte, Feuer, und ehe ein 
| Hausgenofje, Namens Georg Scullas, 
| bie Flammen eritiden fonnte, hatte die 
ı Frau fchwere Brandmunden erlitten. 
| Auch Scullas hatte fich die Finger ver- 

brannt. Das Teuer wurde gelöfcht, 


Knaben. umd Müdchenfchube, einzelne Mufler zur Hül 


den ivaren. 
Auswahl der Muiter. 


Partie 1: zu 5öc 
Babyihuhe in allen Lederarten 
-und Muftern; Größen 1 bis 5. 
Partie 4: zu 1.35 
Kinder = Mufterfchube 
Lederarten und Mujtern. 


Partie 2: zu Soc 
Kinderichube in allen Leberarten 
und Muftern; Größen 5—8. 

Partie 5: zu 1.65 
Mädchen-Mujterfchuhe, alle Leder— 
arten und alle guten Mujter. 


in allen 


ber Kopfhaut; die Haarmwurzeln ver: | Wenn fchließlih doch, warum nicht 
hungern, löfen fich auf md fterhen | jeßt? Cine 25 Cents Flafche wird 
ad; dann füllt das Haar fchnell aus. | Euch wirklich in Erftaunen verfeßen. 


natoren hatten natürlich die Löfung | nachdem es etwa $300 Schaden ange: 
der Aufgabe forafältigft zuvor ausge= | richtet hatte, 
rechnet und fagten dem Knaben, daß | 


( i — War augeblich unvermeidlich. 
ſeine Antwort um einen Zehner falſch 


®eliefert von der “Associated Press’ 


Celegraphische Depefcen. | Gefegraphische Nolizen. 
| Dh 


anlans. 
Tolles Wetter! 

Amarilo, Ter, 31. OH. Em | 
Schmeefturm und ein Gemitterfturm 
zugleich fuchte geftern den teranifchen | 
P Panhandle⸗ Diſtrikt heim. Der Bo— 
den war mit Graupeln und Schnee be— 
deckt, während es fort und fort don— 
nerte und blitzte. 

Nach neueſter Meldung erſtreckt ſich | 
eine falte Welle über dgS ganze nord- 
weſtliche Texas und das Hftliche und 
ſüdweſtliche New Mexiko. 

— +. 


Ancdand 


| 
I 
| 
Erohe Derunirenung enidedt 
Sit der Stadtbanptfaife von Chvrlotten: 
burg. —Tieuer Erzbiichof von Köln, — 
Oefterreih:Iingarn und der Balkan 


friea.—ıı Tote bei Boot | 
unglück. 
Epestaltabeldepeſche der „M. V. Staatsaeituna.ꝰ) 

Berlin, 31. Oktober. In der 
Siadthauptkaſſe von Charlottenburg 
iſt eine Veruntreuung von mehreren 

Hunderttauſend Mart aufgedeckt wor 
den. Der Hauptrendant Bartels, jo 
inie die Kaflirer Hachtleben und Zoe! 
ber find vom Dienit juspenditt. 

Ber der Landtags-Erfabiwahl im 
eriten Berliner Wahlfreife ift Dr. Otto 
Mugdan, von. der . Fortjchrittlichen 
Volkspartei, gewählt worden. 


& Domfapitel in- Köln hat die 
u eines neuen Erzbiſchofs poll- 
zoden an Stelle des Ende Jult dahin- 
geſchiedenen Kardinals Dr. Fiſcher. 

Erkoren wurde Dr. Felix von Hart— 
mann, welcher erſt im letzten Jahre 
zum Biſchof von Münſter in Weſtfalen 
Jewählt worden war, wo er vordem 
als Generalvikar gewirkt hatte. 

Die Wahl hat allgemein große 
Ueberraſchung hervorgerufen. Dr. v. 
Hartmann iſt ein Verfechter des ſtren— 
gen Dogmen-Standpunktes und ein 
Begner der ſogenannten „Kölner Rich— 
tung.“ 

Der neue Erzbiſchof, auch Doktor 
der Rechte, iſt perſönlich überaus lie— 
benswürdig. Er iſt am 15. Dezember 
1851 in Münſter geboren. 

Wien, 31. Okt. Miniſterpräſident 
Straf Stürgkh betonte im Abgeord— 
neterhaufe in feiner Ermwiderung auf 

e ſozialdemokratiſche Interpellation 

var die friedlichen Tendenzen der 
alkanpolitikOeſterreichs, doch fügte er 
hinzu, daß keine Großmacht eine Frie— 
denspolitik „um jeden Preis“ treiben 
könne. 

Die Gerüchte von einer Mobiliſi— 
rung Oeſterreichs erklärte der Mini— 
ſterpräſident für grundlos. „Nicht ein— 
mal eine Verſtärkung des Friedens— 
ſtandes der Armee iſt verfügt worden“, 
fügte er hinzu. 

Die Rede des Königs Karl von Rus | 
mänien bei Begrüßung feines Kabi- 
net3 mwird bier allgemein als eine be- 
deutfame Manifeftation aufgefaßt. Es 
wird nicht bezmeifelt, daß Rumänien 
bei Aufrollung der Balfanfrage eine 
fehr wichtige Rolle fpielen und feine 
Intereffen auf das entiiiedenfte mit 
aller Kraft wahren merde. 

Vielbefprochen wird der gemeinjame 
WMiniiterrat, melcher Nachmittags um 
4 Uhr unter dem Vorfit des Minilters 
des Ueußern, Grafen Berchtold, zu- 
fammentrat und erjt um 4 Uhr Mor— 
gens fein Ende erreichte, alfo volle 
zwölf Stunden in Sigung mar. 

Budapeijt, 31. Oft. Ein ſchwe— 
es Vootsunglüd, das elf Menichen- 
leben forderte, wird aus ber ungari- 
ichen Ortfchaft Zfibo gemeldet. 

Eine Anzahl Landleute hatte eine 
Kahnfahrt auf dem Fluß in der Nähe 
des Ortes unternommen und befand 
fih mitten auf dem ziemlich breiten 
und tiefen Waffer, als das Boot auf 
‚noch nicht ganz aufgeflärte Weife fant. 
Mahmiheinlich hatten einige der Leute 
fih den Scherz gemadit, den Kahn zu 
ſchaukeln, ſo daß er ſchließlich kenterte. 
Trotz ſchneller Rettungsbemühungen 
haben elf Perſonen ihren Tod ge— 
funden. 


Deutſcher Militärflieger getötet! 


Münden, 31. Okt. Leutnant 
Morig Hamburger, ein bairijcher 
Militärflieger, fam geftern auf dem 
Flugfeld bei Oberwieſenberg ums 
Xeben, ala fein Zmweibdeder, mit dem er 
eine Mebungsfahrt machte, —* bis jetzt 
nicht feſtgeſtellter Urſache einer 


nnaarıtchem 


Höhe von 200 Buß in fich a * 


brach und abfüzge. 


| jpielen wird. 


| fiztruppen vollends aus 


‚ Oft. zu 9 Monaten Strafhaft bei har- 


Snland. 

— Der 68jährige Edgar Gun Xees 
und der 25jährige Henry Keane bon 
Winnipea, Kanada, ertranten im Red 
River, als ihr Boot infolge Sturme3 
umſchlug. 

— Durch Automobil-Zuſammen-— 
ſtoß zu Los Angeles, Kaͤl. wurde 
Mrs. John H. Dugherty getötet, und 
ihr Gatte, Dr. Dugherty, ſchwer ver— 
lebt. 


— Man erwartet, daß bei den 
Wahlen in der Stadt Nem ort das 
jüdifche Yotum eine fehr wichtige Rolle 
E3 gibt in Groß New 
Hort 225,000 jüdifhe Stimmgeber. 


— Wie aus New York gemeldet 
wird, hat der Automwettfahrer Bruce- 
Bromn, welcher fürzlich zu Milmwautee 
umfam, ein Vermögen von $100,000 
hinterlafien, das er jeiner Mutter ver- 
machte. 

— Man erivartet, daß heute die Mi- 
dem weſt— 
virginiſchen Kohlenſtreikfelde zurückge— 
zogen werden. Die Behörden glauben, 
daß im Großen und Ganzen wieder 
normale Verhältniſſe herrſchen. 


In Shreveport, Ja., wurde Al— 
8* R Watſon — ſeinem Geſtändniß 
entſprechend — ſchuldig befunden, den 


wohlhabenden Holzinduſtriellen C. C.. 


Bailey totgeſchlagen zu haben, um 
Mrs. Bailey heiraten zu können. Mrs. 
Bailen wird jebf ebenfalls unterDiord- 
lage prozeffirt. Watfon geftand aud,, 
daß er feine eigene Gattin: vergiftete, 


Auf dem, in New, York vom 
Hapre eingetroffenen Dampfer „Nia= 
gara“ beging unterwegs Nejtor Mil- 
mart von Gent, Belgien, Selbjtmord, 
indem er über Bord ſprang. Er wurde 
wegen Unterfchlagung von 30 Millio- 
nen Franken Eijenbahngelvern ver— 
folgt und wäre in New Nort auf eine 
funtentelegraphifche Botjchaft hin feit- 
genommen worden. 

— Die Leiter der demofratiichen 
und die der progrefliltiichen Partei in 
Utah haben die Staatsbehörden um 
die Ausftellung eines Mandamusbe- 
fehls angegangen, welcher die Kommif- 
fion von Salt Late City zwingen wür- 
de, an allen Stimmpläten aujtralifche 
MWahlzettel zu liefern, ‚damit diejelben 
in Verbindung mit den Stimmmafdi- 
nen benußt werden fünnen. Sie jagen 
auch, e3 werde für viele Wähler un- 
möglich fein, ihre Stimmabgabe in 
einer Minute zu beenden, wie da Ge 
je eS verlange. 


Ausland. 


— In Orford, England, wurde die 
Suffragette Helen Craggs, die am 19. 


ter Arbeit verurteilt worden war, in 
folge Hungerftreit3 aus dem Gefäng— 


' nik entlaffen. 


— €3 wird nad Belgrad, Serbien, 
gemeldet, da Dſchavid Paſcha, der 
frühere türkiſche Militärkommandant 
von Uesküb, von einem ſeiner eigenen 
Offiziere erſchoſſen worden ſei, weil er 
den Widerſtand gegen die Serben fort— 
ſetzen wollte. 

— 60 Frauen wurden zu Gibnen, 
Auftralien, wegen Iragens zu langer 
Hutnadeln prozelirt und zu Geldbus 
gen verurteilt. Sie aingen lieber in’ 
Gefängniß, als zu zahlen, und drohen 
mit Hungerjtreif! Die meilten jind 
leitende Perfönlichkeiten in der Gejell- 
Ichaftsmelt. 


— Nacträglich wird befannt, daß 
dreihundert türkiſche Soldaten hin— 
gerichtet wurden, wegen der Panik bei 
der Einnahme von Kirk-Kiliſſeh durch 
die Bulgaren. Alle die betreffenden 
Truppen waren nur Reſerviſten, ſchlecht 
genährt und ſchlecht gekleidet. Erſt 
ganz neuerdings find die regulären 
türkiſchen Truppen in größerer Zahl 
auf den Schauplatz getreten. 


— Der frühere türkiſche Sultan 
Abdul Hamid wurde auf dem deut—⸗ 
ſchen Schiff „Loreley“ nach Konſtanti— 
nopel befördert — da die Eiſenbahn 
nicht auf der ganzen Strecke benutzt 
werden konnte — und iſt wahrſchein⸗ 
lich geſtern Abend dort eingetroffen. 
Vorläufig wird er im Schloß von 
Serai untergebracht. (Loreley“ iſt 
ein deutſches Wachſchiff; die Zuftim- 
mung des Kaiſers war zu dieſer Ver— 
wendung erforderlich.) 

— — 


— Auch ein Waſſertrinker Waſ⸗ 
En rg ‚Da hab’ ich 


wäre, 
Der kleine Rechentünjtler aber fchüt- | 
telte energifch den Kopf und blieb da- 
bei, dab er im Recht wäre. Als man 
nun die Aufgabe nochmals ausrech- 
nete, jtellte jich heraus, daß die Herren | 
bon der Kommiflion fih beim Wb- 
fchreiben des Rejultat3 geirrt hatten. 
Bei manchen nicht viel leichteren Auf- 
gaben waren diefe faum zu Ende aus: 
geiprochen worden, als der Junge fchon 
anfing, die richtige Antwort Herzufa= 
gen. Wenn die Mitteilungen aus Co» 
lombo fich beftätigen, jo ijt zu den be= 
fannten Rechenfünjtlern ein merfmwür= 
diges Phänomen hinzugefommen. Den 
Verlauf des Rechenprozefies bei dem 
rätjelhaften Iamilentnaben fennen zu 
lernen, muß den Piychologen ganz be- 
fonders reizen. 


Sprihwörter aus Montenegro. 


Die „Zivaja Starina“ veröffentlicht 

Sprihmörter aus Montenegro, daruns 
ter die folgenden: 

Der eine liebt den Popen, der andere 
die Bopenfrau. 

Alles für die Ehre, die Ehre aber 
um feinen Preis. 

Auch der Teufel weiß, mas Recht 
heißt, aber er ſchert ſich trotzdem nicht 
darum. 

Wer in’s Waffer fällt, braucht Tich 
nicht vor dem Wegen zu fürchten. 

Mer bittet, ijt unverfchämt, aber der 
ihm nicht bocat, ift noch unverfchämter, 

Er war noch nicht geboren, als man 


ihn Peter nannte. 


Gut ift’3, bier und da auch einmal 
dem Ratjchlag eines Weibes zu folgen. 

Der eine Teufel fürchtet fich dor dem 
Kreuze, der andere vor dem Weibe. 

Die Kartoffel rechnet fich auch gern 
zum Obit. 

Des Nahbirs Huhn fcheint jo groß 
mie eine Ganz, feine Großmutter jo 
jung wie ein Mädchen. 

Glaube dem Gegrein eines Weibes 
foviel, imie dem Hinfen des Fuchjes! 

Beffer fich von Hof zu Hof betteln, 
als von einem Sohn zum anderen gehn. 

Wer mit dem Teufel Kürbiffe 
pflanzt, dem zerfchläat er fie am 
Kopfe. 

Selbit einen Hund fragt man nad) 
jeiner Mutter. 


— e —— — ———— — — 


Finnen verderben 
die Schönheit. 
Aber freut Euch! 


! In kurzer Zeit verwan- 
bein Stuart3 Calcium Wafers dic 
ſchlimmſte Gefichtshaut in ta- 
delloſe Lieblichkeit 


Mancher Seufzer und manches 
Herzweh wurden durch Finnen verur— 
ſacht. In kurzem ſeid Ihr von allen 
Flecken und Fehlern befreit durch die 
Anwendung von Stuarts Calcium 
Wafers. 


Die Wirkung dieſer Wafers iſt 
wunderbar. Sie zwingen die Haut zu 
athmen gerade wie Eure Lungen Un— 
reinigkeit ausſtoßen. Jede Minute 
des Tages und des Nachts halten dieſe 
wunderbaren Wafers die Poren be— 
ſchäftigt. 

Anttatt die Boren zu verftopfen in 
Geitalt von Finnen, Miteffern, Ecze- 
ma, Blutunterlauf, Leberfleden und 
anderen Hautausjchlägen, hören diefe 
Unreinigfeiten auf fich feitzufegen, fie 
vertrodnen und die Natur gibt bald 
der Haut die Schönheit der Jugend 
und Gefundbeit. 

Wenn Ihr eine ſchöne Hautfarbe 
wollt, ſo hört bitte mit den Schön— 
heitsmittelchen auf. Ihr könnt es gar 
nicht faſſen, wie ſie die Poren verſtop— 
fen. Würdet Ihr Euren ganzen Kör— 
per mit einer ſolchen Maske überziehen. 
würdet Ihr in einem oder zwei Tagen 
tot ſein. 

Stuarts Calcium Wafers ſind von 
angenehmen Geſchmack, ſind in be— 
quemer Form verpadt zum Mitnehmen 
und ſind in jeder Apothele zu haben, 
zu 50e pro Schachtel. 


da 100,913,719 herauskäme. 


Um nicht eine rau zu überfahren, 
| die einen Kinderwagen jchob, bog ge: 
| | itern Nachmittag der Plumber Stan- 
ley J. Loula, Nr. 2110 ©. 40. Xbe., 
mıt feinem Kraftwagen jählings an 
U. Superior Straße und N. Hoyne 
ı Are. aus und überfuhr den elfjährigen 
| Henn Nubeder, Nr. 716 N. Hohyne 
Uve., der mit einem anderen Anaben 
Ball aefpielt hatte und rüdmwärts in 
den Pfad des Schnauferls gelaufen 
mar, 

Zoula beförderte den Verunglücdten 
fo jchnell al3 möglich nad dem 
Sprechzimmer eines Arztes, mo Henry 
Ichon nach wenigen Minuten ftarb. 

Der Plumber wurde unter der auf 
fabrläffige Tötung lautenden Antlage 
verhaftet, aber bald darauf gegen 
Bürgfchaft auf freien Fuß gefeht. Zeu- 
gen behaupten übereinstimmend, daß 
der Unfall unvermeidlich gemwejen fei. 

Beim Berfuche, an Late Avenue die 
Straße zu freuzen, wurde geitern 
Abend der fechsjähriae Leo Miller, 
Nr. 4212 Late Ave., von einem Wm. 
Meinel gehörenden, von dejjen Frau 
und Frau John H. Groff, Nr. 116 ©. 
Homan Xbe., benußten und von %. W. 
Mulod, Nr. 3313 W. Madifon EStr., 
bedienten Kraftwagen überfahren. m 
Latefidehofpital, mo er Aufnahme 
fond, ftarb der Knabe Ichon fünf Mi- 
nuten nach feiner Einlieferung. Mulod 
beteuert, er hätte ven Unfall nicht ver- 
hüten können. Auf dem kurz zubor ge- 
Iprentelten und alfo ſehr fhlüpfrigen 
Pflafter fei der Wagen ſeitwärts ge— 
ſchliddert und habe den Knaben erfaßt. 

Kaltes Bad. 

Am Fuße der South Water Straße 

5 geitern Abend Frank Painter aus 

Louis in den Fluß. Er märe 
— ertrunken, wenn nicht 
zwei Dampferkapitäne rechigenig ſeine 
Notlage bemerkt hätten, ihm zu Hilfe 
geeilt wären und ihn herausgefiſcht 
hätten, 


Ninfte daran alauben. 


Um 24. Dftober ftieß, wie berichtet, 
ein Perfonenzua der Pennfylvania- 
bahn mit einer Hammond-Eleftrifchen 
zufammen. Bei jener Gelegenheit er- 
litten neun. Perfonen mehr oder min- 
der fchmere -Verlegungen. Ciner der | 
Verunglüdten, der ATjährige James 
Gray, Nr. 8930 Commercial Avenue, 
ftarb heute früh im South Chicago: 
hofpital. Die übrigen Verlegten mer: 
den borausfichtlich aenefen. 


—— — — 


Drei Tote. 


Eines Greiſes verhängnißvoller Sturz. — 
Zug nnd Kenchtgas als Todesurjache. 
Sohn Srod, ein 78jähriger Mann, 

hatte fih am 5. Juli bei einem Sturz , 

auf der Kellertreppe in feiner Woh- | 

nung, 1053 Maud be., innerlich Vers | 
legungen und einen Bruch der Knie: | 

Tcheibe zugezogen. Heute tft er daran 

im Ulerianerhofpital geftorben. 

Die Leiche eines ärmlich gefleideten, | 
unbefannten Mannes murbe heute 
früh von’ Hans Higainfon, 1127| 
Grand Abe., in der Nähe der Potomar | 
und Nord Eentral Bart Upve. am Ge: 
leife der Chicago, Milmaufee & St. 
Paulbahn gefunden. Geld oder fon- 
ftige Wertfachen hatte der Tote nicht | 
im Befit. Der Mann ift vermutlich | 
bon einem Zuge getötet worden. Der 
Leichnam wurde dem Beitatter Col- 
a 3609 Weit North Ape., überges | 

en 

Emma Achneöner, ein Dienitmäd- 
hen in der Herberge 11 Oft Pearfon | 
Straße, fand heute den 56jährigen 
Joſeph MeNuliy dort an Gas erſtickt 

in ſeinem Schlafzimmer liegen. 

Gashahn war halb aufgedreht. Ob 

Unfall oder Selbſtmord vorliegt, ließ 

ſich nicht feſtſtellen. 


Aus Vereinskreiſen. 


Der Turnverein Helvetia 
beranftaltet am freitag, dem 22., 
Samftag, dem 23., und Sonntan, dem ! 
24. November, in feiner Halle, 1901 
Zarrabee Straße, einen großen Bazar | 
mit turnerif Sen und gefanglichen Auf- 
führungen. Der Feltausfhuß macht 
es ſich zur Ehrenſache, daß das Feſt 
hinter früheren ſchönen Feſtlichkeiten 
nicht zurückſtehen ſoll, ladet alle Lands— 
leute und Freunde herzlich ein und 
ſichert ihnen ein großes Vergnügen zu. 
Unziehend für Damen wird entfchieden 
die Stidereiausftellung fein (Gefchente 
der hiefigen Stidereifabritanten), denn 
darin befinden fich mirflich munder- 
bübfhe Sachen. Für gute Getränte 
wird geforgt werben, fotwie auch für 
Käfe- und Zmiebelfuchen. Anfang 
Freitag und Samftag 8 Uhr Abends, 
am Sonntag 3 Uhr Rachmittags, Ein 
tritt 10c die Perſon. 


Der | 


| 
| 


! 
| 
| 
I 


— — 
—— — — — — — — — — 


Aufkauf von Spitzen-Gardinen 
2500 Paare — ein Drittel Erſparniß 


Ein Aufkauf von Muſterpartien und Fabrikpartien, die wegen zu ſpäter Ablieferung abbeſtellt wur—⸗ 
Die Größenauswahl in den vereinigten Partien iſt tatſächlich vollſtändig. Umfangreiche 


Subway⸗Laden. 


Vartie 3: zu 1.15 = 
Knöpf- od. Schnürfchuhe f. Heine I” 
Knaben; mattlederne; 913%. 
Bartie 6: zu 1.65 


Anöpf⸗ oder Schnürſchuhe fi: 


größere Anaben; Größ. 1-56, 


e RB 


“ 


Der Ueberihuß von Nottingham: und Kabelneb- Spiken- 
Gardinen einer großen Sabrif—jedes Paar perfeft—alle rein. 


Dartie I: Daar YVc. 


Dartie 2: Daar 1.59. 


Dartie 3: zu 1.85 das Paar. 


Dartie A: 


Daar 2.25 Partie 9: Paar 2,50. 


Weiß, elfenbeinfarbige und arabifdie Schattirungen in jeder Partie. 


Subway :Laden. 


„Zabrik-Ginzelpartien“ von gefchneiderten 
Anzügen und Mänteln — Ertra Spezialität 


Wenige Leute fünnen begreifen, wie es 


| faufen kann. 


gen — darin Tiegt die Erklärung. 


fonunt, da; man für fo ivenio Geld fo viel Stil und Tualtät 
Die Fabrilantien waren zufrieden, diefe Einzelpartien zu einem Verluſt loszuſchla⸗— 


Subway-Laden. 


Geſchneiderte Broadeloth-Anzüge für Fra uen und junge Mädchen für 510 


Anzüge aus Cheviot und Miſchungen zum gleichen Preiſe; einfach geſchneiderte od. beſetzte; blaue, ſchwarze 


75 Chinchilla⸗Mäntel 


— aus blauem Chinchilla von guter Q 


zum Hals zuzuknöpfen; 
Manſchetten. 


Chinchilla-Mäntel für Mädchen, 8.75 
Der Chinchilla, der zu dieſen Mänteln 


wurde, iſt von feiner Qualität; 
aus Seidenborte. 


Vorzügliche weiche, mäßig weiche, harte und extra harte, ans weißen und ungebleichten 
Formen und Größen, darunter ſolche mit durchlöchertem Rücken. 


die er uns zu einem Preiſe verkaufte. 


Von Fuchsprellern überraſcht. 


Sechs Theologieſtudenten in Evanſton in 
den See geworfen. 

Eine „geheiligte“ Uebexlieferung 
unter Studenten der Northweſtern 
Univerſität iſt die Unſitte, am Vor— 
abend von Allerheiligen („Hallow'een“) 

Studenten der Theologie in der Heck— 
halle in Evanſton zu überfallen und zu 
mißhandeln. In den letzten beiden 


Jahten iſt die Ausübung dieſer alten | 


Gepflogenheit verhindert worden, denn 
| | als bie Fuchspreller famen, fanden jie 
| Polizei und Feuerwehr zum Schuhe der 

| Theologen an der Tür der Halle. Da- 
| durch gemibigt, überrafchten fie heute 

früh dieBibelftudenten pierundzmanzig 

Stunden früher, al3 fie erwartet wur- 

den, und erzielten einen „großartigen 

Erfolg.” 

Gegen zwei Uhr Morgen? z0g ein 

Irupp Studenten aus dem Haufe ber 
; Verbindung „Phi Delta Theta” nad 

anderen DBerbindungshäufern und 

holte aus diefen andere Studenten ab. 

Dann 309 die ganze Schaar nach der 

Hedhalle, Ichlich ji in aller Stille in 

das Haus und in die Zimmer- bon 

ſechs Iheologieftudenten, verftopfte 
| Ynen den Mund mit Tüchern und 
feffelte fie an Händen und Füßen. 
Dabei ging es nicht ohne Lärm ab. 
| Die Schläfer in .den oberen Stod- 
| werfen ermachten und richteten Waffer- 
| ftrahlen aus zwei Schläudhen auf die 
| Eindringlinge, welche fich eilig zurüd- 
zogen, aber nicht ohne die gefeffelten 

Sechs’ mitzunehmen. Diefe murben 

nah dem See gejchleppt und ins 
| Waffer geworfen. Man hatte zwar 

inzmwifchen von der Hedhalle aus die 
| Polizei gerufen, doch als diefe nach dem 
| Campus fam, war die Tat gefchehen, 
und die Täter hatten fich verfriimelt. 

Menn fie ermittelt werben können, wird 

man fie in Strafe nehmen. 


Die Weihe der Molhee. 


Die neue Mofchee des Tempels Me- 
dinah ift geftern Abend mit ben üb- 
lichen Feierlichteiten bes Freimaurer⸗ 
rituß vom Ordenäpotentaten Cunning- 
ham aus Baltimore eingeweiht mor= 
den. Qunberte von „Edlen“ aus 2 
Teilen des Landes twohnten ber 
bei, die außerdem aus einer Be tie 
gung bes Gebäudes, Ede der Caß und 
Ontario Straße, einem Effen und 
einem Empfang zu Ehren bes Pokn- 


' — — 


Macht ee ee zer zu 155 | 


mif grauem Kragen und 


für $5 
ualität; bis 
Ihungen. 


verwandt 
der Beſatz beſteht 
Borte beſetzt. 


— dauerhafte Serge- und Cheviot 
Partie; ſchwarze oder blaue und In anziehenden Mi: 


Kleider für rauen und Mädcden, $5 


SI pradıtige Anzüne für 12.75 


Anzüge in diefer 


* 


Dieſelben ſind aus Serge oder Corduroy gemacht,in 
Schwarz, Blau oder Braun, 


und ſind modern mi— 


— — 


9000 Zahnbürſten zu halbem Preiſe, zu 1 sc 


Johnſons Wirtſchaftslizens. 


Der farbige Preis?ämpfer muß beweiſen, 
daß er ein anſtändiger Menſch iſt. 


Der farbige Preiskämpfer „Jack“ 
Johnſon hat zwar ſchon am 24. Okt. 
ſeine Bürgſchaft und den Lizensbetrag 
für den Betrieb ſeiner Wirtſchaft im 
nächſten halben Jahre beim ſtädtiſchen 
Einnehmer Cohen hinterlegt, wird aber 
keine Lizens erhalten, bis er nach— 
gewieſen hat, daß er ein Mann von 
gutem ſittlichen Karakter iſt, wie der 
Beamte heute ſagte. Infolge deſſen 
| dürfte Johnfon heute um Mtiternacht 

ſein Geſchäft ſchließen müſſen. Die 

Lizens war auf den Namen von Theod. 

Selle, 244 Nord ClarkStr., ausgeſtellt 

worden. 

— — — 


Ungebetene Gäſte. 


Einbrecher drangen geſtern Nach— 
mittag durch ein von ihnen geſpreng— 
tes Küchenfenſter in die Wohnung von 
Charles A. Schwartz, Nr. 3112 Ful— 
lerton Ave, und ſtahlen Baargeld. 
Schmuck und Kleidungsſtücke im Ge— 
ſammtbetrage von 8300. Es gelang 
ihnen, ſich und die Beute in Sicherheit 

zu bringen. Bisher fehlt jede Spur 
von ihnen. 


— — r roK*ͤR— — 


Vertreibt Hühneraugen, 
Leichdorne, harte Haut! 


„Bingo“ bringt ſofortige Linderung. 


mie Muffe nahe — ol Euch —— rt auf 
i ‚wen ud au 
gi — auge —— Wer, 


Boriten — in allen beliebten | 


Viejelben find die Einzel- Dutrende des Fabrikanten - — a 


< Subway⸗ð Laden 


| 


Frachtrabatte. 


O'Gara Coal Co. erhielt angeblich we 
der View Norf Zentralbahn 560,000. 
Bor Kommtjfär Harlar begai 

heute Im Bundesgebäube. die Verne 

mung ron Zeugen in einem — 

Zwiſchenſtaallichen Handels kom 

fion eingeleiteten unb fi über b 

ganze Land erftredenden Be ah 

unter ten Rabattgefegen, ** 

Beſitz von Anteilſcheinen oder 

geldliche Intereffe cn Kohlenbergis 

ten jeitens Gijenbahnbeamter alS-Rı 
brechen ſtrafbar machen. —— 

New Yorker Zentralbahn waren 

borgeladen worden und ſolllen X 

funft darüber geben, mas bie DK 

Coal Ev. in Chicago für eine Geg 

feiftung geboter habe für eine 2 

bon $60,000 der Bahn an die N 

grubengejelichart. Vor ſechs 

bereit3 hatte der Kongreß oe 
ichenftantliche Handelstommiffton % 
gewieſen, das BVerhälinig zm 

Bahn und Kohlengeſellſchaflen ü 

terfuchen. Die O’Gara Eoal EB 

treibt eine Grube bei Harrisburg, F 

und die Regierung behauptet, Zi ei 

— Zeit a Beamte der Rı 
ort Zentralbahn Anteilſcheine 

D’Gara Eo. befelfen. 2 

— — — — 
Durch eigne Sant 


Reinhold Meyer im Haufe F 
tot aufgefunden, 
Im Haufe feiner Schwägerin, # 
Martha U. Bicnell, Nr. — 
| mercial Avbe., wurde heute, auf 
| Divan mit dem Rüden an. der ( 
figend, der frühere Bäder Rei 
Meyer, ein 56jähriger Man, 
fen aufgefunden. Die Kugel ba 
Kopf durchbohrt. In der 
Leiche wurde der Rebolber gefun 
Als der Schuß fiel, mar au 
Meyer Niemand zu Haufe. Frau 2 
nell ift der Anficht, daß Mener 
einem Anfalle von Irübfinn, 
fat dur einen Straßenbahn 
den er vor adht Tagen an 9% 
und Commercial Une, erlitt, un 
den vor 14 Tagen fee 
Tochter, Selbjtmord ber 
Der Verjtorbene mot 
Jahren in 2o8 Angeles, zur 
Wochen fam er nad) € i 
Morgen hatte er die Ya 8* te 
Rückreiſe gekauft. — - 
Er hinterläßt einen 


“wo £ 





* 
De eier 


übe, 101-103 S. Fith Ava. 


ILLINOIS, 
Exchange 1498 Main, 


her. frei imb Deus geliefert, 2 Gent 
— ——— 
taus 


abi, im ben Laer. 
zen... BER 
—— AR 


} Scoond Class Matter September U'h. 
& Post Ofice ar Cüicazo, i}\inois, under 
ch 1. IıR7a 


1 -- 
Burt die Boltzei. 
Dem bereiit3 mehrere Einzel: | 
das „aemeinfchaftliche" Zriniz | 
us Den Eilenbahnivager ver 
baben, bat jegi auh der Trie | 
feeretär DreBeagb feine Aniven= | 
aller zreilchenjtaatlichen Ver: | 
zenheiten verboten. Wer aljo | 
zu Rande oder zu Wafjer eine 
Kie kun will, - wird fich mit einem | 
ober einem zulammenlegbaren 
aus Metall o der Papier ſelbſt 


Morsen main: Mie das DVerbo! 
ansipudens in Stragenbaimma- 
Pober auf der Strape, jo erfolg: 


# ber „öffentlichen“ Iriniglä- 
aus gejurddeitlichen Gründen. E2 
tb eupket, daß Gläfer, aus des | 
Miele Deuts trinten, und die nicht 
£ bem jebesiialigen Gebraude mit | 
Bnem Waller gereinigt werben, der | 
Ehreitung anftedender Krankheiten 
ae U leiſten. 
95 das wahr ift, mag bahingeftellt 
ben. 3 wird fich ſchwerlich nach⸗ 
en lafien, dab auch nur eine ein- 
E Epibemie aus der gemeinfchaft- 
en Benubung eines Trintglafes ent- 
ben ift. Dügegen tft eö zweifellos 
e anftöhige, um nicht zu fagen 
müubiae ‚Gewohnheit, au3 ungerei- | 
ten Behältern zu trinfen ober. zu 
ft. Diefe, in den Ber. Staaten meit 
breitete Unfitte hätte jchon Tängit 
eh Belehrung befämpft werben fol- 
06 e& aber das Richtige tft, dem 
Deränen Wolfe feine Lleinen Unar: 
‚mittel bes Polizeiknüppels auszu⸗ 
ben, ift denn doc fraglih. Wenn 
76 weiter gebt, werben fich fehr bald 
"Helmeihteten Europäer über ben 
eritaniihen Polizeiftaat * 
Den Tonnen. Tatfählih ift ber 
fenbe in den Ber. Staaten fchon 
$ Beihtänfungen unter- 
fen, als in Europa. Wenn erz. 8. 
feras ober Yllinoiß aus feiner eige- 
Blafee einen Schlud nehmen, oder 
Snbiana oder Wistonfin eine Ziga> 
anzünden will, fann er verhaftet 
Fan der nächften Station nbaejeht 
di Aud-fonft gibt e8 der „Po- | 
inerordnungen" fon allzu viele. | 
m Glüd werden fie eiftens nicht | 
{ - Wenn fie fümmtlich zur 
Huheung gelangten, jo würde ber | 
E amerilanifche Bürger vor ber 
figei nur noch im Gefängnilfe ficher 


er 


i 
Je: 
Br , 


= — —— 
Ein wirtliger Fortſchritt. 


abe bie volf3tiimlichiten Neues 
gen pflegen im Voltäftaate auf den | 
Bien Widerftand zu ftoßen. Diele | 
imehmung mwirb wieder einmal 
in den Kampf beftätigt, der gegen 
Einführung ber beutjchen ortbil> 
kasicnulen in Sllinois eröffnet wor= | 


Rirgends find folge Schulen not- 
iger, als BHierzulanbe, wo es 
ih gar fein Lehrlingsmwefen 
und der eben aus der Schule tom: 
De Junge blos einen „Jo6“ jucht, | 
hm jofort einen Wochenlohn ab- 


' nen. 
| einen 
aute fommenden Yorticritt, d, 5. um | 
ı bie geiftige Wetterentwidelung ber her? 
| anwacjenden Jugend, cuf der die Zu> 

 funft des Landes berußt. 





ME Die yolge ift, dab nicht tüch- 
Handwerker herangebildet werben, | 
Bern ı nur menjölihe Majchinen, | 
Ammer nur dasfelbe Stüd Arbeit | 
en Zönnen und früher oder fpäter | 
 Mafchinen aus Eilen oder Stahl 
Bi werben. E3 ift unter diefen Um- | 
ben gewik anerfennenswert, daß | 
De bot ben „Rapitaliften” ber | 
5 audgeht, durch ein Geieg | 
Kindern im Alter von.14 | 
48 Zabren die Gelegenheit zu einer 
hulbildung zu verfüaffen. Dad: | 
Fioiwohl wie Knaben follen von | 
m Urbeitgebern jeden Nachmittag 
Be Stunden beurlaubt werden müj- 
Damit fie fich auch über die „theo= | 
Der Seite ihres Berufes unterrich- 
Fahen und überhaupt die für ihr 
fer orkkommen nötigen Stenni- 
E erwerben fünnen, die ihnen bie 
zeihule mit ihrem ganz anderen 
Rumastreife nicht beigebracht hat. 
fDiejer Unterricht in der Hauptfache | 
zei” fein fol, fo joll er nicht al- | 


TED 


Schulmeiſtern, ſondern auch, 
fe Dotiviegend, von Yyahnän= | 
eilt werden. Deflenungeaitet | 
‚aber bie Verwaltung ber 
en Schulen, dab aud bie | 
öihulen ihrer DOberleitung 
t werben. Weil fie feinen 
bulben will, erhebt fie 

n das’ ganze Gejeh. 
f wird biefer Einwand 
au befeitigen fein. Dagegen ift 
iel gröpere Gefahr vorhanden, daf 
Haften von den Tyortbil- 
t überhaupt nichts werben 
bollen, meil diefe nach ihrer 
[5 Gireitbreher heranbilden 
Dur die in. Deutfchland 
Erfahrungen wird diefe Be- 
erbings vollftändig wider⸗ 
“Dort noch nie darüber ge- 
m, Daß die Zöglinge ber 
&ulen ala Truppen 
ganijirte Wrbeiterfchaft | 
ben. Die beutfchen Ge- 
tglieder in Chicago, die 
ne Bahausbildung genoffen 
fen benn auch von diejer 
jefränfelt- fein, mohl 


ı nicht in eine gute Zeitung gehört. 
| yolge wer, 


' gehandelt zu Haben, 


denn es gibi 


die im alten Baterlande fo viel zur 


Hebung be3 Arbeiterfiandes beigetra= | 


gen und bie beutfche Snduftrie fo 
mächtig gefördert haben. Stetünnen 
ihrer neuen Heimat teinen befjeren 
Dienft erweifen. 

Selbftverftändlich Toll fich der Fach— 
unterricht nit auf die Städte be- 
Ihränien. In dem Gefegentwurfe 
ſind auch landwirtſchaftliche Fortbil- 


dungsſchulen vorgeſehen, in denen die 
| Rinder der Farmer die miffenfchaft- | 
liche Landwirtſchaft ſollen kennen ler⸗ 
Es handeli ſich hier alſo um 


allen Bevölkerungsteilen zu— 


Daß ſich 
quch einem ſolchen Vorſchlage gegen— 
über die Sonderintereſſen rühren, iſt 


eigentlich beſchämend. 


Wie 


alles Böfe beſeitigt werden 
mag. 


„Brodiren geht über Stubiren“. 


Die Frauenſtimmrechts „die j N 
Die Grauenjtimmregiäfrage, beaiw. DI ı Iügt nicht und verbirgt nichts, das 


Frage, ob Frauen befähigt find, öf- 


und wie notwenbig 


gr 


Suffengetten Berbeff = 
s angefirebte Verbefferung: 
ur Berebelung tes Menfhen und bes 

eihmads ift. Das Wichtige, Große, 
ja Weltbebeutenbe, das ung aus biefer. 
Probeleiftung weiblichen Geiftes wird, 
tt die Ertenntniß ber. Wahrheit bes 
Wortes: „Wem ber Herr ein Amt gibt, 
bem gibt er auch den Berjiand“ (Der 
zur guten Ausführung nötig if) —, 
ein Wort, das wir bisher im Hinblick 


auf den Durchſchnittsamtinhaber und 


beſonders die 


Durchſchnitisſchrift⸗ 


leitung, nur als bitteren Hohn auf⸗ 


faflen tonnten, Denn, mas id nicht | 


| weiß, macht mich nicht heiß, Wer von 


} 


Sad Johnfon, den Krieg in Merito, 
der Revolution auf Kuba ufw., nichts 


weiß, für ben find biefe bedauerlichen | 


Erfeheinungen nicht da, Wenn mir bie 


Kundſchaft unterbrüden von allem, 


tentlicye Fragen fachlich zu erörtern, | 


zu beurteilen und zu entjcheiden un 
die großen gejehfchafiligen und poli- 
tiichen Aufgaben, die der Bürgerfchaft 
harten, mitzulöjen, bezw. bejjer zu lo- 
jen als die Dlänner, ift in den legten 


| Sahren beinahe ungusgefegt beſprochen 


und erörtert, man fann füglich jagen, 


fich ader nicht behaupten, daß baburd) 


| viel Licht in die Frage gebracht, ge: 


fhweige denn eine Antwort gefunden 
worden wäre, die Die große Mehrheit 
befriedigte und überzeugte, So biel 
auch geredet — ftubirt — wurde, bie 
Meinungen gingen noch fo mweit aus- 
einander, wie je zudor, 

Unter biefen Umftänden war e3 von 
bornherein fehr dankenswert, daß man 
verfehiebentlich an’3 Probiren ging. 
Man probirte e8 mit weiblichen 
Mapors, weiblichen Richtern und Yus 
ties "und meiblihen Drdnungshütern, 
und in ter richtigen Erfenntniß, dab 
in ber bemofratifchen NRepublit jeg- 
lihe Erfcheinung, alles Gute und 
Böfe, doch immer vom PVolte ausgeht, 
das Wolf verdejiert und verebelt mwer- 
den muß, wenn tirfliche und dauernde 
Bellerung in unferem politifchen und 
gejellihaftlichen Leben und allen fei- 
nen Erjheinungen erzielt werden fol, 
und daß dies mieder möglich zu ma= 
hen, bie Shädlichen Einflüffe, denen 
da3 Volt unterjtcht, befeitigt und buch 
bejfere erfegt werben müffen, hat man 
in der !üngfter Zeit hier und da und 


bort angefangen, bie Prefje wenigftend 


zeitweilig unter meibliche Leitung gu 
ftellen, bez. weiblicher Zenfur zu un- 
tegiverfen. Daf dies vornehmlich jen- 
feits des Mifjtifippi, im großen et» 
ten Weiten, unb da wieder auf bem 


\.Zanbe oder in fleineren Stäbtem, ge- 


Ichab, mirb fich wohl ein Jeder denken 
fönnen, der’3 nicht fchon mußte, aber 
e3 muß bier Doch betont werben. Die 
Gerechtigkeit erforbert’3. Denn wenn 
dieſes Probiren zur Erfenntniß ber 
Wahrheit führt, oder fonjt gute 
Trrüchte trägt, dann märe bamit ein 
Beweis geliefert für die Michtigfeit der 
Behauptung, dah ter Meiten bie Wiege 
allen wahren amerifanifchen ort: 
[&ritts und „vas Land“ fehr viel in- 
telligenter, twehlmeinender und eifri- 
ger „tft in "der Suche nad fittlicher 
Vollkommenheit, als die Großſtadt, 
was bekanntlich an dieſer Stelle noch 
nicht zugegeben wurde. 

Der jüngſte dieſer Verſuche wurde 
in Huichinſon, Kanſas, gemacht, und 
auch der blaſſeſte Neid muß zugeben, 
daß er einen ganz ungeahnten Erfolg 
brachte, inſofern als er eine Fülle von 
Licht auf die Frage warf und wir in 
diefer Röntgenitrahlenbeleuchtung, fo- 
zufagen, ba3 weibliche Wefen völlig 
nadt parden! — unverhüllt jehen 
und bor Berunderung „baff“ find! 
Hier die Tatfahhen: Die Eigentümer 


ı der „Hutchinion Gazette” Iegten für 


einen Taq lehter Woche die Schriftlei- 
tung des Blatte bebinqung3log in bie 
Hände ter Stuffragetten de Drtes, 


Dieſe ſollten unumſchränkte Vollmacht 


haben, an dieſem Tage in der „Ga—⸗ 
zette“ zu veröffentlichen, was ihnen 
gut dünlte, aufzunehmen und von den 


einlaufenden Depbeſchen und ſonſtigen 


Berichten zurückzuweiſen, was ſie, 
wollten, bezw. was ihrer Anſicht nach 
Die 
daß an dem betreffenden 
Tage die zwei erſten Spalten der er— 
ſten Seite im weißen Unſchuldskleide 
prangten — völlig leer waren bis auf 
die Erklärung, daß dieſer Raum für 
telegraphiſche Nachrichten beiſeite ge— 


ſetzt war, und daß „wir glauben, im 


Sinne ber Frauen von Reno County, 


ı ber Frauen des großen Staates Kan- 


a3 und der frrauen der Ver. Staaten 
indem mir bie 
nicht mwünjchensmwerten telegraphifchen 
Mitteilungen ausließen.... Die be- 
treffenden Mitteilungen bandelten von 
dem ° Folgenden: Jack Johnſons 
Ihmadpoller Aufführung in Chicago; 
dem Krieg in Meriko, den wir befla- 
gen; der Revolution in Kuba, die wir 
bedauern; dem Balfanfrieg, den wir 
beiveinen.“ - 

„Die Güte des Puddings erkennt 
man beim Eſſen.“ Es wäre inter— 
eſſant, zu erfahren, wie den Leſern der 
„Hutchinſon Gazette“, beſonders den 
weiblichen, die zenſirte Nummer ge— 
fallen hat. Es mag ſein, daß es unler 
ihnen nicht wenige gab, die gerade Jac 
Johnſons „ſchmachvolle Geſchichte“ fehr 
gern geleſen hätten, und da man ſie 
ihnen unterſchlagen hatte, nun erſt 
recht darauf erpicht wurden. Aehn⸗ 
liches ſoll ſchon dageweſen ſein. Auch 
das Unterdrüden der Kriegsnachrich 
fen mag mandjen wenig gefallen haben; 

viele, bie fehr gern Kören 


n 
amiaerit 


| anbere 


[| er, —* daß 


was beilagensmwert und bebauerhich fit, 
bann gibi e8 nichts Bebauerliches, Be: 
klagenswertes und Häßliches mehr. 
Wenigſtens nicht in der Pete Und 
da diefe doch der getreue Spiegel ber 
Zeit ift, fann’3 dergleichen überhaupt 
nicht mehr geben, tenn ber Spiegel 


mwijjen bie rauen am bejien, 

So folgern offenfichtlich die Suffra- 
getten von Hutchinfon, Kanfas, und 
tver angefichts diefer Kerrlichen Leiftung 
etwa noc behaupten wollte, 
Frauen nicht richtig zu folgern ber- 
ftehen und deshalb ungeeignet find zur 


ı Herrfchaft, der jollte von rechtämegen | 


eingehend ftubir! worden, — e3 läft : als „bedauerlich“ totgeſchwiegen mer- 


ben, mie jedes andere llebel, das es auf 
der Welt gibt. — — — 


Fam Sampf gegen Mrbeitsiofigteit. 


Die hiefige Kommiffton zur Beläm- 
pfung der Arbeitälofigtett hat geftern 
eine Situng abgehalten, in melcher 
zwei Unterausfchüffe wichtige Empfeh- 
lungen zu machen hatten. Die Kom— 
million mar von der Zweckmäßigkeit 
diejer Vorfchläge jo Überzeugt, daß fie 
fofort die beiden Unterausjchüffe be— 


auftragte, eine diesbezügliche Gejebes- | 
porlage auszuarbeiten, welche der nüch- | 


ften Legislatur mit dem Erjuchen vor=- 
gelegt werben fol, die zur Durchfüh- 
rung des Planes notwendigen Mittel 
zur Verfügung zu ftellen. Der erjte 
Vorjchlag geht dahin, das beſtehende 
Staatsbüro für Arbeitzjtatiititen im 
ein Staatsdepartment für Arbeits» 
und Anduftrie-Angelegenheiten umzu= 
wandeln, damit alle einfehlägigen Tyra- 
en eine gründliche, fachgemäße Prü- 
Kun und Erledigung finden könnten, 

er zmelte, ungleich michtigere Bors 
Ichlag fteht die Errichtung einer Zen> 
tralftelle zur Arbeitspermittlung * 
Stellenloſe in Chicago vor und dürfte, 
wenn er zur Xatfache merben follte. 
woran faum zu ameifeln Ift, mehr aur 
Löfung des Problems der Arbeitslofig- 
feit beitragen, al3 bied von noch fo gut 
gemeinten theoretifchen Vorfchlägen er> 
wartet werben fann, 

Man mill fich bei ber eventuellen 
Durbführung des Tehteren Planes 
ieder einmal erfreulicher Weiſe ein 
beutfehet Vorbild zum Mufter neh: 
men, und zwar bie Zentralarbeitöper- 
mittlungsftelle in der beutfchen Reic;s- 
bauptitadt Berlin, Diefe ift in un« 
mittelbarer Nähe des Gefchäftspierteld 
belegen und befteht au8 zmwet großen 
Gebäuden, bon denen bas eine für 
Männer, da8 andere für Frauen be= 
ftimmt ift. Jedes biefer Gebäube ent» 
hält Verfammlungsfäle, in benen an 
mehreren Mbenden ber Woche gemein- 
verftändliche, interefiante MWorträge 
ohne Erhebung eines Eintrittägelbes 
gehalten werben; ferner Lefezimmer, 
in denen bie Tageszeitungen zur Ein- 
ficht aufliegen; Schreibzimmer, in 
denen das Papier für Bewerbung 
fchreiben koftenlos zur Verfügung ge= 
ftellt wird; einen Gpeifefaal, in bem 
nahrhafte Koft zum Gelbftloftenpreife 
verabreicht wird; Schauerbäber zur 
unentgeltlihen Benugung und biele 
Bequemlichkeiten für bie 
arbeit3lofen Männer und frauen. 
Schlafräume find nicht vorhanden, 
cber die Arbeitslofen können in ber 
Zentralftelle Anmeifungen auf rein- 
liche und vefpeftable Herbergen erhal- 
ten, die fich bereit erflärt haben, biefen 
befhäftigungdlofen Leuten für 20 
Pfennig — alfo etwa fünf Cents — 
ein Bett in einem allgemeinen Sthlaf- 
raum und für 40 Pfennig ein eigenes 
Zimmer für die Nacht zur Verfügung 
zu ftellen, fodaß die Arbeitslofen auf 
biefe Weife billig und anftänbig für 
die Naht aufaehoben find. Gänzlich 
Mittelloje erhalten Anmeifungen auf 
das ftäbtifche Afyl für Obdachlofe, mo 
fie fo lange unbebelligt fchlafen bür- 
fen, bis fie durch Vermittelung der 
Zentraljtelle wieder eine Bejchäftigung 
gefunden haben. Die Zentraljtelle hat 
beftändige Fühlung mit einer beträcht- 
lichen Zahl von Arbeitgebern und gro- 
Ben induftriellen Anlagen in Berlin 
und Umgegend, fodaß fie ftet3 über bie 
Nachfrage auf dem Arbeitämarkte ge- 
nau unterrichtet bleibt und fomit in 
der Lage ift, außerordentlich fegenz- 
reich zu mirten. Tatfächlih vermag 
fie feit ihrem Beftehen alljährlich Zehn- 
taufenden von MArbeitälofen in Berlin 
Arbeitsftellen nachzumeifen und Be- 
Ihäftigung zu verfchaffen. Eine Ein- 
richtung, die fich ebenfalls als fehr 
zweetmäßig ermwiefen hat und befon- 
ders ftellenlofen jungen Kaufleuten zu 
Gute fommt, tft ein von ber Zentral- 
ftelle eingerichteteg Adreſſenſchreib⸗ 
büro, in meldhem biefe jungen - Leute 
mwenigftens fich jo viel ‚verbienen lün- 
nen, daß fie fich über Wafler halten 
fönnen, biß fie mieber eine bauernbe 
Stellung in ihrem Berufe gefunden 
haben. Und für all’ diefe Bergünfti- 
gungen, *3 der Arbeitsver⸗ 
mittelung, hat der Stellungsloſe nur 
fünf-Genta Mu erihhen. Dann tan 
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daß die 


* vaffende Geſchaftigung gefunden 


Die en in Berlin 
bat bamit eine der wichtigſten Fragen 
gelöft, die mit dem Problem ber 
Arbeitslofigteit verbunden tft. Sie 
hat die Arbeitätofen, die fonft vielleicht 
in der Milltonenftabt keinen Halt und 
Anfhluß Haben, von der Strafe hin» 
weggebracht und ihnen während ihrer 
befhäftigungslofen Stunden einen 
menfchenmwürbigen Aufenthalt gegeben, 
Damit I ſchon außerordentlich viel 
erreicht, denn e8 ift eine eriwiefene Tat- 
Tache, daß unerfahrene junge Leute nur 
u Jeiht mährend der Peit ihrer 
rbeitslofigteit auf Abmege geraten, 
weil fie nicht mwiffen, mo fie fi aufs 
balten follen, und dann tn fehlechte Ge» 


ı felichaft geraten, 


in Mitglied ber Kommtffion ers 
Härte geftern, er hege keinen Ameifel 


| daran, daß mohlhabente Männer mit 


gemelnnilgigem Sinn in unferer Mitte 
dem Staate ein filr eine folche Zmede 
— Gebäude nebſt der dazu er- 
orderlichen Einrichtung zur Verfügung 
ſtellen würden, und es iſt auch an— 
unehmen, daß dies geſchehen wird. 
hir die drei ftaatlichen koſtenloſen 

rbeitsnachweife, die gegenwärtig hier 
In Chicago unterhalten werben, hat die 
Legtslatur eine jährliche Unterftügung | 
bon $30,000 bewilligt, und biefe | 
Summe dürfte, neben den Einfchreibe> | 
pebühren der Arheitälofen, bie auch 
nicht höher alß fünf ober zehn Gent3 | 
fein follten, genügen, um bie Betriebs: 
foften einer derartigen Zentralftelle 
nach dem Berliner Vorbilde zu beden, | 
Der Plan verdient bie Unterftügung | 
aller rechtlich demkenden Einwohner des | 
Staates, und nieht? follte unverfucht | 
gelaffen werben, um ihn fo fchnell als | 
möglich zur praftifchen Durchführung | 
zu bringen. 


Frühere Baltanfriege. 


Die Balkanhalbinfel tft an Krieg fo 
* daß es geradezu ein Wunder 
ſt, wenn ſie einige Jahre in fried— 
licher Entwicklung verlebt. Inſurrek⸗— 
tionen, räuberiſche Einfälle, Grenz⸗ 
kämpfe mit Ohren- und Naſenab— 
ſchneiden und ſonſtige blutige Aben— 
teuer ſind ſchon ſeit Jahr und Tag et⸗ 
was Selbſtverſtändliches. Schwer— 
wiegender als der chroniſche Kleinkrieg 
war der Aufſtand der Griechen "vom 
Jahre 1821, da er im folgenden Jahre 
auf dem Kongreß zu Epidaurus die 
Unabhängigkeitserklärung herbeiführte. 
Sechs Jahre ſpäter folgte für die Tür— 
ken der Krieg mit dem Erbfeinde Ruß— 
land. Schon von 1807 bis 1812 hat⸗ 
ten mit ihm gekämpft, aber endlich 
zu Bulareft Frieden gefchloffen. Ruß: 
land erhielt damala al8 Grenze den 
Pruth. Nun war der Krieg auf's 
neue entbrannt, Der ruffifche General 
Diebitſch ht feinen den Baltan und 
drang mit feinen fünfzehntaufend 
Mann tm Auguft 1829 Hi3 Adrianopet‘ 
bor. Nebermann in der tleinen Armee 
freute fih auf den MWeitermarfh bi 
Konftantinopel, aber die Herren Di» 
plomaten legten fich ins Mittel und 
brachten den Frieden zuftande. Die 
Auffen gewannen da3 Protektorat über 
Serbien, Moldau, Wallahet und bie 
ve der Donaumündung Noch 
beffer fchnitten bie Griechen ab, denn 
ihre Unabhängigkeit wurde von ber 
Pforte anerkannt. 

Später find die Türken mit den 
Ruffen noch zweimal zufammengefto: 
De Ahre Gegner haben babet das 

ech gehabt, wohl folbattichen Korbeer, 
aber wenig materiellen Nuken zu ern- 
ten. Die fogenannte orientalifche Frage 
führte zum Krimtriege. Sein Prälu- 
dium bildeten die Konferenzen zmifchen 
Rußland, Franfreih und der Türkei 
beireff3 des Heiligen Grabe und das 
Begehren Ruflanda nach dem Protel- 
torat über. die griechifche Kirche in der 
Zürfei, Den Türken, die Rußlands 
Berlangen fchroff ablehnten, erftanden 
als Bundesgenoſſen Franzofen, Sar- 
binter und Engländer, alle vom heißen 
Drange bejeelt, der Großmacht des 
DOftene, Hinter deren frommen Mün- 
fhen man noch fehr viele weltliche wit⸗ 
terte, gründlich den Pelz zu mafchen. 
Das Kriendtheater bildete in diefem 
alle weniger die Türkei, als die ruf- 
ftfche Krim. Am 20. September 1854 
Ihlugen die Verbündeten die Ruffen 
an der Alma, monad) fie am 9. DOfto- 
ber beöjelben Xahres mit der Belage- 
tung Sebaftopols begannen. Drei ruf- 
fifche Entfaßverfuche blieben erfolglos, 
ebenjo ein Sturm der Belagerer. Erft 
ber Sturm vom 8. September 1855, 
den 63,000 Mann vpollführten, und 
zwar 33,000 Mann unter MacMahon 
gegen den Malatom-Turm, brachte 
nach blutigem Ringen Sebaftopol zu 
Fall. Elf Monate hatte die Belage- 
tung gedauert — die Feltung war ein 
Zrümmerhaufen geworden, Am Pari- 
fer Frieden 1856 mußte Rußland auf 
das Proteftorat über die Donaufür: 
ftentümer Verzicht leiften. Dann rollte 
1877 wiederum bie Kriegamoge über 
den Baltan. Abermal3 rücdten bie 
Auflen heran. Auf beiden Seiten 
wurde Helbenmütig gelämpft. Die 
Verteidigung Plemnas durh Osman 
PBafcha ift eine ebenfo glänzende Waf- 
fentat gemwefen, wie der hartnädige Wi- 
Deritand Radeptis im Scipfa-PBaffe 
und ber Uebergang der ruffiichen Ar— 
mee im Winter über den 1400 Meter 
pen Etropol-Baltar. Am 30, Ya- 

var 1878 waren die ruffifchen Heer- 
fäulen bis in bie Nähe von Konftan- 
tinopel gelangt — unb ivieber gebot 
bie Diplomatie Halt. Die Türkei fam 
beim Berliner Kongreß mit einem 
blauen Auge davon, mußte Kriegsent- 
Ihäbigung leiften, die aber jekt noch 
nicht völlig getilgt ift, die Dobrutfche 
abtreten, Zugeftändniffe zugunften Ru- 
— ** — —*— m 
au r und Montenegro mit 
inigen Broden entfdäbigen, mährer 
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Standpuntt aus nichts Ungewohnliches 


habt habe. 
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18. Sept 1897 
Präliminarfriede der 

Grengberichtigung und 
Kriegdentihäbigung von 75 Millionen 
Mari. Griechenland wurbe auch eine 
internattonale Rontrole für Verwal⸗ 
tung ber zur Verzinfung ber älteren 
Anleihen und der Kriegsentſchädi⸗ 
gungsanleihe erforderlichen Einkünfte 
auferlegt. Daß aber dieſe bittere Pille 
lange gewirkt hätte, läßt ſich nicht be 
haupten, denn in Griechenland dauer⸗ 
ten, wie in den anderen Baltanländern, 
die Treibereien gegen die Türtei fort, 
bis nun der große Brand fich zu ent- 
zünden ſcheint. 


—— 
Die Wahrheit über die Tat Nogis. 
(Korrefponvenz der Köln. Zeitung.) 


Tolio, Ende September. 


Ueber die Tut Nogis ift in Europa 
ſoviel, Wahres und Falſches, geſchrie⸗ 
ben worden, daß es angebracht er⸗ 
ſcheint, die Stimmen wiederzugeben, 
die hierzulande laut geworden ſind. 
Vorweg ſei bemerkt, daß natürlich auch 
hier Unrichtiges mit unterlaufen kann. 
Die Tat des volkstümlichen Generals 
obwohl ſie vom japaniſchen 


ift, eine fo große Erregung herborge- 


| 


er 
ift zur % Herr I. ©. Bleffing, Zurn- 
lehrer x obn. 
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Zentralſchule fur Taubſtumme. 


Die Schulfuperintendentin Frau Voung 
empfiehlt ihre Einrichtung. 

Schaffung einiger weniger Schulen 
oder einer tralfhule für taub- 
ftumme Zöglinge empfahl die Schul» 
uperintendentin, Frau Ella ylagg 
Des, in der geftrigen Siung bes 

Hulratd,. Die Empfehlung war die 
Frucht einer eingehenden lnterju- 
bung, mit welcher der Schulrat fie in 
der vorlegten Sigung betraut hatte. 
Die Superintendentin empfahl, die 
taubftummen Zöglinge in einigen me» 
nigen Anftalten zu vereinigen und bie 
Koften für ihre Beförderung ber 
Schulverwaltung aufzuerlegen. Der 
Schulrat ſchloß ſich der Anficht der 
Superintendentin an, doch wurde die 
Entſcheidung auf Veranlaſſung Kom— 
miſſär Sonſtebys bis zur nächſten 
Sitzung verſchoben. Der Kommiſſär 
verlangt weitere Auskunft über den 
Plan. 

Der Antrag, eine Schule für epilep— 
tiſche Kinder zu errichten, wurde an 
die Schulſuperintendentin verwieſen, 
die eine Unterſuchung anſtellen wird. 

J. Ogden Armour, der bekannte 


rufen, daß das Beſtreben, eine neue Großſchlächter, erbot ſich, den Hof der 


ſchlüfſen verleiten kann. Ein lang— 


| jähriger Hofbeamter hält e8, um fol- 


hen Gerichten entgegenzutreten, für 
feine Pfiicht, eine ihm von dem inzimt- 
hen verftorbenen Generalabjutanten 
Okaſawa anvertraute Geſchichte wie— 
derzugeben. Danach hat ſich Nogi 
ſchon in einer Audienz nach der Erobe— 
rung von Port Arthur dem Kaiſer 
gegenüber erboten, als Sühne für das 
biele durch ihn vergoſſene japaniſche 
Blut Harakiri zu begehen. Der Kai— 
ſer hade nichts darauf erwidert, aber 
beim Schluß der Unterredung den 
General plötzlich zurückgerufen und ge— 
ſagt: „Wenn du ſterben willſt, ſo tue 
das erſt, nachdem auch ich geſtorben 
bin.“ Nach einer andern Darſtellung 
hat er am Toge der Beiſetzung ein in 
ein Tuch verhülltes Schriftſtück dem 
neuen Kaiſer überreichen laſſen, das 
dieſer unter offenbarer Zuſtimmung 
mehrmals gründlich durchlas, ohne es 
jemand zu zeigen. Als der Kaiſer 
dann von der Tat erfuhr, ſoll er mit 
Tränen in den Augen geſagt haben: 
„Alſo iſt es doch dazu gekommen, daß 
er dieſen letzten Entſchluß der Treue 
ausgeführt hat.“ Es ſteht feſt, daß ſich 
unter dem Nachlaß ein „ſtreng ver⸗ 
trauliches“ Schreiben an den General⸗ 
major Tanaka ſand. Dieſer hat ſoviel 
verraten, daß der Brief denſelben 
Karakter trage wie eine Unterredung, 
die er am 11. September im Kriegs⸗ 
miniſterium mit dem Grafen Nogi ge⸗ 
Am Morgen jenes Tages 
ſei Nogi ganz aufgeregt, wie es ſonſt 
gar nicht ſeine Art geweſen, bei ihm 
erſchienen und habe mit ihm über ge⸗ 
plante Heeresreformen geſprochen, die 
dem Verſtorbenen in den letzten Jahren 
ſehr am Herzen lagen und in offen« 
fundigen Mikitänden begründet find. 
Er hate dem Grafen gefchmoren, fen 
Beites tun zu mollen, morauf diefer 
ihm warm die Hand gefchüttelt und 
gejagt habe: „ch Hoffe von Herzen, 
dat e3 Xhnen gelingen mird, daB zu 
bolldringen, wa3 ich Ahnen gefagt 
habe.” inter denen, bie dem Selbit- 
morb des Helden von Port Arthur un- 
bedingte Bewunderung zollen, fteht 
Profeffor Inazo Nitobe, Dom Stand» 
puntt bes „Bufchido“, wie unter dem 
Gefichtöpunftt individueller und unt» 
berfaler Moral fei die Tat iiber alle 
Kritit erhaben; auch das Chriftentum 
— zu dem Nitobe feldft fich befennt — 
berbiete den Selbitmord nicht, feine 
Verdammung durch die Kirche fet eine 
Ausgeburt des dunklen Zeitalters 
Europas. Profeffor Nitode verfpricht 
fih von biefem Yunfht (Bafallen- 
gefolastod) einen guten Eindrud auf 
bie Öffentliche Meinung in Europa und 
ſagt: „Es tft möglich, dak bie Ya- 
baner, die biäher —* ihre Moral⸗ 
lehren aus fremden Ländern importirt 
haben, nun die Seele des Samurai 
(Ritter) ins Ausland erportict ſehen 
werden.“ Der Bizeunterrichtämini» 
ſter Fukubarg fieht banegem in der Tat 
nur einen Sühnefelbftmord, um eine 
bor 35 Jahren burch den Verluft einer 
Fahne erlittene Schmad; zu tilgen. Gr 
begnilgt fich nicht mit einer mohlver« 
Haufirten platonifchen Bewunderung, 
fondern fordert geradeaus zur Nad- 
ahmung auf, Die halbamtliche Japan 
Times tennzeichnete vor einigen Tagen 
ben Selbſtmord nla einen „hunbs⸗ 
föttiſchen Tod“ und meinte, ber intel: 
ligente Teil de3 Boltes und bie leiten- 
den Kreife Napans ftimmten mit ihr 
in diefer Nuffaijuna überein. &3 märe 
intereffant au erfahren, mer bie Mei- 
nung bed Kabinett3 in biefer Frage 
bertritt: ber DWizeunterrichtäminifter 
ober die halbamtliche Yapan Times. 


Zofalberid)t. 


Zurnverein Freiheit. 


Dreitäzige Seier feines Silberjubildums 
beainnt heute, 

In feiner Halle, 3417—21 ©. Hals 
fteb Str., wird der Turnverein reis 
beit heute, am Samdtag und am 
Sonntag das Tyeit feines 25jährigen 
Beftehens feiern. Zu dem Eröffnung3- 
tommer3 heute Abend find alle Zurn- 
vereine Ehicagos eingeladen morben: 
bie Programme für Samstag und 
Sonntag beftehen aus Schauturnen, 
ln en, Reben, Yan; und anberer 

tung. €3 ift me 
grünbern bes Mereins, 
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Erllarung zu geben, au) den zuver= | nach ihm benannten Schule durch An- 
| läffigften Gerährmann zu Trug: | pflanzgung von Bäumen auf feine Ko- 


ten zu berzieren. 
wurde angenommen. 


Soribilsungsunterricht. 


Eine Konferenz über Yortbildungs- 
unterricht wird am Samjtag Nachmit- 
tag im Hotel La Salle ftattfinden. Der 
Staatöverband ded „American Anfti- 
tute of Criminal Lam und Crimino- 
logy“, der Schulrat, der „City Club“, 
ber „Commercial Club“, der jtaatliche 
Bänkerverband und der „Anbuftrial 
Elub“ find aufgefordert worden, Ber- 
treter zu entjenden. 


Das XUnerbieten 


Bolljtändige Geihichte des Strieges in zufam- 
menbängender, überfichtliber PDaritellung, mit 
mebrt al3 100 Karten, Schlahtplänen, Rortraits 
2 u Jlluftrattonen, herausgegeben von 


$ nterfeld. In elegantem Ein 9) = 
band, 800 Seiten‘ ftark, zu 52,50 


A. KROCH & CO.,, 


59 Oft Monroe Strafe. 
Broifgen Wabalb und miwiaan Oldenue, 


Todesanzeige. 


Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Nachricht, daß unſer vielgeliebter 
Vater und Großvater \ 

Hohann U. Webber 

am Mittwoch, den 30, Oltober, im Alter von 51 
abren nad furzem Leiden entichlafen ilt. Die 
Beerdigung findet ftatt am Samstag, den 2. 
November, um 10 Uhr Morgens, vom Trauer— 
baufe, 2103 N. 41. Court, nah dem Daimwood- 
Friedhof. Um ftille Teilnahme bitten die tratı= 
ernden Hinterbliebenen: 


Agnes Lawrenz, Nellie Grosflaus, 
Töchter 


v . 
Rudolph Lawrenz; und” John Groß—⸗ 
bof Haus, Schwiegerföhne, nebit Enteln 
ofr 


Todbesanzetge. 
gruyen und» Belannten die traurige Nach» 
richt, daß 


William H. Soelle, 
Sohn don Dora Soelle und des verſtorbenen 
John Soelle und Bruder von Bertha Meinel, 
am Dienſtag, den 29. Olt. nach kurzer sranls 
heit im Alter von 2 Jahren und 10 Monaten 
eſtorben iſt. Beerdigüng am Freitag, den }. 
tobember, 1 Uhr Nad., 
1542 Haiting3 tr, nah 
Friedhof. Am ftilles Beileid 

Dora Soelfe, Mutter. 

Lizzie Enion, Anna Soelfe, Mahmie 
Saubmann, Emily Hinrichs, Schmwe- 
ftern, nebft Schtwägern und vVer— 
wandten. mido 


vom Trauerbaufe, 
dem Borejt Home 
bitten: 


Todesanzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, dab mein geliebter Satte und unfer Bater 
Friedrich Nuich 


im Alter bon 79 Jahren geitorben ilt. Die Be- 
erdigung findet itatt am Freitag, den 1. Nov,., 
2 Uhr Nahm., vom Trauerbaufe, 1952 21. Etr. 
nah Waldheim. Um ftilles Beileid bitten: 
Margarete Rufch, geb. Barr, Gattin. 


Nicolas, Henry, Hred, Dave, John, 


Söhne. 

Katherine Klopin, Hannah Siruener, 
ophia Reining, Emma Duleit, 
Bertha Ruſch, Töchter. 


Todesanzeige. 
Erſter Deutſcher Gegenſeitiger Unterſtützungs⸗ 
Vercin. 


Den Schweſtern und Brüdern zur Nachricht, 
daß die Schweſter 
Marie Brömer 


midv 


eitorben fit. Die Mitgliedern werden eufucht, 
er Verftorbenen die Ickte Ehre zu erweiien. Be: 
erdigung Samstag Nachmittag um 114 br, 
bom Zrauerhaufe, 1526 Sedgwid tr, nad dem 
Montrofe-Friedbof. 

Albert Granert, Schatzmeiſter. 
Robert Stien, prot. Scelretär, 
1817 Sheffield Ave 
Todeßanzeige, 

Freunden und Belannten die traurige Nach- 
ribt, dab mein lieber Gatte und unfer guter 
Vater 

Iohn Srod, Senior 
1853 Maud Ude., im Alter von 78 Jahren feliq 
Ka Heren entihlafen ill. VBeerdigunganzeige 
päter 


Baulina Srod, Gattin. 
Frau Agnes Meliher, Mandaline 
Srod, Victor, Frank, John Ir, 39 
feph, George, Rinder. 
Florence Klein, Nichte, nebit Ver— 
wandten. 
Todesanzcige, 
Freunden und Belannten die traurige Na 
richt, daB unfer lieber Sohn und Bruder 
Ernit Binder 
im Alter von 21 Monaten am 30. Oftober, 6 
Uhr Abends, nah langem Ichtwerem Leiden jelig 
im Herrn entislafen ift. 
sieph und Anna Binder, Eltern. 
ſie, Istent, George, Franz und Eli» 
zabeth, Geſchwiſter. 
Beerdigungsanzeige ſpäter. 
Todesanzeige. 
Freunden und Belkannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Wilhelm Crome 
am 209. Oltober geſtorben iſt. Beerdigung fin— 
det ſtatt Freitag Vachmittag um 2 Uhr, vom 
tauerbaufe, 2307 Melrofe Sir., nah dem St. 
————— Die trauernden Hinterblie— 


enen: 
Margaret Erome, Gattin 


George, germann, Elite und Gu- 
ftav, Kinder. 


Todesanzeige. 


eunden und Belannten die traurige Nach— 

richt, daß unſere geliebte Mutter 
Friedericka Ribur geb. Siebert 

am 30. April im Alter von 82 Jahren geſtorben 
ift. Beerdigung bom Trauerbaufe, 1329 Dalton 
gu. seems, U., am Ve 17 1. Us 
‚um 2 r Nahm., m en 
Rofehill. Die trauernden Kinder: * 


Imi h 
— nF ae Karl und Wil- 


— 
nn Baar ae 
und, Selm das: =, Beeinung Seeiay 
N. Aldland Übe,, Ft Ausfhen Er 
i mido 


Lillion Schlan, geb. Schacler, am 

31 Jahre 8 Monate alt; geltebte 

. Schlau, tter don Lulu, 

ter bon Hereh und jyrau 

&mweiter bon Glata, Della 
Beerd 


— 


— Ach: zoniiher © 
tter von | dung alı Urt, wie 4 


im Alter von 21 Jahren und 6 
30. Dttober feli 
erdigung findet 
bember, um 2 Ubr Rab 
aufe, Mr. Louis Noch, 1344 * 
der St. Zoſephstirche und von borb nad dem 
Rofebill-Friedbof. Um jtille Teilnahme bitten 
die tramernden Hinterbliebenen: 
Albin Koch, Gatte, 


Torsthy Rad, Tochter. 
Frau Arbin Aoch, Schwie 


Herr und 
Dre) und Walter Bendid, Alar Sion, 
er Ben a 
fmith —* Slanbrobi und 
Bendi, Geſchwiſter, nebſt Ver⸗ 
wandten. doft 


Zur Erinnerung 
an unferen geliebten Sohn und Bruder 
YJulins Kehle 


abren, am 31. Oftober 1007, 
7 Jahren und 9 Monaten 
geftorben iſt. 


ber beute vor 5 
im Alter bon 


gaut Jahre ſind jest ſchon —I 
dab wir zum legten Mal di fah'n. 
Wie Gott, der Herr, dir abgenommen 
Tas Kreuz, denn ad, c& ward zu ſchwer. 
Worte niht und auch fein Klagen 

Brachte dich zu uns zurüd; 

Wir müllen es in Demut tragen, 

Was Gott ung felber hut ga 1 

Du rubelt aus in deiner Kammer, 

Wir tämbfen noch auf diefer Welt, 

Mo nichts ift als diel Not und Jammer, 

Hier ift ja nur ein Arbeitsfeld, 

Wir fommen nah und feh’'n uns twieben, 
Wenn unfer Lauf bollendet; 

Und wir alle fhau'n den Frieden, 

Der da fit, wo du jegt bift. 

Ylumen wird div unfere Liebe pflanzen, 
Manche Träne flicht noch auf dein ftille8 Grab. 


Gewidmet bon deinen trauernden Eltern: 
Georg und Eiije Kehle, Eltern. 


Hermann, Georg und Hattie, © 


e⸗ 
ſchwiſter. 


Zur Erinnerung 
an unſere liebe Mutter 
Ida Boltmer 
geſtorben vor einem Jahre, am 31. Oltober 1911 


Ruhe ſanft, du gute Mutter, 

Denn wir haben dich geliebt. 

Cie iſt nicht mehr, ſo lauten unſere Klagen, 
Die Alles für uns war! 

So wie die Sonne niederſank, 

Schlief ſie im Schooß des Todes ein. 

Du lamſt, Erlöſer, ſie zu wecken, 

Jer Auge brach, und ſie war dein! 
Der einzige Troſt, der uns jetzt noch bleibt, 
Iit Wiederſehen in der Ewigleit. 


Gewidmet von ihren ſie liebenden Töchtern: 


Lillte und Margaret. 
Ww j 
a 1 em. 
Anziger beutfcher Tonfefflöndlofer fyriedh 
dicago. Durch Metropolitangefellfähaft 
& errei U8 aud mit allen & 
hnen. e ſind in d 
ſchlagsza —*2 
ben. Soreſt Vart ZU. € 
TRhone: Auftin 796. ToU Line Foreft Pärk 757. 


zed Y. Zuttermeiiter, Bräi, red Maad, Set 
Se Ense Supt. ı um. jesı9*3 
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Deuntiches Theater -EUFle 
Glar! Etr. und ebicago Abe. Tel, Dearb. 6313. 
MazHanifcd, Pireltor 


Heute Donnerstag, zum legten Mal: „Die Macht 
der Tiniternis.“ Freitag, Samstag, Sonntag: 
„sn Byris, die luitigen Sangesbrüder. — 
Sonntag, Matinee: „Ninon und Nanon“, 


Ungariiher Gefangs: und 
Selbitbildungs:-Berein 


gibt zum 2. Male auf allgemeines Verlangen: 


Sulamith! 


Operette in 6 Aufzügen (wunderbarer Erfolgs). 
Sonntag, den 3. November 1912 
in der rehopvirte 
Eaft End Halle, 643 N. Clarf Straße. 
Anfang 2:30 Nadmittags. doſon 


11. Stiftungsfeſt u. Ball 
veranſtaltet vom 
Schleswig-Holsteiner 
Frauen-Unterſtützungs-Verein 
am Samstag, den 2. November, in der North- 
Weſt Halle, Ecke North Avenue und Weſtern 
Avenue. Anfang 8 Uhr Abds. Tickets 

verlauf 25c, an der Kaffe 3öc. 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR, 
Genenüber Lincoln Bart. 


Kohn Weis, Eigentümer. 
KONZERT 1.44 Bean 
Otto Seiferts Orchester, 


Dankſagung 


Dem Schwaben-Berein Chicago eritattet bad Bis 
reftorium des Deutihen Hofpitals hiermit feis 
nen berzliditen Dant für das jährlide Geſchent 
bon $150.00. 


Das Direltorium ded Deutichen Hofpitals 
von Ghicage, 


Dankſagung. 


Der Schwaben⸗Verein von Chicago, der ſchon 
zu fo manchem Werle der Barmhergigkeit heige⸗ 
fteuert, hat auch in bochherziger Weiſe das Eb. 
Dialoniſfen⸗Hofpital an der Südſeite mit der 
Summe von $i150 bedadt. Für diefes Gefchent 
danit beralid: 


2a3 Direktorium bed Ev. Diaton.»Bereind, 


Louis Rinacker, 


Kandidat für das Amt 
des Staatsanwalts, 


wurde in 1868 in Garlinville, JIT., geboren. Er+ 
bielt feine Erziehung in den öffentliden Schulen 
und der Bladburn Uniberfität in Carlinbille 
und im der Uniberfität von. Midigan. Er ift 
Rerhtsanmwalt feit 1894. War Mitglied ber Jl- 
linoifer Legislatur in 1905 und 1906, diente 
ebenfall3 einen Termin bon 1906—1910 als 
Richter des Gountuaerihts. ALS folder präfis 
dirte er über hunderte don Jrrfinnd und Uns 
terbaltöfällen, wie auch Beiteuerung und Erb» 
ihaftsfaden und übte die Oberaufliht bei ben 
Wahlen. Cein Relord ald Countyrichter ficherte 


"ihm verdiente Anerkennung bon allen benfenden 


Bürgern. 

Herr Rinader ift deutihen Stamme entfprofs 
fen, tt liberal in feinen Anfihten und bat 
nichts gegen die Forderungen der Bereinigten 
Gefellfhaften einzuwenden. Er ift nicht zu Guns 
ften folder veralteten Gefege wie dad Sonntags 
oefeg aus dem Jahre 1842, was nad nie tiber» 
rufen wurde. Seine Rechtihaffenheit und Lit» 
tigleit follte von jedem guten, ehrlichen deut⸗ 
fen Bürger anerlannt werben, Anzeige. 


Hebammenichule 


(Deutih oder Enalifch) 
Winterturfus beginnt am 15. Oftoder. Schule in 
Verbindung mit Entbindungsanftalt. Anmelbuns 
gen jegt. 3155 ©. Halfted Str. — 

Sot,dofadt.tım 


— 


EMIL H. SCHINTZ, 


139 N. Clark Str ‚nahe Randolph 5 
Geld a 


DEBESE 


nd ji * 





Er run 


Bleibt unverändert. 


Stimiizettel bleiben trog Sherman 
Tod unverändert. 


a 
v 


Es iſt zu fpät. 


Bepublifanifher Nationalausfhug wird 
am 12. November in Chicago zufam: 
mentreten, um einen anderen Kandida= 
ten an Shermans Stelle auszuwählen. 


Trotz des Ablebens Wizepräfident 

ames S. Shermans wird der 

timmzettel, der in der Wahl am näch⸗ 
ſten Dienstag zur Verwendung kommt, 
nicht geändert werden. Er wird den 
Namen des Verſtorbenen als republi— 
kaniſchen Kandidaten für das Vize— 
präſidentenamt enthalten. Das Wahl⸗ 
geſetz ſchreibt vor, daß fünf Tage vor 
der Wahl Probeſtimmzettel in allen 
Wahllokalen angeſchlagen werden ſol⸗ 
len. Sie müſſen den Stimmzetteln, 
die am Wahltag zur Verwendung kom⸗ 
men, in allen Einzelheiten gleich ſein, 
werden aber auf andersfarbiges Pa— 
pier gedruckt. Die Wahlkommiſſäre er— 
tlärten geſtern, es würde, ganz abgeſe— 
hen von den großen Koſten, unmöglich 
fein, eine Aenderung vorzunehmen, da 
die Zeit zu kurz ſei. 

Ein Nachfolger für den Verftorbenen 
als „Mitläufer” Präfident Tafts wird 
vom republifanifhen Nationalaus- 
ihuß am 12. November ausgepählt 
werden. Nachrichten aus New York 
zufolge ift der Nationalausfhuß zu 
einer Situng an diefem Tage nad 
Chicago einberufen - worden. Bor: 
fitender Hilles vom Ausfhuß erflärte 
geitern, es würde unmöglich fein, bie 
Sücde-vor der Wahl auszufüllen, da die 
Mitglieder des Ausſchuſſes wenigſtens 
ſechs Tage vor der Sitzung benachrich⸗ 
tigt werben müßten. Das Ableben 
des Vizepräſidenten verurſache keine 
Schwierigkeiten, da die Wähler nicht 
für ihn perſönlich zu ſtimmen hätten, 
ſondern für Wahlmänner, die ihrer— 
ſeits für den betr. Vizepräſidentſchafts⸗ 
kandidaten ſtimmen. Der National⸗ 
ausſchuß iſt nach der Angabe von Hil⸗ 
les vom Nationalkonvent beauftragt 
worden, etwanige Lücken auf dem 
Stimmzettel auszufüllen. 


Cegislatur kandidaten in Landbezirken. 


Die Legislative Voters' League 
machte geſtern ihre Empfehlungen fürs 
Haus und die Legislatur in den 32 
Senatsbezirken außerhalb von Coot 
County bekannt. Die Schlußfolger⸗ 
ungen hinſichtlich der Kandidaten, zu 
denen die Liga nach einer ſorgfältigen 
Unlerſuchung gekommen iſt, ſind in 
vielen Fullen nicht erfreulich. In drei⸗ 
zehn Senatäbezirfen find feine Drei 
Kandidaten für die drei Site im Un- 
terhaus zu finden, welche die Liga mit 
gutem Gerifien unterjtügen und. em- 
pfehlen könnte. 

Unter den Senatoren, die fih um 
eine Wiederwahl bewerben, verdammt 
die Liga Ira M. Lifh, Republikaner, 
16. Bezirk, Martin B. Bailey, Repu- 
blifaner, 2. Bezirt, Campbell ©. 
Heart, Demokrat, 36. Bezirk, und W. 
D. BVotter, Republikaner, 50. Bezirk. 

Unter den Hausmitgliedern, die zur 
Miederwahl ftehen und von der Liga 
perdammt werden, find die folgenden 
zu nennen: Edward D. Shurtleff, Re- 
publifaner, 8. Bezirt; Michael Fahy, 
Demokrat, 16. Bezirk; Thomas N. 
Gorman, Demokrat, 18. Bezirk; Is— 
rael Dudgeon, Republikaner, 20. Be— 
zirk; A. Me Foſter, Demokrat, 30. Be— 
zirk; Lee ONeil Browne, Demokrat, 
39. Bezirk; John L. Flannigan, Re— 
publitaner, 49. Bezirk. 


Von den Kandidaten für den Senat 
empfiehlt die Liga die folgenden: 
Bezirk: 

8. *Albert 3. DOlfon, Rep. 
*Henry Andrus, Rep. 
Michael H. Cleary, Dem. 
*Thomas B. Stewart, Rep. 
ER. Ihompfon, Fortichr. 
*John Dailey, Rep. 
*Edward C. Curtis, Rep. 
William N. Bines, Dem. 
*Henry M. Dunlap, Rep. 

J. Wallace Dunnan, Dem., oder: 
Roß L. Finney, Fortſchr. 

*E. C. Perkins, Rep. 
*Walter J. Manny, Dem. 
Iſaac M. Martin, Rep. 
Keine Empfehlung. 

Ray N. Anderfon, Rep. 
Stephen D. Canaday, Dem. 
*F. Jeff Toffey, Dem. 
Niemand bevorzuat. 

©. E. Harmood, Rep. 

MW. Duff Pierch, Dem. 

*J. A. MWomad, Dem. 
Charles ©. Britton, Fortfchr. 


* Im Yınt befindlich. 
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Nervenſchwäche. 
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zes bie folgenden die Zuftimmung 
Liga: ' 
Berirl: . 
8 *Yames H. Viders, Rep. 

Fayette S. Munto, Dem. 
10. *Fohn U. Atwood, Rep. 
U. 3. Lovejoy, Rep. 
*Nohn Coleman, Dem. 
Stephen Rigney, Dem. 
*Martin $. Dillon, Dem. 

RR. Ihompfon, Dem. 

14. *%.8. Shepherd, Rep. 
Charles F. Elyne, Dem. 
H. 8. Fargo, Yortichr. 
*Nofiah Kerrid, Rep. 
Henry U. Folter, Dem. 
C. H. Carmon, Fortſchr. 
*Lucas J. Butts, Rep. 
*Ira J. Covey, Rep. 
George Fitch, Fortſchr. 
Frank F. Butzow, Rep. 
W. H. Dunn, Fortſchr. 
Charles W. Fleming, Fortſchr. 
William F. Burres, Rep. 
F. E. Williamſon, Dem. 
x*Joſeph Carter, Fortſchr. 
Walter F Mottier, Rep. 
William Rowe, Rep. 
Frank Gillespie, Dem 
Frank E. Harrold, Rep. 
William M'Ginley, Rep. 
*Cyrus J. Tucker, Dem. 
*Homer J. Tice, Rep. 
*W. M. Groves, Dem. 
*Henry Terrill, Rep. 
John B. Camp, Rep. 
*John Ruſton, Dem. 
*Thomas Campbell, Rep. 
Everett L. Werts, Dem. 
*W. T. Bollenbeck, Rep. 
*Edward F. Poorman, Dem. 
Theodore Rathe, Fortſchrt. 
*Albert T. Tourtilott, Rep. 
x*Alfred N. Abbott, Dem. 
*George H. Wilſon, Rep. 
*W. H. Hoffman, Dem.“ 
E. T. Strubinger, Dem. 
Randolph Boyd, Rep. 
*Clayton C. Pervier, Rep. 
Frank W. Morraſy, Dem. 
*S. Elmer Simpſon, Rep. 
W. A. Hubbard, Dem. 
A. R. Stanſifer, Fortſchr. 
O. F. Benſon, Rep. 
*W. M. Scanlan, Rep. 
W. F. M'Namara, Dem. 
*W. M. Provine, Rep. 
J. C. Richardſon, Dem. 
James G. Hunt, Fortſchr. 
*J. H. Alexander, Rep. 
Ezra E. Miller, Fortſchr. 
*Robert S. Jones, Rep. 
Dr. C. N. Dunn, Fortſchr. 
*Edward J. King, Rep. 
W. A. Lockwood, Fortſchr. 
*William Stevenſon, Rep. 
*J. M. Etherton, Dem. 
*Thomas E. Lyon, Rep. 
*James M. Bell, Dem. 
Charles L. Wood, Rep. 
*John M. Rapp, Dem. 
R. J. Kaſſerman, Dem. 
*Norman J. Flagg, Rep. 
*J. G. Bardill, Rep. 
*William Dickman, Dem. 
*James A. Watſon, Rep. 
*Charles L. Scott, Dem. 
*William E. Finley, Dem. 
*Charles A. Karch, Dem. 
*R. D. Kirkpatrick, Rep. 
James H. Felts, Dem. 
51. George B. Baker, Rep. 

Elwood Barker, Rep. 

T. W. Biggerſtaff, Dem. 

W. C. Kane, Dem. 

J. B. Barker, Fortſchr. 


* Im Amt befindlich. 
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12, 


16. 


48. 


49. 
50. 


Kundgebung gegen Bargen. 


Eine Kundgebung gegen Meter 
Bargen, den Präfidenten des County: 
rats, ohne Rüdfiht auf Parteizuge- 
börigfeit und Parteipolitif, wird mor: 
gen Mittag im Olympic Theater ftatt- 
finden. Belannte Chicagoerinnen, die 
an Mohltätigkeitsbeftrebungen regen 
Anteil nehmen, werden daran teilneh- 
men. Frau George Ba, Präfidentin 
bes Chicago Frauentlubs, und Frau 
Sofeph T. Bomwen, Präfidentin der 
Vereinigung für 
werden die Hauptreden halten, 

Wahlvetffammlungen, 

Die Fortichrittspartei wird Wahl- 
berfammlungen heute Abend in den 
folgenden Lofalen abhalten: Ralen- 
tine Halle, W. 100. und ©. Profpect 
Gtr.; Calumet Halle, D. 63. Str. und 
Stony FEland Ave.; Forum Halle, DO. 
47. Str. und Calumet Upe.; Kirchen- 
halle, S. Dakley Ave. und 22, Place. 

Republitanifche Wahlverfammlungen 
find heute Abend mie folgt. einberufen: 
Palace Theater, Blue Jsland Avenue, 
nahe 12. Str.; Yohn Farfon Schule, 
9%. Str. und ©. Profpect Str.; Me= 
Eoih Schule, 6553 Champlain Abe; 
America Hall, 461 DO. 31. Str.; 
Schoenhofens Halle, Aihland und Mil- 
maufee Une; Blue %sland, Opern- 
baus; Riverviem Inn, 2355 Roscoe 
Boulevard.. 

Demofratiihe Maffenverfammlun- 
gen find auf heute Abend mie folgt 
einberufen: Weitfeite Auditorium, W. 
Zaplor Str. und Center Ape.; Hy: 
mans Halle, D. 51. Str. und Grand 
Blod.; Altgelds Halle, DO. 57. Str. 
und Grand Blod.; Kirchendalle, N. 
Troyh Str. und Montrofe Ave; Au- 
tora Halle, W. Huron Str. und Mil- 
maufee Ane.; Beoples Anftitute, Van 
Buren und Leaoitt Str.; Sana Souci 
Halle, Cottage Grove Ave. und O. 61. 
Str.; Brentano Schule, Fairfield und 
Schubert Str.; Kirchenhalle, Sunny- 


fibe. und 52. Upe.; Engels Halle, 3837 | 


Harriſon Str.; Bardens Halle, 67. 
und Haljted Str.; Nethermood Halle, 
Marjhfield Ave. und Taylor Etr.; 
Proviſo, Hoelierichd Halle, 77. Ave. 
und 12. Str.; Cedric Halle, Linden BI. 
und Kedzie Une; Graham Schule, 
Union Ave. und 45. Str.; Holle und 
Blazef3 Halle, 3004 Lincoln Xpe.; 
Conways Halle, Weitern Ave. und 
Late Sir. 

Der DBollziehungsausfhuß der 
Deutſch ⸗Amerikaniſchen Demokratie 
von Coot Counthꝰ 


einer Sitzung im 


Sugendfürforge, |. 


inboffirte ‚geftern | | KBotthen 
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| Spiken, Stiderei. | 


Drientalifhe und fchattirte Allover Spiyen, 18 Boll breit — 
in weiß uhd Cream, fehr hübfche Mufter — 25 
zeg. 89 Qualitäten — die Hard nur... we 


Imitirte Barmen Clunye⸗ Spitzen und dazu 
paſſende Einſätzen, gut 9c wert, fbegieller 4 c 
Preis für Freitag, die Vard .............. 


Muſterſtücke eines Fabri⸗Muſter⸗Stücke von Stickerei, 
kanten von Stickereien — Edges und Einſätzen, auf guter 
18 bis 27 Zoll breit; paſ⸗ Qualität Cambric, hübſche Mu⸗ 
ſend für Beſatzſtoffe und ſter. echte Edges, garantirt alle 
Buppenfleider, 10c u. 121%c | perfekt, nur in 5 und 6 Hard⸗ 


i E v 
Werte — fpeziell Längen verfauft — 
jeder —— > bie $ ard ee 
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100 reinwollene Coats für Damen und Miſſes 
aus Thibets, Cheviots, Miſchungen uſw. gemacht; 
gut paſſend und gut geſchneidert, neue und elegante 
Facons, einfach und Co bejeßt; eiyige hoc) amt 
Halje zu Inöpfen, andere mit braibed oder Melvet: 
Kragen, Path » Tafchen, in grau, jchwarg und 
Zar — gute $4.50 -» Werte; — 

erabe der Coat den Winterge- 

Brad, ſpegiell, ſoweit fie reichen, . 


für nur 


i3c 
Kinder:Kleider, gemacht aus 


für nur 


Nur etliche der jährlichen November -Bargains in Kleideritoffen. | 


. Zauiende von Yard3 von Fabrif-Reftern — Whipcords, Suitings, Mohair, 
Brilliantines, jfeidene finifhed Cafhmeres, Melroie Cloth3, Novelty Tmeed 
Suitings, Eorded Taffetas und jo weiter — in einem großen Sortiment von 
einfachen Yarben und NoveltiyeGemweben — in Längen aufwärts bis 7 Yards — 
der reguläre Wert derjelben ilt 39c die Yard — um eine jchnelle 

Räumung zu erzielen — fpeziell für Freitag die Yard 

marfirt zu nur 5 


Nefter und Odd8 und Ends von Kleider- |-Yabrif-Meücr von reinwollenen Serges, 
Stoffen und Guitings, in hellen und 
dunflien Sarben, in Langen bis 5 9Mb3.; 
mwert 29c bi3 35c bom Stud; 19 | 
fpez. für Freitag die Yard c 


Neue Whipeord Sniting® — in den beliebteiten Schattirun 


t gen von | 10,000 Yard von Kleider-Stoffen und Suitingg — eingeiclafien 
find jeide appretirte Cafhmeres, Novelty Tiveed Suitings, 
Eloths, Whipcords und fanch Suitings ufiw.; in einer 
großen Auswahl von allen neun einfachen u. Novelty-Ge- 
tweben; 36 Zoll breit, wert biö 40c; Freitag die Yard 


Nabyn, Grau, Rot und fo meiter —— Sehr gut für Miffes- und Slins 
der=ftleider für den Schulgebrauch pajiend—fpeziell für 

den Verfauf am Freitag die Yard marfirt 

für nur 


Sioafings. 


Reiter von Cloakings, Woolens, Pelz— 

Cloths und Suitings. 
50,000 Ms. Reſter von neuen und mo— 
dernen Coatings für Männer, Damen 
und Kinder; Polo Cloakings, Chin— 
chilla, Caraculs, Perſian Lamb, Ponh— 
Skin, Kerſeys, Aſtrachans, Plüſch ujm., 
in Längen don % bis 4 Yard jeder — 
in einfahen Karben, gejtreift, farrirt, 
Plaids und Mifchungen, alle beliebten 
Farben und Ddoppelfeitige - Kombinatio- 
nen=-&ffefte,. leichte, mittelmäßige und 
fchtvere Qualitäten, in rauhen Geme- 
ben; Zibeline und weicher Finiſh — 
alle in einer großen Partie für rFeitag 
offerirt zu 


bedeutend herab: 
geietten Breiien. 


Putzwaaren. 
- N Wir erlangten 


Knöpfe 

Neibe Berlmutterfnöpfe 
—2 u. 4 Löder, Dep. 
auf Karte, 7 Karten, 
5c, Knöpfe jeder Art 
und Größe: ein bis 
zwei Dugend auf einer 
Karte — die Starte 


Bi. 


Bänder 


VWarp Print 


Muſter — 


— Auswahl — 
die Yard zu 


fauft — für morgen die Hard zu nur 


feide, in beliebten Farben, die Yard 


40381. reinfeidene bedrudte 
Foulard3 — zu weniger al3 
der Hälfte de3 regulären 
Preiſes — ein gutes Sor— 
timent von Farben, jedoch 
nicht jede; gute Muſter u. 
reiche Border⸗-Effekte, ſo— 
weit ſie reichen, Eure Aus— 


wahl die Yard 39€ 


ERBE ÜBE’ Jersa cs ia 


fenen 


bon einem Wabalh 
pe. WWbolefale» 
haus eine grobe 
Jartie feiner Das 
menbüte und fie 
find bier morgen 
au wirilih niedris 
gen PBreifen zu ba» 
ben. Gemadt aus 
Sammt, Seide,Cas 
Atin und Moire,— 
elegant garnirt 
mit fanch Federn, 
Flügeln. Strauß 
edern:Effelten, in 
vielen hübihen 
Facons, wert bis, 
$5, in 3 Partien, 


as u dc 


N dern, Flü⸗ 
rüite, ; Vom: 
von f. Hutbefag, 


wert b. 25c, 12c 


Ausio regulären Preife — jeder für nur 


Plumes in fhtwarz und meiß, — 
$1.50 Werte — zu nur 


Gardinen eic. 


Gable Net und fchottiiche Net Gardinen, 
alle 2, 3 und 4 PBaar-Bartien bon eis 
nem garoßen öftlihen Fabrifanten — 

etwa 1200 PRaar im a&nzen, wert 2.50, 
3.00 I ro — alle in ei⸗ 

ner großen Partie — jede 

für :muf +. ER 
1800: Yards Reiter von feinem Gardi- 
nen Siwiß, nur in punftirt — bis zu 
10 Yards 5* die 834c Qualität — 
(von 8 bis 10 Uhr Vorm.), 3c 
die aYrd für 

2500 Yards Gardinen-Scrim (Reiter) 
viele Stüde fünnen — 
emacht werden, gute Muſter und Far⸗ 
en, für Gardinen und Seiten-⸗Drapi— 

rungen, wert 12%%c biß 20c; 

fpez. Freitag die Yard 

Muiter-End 

nen Mufter 


15- und 16söllige 
97 


.m-m.......... 


teil — 


AUD —2 
RB) STAtE.MADISON =>DEARBORN.STS 


DS JÄN 
Vv 


73€ 


Galatea und Percale, wie Abbildung, inWeik 
und Grau, mit Hairline Streifen, bejeht in 
fontraftirenden yarben, hoher Hals, lange Xer- 
mel, gut paffenb und äußerft dauerhaft. Nicht 


piele bon einer Sorte, $1.50 Werte, 
in Größen für 6- bis 14jährige, 73 


Einfades Taffeta, 
tin Finiih Meffaline — 
Dresden 
Bänder — praditvolle 
4 bis 7 3öll. 
Fringe Taffeta Bänder 
für Putzwaaren vpaſſend 


— —— — — 


89c Seiden-Poplin, 39 


Seidene Kleider-Poplins, 36 Zoll breit, glänzende, feine kor— 
dirte Gewebe, vorzügliche und dauerhafte Qualität und in 
dieſem Herbſt ſehr begehrt; gutes Sortiment von Farben — 
in hellen und dunklen Schattirungen, vaſſend für Straßen— 
und Geſellſchaftsgebrauch, gewöhnlich für 89c ver— 


Fancy geſtreifte Satin Meſſalines und Taffeta— 
Seide — die Facons und die Qualität, für welche 
Ihr ſtets 50c bezahlt habt und dieſen Preis auch 
wirklich wert iſt — für morgen offeriren wir 3500 
Yards von dieſer wünſchenswerten Herbſt⸗ 


Einfache Tuſſahſeide, 26 
breit, haben das hübſche Aus— 
von reinſeidener Lui— 
ſine und tragen ſich ebenſo gut. 
Machen hübſche und dabei doch 
billige Kleider, für alle Gele— 
genheiten paſſend, in Schwarz, 
Weiß und irgend einer hellen 
oder dunklen —* 

Freitag die Yard 


eiden-Relter, 


Alle feidenen Reiter von dem großen Dftober-Seibe-Ver- 
fauf wurden in Drei arore Partien eingeteilt u. ohne Rüd- 
ficht auf ihren früheren Verfaufspreis marfirt. Ganz gleich 
ob Ihr einfache oder fanch Gewebe wünfcht, Ihr werdet fie 
bier ficher finden und zu bedeutend niedrigen Preiſen, als 
Ihr dazu zu bezahlen erwartet — die Nard zu 


24c, 17c, 12%c 


Ausgewählte Reiter und Fabrik⸗Enden, in Schwarz u. far- 
big, Taujende von Stüden zur Yuswahl, Längen patiend für 
Kleider-Bejag und PBusivaaren und markirt zur Hälfte der 


39c, 29e, 19e, 15c, 10€ u. 5e 


Velvet Knöpf-Damen-Stiefeletten $1.67 


Belvet Knöpf-Stiefel für Damen — nad) dem beliebten furzen Bamp Leiften gearbeitet — ceubanifche Ab- 
fäße, bei Hand gemwendete und Mcftan genähte Sohlen, Tip mit einfachen Beben — einfade und fanch 
Knöpfe — Größen 2%; bis 8 — $2.50 ift der Preis in allen anderen Läden — 


bier jpeziell für den Verkauf am Freitag Si 5 7 
MEERE ER WE uhren dee ene dern ed RI FE ee . a 


Isichuhe für Damen — folide Lederiohlen und Abſatze — Leder Foxing und 
Filz⸗Oberteile — Größen 


bis 8 — nie vorher für weniger weniger 87 c . 7 —* 
als $1.50 verfauft; morgen für nur s \j 1: J 


marfırt gu nur ........ 


sen — and Gunmetal Galf, Ber Galf-und Belour Galt 


egzie 
nur 


re 
die Yard markirt 


......... 


Bert, MR 


fität; reguläre &% 
3 c 
für Freitag e 


„m... ...... z..........n....n... 


Extra idwerer fanch Onting Planell, ein 


Sortiment von netten Streifen und 
viele Farben; paſſend für Nachtkleider, 
Kindertleider u. ſ. w., gut O6c wert — 
ſpeziell Frettas die Hard nur... 
— — u — — t 
er⸗Skirts — viele e hohlgeſäumte Muſte 
Auswahl — überall fir 48c ber ? 
Freitag dir Yarb marlirt zum Preiſe 


bon nur 


Diefe Waift 23c Dieſe Waiſt 4860 
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Diefer Skirt 77c Diefer Shirt 77c 


it Eine weitere Bartie jener 1.50 Damen-Sfirtd, 2 Facons 
guter Qualität wie abgebildet, einfah geidpneiderte und janch braided Fa- 
cons, fhmwarz, nabyblau oder braun, einige ‘mit fdhönen 
Hairlineftreifen, aut paifende und aut  gemadte Te 
Sfirts, fveziell, fo lange 300 borhalten, Auswahl. ... 
200 Shepherd farrirte Klannelette Watitd, hübich_plaited, 
Deffnung dorne, mit bobem Hals und langen Wermeln, 
eine - vaffende und gut gemadite Watit — guter 23c 
59c Wert — fo lange fıe vorhalten, 


⁊ 
“7 


Stritt manniih“ neihmeiderte Shirt für Damen, gemadıt 
aus PBongee, Xinene ufw., in weiß, creme, lobfarbig, mit 
abnehbmbarem Kragen, Seitentafhen u. franzdi. Manfchet- 
ten, Größen 34 bis 42, reguläre S5c_ Werte, J 

ätelf, fo lange 20 Dugend reichen, Stüd nur 


Fabrifreiter von reinw. eSrges, vein- 
woll. Banamas, reintwoll. Cheviot3, 
reinmwoll. Suiting3 ufw., in Längen bis 
zu 1 Yard, wert 50c bis 60c die Yard 
bom Stüd, in Schwarz und einer gro= 
gen Auswahl von Farben, 

(8 bi3 10 hr QVorm.) ; 


{ x die Yard marfirt zum Preife bon 
Freitag die Yard 


nur 


reinwollenen Taffetas, reinwollenen Nuns VBeilings, reinwollenen PBrunellns, 


triömsflenen Panama Eloths, reinwollenen Cheviots, reiniollenen Broadelotb3 und jo weiter +- in Cream, Schwarz 
en, den neuciten Hexbit-Schattirungen : — 


jdtpie, gleichfalls für Euit3 und Conts für Damen und Miifes. 
SFortinteftt zur Auswahl — alle fpeziell für Freitag marfirt die 


und 
6 bis 54 Zoll breit — in Längen für Waiſts, Skirts und Rleider paffend— 
Ein fehr 
Yard zı 


Melrofe 
Ic 


Futterſtoffe 


3800 ds. Reiter und 
Babrif Gpöftücde mer- 
cerized Serges für Coat 
Butter, alles gute Zän- 
gen, friih u. rein, in 
den gangbaren Futter: 
ftoffe - Schattirungen— 
arau, braun, Gaitor 
etc., 15c Qualität, Ye 
ver Nard e 


Zabat 


Tuxedo, der verfelte 
Tabak für Pfeife und 
Bigaretten, d. reguläre 
10c Größe Badet, Te, 
Tip Top für Rauchen 
und Kauen -— die 5c 
Größe — Badet ber» 
fauft zu 

nur 


Regenſchirme 
Regenſchirme für Her— 
ren und Damen — ge— 
madt bon amerifani- 
Ihem Taffeta, — taped 
Edge, Stablitange, Pa 
ragon Geitell, 26 und 
= ze lang, 
und fanch 
Griffe, fpeaielk... 44 


Sa⸗ 


einfache 


57 Münner-Neberzieher $4.97 


Müänner-Weberzieher, koniervative Facons, Fly Bront, mit 
Sammtfragen, aus fchivarzeın Mel- 
ton gemacht, 46 Zoll lang zugeichnite 
ten, und Convertible $acon lebers 
zieher, au8 grau gemijchten Cheviots 
und braun geitreiftien Melton ger 
macht, 50 Zoll Yang zugeichnitten — 
folche Ueberzieher, für die YUndere 
menigiten® $7.50 verlangen; die 
Auswahl für Freitag 
zu nur 
Männer-Beinfleider, für Geichnft3- 
und Dref-Gebrauhb — aus netten, 
dunkelgeſtreiften Worſteds, ſchwargen 
Cheviois, grauen Hairline Caſſime⸗ 
res, blauen Twills u. fanch Tweeds 
gemacht, alle mit Seiten-Schnallen 
und Belt Loops, tabed Nähte; neue 
Herbſt-Modelle, 32 bis 544öll. Watit, 
$2.00 ijt der reg. 8* 1 v 
Preis, morgen ZU....... E 
Ruifan Bacon Meberzieher für 
Knaben — aus einfach grauen 
und blauen Stoffen und un» 
fihtbarenStreifen-Effeften ge- 
macht; in braun und gran, für 
Knaben von 3 bis 7 Jahren— 
gerade joldhe Gonts, die jtets 
ür $2.50 verfanft 
u — 1.63 
Kniderboder - Beinfleider für Anaben, aus einfachen und 
fanch Mijchbungen gmacht; Größn 5613 14 Jahre; würden 
für 29c gute Werte jein — ein Bargain — 6c 
fpeziell für mur 
Knaben-Blufen, ans heil- und dunfelfarbigem Madras, Ber- 


cale3 gemacht, weit Jugefchnitten, befejtigter meicher 1 dc 
Kragen, waren jtet3 25c; Freitag für 


off 


% 


— 


„High Cut“ Stiefel für Miſſes — aus Patent Colt Skin gemacht, — mit 
ſchwarzen oder braunen Torduroy und Glace-Oberteilen — Patentleder⸗ 
Euffs, Tip oder einfache Toes—turze Yamps, biegiame Sohs 81 37 
len, Größen 8%: bis 2; fpeziell für » 


Warme Fils - Iuliets für Mitfes und Kinder — mit Pelz befehtes Ober- 

toren 842 bis gu 2 — diejelben wurden jtet3 für $1.00 verkauft; 

veziell für Freitag, fomeit diejelben reihen — da3 Paar 
nur. 


67€ 


yunier: harer: a gerauı 1Qı 


A 


5 


gen, ſowie — 
der Seite zuzufnöpfen Facon, gerollter Kae, 
gen, breite Revers, alles gute $8 
Merte, nicht viele von jeder Yacon, 
fpeziell, jolange 125 porhalten, zu 


...............„..... nn... 1... een — 


Reinwollene Brondeloths — in lohfarbig, grı 
Alice, Braun, Purple, Myrtle Rejeda und in Schwarz.— 50 bis 
54 Boll breit — wert aufwärts bis zu S5c; ſoweit 
Stüde reihen — Freitag die Mard verfauft 

TREE ieh 


Bet 
a6 
Ianelle — fr Babies und Nlube 


* 


auft — ſpegiel 


⸗ ————222 wre ana — 


Damen-Covats, Sfirts, Waifts und Kinder-Klei 


2 Ne 
“© 


— 


—* 


Gute Qualität Chinchilla Coats, zmei’Stgka, #7 
mie Abbildung, mit breiten Meverd ober Bis ji 
Hals zuzufnöpfen, Patch Tafchen, rtunder tra⸗ 
Pony Caracul Eoats, hübjche, - dis“ 


10 Kiften Fabrif-Nefter von Mohair Brilliantines und Sicifiand — in Belsu- T 
ders guten und wünſchenswerten Längen — paſſend für Waiſts, Stirts 7 
der und ſo weiter — in Schwarg und in allen beliebten Schattirungen für den 
Herbſt- und den Wintergebrauch — in Längen aufwärts bis zu 6 Yards — mer 

50c bis 60c die Yard — 50 Zoll breit — jpeziell für Freitag 


Fabritrefter von feinen Ne) nt 
in Längen bis,au 6 Yards, mwert-d 
pelte vom Siüd; einige I 

und wel t, fpeziell für 
Freitag die Yard zu 


grau, Ray, 


Lane ee ..... 


50 506 


WE: 
Me —— 


F 
Cardinal, 


1 
* 
85 
Fe 
1% 
L 
J 


Da Wi 


Korjers. 1 


Weihe und Trab NKorfets, ans guter I 


I 


a3 


Qualität Stoff gemadit, mit mittelmäe 


Big hoher Vüjte, Iangem Stirt, 2 Baar E 
befeitigten Strumpfhaltern — Größen’ 


bon 18 bis 30 — fpeziell Sa 
für mie: oucicond ed 47 4 


C. B. a la Spirite Korſets, vorzügfiche ‚|, 


Qualität — neue zeitgemäre Modelle; } 
Mujter und angebrochene Größen — 
reguläre $1.00 Werte; 
morgen für nur 


langes Sfirt; mit mei Paar befeftigken 
Strumpfhaltern verjehen — Mufter 


angebrochene Größen — 7* 
wert 81.00, Freitag für — C 


Geitridte Unterwaifts für ‚Knaben und? 
Mädchen — taped Nähte — & ı9,,| 
4, 6, 8, 10 und 12 Rahre-— F 
ehr fpeziell für nur ..... — 


Fein gerippte Sweater Coats für ® 
e3 und Knaben — in Grau, Weih 
aby; die Sorte, für die 


Andere $1.00 verlangen; » 
bier morgen nur « 


Neinwollene fancy "ftithed S— 

Coat3 für, Damen — mit Shaml-ftr 
gen — in Weiß, Rot und Grau — 
reguläre $2.00 Sorte, - . — 
ſpeziell für Freitag „Bi 
DE RUE ara en a 


"Feine gerippte Swenter Goatdı für © 
bies, in Weik, Rot, Grau und 


Größen bi3 zu 6 Jahren; E 
T5c ıft da8 Wenigite, mad 
Ihr anderswo bezahlt, bier... \ 


Schwere gerippte grane Smweater* 
für Männer — mit Byron 


Kragen — aut $2.00. 
tert, jpeziell für mor« j 
gen ZU Nil.counsunea ® 


CDU 


# 


R. & ©. Koriets — extra Hohe Büfte+— 1 


x 
x 
7 


Blanfets | 


Gore 
Stritt reinwoll. Vett-Blanteit, in 1 
mit netem jchrmarzem Vorder und zeins 
mwollenen braunen Plaids, volle Doppelte” 
Bettgröße, Thread Whipped Edge 
„Shrunt“, $5.00 Werte — 
dad Baar ' 

Feine grofie Vlantets, Winterfi 
— 2 Wolle Finifb, in Um 
meiß u rau, en — * * 
fanch waſchechter "or und Thr 2 
Whipped Edges; für ee >; 
tag dad Paar nur wer 
Schwere baunmwoll. Bett-Blanfeit, we 
Größe, in Tanı und ** gut boun 
Edges, ſchwere warme 244 
kets für Winter, Baar....gP4 
avei an 


ö * 
RR 


= 
=“. 
* 


[a 





— EEE SER Sea ST 


| Ems: Anzüge für Männer und | 


te e bi 10.00; Freitag. . 


B | Swenter Gonts — Wol. 


SON gt 20.| Schon wieder ein ein Epeienit and: 


1336-50 MILWAUKEE AVE. 


reitag 


— — 


ist Koupon - Tag. 


 Sdmeibet den Konpon ans und überreicht denjelben 
dem Berfänfer, wenn Ihr einen Einkauf macht. 


tEpneidet Dielen Roupon aus.) 
E 2 Stüd Knabenanzüge 
J ; mittel- u. dunfelfarbig 
—— ruſſiſche u. Nor⸗ 


Seit 169 | 


N CD! 


62. 5 vi Feeitag 


Bene dieſen Koupon aus.) 


ie Don rujjiichen —— 

11; eri. qut gemacht; 21% | 

10 Jahre; audı 2 zn Ynzüge, | | 
14 bis 17 Jahre; 
50 wert; Freitag 


 Kechmeidet dieien Konpon aus.) 
en ee 


Mänmer; in neuen Modellen, | 
‚ braune und graue Miichun- | 


‚&x. 28 bis 38; Wer: 4. 98. | 


Echneidet dieſen Koupon — 


Suabenfiinse — Bor Calf, mit ſoli⸗ 
— Schnür⸗ Facons 
bis Dia; reg. 1.25: 

; Freitag, Paar 


— dieſen Koubon aus.) 


Muſter⸗ 


u en für Männer u. Kna— 


5 


B | wert, Freitag, 


TR aaetun: 


ord, lohfarbig, oliven und | 
en Gr. 28— 


f 7 * wert; Freitag... 1 ‚48 | 


KSchneidet diefen KRoupon aus.) 


I Selen — Mufterhojen für Männer | 

und maben; blaue Serges, Caſſi⸗ 
mere3 Hairline: Größen 28 — 

ailenmaß; Werte bis 

1260; Freitag 


Echneidet dieſen Koupon aus.) 

1 Kinber-Stippers — Filzflipper? für | 

A Binder; mit jchweren Filziohlen; | 

| rot ober blau; alle Gr. bis 29 | 
2;'reg. 59c wi, Freitag, Pr. c 


nl 


Echneidet diefen Koupon aus.) 


Dawenilipyer — 


Slippers für Da⸗ 
u u. — — mit 
en; alle Größen bis 

eitag, Baar 


— dieſen Koupon aus.) 


Shuhe inderſchuhe; Vici Hid u. 
Lackeder; rote oder — ze Ober⸗ 
teile; Gröken 2 2 bi3 S; 89c 4 9£ 


das Baar. 


(Shneidet diejen Koupon ans, —* 
Gomforters -—— Rartic von Comfor— 
ters; Siltoline lleberazug* mit met 
Ber’ Watte gefüllt; 1.00 
wert, Freitag, Stüd 


(Schneidet dirien en Koupon aus, ) 
b—- 14 N». breite A 
in allen Karben;- - Die 
25 Dnalität; Freitag, 
‚| Die Yard 


(Sineidet diefen Koıpon aus,) 


I Gardinen Swih — Yard = 
4 Gardinen Swik; in fanch Streifen; 
die 10c Qualität; fyrei=- 


I tag, die Yard 


(EHneidet diefen Koupon aus.) 


N Laundry Seife — Die wohlbelannte 
es Naptha Laundrn Seite; 
x ag, 5 Stüde 


(Schneidet biefen Roupon aus.) 


| Baundrn Seife — 4 
8 Laundrhfeife, 5 Stüd c 
— Vacket Fairbanks 
Gold Duft, für 


Br} 


(Schneibet diefen Koupon ai aus.) 


1 Belen — Große Corte 
I — viermal genäht — 
Sorte — am Freitag, 


Teppich⸗ 
- die 19c= 


(Schneidet, diefen Roupon aus 
| Zeeteiicı — Reinweiße emaillirte 
ee Teelejiel — 1.50 wert;— | 


‚am Freitah, zum Preife 


er (Schneidet dieien KRoupon aus 
“| Roafting Biannen— Roaiting Rian= 
—3 aus ſchwarzen Etahl; glatte Abpre- | 
: ; regulärer Preis 10c, X 
— Ben das Stüd......... A 
ur > l 


I 


Sotalbericht. | 
Berlin als Mufter. | 


White. empfiehlt ähnliches Arbeits- 
mahweisbüro hier zu errichten. 


ck ng einer Staatsabteilung 
ie Ürbeiter- und geiverbliche Fragen | 
1 Stelle des egenmwärtigen Büros | 
€ Hrbeiterfiatiftit und Grrichtung ! 
nei Zentralarbeitänagmweilungsbü- 
F wurden in der geitrigen Sigung 
mmilfion empfohlen, die mit ei- 
: Unt udung Her Urjachen der Ar: 
Halofigteit betraut ift. Die Sigung | 
d im Rathaus ftatt. Die Empfeh- | 
En find die Frucht der Unterfu | 
m zimeier Unterausfchüfie, an de= | 
p Baftor Rufus X: White | 
. 9. Eruden ftehen. Sie wur: | 
beauftragt, eine bahingehenbe | | 
ge außzuarbeiten, welche in der 
Siten Tagung der Legislatur einge: 
pt werben joll. 
— das Haupt des Unter⸗ 
ca] für Arbeitänachiveisbü- | 
Be ———— des Arbeits- | 
der Stadt Berlin, dag | 
au fe des Sommers jtudirt hat | 
= als Mufter empfahl. 
er e fei an der Peripherie 
aftsniertelö gelegen und be- 
— Gebäuden mit | 
Lee: und Früh: | 


| und anderen Annepmlich- | 


| von 5 Gents mwerde berechnet. 
| colm MeDowell erklärte, 


| feiten *Zuverficht, daß fich Männer mit 


(Schneidet diefen Koudon aus,) 


Muslin — 3000 Yards von ges 
bleidtem Muslin und Cambric; — 
vom Stück geſchnitten — % wert; 

| am Freitag, die Nard | 

| für | 

i 

(Schneidet dieſen Koupon aus.) 

| | 
Shaker Flanell — Feine QDuali- | 

| tat von Shafer Flanell; in Reitern; 
die 10c Sorte; am Freitag, die 


Nard zum Preiie von 21 
BE — | 
(Schneidet Dielen Ktoumon aus.) 

Y i | 
| Ehewist? — 2000 NYards von blauen 
Ehepiots — in NMarrirungen und | 
| Streifen — die 100 Tualität; — 


; am freitag, die Yard | 


(Schneidet dicien Ktoupon aus.) 


Tonriften Flanel— 2000 Yard3 von | 
fanch Tourijien Flanell — in Kar— | 
rirungen und Streifen — 

die 8c Sorte, Yard 


| 


(Schneidet dicien Koupon aus.) 


] 

| Unterzeug — Ertra jchwere, flieh- 

| gefütterte Unterhbemden und -Hofen 
für Männer — in allen © 
Größen; Freitag 


(Schneidet dieſen Koupon aus.) 
| 
| Untergeug — Gerippte3 und einfach 
gefließtes Iinterzeug fiir Knaben ır. 
| Mädehen — alle Größen— 
| Freitag 
| 


(Schneidet diefen Koupon au.) 


Unterzeng— Serieh gerippte, teiche, 
fließgefütterte Unton Suits für 
Damen; 65c Wert, — 

Freitag, zu 


(Schneidet diefen Koupon aus.) 


Strampfwaaren — Schtvere baum- 
iwollene Strümpfe für Sinaben ı. 


Madden; reqa. 19c und 121cC 


25c Werte, Freitag, Paa 


(Schneidet dieſen Koupon aus.) 
——— — 
Strumpfwaaren — Wollene Mu— 

ſterſtrümpfe für Männer u.Damen; 


25c= und 3dc-Werte; 15c | 
| 


(Schr teidet Die efen Koupon aus,) 
| Unterröcke Flannelette Unter— 
röcke für Damen; ſchlichtfarbig und | 


fanch aeitreift; Die 50c 230€ 


Sreitag, für 
a 1 A 
(Schneider ı Di een Kouvon aı 168.) 

| Znfchentücer — Partie bon schlicht 
weißen hohlgeſäumten Taſchentü— 
chern; rea. dc Qualität; 
sreitag..... 

l 


/ 


(Scneibet diefen Koupon auß.) 
| — ee 
| Garn — Beite Qualität von deut: 
| chem Stridgarn; Strang 2236c; 
ſächſiſches od. Germantown ac 
Garn, Freitag, Strang. . 
(Schhneidet diefen Koupon aus.) 


Kurzwanren- — Kings 200 M. Spu⸗ 
le Zwirn 4-Ep., De: beite Stiderei- 
Seide, Strang, ?e; aroke 4 

Sorte ſeid. Haarnetze, Stück. 4 


(Shneidet Diefen | Kouvon aus.) 


Haußsfleider — Bercale- u. Stan | 
nelette Hauöfleider für Damen; 


in 
dDunfelblauen —— 69€ 
alle Größen; Freitag, zu. 


(Schneidet dieſen aonvon aus.) 





Schullleider— Schulfleider füirMäd- | 
Ken; von ichtwerem Suiting u. Ber: | 


' cale gemacht; Alter 6 bis 856e | 
Nahre; Freitag 


(Schneidet dieſen Roumon aus, r 


| aleiderrdae 

| Kleiderröde für 
macht; meiitens marine 
blaus 3.50 wert, Freitag. 


| 


- Reinmwoll. Panama | 
Damen; perfett ge= | 


1.38. 


(Schneidet diefen Roupon aus ) 


a BE — 
neberhoſen — Ueberhoſen für Män— 
ner; von ſchwerem Denim; ſchwarz, 


blau u. geitreift; Größen 386 3% | 


| bis 44; 65c wert, reitag. 
I — — — 


— — — — mn 


| 


geplündert. 
Die Polizei fhlief. 


Der Beranbte fandte den flüchtigen Ban» 
diten ein halbes Dutend Schüfie nach, 
ohne fie zu treffen. Erheben Weazoll. 
— Wenn man Ped hat. 


In feiner Spetjewirtichaft, Nr. 2005 
Weit Lake Straße, murde heute 
früb gegen zwei Uhr John Be— 
gorad bon zmei Banditen überfal- 
ien. Einer der Halunten jegte ihfn 
einen Revolver auf die Bruit und 
zwang ihn, die Arme hochzujtreden; 


der andere plünderte den Kaflenappa= | 


un, 


* 2 Rp FE A 2 N 
Teer : A J 


haben. 

Unter der Anklage, im Einverſtänd⸗ 
niß mit einem Webeitsgenoffen feine 
Arbeitgebet, die Pußhandler D. 2. 


Fist & Co, Nr. 265 N. Wabafh Ave., | 


in den Tegten acht Wochen um Waaten 
im Werte von $100 beftohlen zu Has 
ben, wurde geftern ber 22jährige — 
rice Feldmann verhaftet. 


Unglüdliher Zufall. 


Die Koronersjurg, die geftern ben 
Ynqueit abhielt über den Tod des 
Matlers Charlg Hopper, Nr. 5850 
©. Park Une., quo den Wahrfpruch ab, 
daß der Mann da8 Dpfer eines un=. 
glüdlichen Zufall geworden fei. 

Hopper wurde befanntlich mit einer» 
aus feinem eigenen Revolver herrüh- 
renden Kugel im Kopf am 22. Dftober 
auf einer Bank im Wajhington Part 
fterbend aufgefunden. Die Polizei ge- 
langte nad furzer Unterfuchung zur 


ı Ueberzeuguna, daß Selbftmord vor: 


tat um den aus $200 beftehenden n= | 


balt. Nachdem beide 


Raubaeiellen 
dann no haftig die 


Taſchen des 


| Opfers durhfudht und ſich $1.95 an- 


| 


ı geeignet hatten, juchten jie das Weite, 
| Kaum hatten fie die Straße erreicht, 
als Begoras feinen Schießprügel er- 
ariff, ihnen nachjegte und ihnen ein 
halbes Dugend blauer Bohnen nadı- 
Tandte, ohne fie leider zu treffen. Sie 
entfamen unverjehrt und haben fi 
bisher ihrer Verhaftung zu entziehen 
gemußt. 

Harry M. Leid, Nr. 2240 Xrlington 
Ave, Morgan Park, wurde heute zu 
- Morgenftunde an W. 49. und 

©. Halfted Straße von drei Wege: 
lagerern im Handumdrehen um eine 
Diamantnadel im Werte von $350 und 
$15 in Baar erleichtert. Die Täter 
haben ihre Flucht bemwerfftelligt. 


Der Arm des Gefetes. 


Geftern Abend gegen 11 Uhr betra- 
ten zwei Gchnapphähne Edward 
D’Briens Wirtihaft, Nr, 111 Dft 13, 
Straße, nahmen dem allein anmejen: 
den Schankkellner Patrick Joyce deſſen 
Revolver ab, plünderten den Kaſſen— 
apparat um den au& $18 beitehenden 
Inhalt und gaben Trerfengeld. Sie 


| entfamen auch unbebelligt, hatten aber 


faum 20 Minuten jpäter da3 Mißge— 
Ihid, dem Polizeifergeanten Michael 
* in die Arme zu laufen. Der 
nahm ſie auf allgemeine Verdachts⸗ 
gründe hin feſt. In der Wache an der 
22. Straße entpuppten ſie ſich als der 
24jährige Frank Kelly, Nr. 3122°6, 
Park Ave., und der gleichaltrige Jo— 
ſeph Taft, wohnhaft im State Hotel. 
Joyce hat ſie angeblich mit Beſtimmt— 
heit identifizirt. Den Revolver und 
die geraubten $18 will die Polizei in 
den Tafchen der Häftlinge gefunden 
haben. 
Unter $5000 Bürgicait. 

Wegen angeblichen Mißbrauchs der 
Poſt zwecks Betruges wurde geſtern 
Abend Pa. Koh, Late Part Une. 
und Oft 39. Straße, unter $5000 
—— den Großgeſchworenen 
überwieſen. 

Er ſoll unter 
„Derter Stationery Company“, Ro— 
berts & Company, Nr. 909 Oft 43. 
| Straße, und Eoot & Company, Nr. 
| 4216 Cottage Grove Ave, Anzeigen 
erlaffen haben de8 Inhalts, da Män- 
ner und Frauen in ihren Mußeitun- 
den zu Haufe durch Adreffenjchreiben 


liege. Die MWittwe verfocht aber bie 
Behauptung, ihr Mann fer ermordet 
morden. Al Hauptgrund für ihre 
Annahme führte fie in3 Treffen, dag 
ihr Mann eine mit Geld gefüllte Hand- 
tafche bei fich gehabt habe und diefe 
Zafche verfchwunden jei. Später fand 
man aber die Tafhe in der Hopper- 
fhen Wohnung, und damit wurde bie 
Mordtheorie hinfällig. 


Keiche geborgen. 


Die Leiche der vier Monate nad) ih- 
rer Hochzeit, jeit dem 20. Dftober, vet- 
mißten 20 Jahre alten Frau Lizzie 
Houda, Nr. 1825 Canalport Abe., 
wurde geitern au8 dem Fluß gezogen. 
Da äußere Spuren von Gewalt an der 
Zoten nicht wahrnehmbar find, mut 
maßt die Polizei, dab die Unglüdliche 
in einem Anfall von Schmwermut ins 
MWafler gegangen jei, 


— —— — 


Bazar der Erholung. 


Der Beſuch des zweiten CTages ſtärker als 
am erſten. 


Leben und Treiben 
herrſchte geſtern Nachmittag und 
Abend in den feſtlichen Räumen im 
Hotel La Salle, wo die „Geſellſchaft 
Erholung“ ıbren großen Wohltätig- 
feitöbazar abhält. Der Beluh mar 
noch erheblich ftärfer, ald am Dienftag, 
und e3 gab auch manches Neue, m 
Roten Saale, mo Abend3 das Varie- 
tätentyeater Ballmann=Herzog die Zu- 
Schauer unterhält, wurde am Nachmit- 
tag wieder bei großer Beteiligung 
Karten gefpielt, aber das Haupige- 
tümmel erfüllte den Bazar natürlich in 
den Moenditunden. Das Deutfche 
Dorf und der angrenzende Rofengar: 
ten verimochten die Menge der Befucher 
zeitweilig faum zu faljen, fo daß die 


Vermehrtes 


Dienſtwilligkeit der dort in bäuerlicher, 


kleiſſamer Tracht aufwartenden jun— 
gen Damen auf eine harte, aber glän— 
zend beſtandene Probe geſtellt wurde. 
Der Roſengarten bietet mit alferfel 


fondere Annebmlichteit, die nicht es 


‚na zur Würze des edlen Nebenfaftes 


und zur Erhöbung ber frohen 
den Firmennamen | 


täglich $5 bi3 $6 verdienen fünnten. | 


Bewerber möchten ihrem Schreiben 
das Rüdporto und 10 Cents beilegen. 
Nicht weniger old 400 bis 500 Briefe 
foll er täglich erhalten und alfo eine 
reiche Ernte eingeheimjt haben, ehe 
DOnfel Sam hinter feine angeblichen 
Shlihe fam und ihn beim Widel 
nahm. 

In Kenoſha, Wis. wurde geſtern 
der wohlhabende Landwirt George 
Thacher aus Green Bay, Wis. von 
fünf Bauernfängern, die ſich als 
„Drähtanzapfer“ aufſpielten, „im letz— 
ten Augenblick“ zum Wetten auf das 
angebliche ſiegreiche Rennpferd ver— 
kniff 


um 55000 geprellt. Ehe 


Anerkennung zuteil; 


merkte, daß er geleimt war, hatten die 


Glücksritter ſich verkrümelt. 
lizei hat ſich bisher vergeblich bemüht, 
ihrer habhaft zu werden. 
Fiel aus allen Himmeln. 
Frau F. A. Page, Nr. 1439 50. 
Straße, Cicero, die vor acht Tagen ge— 
heiratet hat, fiel geſtern aus allen Sim. | 


— | meln, alö ihr Mann von herzlofen De- 


Die Leiter hätten enge YFühlung mit 
dem Arbeitämartte in der Stadt und 
Umgegenb. Eine Einjchreibegebühr 
Mal 
er fei der 


den nötigen Mitteln bereit finden 
märden, die nötigen Gebäude zu lie 
fern, ivenn ein bahingehendes Gefek 
angenommen imerden mürde.. Der 
Staat brauche nur die Mittel für Er: 
: Haltung zu liefern. W. 9. Eruden er- 
flärte, die drei Arbeitänachtweisbüros 
‚ der Stadt fofteten dem Staat gegen- 
| wärtig $30,000. Vereinige man fie, 
ı fo würde nicht nur eine Erfparniß er- 
‚ zielt, fondern aud) größere Leiftungs- 
fähigfeit. 


Ein Botanifer im Orient. 


Den fünften der vom Fieldmufeum 
"in der Wzullertonhalle de Kunft- 
inſtituts veranftalteten, mit Bildern 
' erläuterten Vorträge bei freiem Ein- 
tritt Hält am kommenden Samstag 


; Rachmittag um 3 Uhr Dr, Charles F. 
' Millspaugb, Vorfteher der botanifchen 


Abteilung. Dr. Millapaugh wird bie 
neulih begonnene Schilderung der 


Er | Streifzüge eines Botanikers im Orient 
| fortjegen. 


* Gladjtone Domie, Sohn. des 
| Gründers der Stadt Zion, wird am 
Sonntag als —— der —— 
— a er 


teftives verhaftet und von ihrer Seite 
geriffen wurde. 


Die Po: | 


aune 
der Gäfte beiträgt. 

Auch die Damen der Rahmeizftube, 
die [hon am erften Tage glänzende 
Gefchäfte gemacht hatte, brauchten fich 
über Mangel ait Zufpruch nicht zu be- 
tlaaen, auch jie hatten alle Hände voll 
zu tun und verlauften ihre fühen Bor- 
räte nod; vor Schluß des Abends aus, 

Dichtbeſetzte Stuhlreihen gab es von 
6 bis 12 Uhr im Varietetheater. Dort 
erhiellen die Vorführungen der Direk— 
tion Ballmann in der erſten Hälfte des 
Abends einen Zuwachs durch das mit 
großem Beifall begrüßte „Kolumbia— 
quartett“. Auch den übrigen Mit— 
wirkenden wurde die wohlverdiente 
ala eine Befon- 
derheit unter ihnen hat namentlich bie 
Sängerin ‚und Bortragstünftlerin 
Ada von Gersdorf mit der ganz eigen- 
artigen Altftimme und ber binreißen- 
den Vortragdmweife fi in hohe Gunit 
bei den Befuchern gefegt. Ebenbürtig 
an Gediegenheit und Neichhaltigkeit 


anlaft und durch diefen alten Gauner- | Heben den Ballmannfden Darbietun- 


er; gen die Vorträge unter der Direktion 


Herzog zur Seite. Gefangsd- und Ka- 
harettvorträg?, Tänze ufw. von Künft- 
lern und beaabten Liebhabern wechfeln 


‚ in reicher Fülle auch hier und gewäh- 
ı ren den Zuichauern Stunden feiner 


| 


Der Angeklagte wird bezichtiat, drei | 


wertlofe Ched3 über je $27, $21 und 
$57.50 umgefegt und mit dem Erlös 


| 


| Unterhaltung. U. a. 
yes Difar Groß einen von Herrn 

Ralph Markbrsiter verfaßten Kaba— 
rettvortrag, der fehr gefiel. 

Das Verfaufsgeichäft an den Stän- 
den ging durhmeg flotter al& am er- 
ı ften Abend; dichtes Gemühl herrfchte 
im Saale, der mit feiner pradhtvollen 
Austattung in fünftlerifhen Ge— 
Ihmad, den feinen Zoiletten und bun» 


bielt geſtern 


Hiigräne? Pelegle Zunge? 
Es ill Eure Eeher! Cascnrels gemiß 


Ihr ſeid billiös! Ahr habt ein 
lopfendes Gefühl in Eurem Kopf, 
einen jchlehten Gefhmad in Eurem 
Munde, Eure Augen fehmerzen, Eure 


| Haut ift gelb und Ahr habt dunfle 


Ringe unter Euren Augen, Eure Lip: 
pen find ausgedörrt. Kein Wunder, 
daß Euer Befinden fchlecht ift, daß Jhr 
berbrießlich und fchlecht gelaunt feid. 
Euer Körper ift voller Galle und ver- 
ftopfendem Abfall, welches hicht ord⸗ 
nungsmäßig abgeführt murbe, und 
mas ‘hr braucht, ift eine innere Reini- 
gung. Bleibt fein biliöfer, verjtopfter 


Gemeinfhaben für Euch felbft und für 
die, welche Euch naheftehen, und greift 
micht nad groben Abführmitteln, die 
reizen und fchaden. Bebentt, daß Euer 
fauter, v&edorbener Magen leicht bis 
zum Morgen gereinigt und regulirt 
werden fann mittel3 zarter und mirt- 
famer Gascaret3; eine 10 Cents 
Schadtel hält Euren Kopf Elar.und 
macht Euch auf Monate munter und 
fröhlich. Holt Euch jeht Gascaretd — 
erwacht erfrifcht — fühlt Euch, als ob 
Ihr eine gute Tagesarbeit vollbringen 
möchtet — madt Euch angenehm und 
nüglid.. Reinigt Eud. Freut Euch. 


CANDY CATHARTIC 


% say ı 
" + He 


tet 


h 
u 


PER 


* 


Berfhenkt ein Vermögen zu Gunften der Kranken. 
Berübmter Spezialift offeriert eine Dollar 
: Behandlung für irgend eine Krankheit, 
frei für Alle, welche ibm jchreiben. / 


Warum ich dieje Offerte mache. Bejondere Anmerkung für unfere ceſer 


Ich wunſche zu beweiſen, was die Behandlung, welche ich vers 


ſchreibe, fur Sie tun kann. Es macht keinen Unterſchied welche 
Krankheiten Sie haben, wie lange Sie leidend ſind; es macht nichts 
aus, wie viele Medizinen und andere Doktoren Sie erfolglos ge⸗ 
Sie ſollten dieſe Be— 
handlung verſuchen, die Behandlung eines Arztes, der erfolgreich iſt, 
wo andere fehlten. Tauſende von ſchwachen, verzweifelten Man⸗ 
nern ſind zu ruſtiger, gewaltiger, tatkräftiger Wirlſamleit, voll des 
Lebensgeiſtes und Stärke, hergeſtellt worden, welche das Leben 
lebenswert machen. Tauſende von leidenden, ſchmerzgequalter 
Frauen ſind geſund und glücklich. Warum nicht Sie? 

Ich behaupte nicht, daß meine Medizinen Krebs, Ausſatz oder an⸗ 
dere unheilbare Krankheiten heilen, aber ich behaupte, daß ſie wirk⸗ 
lich heilen und in der Tat hartnäckige und chroniſche Fällejeden Tag 
heilen, weiche von anderen Ärzten für unheilbar erllart wurden. 
Tauſende haben aus Verzweiflung, Schmerzen und Unglück ihre 
letzte Hoffnung auf mich geſetzt, haben meine Behandlung gebraucht, 
welche ich verſchrieb, haben meinen Rat befolgt, und dadurch ein neues 
Leben gefunden, voll von Geſundheit und Stärke, 

Fullen Sie den Kupon aus, oder wenn Sie es vorziehen, beſchrei⸗ 
ben Sie mir ihren Fall in Ihren eigenen Worten. 
mir den Kupon ein, und mit umgehender Poſt werde ich Ihnen in 
einfachem Umſchlag, abſolut frei und franko, die 81.00 Behandlung 
ſenden. Ich verlange keine Bezahlung, nicht einen Cent. 


Wertvolles mediziniſches Buch freĩ. 


braucht haben, werden Sie nicht entmutigt. 


der Welt. 


befannt, 


den Wtedizt 
die <ufele ben 85 


Senden Sie 


Sobald id) ben Kupon erhalten Habe, werde ich Ihnen *uufer der 


81.00 Behandlung noch einen großen Brief mit Nat jchreiben und 
Ihnen genau-fagen, wie die Behandlung zu gebrauchen tft. 
werde Fhnen ferner eine Kopie meines Buches, „Die Krankheiten der 
Menfchheit, deren Urfache und Heilung,“ Loftenfrei fenden. Diejes 
Buch beſchreibt in Teicht verftändlicher Wetfe 150 verjchiedene Krants 
heiten, fagt tote viele derfelben vermieden werden Fünnen und wie Sie 
viele in Yhrem eigenen Helm ohne Atzt heilen Fönnen, ch vers 
öffentliche ferner ein fpezielles Buch für Männer, weldes nur auf 
Wunfch gefandt wird. Beide find in der deutſchen Sprache ge⸗ 
drudt und frei, und ich wünfche, daß Sie diefelben bejitzen. 


Ich 


bevor e8 zu fpät ift. 
holen werde. 
ei Ihren 
geheilt habe, bin t 


Dr. Kidb hat md 
handelt und geh 


Zwölf Jahre lan 
Spezialität geweien, hroniihe Kran: 
heiten durch) die Voft zu behandeln, 
Eie fünnen fih auf das ver- 
laffen was er jagt. 
Dr. James W. Kidd’E Namen und Auf ift in der g 
Ucherel wo zivilijierte Menfchen ——— A 
wunderbare Gejchidlichkeit und Erfolge befannt, 
taufende vonhofinungslojen, chronischen Fällen geheilt, 4 
ſelben waren von anderen 
Seine bemerkenswerten Erfolge ſfiud großttenteils den wunder⸗ 
vollen Mediziaen zuzuſchreiben, welche er gebraucht. 
Koſten noch Arbeit wurden geſcheut, dieſe heilenden, Leben geben⸗ 
uſammen zu ſtellen. 
zeans, ja die entfernteſten Teile der Erde wurden 
nach den ſeltenen Wurzelu, Ken — — und f 
Mineralien abgefucht, aus weldhen die 
den. Die Gcheimrezepte werden > Jahr verbefiert, fobald 
eine nene Medizin erfunden wird, 
Fällen angewandt und erprobt worden, 

Tr, Aidd hat jest eine Medizin faft für jede 
der Menich zugänglid 
langer Studien und Crfahrungen find, Medizinen, welche 
wo lies andere fehlichlug und wunderbare Kuren jeden Tag er» 
sielen, Seine Offerte, eine 81,00 Behandlung jedem Kranten 
und Leidenden zu jenden, ift eine jchr freigebige für die leidende 
Menichheit, befonder3 von dem berühmteften Arzt der Welt. 


iſt. 


Ich will Ihnen meine 
reunden und Nach 
ſicher, daß Sie ein gutes Wort für mich einlegen 
8* Dies ii en De 0 
i mir gegenüber ftehen. Die fpezielle ehandlun 
Fi ab be rief mit Rat, koftet Ihnen abjolut yichts, m 


ae meht Patienten be⸗ 


It als irgend ein anderer Arzt 
iſt es ſeine 


rzten für unheilbar erklärt worden. 
Keine Zeit, 
Alien, Afrika, Aujtralien, 


baren 
edizinen hergeftellt wer» 


Diefe find in taufenden vom 


Krankheit, 
Medizinen, welche das Reiultat * 


len, 


Ich verlange nichts. 


ch werde feine Bezahlung annehmen, nidgt einen Gent, 
Behandlung, Buch oder den Brief mit Rat. 
und Leidenden meine Fähigkeit beweifen, mweldher diefe Offerte annimt, 
Es iſt möglich, daß ich diefe Offerte nicht wieber» 


t die $1.00 


Ih will fedem Kranten 


dies wird es 


ahigkeit beweiſe 
* enn ich Sie 


chbaren beweiſen. 


verlange. Sie werden unter feiner 


ee en NEE 


ı Kupon SB 20 Für freie $1.00 Behandlung und Buch. 
8 


I Dr. James WB. Kibd, Fort Wayne, Indiana, 


ten Karatterfoftiimen der Damen einen 
wunderbaren Anblid gewährt. Zuder: 
waaren und Blumen, Schürzen und 
Tafchentücher, Kunftgegenftände und 
Handarbeiten und was &3 fonft no 
der fehönen Dinge aibt, fchienen. jehr 
begehrt zu fein. Gute Geichäfte mad- 
ten namentlich auch der PBuppenitand, 
der reizende japanijche Papillon und 
ber Zigarrenſtand. 

Heute Abend fchließt der Bazar, und 
e8 jind alle Ausfichten vorhanden, daß 
biefer dritte und legte Abend das Merf 
erfolgreich frönen wird. Die beiden 
Theaterdirektionen ſtellen beſonders 
intereſſante Programme in Ausſicht. 


Ta ER * 
Bom Grundeigentumsinarft, 


Das nene Großgeihäftsviertel auf der 
„untern“ Vordſeite. —Neue Fabrik. 


John V. Farwell hat das Grund— 
ſtück an der Nordweſtecke das Lincoln 
Park Blod. und der Ontario Straße, 
109 bei 150 Fuß, nebit dem 14 Läden 
enthaltenden einjtödigen Gebäude, zu 
rund $100,000 von Fred. W. Botves 
gekauft, der im Verlauf einiger Jahre 
daran $44,000 verdient hat. Farwell 
und fein Bruder U. 2. Farmwell haben 
in jenem in der Entwidelung begriffe- 
nen Großgeichäftspiertel in lebterer 
Zeit viel Land gekauft, U. 2. Farmell 
unlängjt erft das Grundftüd an ber 
Norbmeftede des Lincoln Park Blod. 
und ber Superior Straße. 

An der Sheffield Moe. entmwidelt 
fih ein Fabrikbezirt; in ben lebten 
paar Jahren find dort, zmwijchen ber 
Belmont und YFullerton Ave., mehrere 
aröhere Fabriten gebaut worben, jebt 
bat die Patentmebizinfirma Foley & 
&o. zu $12,500 ein Grunbftüd, 125 
bei 109 Fuß,\an der Ede der Shef- 
field Aoe. und Wolfram Straße ge- 
fauft und mwirb bort ein breiftödiges 
Tabrifgebäubde zum BPreife von eima 
$60,000 errichten. 

Frant E. Eullen hat an B. Smith- 
fon eine Bauftelle, 70 bei 11 Fuß, 
auf der Südſeite des Waſhington 
Blod., 517 Fuß öſtlich vom Garfield 
Part, zu $11,000 verlauft; der neue 
Beſitzer will ein Zinshaus zum Preiſe 
von 840,000 errichten, wie auch Eſther 
Liebſohn auf der ſoeben zu nicht ge— 
nanntem Preiſe erworbenen Bauſtelle 
David Saul Klafters an der Südoſt— 
ecke der Weſt 12. Straße und Spring⸗ 
field Ave. 50 bei 125 Fuß, ein drei⸗ 
ſtöckiges Laden-, Büro: und Wohnge⸗ 
bäude. 

Die Mormonenkirche hat an bie 
Loge Lily of the Welt, J.D.D. F., 
die Liegenfhaft an der Sübimeitede der 
Monroe und Baulina Straße, 75 bei 
130 Fuß, zu $1,500 verkauft. 

Karl Steindbah Hat von William 
WB. Paisley für fein Zinshaus auf der 
365 des ring t Blod., 100 

hin a... u Straße, 
Grund, 50 bei ıB, $10 


Bitte fenden Sie mir ohne jede Verpflichtung meinerfeits die $L.00 Behandlung und das 
mediziniſche Hausarztbuch, abſolut frei und franko. 


DEREN a re Fee Dee see 


BVD 


haus an der Südweſtecke ber Gladys 
und Süd 41. Ave. nebſt Grund, 51 
bei 124 Fuß, mit $15,000 belaftet, an 
Trank 2. Kohlhafe verkauft und als 
Teilzahlung zwei Grundftüde von je 
25 Fuß Front an der Howard Gtr., 
316 Fuß meftlih vom ndependence 
Blod., und an der Flournoy Straße, 
241 Fuß meitlih vom ndependence 
Blod., angenommen. 

Die Kohn R. Ihompfon Go. hat 
bon %. U. Hardy den Laden und Keller 
im Gebäude Nr. 44 ©. Clarf Straße 
auf 10 Jahre, vom Mai 1913 an, zu 
insgefammt $72,000 für eine Speife- 

mwirtichaft gepachtet. 

Sherman T. Cooper hat $90,000 
zu 54 Prozent Zinfen auf zehn Jahre 
bon der Chicago Title and Truft Co. 
al3 Treuhänder auf das neue Zind- 
haus und Grund, 174 bei 142 Fuß, 
an der Eaſt End Ave. 175 Fuß füd- 
li) von der 53. Straße, geliehen. 

u 


' Grohloge gewinnt. 


£osgetrennte Srayenlogen der Haruıgari 
müfjen Gelder ausliefern. 

Dak Logen, die ihren Frei- 
brief aufgeben, ihr Vermögen ber 
Harugari-Großloge audzuliefern ha- 
ben, bat dad Gtaatöobergeridt, 
wie vorher der Appellhof, in dem 
Prozeß der Großloge gegen vier 
frühere Frauenlogen entjchieben. 
Sm September 1904 ‚hatten fi die 
Treue Schmweiterloge Nr. 79, die Her- 
taloge Nr. 73, die Einigfeitloge Nr. 
74 und die mmergrünloge Nr. 82 
bom Orden zetrennt, weil diefer die 
Beiträge der Frauen beträchtlich er— 
böhte, ohne entiprechende Vermehrung 
ihrer Rechte. Die Großloge verflagte 
dann die Beamten jener Zogen auf 
Auslieferung der PVereindpermögen. 
melche ihr mit der Begründung vorent- 
halten worden mwaren, daß das Geld 
ausfhlieglih von Mitgliedern der 
Frausnlogen zur Unterftüung franfer 


Mitglieder und Hinterbliebener ver= | 


ftorbener Mitglieder aufgebracht mwor- 
ben jet. Der Orden babe dazu nichts 
beigefteuert und mit der Aranten- und 
Sterbetaffe nicht? zu tun gehabt. m 
Kreisgericht geivannen die Kogen, aber 
der Aopellhof ftieß das Urteil um und 
twie3 die Beamten,an, der Großloge die 
Gelder augzuzahlen. Das Obergericht 
erflärt nun zwar, daß nach den 
Satungen de DOrben3 unter den qe- 


'gebenen Umftänden die Großloge zum 


Vermögen der Logen berechtigt fei, daR 
aber erjt feitaeftellt werben mülie, 
welche Beträge die abgetrennten und 
dann mieder neugegrünbeten Loaen er: 
halten hätten, denn der im Jahre 1869 
gegründete Orden hätte erit im Jahre 
1890 Frauenlogen ae 


— Berplappert. — Gaft (bie Bein- 
farte klesb): Sem © Sie mal, 
& möchte q —— 


— 


Bezeichnen Sie die Krankheiten mit welchen Sie 
"haftet find mit (X) 8 3a an wel al &ie 
meiften leiden mit (X 


— ‚Rheumatismuß ‚Blutarmut 
.... Yendeninch .... Bideln 
....Satarch Iema 
....Beritopfun 
en —— 
.... Diarchöe 
Ss ‚ Träge Leber 
.... Magenleiden ' 
... .Unreines Blut 
... . Merenleibeit 
+. .„Blafenleiden 
.. . „Lungenjchruädhe 
6x3 — Huſten 
MAſthma 
un 
i ‚Pa aria 5 — Gefüd 
Schlechte Zirkulat'n — * 
Me en anperen vmp wollen Sie bitte ** — 
Tu — ü Spraden. 8 


in alien 
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Eine fihere Bant — $8,000,000 Ras 

ital und Ueb Die Ultien biejer 
Dane find das ans der Altionäre 
der un Narional Bank von Chicago. 


Eine bequeme Bant—belegen zu ebener 
Erde in dem Gebäude ber Erften Natio» 
nal Bant an der Nordiveitede von Mons 
roe und Dearborn Str. 


Eine Bank der Höflichkeit — wo prompte 
und wirkſame Vedienung jedem —— 
geboten wird, wo Kontos erwünſcht und 
geſchätzt werden. 
Eine Sparbant— ws 3% Binien bag 
Habe begabit werden und Spezialeinlagen 
befondere ufmerffamlett erhalten. 


First Trust and 
Savinss Bank 


Samed B. Forgan, Brälibent. 


Emile R. Boijot, Bigepräfibent. 


Treuhänder 


‘Gentral Trust Co. von Illinois 


125 ®. Monrve Strafe: 
Wirft al3 VBormund und Bertrauendsmann 
für Berfonen und Korporationen. 
Kapital und Ueberichuß $6,000,000, 


en 


Billiger als — 


Komwit —* 
Rotterdam, 
erlin, Oberberg, 


2345.00 


Extra Billig in &. N 
Sänellaug na ml - as Klinfteigen. 


Keinerlei Hnanneömi mitäteten, * Sepäd. 


Unnüse le! 


J. V. ZINNER & CO. 


Größte deutdungariihe Agentur in Chicago. 
140 R, Dearborn Str., Ede Randolph St. 
Offen 8 Morgens bis 6 Abende Sonnt. 9—12. 


Often 8 rorgens 6 biß 8 Abe 8 Abende, Sonnt, Ru⸗ 


ben Namen uud Numm 
Gutagt ven Die a ne eat Diva, 


Ofen: Zeile, 


H. MARGO 
—5 —8 





eg Waaren 


tinlöshbear; 1 * jede veransgabten 108. 


eltern 


Snierelante Freitag-Nenigkeiten 


bon unierem 


Spariamfeits: Zentrum 


Der ganze weitlide Gang von Ban Buren bis 
Gongreh Str. 


Tiſch Nr. 1 


Putzwaaren 


Imvbortirte fanch Federn, Feder— 
bands, Eulen, Pombons, Stickups, 
Aigrettes, Hahnenfedern, in ſchwarg 


und farbig. 25c bis 50c 8c 


Werte; morgen, zum Kreife 
von. nur 

95c bi3 1.45 Hüte — für Damen, 
Mädhen und Stinder.  Ginge- 
Ichlofien find Tamthüte, Mtlas- 
und Braid-Modelle, - Zilz Shapes 
u. }. mw. in jchwarz, grün, rot, 


braun und marineblan. 25c 


Nr einer großen Varie— 

tät. Die Auswahl für 
nn 
e Tiih Nr. 2 


Bleiderftoffe 


59c bis 75c die Mb. wert. 
Shepherd Cheds, 50zöllig, 
Novelty Suitinge, 54zöllig. 
Geitreifte Mohairs, 50301., 
Chatten Cerges, 38301. 
Reinwollene RBanamas, 38a0ll., 
Schlichte u. fanch ſchwarze Stoffe, 
383öll., Seide geſtreifte Nun's 
Veilings, 38 Zoll breit, 
Franz. Melton Cloth, 383öllig. 
Fanchy Miſchungen, 88 Zoll breit. 
die Yard 


er IE 


—— isn 


Auswahl, 


Tiih Nr. 3 


Spiben- 
Keſter 


VPoint de Paris⸗ und 
Normandy Valenciennes Spitzen, 
1 bi? 3 Dard Längen; 1%. bis 6 
Boll breit. 15c 5bi3 35c 


Werte, ‚die Yard für 3ic 


zig und 
Strip und Allover S 5 


Sauared, 19 Bis 
lines 


Scatten-, 


pigen 
Töc= 
Merte, fir 


Th Nr. 4 
N N 


Damen: 
Unterzeug 


Weiße gefließte baumwoll Union 
Suits für Damen, reguläre oder, 
Ertra-Größen, 59 Werte. 


Geitridte Korjet-Schüßer für Da- 
men, 50c Werte. 


Graue tmollene plaited Beit3 und 
Bant3 für Damen, 59c Werte. 


Die Aus 
wahl 439 
nur C 


N 


Das arofe Stüd 


Tiih Nr. 7 


Einzelnes Taſelgeſchitt 


und dekorirtes Porzellan zu weniger 
als der Hälfte des Preiſes, Einzel— 
ne Butterteller, das Stück für Ic 
Knochenteller, Preſerve⸗ und Obſt⸗ 
Untertaſſen, — morgen, Stück, 3e 
Brot⸗ und Butterteller, Stück de 
Krühftüd Teller, das Stüd zu de 
Dinner Teller, dad Stüd für De 
Tafien und IUntertafien, Baar Te 
Fleifiplatten, dad Stüd für 5e 
Große Fleiichplatten, für nur 10e 
Gemüfegeidjirr, Salatboiplen, 10c 
Smuce ber ye Butterteller mit 
Dedel, u. f. m. dad Stüd zu 10e 


Tiſch Nr. 8 
———m —— — — —— ———— 


Bettücher 
Auswahl, zu 
serien IC 


Fruit of theloomBettücher, 90OX90, 
Feine Cambric appretirte Bett- 
tücher, 81 bei 99, . 
„WBamjutta“ Bettücher, S1X108, 


„RBamfutta“ Bettücher, 81X90, 
Gambric appretirte Bettücher, — 
Gröhe 81 bei 108, 
„Conestoga“ er 
Bettücher, 90 bei 99, 

Nr. 36 Bettüher, 72X90, 
„Wamfutta” Bettüicher, 65 bei 99, 
Nr. 16 Bettüicher, 81 bei 90. 


gelöperte 


Tiih Nr. 9 


Gebügelte Neglineehemden fiir 


Männer, 


in vielen jehr hübjchen 
Muftern. Odds und Ends von 
Partien, die tänlih für 50c bis 
75€ berfauft werden, und  diefen 
Preis auch völlig wert 
find. Epeziell für ne DC 
gen, Eure Auswahl zu 


Tiidh Nr. 10 
————— 


Männer: 
Hüte 
— —— — 
25 Dutzend von feinen fteifen Hüs 
ten für Männer. Angebrochene 
Partien der Verkäufe der letzten 
Saiſon. 83 bis 3.50 Werte, um 


mit denſelben aber ſchnell räumen 
zu können, offeriren wir nur für 


morgen, 
Eure Aus- 6 
wahl für 


Es iſt der einzige be Reiniger, garan⸗ 
tirt ſo gut als andere, die für des 
boppelten Preis verlauft werden. 


Kitchen Klenzer. 


Ontet Euch var Nachahmungen.“ 


— une 


Heilt Euren Brud 


mit unferem unüberiteffe 

lichen Speglalbrucdhband, 

weiches ohne Schmerzen | 

von Kindern, Frauen und 

Männern Tag und Nadt 

getragen Werden ann, — 

Wir fabrigieren außerdem 100 verichievene Sorten 

vor $1.00 aufwärts, — Glaftiihe Etrümpfe, von 

81.00 aufwärts. beisPiuhen für 
Gebärmutterfentung, -Nab 

brüde, nah Üperationen und 

für fhwaden Leib, von 22.0 

aufwärts. Geradebalter, fünfte 

fiche -Beine, Arme ufw., zu 

britpreifen. Arummer Rüden, 

eine, en Be und alle anderen 

Verwahfungen werde- mit unfes 

ren Be 


en are cu, 

® r 
— —— oT — — ber 
für srihe» 


v8 Diplome- 

‚näride een 

Dr: ROBT. WOLFERTZ, Bräfident. 
„3 N. Yilth Ave., nabe NRandolvh Ett. 


—— in 


* Dei allen Grscerd 5 GCeuto. 


ofien bon 9— 


Hottingers Ma —— 


2301-03 Mitwaukee Ave, Ecke —* Ave, 
Sechſter Stock PP 


Brud 


Zr 


Ss. 09 ef One 


De Bibtshefen“, Eapfpiel in + Alten 1 


| 


nn — — — ande ee re 


von Guftao v. Mofer. 

Man muß e3 dem alten Mofer laf- 
fen: fein Gefäft bat er verftonden, 
obgleih er erft nach Weberjchreitung 
des Schwabenaiters e3 angefangen und 
den Dffiziersbeaen mit der Feder ver⸗ 
tauſcht hat. 
einer der fruchtbarften und erfolgreich: 
ſten Bühnen-Unterhaltungsſchriftſtel⸗ 
ler geworden, und kaum ein Jahr ver⸗ 
aina, ohne daß von ſeiner Probir⸗ 
bühne aus, dem Görlitzer Theater, ein 
neuer „Moſer“ ſeinen Siegeszug in 
die Welt gehalten hätte. Luſtige Ein— 
fälle, geſchickte Benutzung von Figuren 
aus Dffizierd- und eſellſchafts kreiſen 
und eine gewiſſe unwiderſtehliche Lie⸗ 
benswürdigkeit in der Schreibart ha: 
ben dem ſchriftſtellernden penſionirten 
Offizier den Dantk ſeiner Mitwelt für 
viele harmlos heitere Stunden ge— 
ſichert. Daß auch die Nachwelt ſich 
noch gelegentlich an einem Moſerſchen 
Stücke freuen tann, trotz der inzwi— 
ſchen eingetretenen Wandlungen des 
Geſchmackes, hat die geſtrige Auffüh— 
rung des ZLuſtſpiel“ genannten 
Stückes „Der Bibliothekar“ gezeigt, 
melches viel zuireffender ald Schwant 
bezeichnet werden fönnte. Die Eigen- 
Ichaften eines Tolchen zeigt namentlich 
der tolle Schlitg des dritten Attes in 
ftarf herbortretender Weile. Aber 
Spaß, viel Spaß madt der Berfafier 
feinem Publifum im „Bibliothefar” 
mit feinem ängſtlichen Bibliothekar 
Robert, feinem ehrgeizigen Schneider 
Gibfon, der fo gern ein Gentleman 
fein möchte, “mit ben beiden luftigen 
jungen Freunden, ven beiden herzigen 
jungen Mädchen, der fpiritiftiichen 
Goupvernante und einer Reihe von echt 
Moferfhen Szenen voller Schalthaf: 
tigteit und zum Teil auch etwas grö- 
berer Komik. 

Die frohe und beifällige Aufnahme, 
welche das Stück beim geſtrigen Fa—⸗ 
milienpublitum fand, rechtfertigte ji 
alfo durch das liebensmürdige Mad: 
merk jelbit, ambererfeit8 aber au) 
durch Pas Spiel, an melchen wenig 
auszuſetzen iſt. Bedenkt man, wie an 
geſpannt und angeſtrengt die Herren 
und Damen des Enſembles ſind, ſo 
muß man die geſtrigen Eizelleiſtungen 

und dad wohlgelungene Zuſammen⸗ 

ſpiel um ſo höher veranſchlagen. Einen 
urtomiſchen Robert machte, ohne ins 
Poſſenhafte zu verfallen, Herr Marx, 
die beiden jungen Freunde hatten in 
den Herren Haupt und Paretz gute 
Vertreter, und die Damen Blanke und 
Böhmer erfreuten durch neckiſches 
Spiel. Den ſtrebſamen Schneider 
Gibſon verkörperte Herr Diedrich ſehr 
wirkungsvoll, desgleichen Frau v. We— 
gern die Gouvernante. Auch die Her— 
ren Danner, Diederichs und Chriſt— 
mann und Frau dv. Jagemann bewähr— 
ten fich in den übrigen Rollen. Die 
Spielleitung führte Herr Diedrich, die 
geſchmackvollen Dekorationen geben 
Anlaß zu großer Anertennung, mur 
war wieder zu bedauern, daß ber Sze- 
nenmechjel fo viel Zeit in Anfprud 
nahm. 

Heute Abend wird Tolftois „Macht 
der Yinfternig” zum lehten Male mwie- 
derholt, morgen, am Samftag und 
Sonntag Abend wird die Boffe „Ky— 
riß-Porib“ mit Gefang und Tanz von 
Milten, Yuftins und Michaelis, wiel 
aefpielt und ftet3 gern aefehen, zur 
Aufführung gebradtt. Sie behandelt 
die Abenteller ven drei luftigen San- 
gesbrüdern aus Kyritz, deren Frauen 
ihnen nachreiſen, in Berlin. Die Rol— 
lenbeſetzung folgt: 

Peter Lißop, Stadtlämmerer und Gewürz— 
— ſe 


Pievenberg, Wpotbefer, do. 
Rug, Bädermeifter, do. 


Eulalia. ] 
Zpeubeline deren Bm) 


Jo anner 
Eu her 
bp „= tedrich 
milte d. Jogemann 
.Annd Bohmer 
Miarie v. Wegern 
Emil Ihülede, — ra Neffe 
aud Blant 
Ebert, "Ängenieut.. 9 
Frau Soltmann, Befigerin bes Hotels 
„Bum goldenen —— * I 
..‚Anny Sanders 
Sufanne, ihre Nichte.. Luile Böttger 
Klobig, Stadtmufilant, — „RarlDiederichs 
Schmeielmanın, Schneider, do. Felix Marx 
Naule, Barbier, do obert Unger 
Fritz, Haustnecht im — Löwen 
heo. Wolter⸗Drews 
Roſa, Bienftmäbden im  golpenen Löwen 
d ‚Liane Bein ärtnter 
Börner, Studioius.. ‚Ernit 
Setthen, Schentmädden in At riß 


laire Chartreau 
Netthen, gellnae, ‚Di in Kyritz. 


Anna Mueller 
ienſtmadchen Studenten. 


Billy Diedrich. 

Der Sirkel, eine Vereinigung deut- 
ſcher Freimaurer, hat mit der Direk— 
tion ein Benefiz vereinbart. 

— — — — 


Befeitigt Erkältungen 
in ein paar Stunden 


Rentrop 


Erſte Doſis von Papes Cold Com- 6 


pound bejeitigt alles Grippe: 
Elm. » 


Nah der allererfien Dofi von 


'„Pape’3 Cold Gompound“ bemerkt Ihr 


inftinftiv, mie fich die Erfältung löft 
und alle unangenehmen Grippe-Symps 
tome verfchtoinden. 

E3 ift eine pofitive Zatfache, baf 
eine Dofis von Pape's Cold Com⸗ 
pound, wenn alle zwei Stunden ein⸗ 
genommen, bi3 brei aufeinander⸗ 
folgende Dofen genommen ind, die 


"Shlimmfte Erkältung löfen, ob im 


Kopf, Bruft, Kreuz, 
Gliedern. 

Es beſeitigt ſchnell die bösartigſten 
Kopfſchmerzen, Mattigkeit und ver—⸗ 
ſtopfte Naſe, Fieber, Naſenlaufen, 
wunde Kehle, Nieſen, ſchleimartig⸗ 
fotarrhalifhen Ausbrud, Wunbbeit, 
Steifheit und rheumatifches Zuden. 

Nehmt diefeß wunderbare Präparat 
mit bem Bemwußtfein, daß nichts ande» 
res in ‚ber Welt Eure Erfältung 
fchneller heilen, : das Grippe-Elend 


Magen oder 


‚rafcher befeitigel wirb ohne irgend 


kann; 
[eh Dana, ba Jar ea 


Tonftige Hilfe ober üble —— 
Kanten b, * ———— 
2 


Er iſt dann doch noch 


up Paretz⸗ 


te 
obitäten, —— 


50, 75c und $1.00 

pe — * 
on u 

usd. auf einer 


Kar 
per Harte... de 


ET ee ee 


\ vn 


STATE, ADAMS AND DEAREORN STREETS 


Wir fanften zu 60c am Dollar 
dad ganze Ueberſchußlager von 
Solomon Bros. & Lempert, Ro— 
deiter, N. 9, Fabrifanten von 


einen Männeranzügen u.eberziehern 


ee SR 


(2 —— — — Be 


— ————— 


Haarbürften — 
maffiver Hola 
rüden, alle 

‚reine Boriten, N 
$1.00 Wert — er. 
au = 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


welches wir Freitag zum 
fauf ftellen—icht morgige 
tungen nad — 
d. beſten Kleiderwerte d. 


Moderne — die — —— ER entforech j 


Dritter Floor, State Straße 


= Für Mädchen von 6 


bon Coats, Suits und Drejjes it durdaus bollitändig. 


Bouclke, Kragen und Manjchetten gus Sam: 
met, Patch Tafchen, Gürtel über der Rüden, 
mit fanch Knöpfen befeftigt, eine jehr elegante 


Facon, in Größen von 14, 16 
und 18 Jahren zu haben, mar= 


24.75 


Junior Coat aus rein» 


mollenem Cheviot, 


ge⸗ 


macht mit Throw aus 


Sammet, 


gefüttert mit 


Broadeloth von kontra⸗ 
ſtirenden Schattirungen; 


zu 


haben 


in Naby, 


Braun und Copenhagen, 


marfirt 


‚16.50 


Chindila Coat3 für Mädchen, 
gemadt mit vollem Rüden, 
doppelbrüftiger Yyront, Gürtel 
rings herum und durchweg 
gefüttert; in Napy,' Lohfarbe, 
Grau und Rot zu haben; 6 


bi3 14 b 
mg, g5 


Mcobel | $part an Groceries, Fifhen und Fleifd 


Siebenter Floor 


Fünfter Floor 


522.88 Colontal 
Drefierd, auch 
dazu pajj. Shif- 
fonier, quartered 
Tal, ovaler oder 
viereckiger Spie⸗ 

el. Speziell für 
Freitag, 


Dreffiug 
banded Beis 
ne, Freitag, 


. rt 
t  Berfonalnadiridten. + 


— Ri riel3 Halle, 40. Ave. und Har- 
rifon Str., wurde die goldene Hochzeit von 
Herrn und Frau Ehrijtoph Debus, 8794 
Kedgie Ave., im Beiſein der Angehörigen 
und Freunde fejtlich begange n. Etiva Hun= 
dert Gäſte 38 an der Feſttafel, unter 
ihnen die Damen Berta Wetki, Dorothea 
Keans, Karoline Born, Berta Straſſen, 
Lina Botler, Emma Sittinger und Sei⸗ 
fried vom Chicago Frauenverein, in 
deſſen Namen Frau Born eine ſchöne 
Anſprache hielt. Paſtor Kalbfleiſch 
nete das Jubelpaar ein, deſſen Ehe die 
Kinder Henrh, Walter, Almwine, Albert, 
William undflara entiprojien jind. Cieb- 
zehn Enkel vollenden den engeren Krei3 
der ‚samilie. Herr Debus ift im Jahre 
1836 in Kemel ın Nafjau geboren, jeine 
Gattin riederite, geb. Zeugraff, ſtammt 
aus Weißenſee bei Berlin, wo ſie im 
Jahre 1842 geboren wurde. Der Ehebund 
wurde in Chicago geſchloſſen, beide Ehe— 
leute ſind noch friſch und wohlauf. 


— Vom Familienheim, 1908 W. Mon⸗ 
roe Str., aus fand heute die Beſtattung 
der am Dienstag einem Herzleiden erlege⸗ 
nen Frl. Eunice E. Eckart ſtatt, einer be⸗ 
deutenden Künſtlerin und Tochter von 
John W. Eckart. 


— Siebgig Jahre alt, iſt geſtern Luiſe 
* Wittwe des Bauunternehmers X 3. 
Bühler, im Heim ihrer Tochter, Frau 
yon Kerr, 417 Süd Humphren Str., 
Parf, geitorben. Seit über fünfzig 
gen bat die Familie Bühler an der 
rand und Nord Center Ave. getvohnt; 
fie war die erite, welche dauernd meitlich | 4 
bon ber Haljted Str. ihrenWohnfig nahm. 


rr Karl Schönfnecht, Sohn bon 
grau Lina Schönfnedt, 1729 Greenwood 

erzace, und Frl. Veronila Niedermener 
wurden geitern Abend im Haufe 2233 
Addifon Str. von Baitor Wunder ge— 
traut. Derfelbe Geiitliche bat den Bräus 
tigam auch getauft und fonfirmirt. Herr 
Schoenfnect betreibt im genanntenHauje 
ein Delifatefiengeihäft; ald Trauzeugen 
dienten der Bruder der Braut umd der 
Bruder de3 Bräutigams. 


Nierenleiden 


und ee ift beilbar dur die 9, 
Nräuterfur für Nieren» und ul sn S 
Ian 50 Gent). In u Ben 

itigen ‚autene zz her Bien 


6. 
Bade 
neitten 


aelmunden jdien —E 
thelen zu haben * ar 
6s,., Belms — 


Dr. F. KLEENE 
— ——— 
ger AT 


Dpaulee 
Ge s—i1 dar und 7—9 
ofibibofon® 


Medl, 
Sad 
turb 
Medal 


% Bel. 
New Ken: 
oder Gold 

. 


Butterine, Pf. 
Drum, fanch feine 


Sorte, « 
anna 849 
NemNort Slunbern, 
dern, iriich ’ 
gefangen, Bf 
Bofton Haddock 
friſch gefang., 
Pfund 

Extra großer Hür 
ring, feif c 
aefang., Pfd....... 
Magerer LaleZrout, 
frifh gefang., 


Cellerie, fanch Aa- 
lamazoo, großes 
Bündchen 


Cüblartoffein, echte 
aerient, > feiniten, 
ünf Pfum 
Hi 4c 


Roſinen, fancy ker— 
nenloſe, neue Ernte, 
1⸗Pfund⸗ 10c ver Pfd 
PBadet zu Zuperier Weißftich, 

Pfirfihe, fanch neue Ihe 
nr cali Bro 112€ 

Pfd ft. Spring Lamm, 
ganz. 7 
viertel, Bf 

Nat. de, wi fei⸗ 
ne Stücke ‘ 
Schwarze Himbee: | Pid 1247c |" 

fanch neue 9-| yat, Round Cient, 


29c {eine etüde, IGe 
fengen, Steal, friſch —— Steak, 


efangen 
gelange 25€ |3 


Neftnen, fanch 3: 
Crown loſe Muscatel, 


Dr. SCHWARZ kınıc 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber Ihe Fair, Dertergebäuse. 
Dte älteiten —— Spezialarzte; in 
Chica P feit 1891. — Die erste diefer 
Anftalt find erfabrene deutſche Spegziali⸗ 
fie und betrachten e8 ald eine Ehre, ihre 
ofen Mitmenichen fo fhnell wie mög- 
Hd von ihren Leiden au heilen. Cie bei» 
fen gründlih und unter Garantie alle 
eheimen Strantheiten der Männer und 
rauen; Unjeletboiennen und Beſchwer⸗ 
den Bei Mädden, Menitruationsftöruns 
gen, Kropf, Blutver 
rungen, berlorene 
Qungen, LQeber:, Nieren», Mar 
en und Darmleiden, Nerbenleiden, 
Uudt, Lähmung, Rüdgratverfrüppes 
ngen, Fettfucht, abrnormale Magerfeit 
am Körper und unentwidelte Büfle der 
rauen unb Mäbden, feinberiofigtel, 
hbeumatiämus, Beinwunden und Ge 
&müre (neue Metbobe), Haarkranthei- 
ten, judende Leiden u, 1. w. rauen 
werden bon tauenaraf (Dame) "Heban- 
delt. Behandlung intl. Medizin 
Nurdrei Dollars 
er Monat. Schneidet dies auß. ud» 
tunden 9 Uhr Mora. bis 5 Ubr Na * 
334 u. Camftaga biß 7 Uhr hpe 
Sonntags bon 10 bi 12 br Morgens. 


iftungen, Abſonde⸗ 
annesftaft, Hera, 
Blafen,, M 


Seht unjer 
Syſtem 


Zähne um pen 


85 ‚Jahre an ohne 


ber Spige Platten 
„granbard ©. 6, White Bähne....... 2 


Gebi alebone 
u u ime Biatien, (unf. 
ne Golbfällung u. 


melin 8* 
deine Get freie Schmerzloſ. Auszi .50 
Offen Sonntags 9 bis 12; Alben 7, 


McCHESNEY BROTHERS, Inc. 


&. D. Ede Randolph und Clart Sir. 2. Shicap, 
des,bofondi 


Mrafcfior heilt Blutver- 

Ehrlichs 22 ng {nen 
m m. Beadiet, un — > 8 Eee sea 
A * 


tert; 
| 808 ——— 
ib und —* „Be 


er 


bab eo mr e\ " 
AR 
8. 6 


u. 


chelı En 


Schiffstarten 


Ip ®. 1de 


'Xnollen, Pflanzen 


von 6 bis 14 Yabre alt, Mifjes und 5 die Sröken bis zu 4 — tragen, fönnen a leicht ihren — — unſer 
Die Erſparniſſe ſind genügend groß, zn Euer Kommen zu rechtfertigen. 


Eoat3 füt junge Damen, aus Nabh und braunem | Damen und Miffes Suit3, 


feine Dual. Serge, 
MWide Wale Cheviot, Bastet Gewebe und No 
velty Miſchungen, Cutaway und gerade Front 
Effekie, Stirts zum Coat pafjend bejegt, alle 
Farben. Sinner Futter, 14, 16 und 18 


Sabre für junge Damen und 2 — 24 7 5 
——— 


kleine Damen, und 34 bis 44 
Kleider für Damen und 


für Damen 
junge Damen, große 
Auswahl von Tyacon?. 
Spiten- und fancy Net 
Hotes, lange Franzöfiiche 
Aermel mit einem Frill, 
zu haben in Schwarz, 
Blau, Braun, Xaupe 
und Copenhagen; 14, 16 
u. 18 fürMiffes, 34.—44 


für Da- 

men...19.29 
Corduron ECoats für Mädchen, 

voller Bor Coat mit zurüdge- 
TGhlagenen Manfchetten, hoher Kragen; ge- 
füttert durchweg mit quilted Futter; Napy, 


braun und grau, 6 bis 14 5 25 
* 


Sabre, zu 


Damen: Handfdjuhe i | 


Griter Floor, State Straße 
Sortjegung de3 Berfaufs taufenber 
Paare hübſcher Glace⸗Handſchuhe 
zu 34 ab vom gewöhnlichen Preis. - 
Alle find mohlbefannte Sorten — 
zu einer großen Erſparniß gelauft 
$1.00 Glacchand= } — 


ſchuhe, 
1.15 


68 
$1.25 _ Glacehand- | $1.50 Cape Hand» 
ſchuhe, | ſchuhe, 


85c 1.00. 


$1.50 ‚Sarbiänbe | $2 ann Sande 
ſchuhe 


98 1.30 


| 
} 
1,50 Biaue Sand: | $3 nut Glace · 
Samen, | Handſchuhe 
| 


Zuder— 
feiner granmulirter 
Zudes, mit Beitel- 
lung von 1.00 o». 
mebr (Mebl und 
Butte rine nicht 
— ), 


ee" 32] 20 3, 

— 
Wurſtfleiſch, home— 
Mund... 140 
Magere Rorlihul- 


Woblriehende 
auiffen, 
Dirgend 
Gemiſchte 
Crocus, Dtz 

Einfache 
glöckchen, 
Dunend 

36 — 
weißß m tofa, 
titel 


R ———— 


Jon 


Friſch geſchlawtete 
Spring Hüb- 
ner, Pb 


Schnee 


Bapieriveike Nar-« 
tien, per 
utzend 
pi ven aelbe Daf- 
to as \ 
geil, ver \ 30€], in 
6-3ölligen 10c 
_ Boeticne Narciffus | Töpfen 
Vopcorn am Kolben, 


s 
16€ alte Ernte, 
Feinſte gemiſchte 
—— einfach oder 
oppelt, 
Dutzend 16e 


Rafengras - 
beſte 9, 


1 05 1.45 


—— — 10- 


ans Kanne 


Beet-Hhasinthen — 
Si Barben, 5 


Die alte, guberläffige Chicago Medical Glinic heilt ſchwache. nerböfe. 
oder £rante Inner zur Hälfte der Koiten, die gemöhnlih von ——— 
Spezialiſten berechnet werden. 


Keine Kur, fein Geld! 


Nervenfhwädhe „...... 


... 10 bis 60 Tage. 
Abfonderungen 6 


Erkrankung der Drüfe........000....10 bi 30 
Blaſenkrankheiten Se 
Nierenkfrankheiten ...... ——õe— 
Blutvergiftung .. 
MB . oonnosesnnnanree 
Beichwerben .... 
Hämorrhoiden .. 
Bhimofis 


Perſönliche ,Konfultation frei. 


In vielen Fällen, tvo der Patient gur Behandlung in unfere aumt 


— kann, lann er noch am felben Tage- geheilt nach Hauſfe zurück⸗ 
ehren 


Keine gefährlichen Droguen oder Methoden. Unſere Be 
einfach, — und ſicher. Wir heilen, wo es andere a mätmg 


Dauernde Heilung garantirt. 
Zangjährige Erfahrung. 
Erfolgreiche deutſche Methoden. 


Größte und beſtausgeſtattete Office in den Vereinigten Staaten. 
gründliche körperliche und X- —— gan. ——— 
Urin⸗Analyſe iſt in allen Fällen Br 
in allen Theilen des Landes er ein, —* — wenn 
wenigſtens einen Beſuch abzuſtatten 


Nath frei. 
Ale Behandlung [Ireng vertranitch. 


Warum ein Anbalide oder Echtmädling fein? Warum 


ben, wenn fräftige Gefundheit Jonen Erfolg im Leben Deinen —— * 
Schneiden Sie 8 and. Handeln Sie heute. Warten I — 
Warnung! Wir haben keine hieſigen oder leben 
— 11 Uhr Corn, bie du Näcın, und von 6 de 
re n ich bon r Born: rt 
x be Abende, Sonntags nur von 10 12 


: 6 CHICAGO MEDICAL GLINI 


626 Süd State Strasse, 


nahe Harrison Strasse, : - CHICAGO, ILL 


.„„.................. 


e 
........... 


e 
i 


— | 
Optiker 


der Rorbjeite. 


E. —— 


—J Mi 
Er — 
hg 
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( 
350 Brincen Slips 
N von 8 
zur Hälfte der ge— > 95 

wöhnlichen Preife, » 

Einen Wert mie diefen zu offert- 
ren ift felten möglich, und e8 tft zmei- 
felhaft, ob e8 jemals wiederholt wer= 
den wird. Die Kleidungsftüde find 
perfeft geformt, die Facons ftritt 
modern, die gebraudte Dnalität 
Meffaline Seide ift vorzüglih und 
die Yyarben find Hellblau, Rofa, La- 
benber, Corn, Weiß und Schwarz. 
Die Facon ift hier abgebildet. Ein 


bemerfensmerter Mert 2 95 


Bettzeug für den Winter 


Feine baummw. Chget Vlanfets, fir den Winter, Weiß, 
grau u. lohfarbig, mt Border; Größe 68X 80, 1 9 
81.1 


„Eingefandt“ de3 Herın A 

in der dyoſt möchte ich er⸗ 
dab der Mann. in feiner Ehe je- 
Erfahrungen gemacdıt 

Sei als darf er aber nicht alle 
“gleich beurteilen, wie er e3 tut, 
*8° aibt glüdlicherweiie auch noch 
, denen die Familie über Alles 
Hauptiächlich unter den Deutichen; 

dann gibt e3 auch gerade unter den 

= Seutichen biele Männer, die, trotdem fie 
nrbeitiame rauen haben, doc ihr Ver- 
ni Kneipen fuchen und ihre 


November:Derkauf von Straußenfedern 


Ein jährliches Greignih reih an Spargelegenheiten 

Das größte Sorti- 600 ?ebern,. 19 

ment, welches wir je Zoll lang und 91% 

für biefen Verkauf goll breit. Pracht⸗ 

voll ſchattirt, ſowie 

geſam melt — in Schwarz, Weiß 

Strauffedern für und fünfzehn der 

Beſatz find jetzt po— neueſten Farben. Au⸗ 

pulärer als in vielen Bergemöhnlide Cr 

vergangenen Sai: De fie am Dem 
fon®. 


bon 


Percale Schürzen 


Kleidungsitüde, die man 38 
It 


felbjt jchen ma, um den 
Wert ihäßen zu könıten, 

Die Arbeit ift ftrikt erfter Hlaffe. 
Die Stoffe find eine vorzügliche 
Qualität Percale in einem Sorti— 
ment ber beiten Farben, wie Delft 
Blau Grund mit weißen Figuken 
und weißem Piping, weißer Grund 
mit fhwarzen und affortirten far- 
bigen Figuren „piped“ in Blau oder 
Rot, je nach dem Mufter. Die Grö- 
Ben find 34 bis 46. Viele Damen 
werden Ddiefe Schürzen ala Kleid 
tragen. \ede, 38c, 


Eluny Gardinen zu S1.00 


300 Paar Elunyg Spigengardinen, aemadht aus 
ertra Qualität Cable Net eingefaht mit leinenen Eluny- 


Ipiten in Weih; oder Arabian. 
marfitt, das Paar zu 


in 
t mit den Kindern allein zu Haufe 
laſſen. Ich bin nicht für das 
inmrecht, aber ſo viel ſage ich, 
Besen die Bürgerpflichten haben, 
P tn bezahlen, aud; Bürgerrechte 
m follten. Wenn nur iteuerpflichtige 
ger, gan gleich ob Manır oder Frau, 
men Dürften, wäre e3 jedenfalls viel 
Achtungsvoll, 
Bertha Stolz, 
1226 W. 104 Straße. 
* + = 
die Redaktion der „Abendpojt”. 
&3 ift Teider nichts Seltenes, aber um 
mebr bedauerlich, da e3 noch im 20. 
En undert Menfchen aibt, melche die 
B: i Predigen. Denn mie in der 
: ri8 die Eflabverei ichon vor Tangen 
— en verdammt wurde, ſo ſollte auch 
im Prinzip von jedem zivilifirten 
EL: den die Krauenjflaverei verdammt 
= werben, und Niemand jollte jich fürchten, 
Pre da3 Frauenitimmrecht einzutreten, 
E fondern jeder jollte nach Kräften dafür 
- Tämpfen 
E Achtunasvoll, 
Ba Adolph Nebel, 
ae Waukegan, Ill. 
* * = 
Fin die Redaktion der „Abendpoit“. 
EI Bezug auf das „Eingejandt” einer 
Mutter von drei Töchtern gebe ich der 
Frau Hollfommen Recht, und ich Dente, 
= e8 wirp feinen chrlich denfenden LZefer ge= 


ie CE | (Berkauf von Leinen) 2500 Paar Schuhe für Damen, Paar 51.95 —Eine bemerkenswerte Preiserfparniß Bettüdper und Berüge‘ 


würde, ji ihren Unterhalt nad ihren | Straßen und Dreß-Schuhe für Herdft- und Wintergebraud. Die vereinigte Partie umfaßt alle Lederforten, und viele find Hleine Partien von un- 


© Kenntniffen oder Kräften felbit zu eriver- 2 un Ars 2 Da, * — 
be en fie mehr oder weniger geziwun= $ 1 05 ferer Abteilung auf dem 3. Floor, jomwie überfchüffige Lager von zwei hiefigen Händlern in hochfeinen Damenjchuhen, im 
ne — — . Ganzen ein ſehr wünſchenswertes Sortiment und bietet eine große mannigfaltige Auswahl. Alle Größen und Breiten, Paar 


| 
} 
Männer möchte ich blos jagen, daß | 
| 
I 
| 


Unfer Lager von Straußfedern bietet viele gute Werte. 


1,500 feidene Unterröcke zu $1.65 


Ein pofitiv außergewöhnliches 
Ereigniß im Dertegeben. 


Die Qualität der Meffaline Seide ift diefelbe mie in den linterröden zum 
doppelten Preife, die Arbeit ift die befte, die yarben repräfentireri alle wünſchens— 
werten Schattirungen — American Beauty, Emerald Grün, Sling’3 Blau, Wilta- 
tia, Navy, Burpur, und eine volle Partie von fchillernden "Farben und echtem 
Weiß oder Schwarz. 


Ebenfalls ein prachtvolles Sortiment von hochfeinen YTaffeta LUnterröden in 
aeblümten Muftern und yarben. 
len Preife marfirt, das Stüd zu 


J 


Rund 2000 Yards Gardinen Scrim und geſtreiftes | 
| Etamine. Mehrere Odd Stüde. Alle haben doppelte 
Borden; Mujfter paffend für Speifezimmer-,Bibliothef- 


oder Schlafzimmer Gardinen, 15 und 20c 10 
c 
ie ’ 


Ausgezeichneter Wert, das Raar, für 
CS pezieller Wool Nap Finifh Blanket. Nur Plaids. Dop- 
pelbeit, 66 bei 80 Größe. Ein ungemöhnlis 
her Wert, Baar 
Comforter3, gemufterter Eilfoline auf bei- 1 30 
den Seiten, gut gefüllt, 72x78, Stüd 8 e 
Re — —————— — — = Silfolinebe- 
zug, beide Seiten gleich gemuftert; in blau, rofa, > « = ; : 
Lavender und gelb, Größe 72 bei 87....:.. * .3) Qualitäten, markirt die Yard zu 


V 


Preiie, die ungewöhn- 
lich niedrig jind- 


4000 Yarbs 7Ozölliger voll ge= 
bleichter reinleinener Satindamaft. 
| Nur ein Mujter, daher die Herab- 

fegung, die Yard zu 


Hohlgeſäumte Tiſchtücher. Zwei 

| Größen in der Partie, 63x63 und 

63x81 Zoll. Ertra fchmeres Golpd- 

| flahsgarn, Stüd..$1.50 und $2 

Mercerized farbige Luncheon 

| Eloth3 und dazu paffende 1530llige 

Gerpietten. Die Größe des Tuches 

| ift 45x45 und 6 Gervietten — in 
| Roja, Blau und Grün. Set, $1.18°| 


Zlanell:Werte 


Lest ijt die Zeit 
zum Ginfaufen 


100 Stüde 27301. weißesShater | 


wohlbefannten 
Homeſpun Bettücher 


| Die 

Ro 

$1.95 Haltbar angefertigt, 72 bei 90 zu 
55c; 81 bei 90 zu 606; 81 bei 99 


100 Bubend warme Flanellette Hadt-Roben für. Männer — Beitgemähe Offerte" ra 


Gemadt aus Flannelette in jehr begehrensmwerter Schwere, in vielen paffenden Farben und geftreiften Effekten. 


45 und jehr voll und bequem zugefchnitten. Sie find zu haben mit Umlegefragen oder ohne Kragen. 
IL dem angeſetzten Preiſe. 


E08 Ichöne Geichlecht felbit daran jchuld 
it. Nicht, weil ich jelbit Kunggeielle bin 
Sumd etwa partei) urteile. Es gibt 
siele gute Männer, welche in der Lage 
oären, mand' anjtändigem, ehrbarem 
% ein ihrem Ctande gemäßes 
Beim zu bieten, wenn jich die Mädchen 
Saure nicht zu body dünfen würden und ihre 
R. züde viel über ihre Verhältnifje 
3 Atellten. Ach hatte mich Nabre 
Iang geplagt, bi3 ich mir jo viel erjpart 
Hatte, um ein Geichhäft zu gründen, in 
= m ich unbedingt eine Frau note 
mendig hatte. Nedoch als idı das Mäd- 
en meiner Sehnjucht ins nähere Ver— 
trauen und ihr zu veritehen gab, da 
fie Dringend im Geichäft gebrauchen 
e, fagte fie mir, daß fie nie Hand | 
een würde, fie wollte e3 auch einmal 
aut Haben (vorher hatte jie als Kabrif- | 
Sarbeiterin gearbeitet); audı follte ich | 
Emicht etion denken, dak; fie in den 5 Zim= 
Emern über dem Geichäft wohnen wiirde, 
Ei müßte ihr ein „Steam Heated Flat“ 
ten. Da das meine Verhältnifje nicht 
auibten, fante ich es ihr. Sie erklärte 
, dann bliebe fie zu Haufe, wo fie 
te noch fit und bleibt, bis Derjenige 
ommt, der ihr das Alles bieten Fanın. 
= Da e8 mir allein zu fchmer war amd 
Si mich jehr getäufcht fühlte, hatte ich 
‚nich Eiligered zu tun, al3 aus’ dem 
Geſd heraus zukommen. Ich führe 
heute wieder ein regelrechtes \unggejel- 
! zubiga und gemütlich, befürchte 
Hits, Teine Vorwürfe oder nar Cchei- 
Bung, und wenn mir fein Unglüd zuſtößt, 
Enlaube ich eines natürlihen Todes zu 
Efterben. Das Mädchen iit frob, noch im 
Sbäterliden Echube fich ihr einfaches Mahl 
mit Hilfe der ihr jonit jo verbaßten 
Sohle bereiten zu können. So mag es 
E Viele geben, welche nicht ganz, abae= 
find, einen Hauzitand Au gründen, 
fie die zweite Hälfte leichter und 
&eidener finden fönnten. 
Achtungsvoll. 
Ein Junggeſelle. 


Feine Qualität hohlgeſäumte 
aͤdch Kiſſenbezüge mit geſtickten Old 


Dieſe Roben ſind ſehr gut abgefertigt 
Engliſh Initialen, Paar 
Beſtickte Kiſſenbezüge mit Script 


Außergewöhnlich gute Werte zu 45 | 
In allen Größen von 15 big 18. Eine Offerte, der Beachtung gefchentt werben follte. Jede markirt zu IL | 
Snitialen. In Schöner Schachtel 
\ gepadt, da& Paar zu 


Farbige beſtickte 


Knaben⸗Anzüge und Ueberzieher 


Dieſe Kleider ſind bedentend mehr wert 
Blaue Serge Anzüge für Knaben, Ruſſian Ueberzieher für Knaben 


Reine Wolle, mit ertra dazu paffenden Hofen, durchweg | Mit Sammettragen, bis zum Hals zuzufnöpfen, und Aft- 
gefüttert. Rod in Norfolt Schnitt und doppelbrüftiger | rafhan Rollfragen und Manfcetten. In Naoy, Blau und 
Ylanell, die Yard marfirt zu Tlse Yacon. Gut gefchneidert. Für Dre- und Semi drei | Grau und fancy Mifchungen. Doppelbrüftig gemacht und 
100 Stüde ert mwered Dut: Gebraud. Größen 6 bis 16 Jahre. Spe- -und mit 3 jeidenen Frog. In Größen’ von 
er 55.00 | 3 bis 10 Jahren. Marfirt zu 


| 
I 
| 
I 
und gezadte | 
das Paar marfirt | 


Borar, Pfundpadet, 6c | 


„20 Mule Team“ 


„20 Mule Team“ Borar, für 
allgemeinen Haushaltgebraud. 5 | 
Pfund, 250; das Pfund zu 6e., 

„snfecto“, ein wirkſames nicht— 
erplodirendese Disinfectant und 
Germicide, 8 Ungzen Probeflafche, 
25e; auh in Gallonenfannen 'zü 
32.00; die 1, Gallone zu 81,25 


X 


ing Flanell in einer feinen Auswahl | & ziell markirt zu 
von Muſtern. Reguläre 12560 gewacht mit Convertible Kragen; voller und langer Schnitt. In 
| Qualität, die Yard zu 7 Schul-Heberzieher für Bnaben, rungen bon Grau J Braun. Haltbare m 00 
: —* Stoffe; extra warm für Wintergebrauch. Größen 8 Hi8. 17 Jahre. Der Weri ift einleuchtend. Markirt zu 5). 


WenleDe! 


| Die Träne 
Schlaf’, holdes Kind... .....0000000.0.....Bagner 
EEE 245.6 nen ee Schubert 
Meine Liebe ilt grün Brahms 
Stau Rappold. Bi 
Früblingsabnung »................. .Mendelsjohn 
! Berlaffen, verlafien Saas ersten en PAARE 
6 


auch zwei Saden von Mendelsjohn 
und von Kojchat gehören, bezeichnet. 
Im Lichte zer Eingangs gemachten 
Betrahtungen mag es einigermaßen 
berwundern, daß ber Singverein fein iz 
Konzert mit einer jo glänzenden Solo= | Riemand hat's geiehn e-. 
fraft, mie Marie Rappold es ift, ! Abe ebet BEE» arena neuen zus 
Ihmüden wird. Frau Rappold jteht | Spring Singing en 2 Mac Sadon 
mit einer Arie und nicht weniger als | Tale 
zehn Liedern auf dem Programm, To 
daß das Konzert anjcheinend mehr den 
Karakter eines Rappoldvabends mit 
Singvereinävorirägen als Beigaben 
annehmen wird, und das hat eine 
Ehorvereinigung mie der Gingperein 


| ftet3 blos Sandflöhe und anderes Un 
geziefer, megen dejfen die Hilfe des 
weißen Mannes in Anfpruch genom= 
| men wurde. ine mächtige „Boa con= 
‘ ftrictor” empfing mich eines Abends, 
mwohlverjtanden, ohne irgendmwelche An= 
griffsiuft zu zeigen, im Badezimmer: 
eines dahomefchen Europäerhaufes und" 
ift au), da in dem damals noch nicht: 
von den Franzofen eroberten Barbu= 
renreiche der Schlangentultus in vol=; 
ler Blüte ftan), nicht getötet, fondern 
behutfam von Prieftern in den Schlan=; 
genternpel verbracht worden. Unver= 
gleichlich viel oefährlicher als Jammt- 


nicht berührt, ala einer meiner Beglei- | Brunftzeit überaus ungeſchlachten 
ter mit allen Anzeichen des Schreckens Flußpferde. Als ich mit wenigen 
mich zurückhielt. Seine Erregung Booten und geringer Mannſchaft eine 
entſtammte aber keineswegs der Furcht mirt von den zahlreichen vollbemannten 
vor dem Leoparden, ſondern vielmehr Kriegskanus des Budiman-Stammes 
der Beſorgniß, durch Verwunden oder angebotene Flußſchlacht nicht hatte an⸗ 
Töten eines in dieſer Gegend für heilig nehmen können und in einem ſtillen 
gehaltenen Tieres die Eingeborenen Seitengewäſſer einſtweilige Deckung 
aufſäſſig zu machen. Ich brauche wohl | gefucht hatte, fehlte wenig daran, daß 
faum zu erwähnen, daß der Leopard | eine Herde der liebestollen Tiere im 
nicht in da3 Boot gefprungen ift und | Minnzfpiel meine Fahrzeuge zer— 
uns nicht3 zuleide getan hat. Diele | jtampft hätte. Bejchräntt jich die Ge: 
Dugend feiner Artgenoffen " habe ich | fährlichkeit der Didhäuter im weſent⸗ 
im Verlauf des nächften Jahres, wenn | lichen cuf die Brunſtzeit, ſo pflegen 
mir im ‚Urwald jchlafen mußten, | die kleinen fpithörnigen meitaftitani- 


tafie der Jugend in falfche Bahnen 
lenten, nicht geradezu zur Schundlite- 
ratur gerechnet werden jollten, möge 
dahingeftellt bleiben. Jedenfalls ver: 
lohnt e3 ab und zu einmal, weit ver=- 
breitete und allgemein geglaubtelleber 
treibungen auf das richtige Maß zu: 
rüdzuführen. Daß Löwen, Tiger uf. 
gelegentlid dem Biehjtand arg zu= 
fegen und in jeltenen Ausnahmefällen 
ih fogar einmal an den Menfchen 
beranmwagen, joll gewif nicht geleug=- 
net werden. Aber daß man jahrelang 
den afrifanifhen und jüdamerifani- 
Then Urwald durchziehen, daß man 


Stau NRappold. 
Tragiihe Gefhihte ......-.uur sen... Unger 
Ebor. 
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Die wilden Tiere des Urwaldes. 


DaB Programm. 
choͤre und Soli im Konzert des Singver— 
eins am kommenden Donnerftag. 


Sen Verehrern deutſchen Chorgeſan— 


Son Hugo Böller. 


ges bedeutet die Ankündigung eines 
MRonzerts des Chicagoer Singvereins 
edesmal ein Feit, denn jo jehr aud 
Die Pflege diejer Kunft in Chicago in 
die Breite gegangen ift, jo wenig fön- 
Enen und wollen andere Gejangvereine, 
denen auch die Pflege deuticher Gejel- 
Tigkeit obliegt, jich in Bezug auf Stär- 
fe und Stimmenmaterial und auf rein 
mufilaliiche Strebeziele mit ihm meſ— 
en. Das follen jie auh gar nicht, 
Denn das Wirken des Singbereins liegt 
auf anderem. Gebiete. Er ift feiner- 
zeit in’3 Leben gerufen worden gemwil- 
Fermaßen als veutiches Seitenftüd zu 
Ben angloameritanifchen Chorvereini- 
Hungen, um mit diefen auf dem Ge- 
biete des höheren Chorgejanges zu 
fetleifern und dem mufifliebenden 
Bubfikum der Stadt deutihe Werte 
oröheren und geringeren lUmfanges 
aus Haffifcher, neuerer und neuelter 
Beit in der Urfprache vorzuführen. 
= Setreulihh hat der Singverein bis- 
ber gehalten, was bei feiner Gründung 
Ben Deutfhhtum veriprochen murbe. 
wiltenhafte Auswahl der Stimmen 
> fleißige, von Begeifterung für bie 
be aetragene Fortbildung unter 
em ebenjo unermüblichen wie glän- 
befähigten Chormeifter Wilhelm 
MBoeppler hat ihn in den Stand gejett, 
Glliahrlih zwei Konzerte zu geben, 
au deren Verlauf jtolz & fein der 
ingberein unb mit ihm Was ganze 
Deutichtum Chicagos alle Urjache ge- 
habt Hat. Er hat fi in der kurzen 
Seit feines Beftehens zu „einem ber 
Meoben beivegenden Faktoren im Ehi- 
et Mufitleben emporgejhmwungen. 
et Singverein wird am fommen- 
Donnerstag Abend in der Orche- 
2 alle zum erften Male in der Sai- 
fon 1912-13 wieder vor das Publitum 
#relen, und fein Programm ift mohl- 
met, abermals das tiefite nter- 
8 mufifliebenden Publitums zu 
n. Sn befonderem Maße dürf- 
Snterefle fich unter den Chor- 
— res find ihrer diesmal 
nr Heinere Kompofitionen — dem 
wie eines aktiven Mitgliedes, dem 
Ignerein gewidmet, zuwenden: „Die 
€. ©. Edwards. Dem 
herborragen de Schönheit 
und es wird als eines 


* 


gewiß nicht nötig. Er könnte ſich, des 
eigenen Wertes voll bewußt, mit Solo— 
kräften aus den eigenen Reihen oder 
mit anderen tüchtigen Künſtlern aus 
Chicago begnügen, wie ſeine anglo— 
amerikaniſchen Kollegen das mit ſchö— 
nem Erfolge zu tun pflegen, und 
würde damit den Aufgaben, die er ſich 
geſetzt hat, vielleicht beſſer dienen. 
Aber der Singverein muß ja ſelbſt am 
beſten wiſſen, was er tun ſoll, und 
ſein Vorhaben gereicht dem Publikum 
ſicher nicht zum Schaden. 

Das Programm des hohe Genüſſe 
verheißenden Konzerts lautet: 
Licht atmend fteigt......-.. — 
Chor. 
Ave Maria aus Das Feuerkreuz“...... Bruch 


Frau Rappold. 


I C. G. Edwards 


(Dem EHicago Eingverein gewidmet.) 
Ebor. 


innen as seheen. FE 
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In früheren Zeiten, als das rei⸗ 
ſen fremder Länder noch ſelten war, 
pflegte man das Geſehene, um den 
Reiz der Schilderung zu erhöhen, mit 
allen erdenklichen Gefahren und 
Schreckniſſen auszuſtatten. Die ſoge— 
nannten Wilden, die in ihrer überwie— 
genden Mehrheit ebenſo harmlos und, 
wenn man ſie gut behandelt, ebenſo 
friedlich wie die europäiſchen Land— 
bewohner ſind, wurden als blutdür— 
ſtige Wüteriche, und die tieriſchen Be— 
wohner des afrikaniſchen oder amerika⸗ 
niſchen Urwaldes derart hingeſtelll, 
als ob der Menſch ſich ihrer auf 
Schritt und Tritt mit Büchſe und 
Hirſchfänger erwehren müſſe. Ob 
jene Indianer- und ſonſtigen Ge— 
ſchichten aus fremden Länderp, die mit 
ihrer unwahren Darſtellung die Phan— 


Reinigt Eure Leber und Eingeweide 
mit köfllidem ‚„‚Syrup of Fias‘ 
Entferut die janre Galle, Gaje und verftopfenden Stoffe ohne Kneifen 


oder Mebelteit. Kein Kopfwch, Unverdaulichkeit, Beritopfung, 
Biliofität oder belegte Zunge. 


Uebler Atem, belegte Zunge, dum= 
pfer, hämmernder Kopffchmerz, faurer 
Magen, voll von Gajen, Unverdaulich⸗ 
keit, Bilioſität und eine fahle Haut— 
farbe bedeuten, daß Eure dreißig 
Fuß Eingemweide mit „ Abfallftoffen 
veritopft find, daß die augfcheiben- 
den Organe des Körper nicht frei 
find, die Leber träge und der Magen 
poll giftiger Gafe, faurer Galle und 
unberbauter, gährender Speife ift, die 
nicht gehörig ausgejchieden ift. 

Die meiften unferer Leiden werben 
durch verftopfte Eingemweide verurfadht. 
Wir bedürfen alle mitunter eine Ab- 
führmittels, das fann Niemand bezmei- 
feln. 3 fragt fich nur, mwelches da3 
befte ift, und dieje Frage ift jet gelöft. 
Sprup of Figs, ganz aus faftigen Fei- 
gen, Senna und Aromaticz hergeftellt, 
muß unfhäblich, janft und in natür- 
licher Weife wirken. Syrup of Fig 
tann fortwährend geb werben, 

- Seine Wirkung ift 


Ehören, au benen 


OR 
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grober Nahrung — wie ſich Bewegung 
machen. Es iſt ein zuverläſſiger und 
wirkſamer Leber- und Eingeweide— 
Reiniger und Regulirer. 

Die meiſten Leute ſcheuen Abführ— 
mittel — ſie zittern vor dem Geſchmack 
und der Nachwirkung derſelben. Syrup 
of Figs ſchmeckt köſtlich, und außer— 
dem wißt Ihr nicht, daß Ihr etwas 
eingenommen habt bis am Morgen, 
wann alle verſtopfenden Abfallſtoffe 
ſanft, aber gründlich, aus dem Körper 
und den Eingeweiden ausgeſchieden 
werden, ohne Kneifen oder Schwäche 
zu verurſachen. — 

Verlangt es von Eurem Apotheker 
beim vollen Namen, „Syrup of Figs 
and Elerir of Senna.“ Dies ift das 
allein zuverläffige und einzig echte 
Mittel. Weift mit Entrüftung irgend 
einen anderen ala ebenfo gut empfohle- 
nen Fig Shrup zurüd; es ſind Nach— 
—— um Euch zu täuſchen. Leſet 
—— lette ſorgfältig und ſeht nach 


ee 
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allnächtlich vom Lager aus deljen tat- 
fachlich Hochintereffante und für ner 
böje Gemüter nicht gerade beruhigend 
Hingende Stimmen vernehmen fann, 
ohne au nur ein einziges Mal von 
einem milden Tier beläftigt zu werben, 
das vermag ich aus eigenjter Erfah- 
tung in Kamerun, Togo, Brafilien 
und faft allen Tropenländern der Erde 
zu bejtätigen. a 
Den erften bengalifhen Tiger in 
Freiheit jah ich in den Gebirgen Ya 
bas, allerdings aus größerer Entfer- 
nung, als wir mit einigen malatifchen 
Dienern zum Kamm einer kleinen Hü- 
gelfette hinaufgeritten waren. - Das 
Tier lag über einem von ihm nieder- 
geworfenen fleinen Reh, von dem e3 
aber alsbald abließ, um ung mit tief 
gefenttem SKopfe von unten herauf 
lauernd anzubliden. Was ließe fich 
im Stile eines Karl May nicht alles 
aus diefem einfachen Tatbejtand ma- 
hen! Wie aber war in Wahrheit der 
weitere Verlauf? Der Tiger verzog 
fih ins Gebüfch, und die Diener hät- 
ten, wenn fich da3 gelohnt hätte, die 
Ueberrefte des Reh mitnehmen fön- 


nen. Ganz ähnlich war am Paraguay: ; 


Fluß in Südamerika das Verhalten 
eine Jaquars, der mir in Schußmeite 
zu Gefiht fam. Auch er verfchmand 
im Walde. Noch heute tut eg mir leid, 
daß ich, damals jung und unerfahren, 
dem fhönen Tiere eine Kugel nachge- 
fandt und e3 vielleicht verwundet habe. 
Meit erniter ließ fich, aber wie man 
gleich erfahren wird, bloß dem äußeren 
Anfchein nad, die erfte Begegnung mit 
einem Zeoparden an. E3 war zu jener 
Zeit, ald mir, dem Begleiter des 
Reihstommiffärs Dr. Nadtigal, nad 
der Befigergreifung der Küfte unferer 
Togo-Kolonie die Aufgabe zufiel, die 
eriten Expeditionen ins Binnenland zu 
führen. rn einem von meinen Schwar: 
zen gelenften Boote fuhr ich eines 
Abends auf einem fchnellftrömenden 
und tiefen, aber ganz ‚Ichmalen Waf- 
ferlauf, als aus dem Schilfdidicht des 
Ufer8 das laute Anurren eine Leo- 
parden hörbar murde, der uns dann 
auf einer ziemlich meiten Strede be- 
gleitete. Als er — die Entfernung 
betrug bloß menige Meter — zum 
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nächtlicherweile um da3 Lager herum 
fnurren hören. Möglich, vielleicht fo- 


‘gar wahrfcheinlich, dat jie fi an mit- 


genommene Ziegen herangemagt hät- 
ten, wenn die unbemwacht geblieben wä- 
ren. Aber auch nur der Gedante, daß | 
fie und Menfchen gefährlich werden 
fönnten, ift niemand gefommen. 

E3 würde zu meit führen, über das 
Verhalten der fogenannten reißenden 
Tiere meitere Beifpiele anzuführen. 
Und e3 ijt auch unnötig, da wenigſtens 
meine Erfahrungen durchweg das Ge- 
Tagte beftätigt haben. Etwas gefähr- 
licher, wenn auch nicht für den Vieh 
ftand, jo doch für den Menfchen, find, 
fo jeltfam da3 klingen mag, die großen 
Pflanzenfreffer, 3. 3. Büffel, Fluß: 
pferde und Elefanten. Zur tielgefürch- 
teten Brunftzeit bin ich allerdings nie> 
mals einer Elephantenherde: begegnet, 
wie fie alles vor fich niedertrampelnd 
und ganze Erpeditionen auseinanders' 
jagend dahinfaufen fol. Aber fomoh!l 
mit einzelnen lephanten als mit 
Gruppen von ihnen habe ich oft genug 
aus Ddichtefter Nähe Belanntfchaft ge- 
macht, am häufigjten im Ramerunge: 
birge. Den grökten Kolof feiner Gat-" 
tung, den ich jemals gejehen, ein altes 
Männchen mit boshaft Tiftigen Augen, 
entdedten Dr. Nachtigal und ich ganz 
unerwartet im dichteften Urwald. ei: 
gen frejfend, aber im übrigen regung3- 
los, ftand er da, jo daß mir, ohne ihn 
zu fehen, fo nahe berangelommen mwa- 
ren, daß mir ihm faft hätten ftreicheln 
fönnen. Uber ter erfahrungsreichite 
aller deutichen Afritaforfcher deutete 
ficherlih nicht mit Unrecht die plöß- 
lien heftigen Bewegungen des Rüj- 
feld als auffteigenden Zorn, fo dah 
wir e3 für geraten fanden, und mit 
Thußbereiten Getwehren lanafam zu 
entfernen. Auch die Elefanten, die wir 
im Binnenland des Xeftuariums von 
Kamerun, beifpielämeife in der völlig 
menfchenleeren Imgebung des von mir 
entdedten Hipvpopotamus-Sees Abend3 
und frühmorgens mit hocherhobenem 
Rüffel und laut teompetend zum 
Maffer bernieberfteigen fahen, find, 
fo abenteuexlich fich ihre Riefenleiber 
im Zwielicht ‚ver Dämmerung aus- 
nahmen, niemol® zu ern i 
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‚men, von Krofodilen wimmelten. 


ften » | Qumusbede 
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[chen Büffel, Die ih bei Kap Lopez 
fennen lernte, zu jeder Jahreszeit und 
oft ohne jediwede Reizung zum Angriff 
überzugehen. Nachdem kurz vorher ein 
Horjchungsreiiender durch fie feinen 
Tod gefunden hatte, find mir in 
ihrem auf das Grasland bejchränkten 
Bereich blos mit großer Vorfiht um: 
bergezogen. 

Faſt ebenfo unagefährlih für den 
Menjhen wie Löwen, Tiger, Leopar: 
den und alle reißenden Tiere find, 
menn man auch nur die leifeite Vor- 
fiht malten läßt, Krofodile und 
Schlangen. Nur darf, mer in den 
Ylüffen Südamerikas die Alligatoren, 
in demen des tropifchen Afrikas die 
Krofodile zu Hunderten unbeweglich, 
aleih Baumftämmen hat lagern fehen, 
fich Iginesfalls vorftellen, dat die Tiere 
au jeder lebhaften Bewegung und Be- 
tätigung unfähig jeien. Zwar bin ich 
öfter unbehelligt durch Flüſſe ge— 
Ihmommen, die, wie ich nachher erfuhr, 
und mie auch einmal meine am Ufer 
ftehenden Begleiter entfegt mahrnah- 
Un 

em bon mir entdedten Haho:Fiuß 
aber, dem bebdeutenditen Wafferlauf 
unferer Iogo-Stolonie, beobachtete ıch 
einmal ein qemaltiges Krofodil, das, 
wahrſcheinlich um ein anderes Flııh- 
gebiet aufzuſuchen, mit der Geſchwin— 
er eines Rennpferdes über einen 
Berg lief. Und als ich, den Togo-See 
erforfchend, nach der Mündung des 
Haho⸗Fluſſes ſuchte, erwieſen ſich 
während jener qualvollen Tage und 
Nächte, die wir, von Mostitos faſt 
aufgefreſſen, im Schilffumpfe zubrin- 
gen mußten, die Krofodile namentlich 
nad Eintritt ber Dunfelheit derart 
zubringlih, daß wir fie gelegentlich 
bloß durch GSalvenfeuer vom Hinein- 
Hlettern in die Boote abzufchreden ver: 
mochten. ©o lange Zeiten ich auch mit 
einer größern ober fleinern Armee bar: 
füßiger Eingeborener in den Urmwäl- 


dern van Kamerun, Neuguinea u. f. w. 


umbergezogen bin, fo tt doch feiner 
meiner Begleiter jemala von einer gif- 
tigen Schlange gebiffen worben. Ge: 
legentlih hörten mir faft bei jedem 
Schrift unter der diden Laub- und 
des Urwaldes das eigen⸗ 

Leute mit- ihren 
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liche wilden Tiere des lIrwaldes und 
der Savanne find fomwohl ala Krant=, 
heitäträger ala auch, mweil ihren millio=; 
nenfachen Angriffen auf i die Dauer! . 
felbft die zähejte Energie nicht gemach-: 
fen ift, die winzigen Mostitos, 

AbiHliegen möchte ich mit einer Er= 
innerung, die Fich nicht auf die von den 
Wortführern unferer Religionen fo 
ungerecht niedriyeingefchägte Tiermelt, 
fondern auf das Ddüntelhafte höchite. 
Produit der Lebenäformen unjerer 
Erde bezieht. Zu irgendeiner Zeit tagte 
in irgendeiner Stadt irgendeine Lanz 
de3 irgendein on Leuchten der Wiljen- 
Ihaft und Angehörigen ver höchiten, 
Geſellſchaftsſchichten ſtark beſuchter 
Kongreß. Die betreffende Stadtver- 
waltung hatte mit großen Geldopfern 
auf einem gegen die etwaige Zudring⸗ 
lichkeit der niedern Volksklaſſen abge- 
ſperrten, aber trotzdem deren Blicken 
zugänglichen Feſtplatze ein glänzendes 
Abendfeſt mit wahrhaft lukulliſcher 
Verpflegung vorbereiten laſſen. Laſt⸗ 
wagen ſchleppten für das geplante Rie⸗ 
ſenbüffet, an dem jeder ſich ſelbſt be— 
dienen ſollte, alle möglichen Leckerbiſſen 
herbei, in kleinen Tonnen den Kabiar 
und in einem großen Möbelwagen die 
erleſenſten Torten. Aber ſo überreich 
der Ueberfluß war, ſo hat doch jener 
Bruchteil der Gäſte, der es verſchmähte, 
ſich mit der höchſt ungerechtigterweiſe 
blos den wilden Tieren zugeſchriebenen 
Rückſichtloſigkeit auf das Büffet zu 
ſtürzen, keinen Biſſen erwiſcht. Denn 
unter den Tiſchken der Rückſichtloſen, 
die die Flaſchen feinen Weines halb» 
dutzendfach unter dem Arme davon⸗ 
ſchleppten, lagen kaum angeſchnittene 
Torten, lagen große Braten und ande— 
res, was brutale Habgier, anſtatt ſich 
mit einem Stüde zu begnügen, im, 
ganzen weggeriſſen hatte. 


— Spottvogel. — „Und was mach⸗ 
ten Sie, als der wütende Keiler Sie 
annahm?“⸗-,J ch ſuchte .“ 
—Sie ſuchten Ihr Weidmannsheil 
in der Flucht?“ 


ee —5* * lönnte 
bor Aerger aus ber Haut fahren! Diefe 
Nacht träumte mir, ich hätte eine Flas 
Ihe Bein h fon !“_ are 
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für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un- 
terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet Niemandem, Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
“Eben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder, — Erfahrung gegen Experi- 


Trägt die Unterschrift von 


ment, 


+ ®. 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren, 


THE CENTAUR COMPARY, 77 BURRAY STAKET, MEW YORK GiTT. 


Bruchleidende und Berwachfene 


Labt Eure Brupbänber, Leibbinden, elaftiihe Strümpfe, 
ortbopäbife Apparate u. f. w. genau ausfuden und redht 
anbaffen von den beften Experten mb Gpesialiften für 
Brühe und Berkrümmungen des menihliden Körperd — 


0 


Tr. Wolferg Es. — Wir garantiren, den Ihlimmften Bruch 
mit Bequemlichteit zurüdaubalten und- ersielen badurd 
eine fiere Hetlung in jedem Falle. 


Wir heilen alle Ber 


frümmungen des Rüdgrats, Beine, Füße, [dmade Fubinde 
&el, Plattfühe u. f. m. mit unferen neueften Apparaten 


Lederne, 


Elaſtiſche Strumbfe von 


tung, fette Leute und Nabelbrüde, von $2.00 aufmärkd, Gerabehalter, Tünftlie Beine 
und Arme und Arüden. Ser neuefie eleltrifhe Negulator-@ürtel, der alle Krankheiten 
deilt, $5 bi $10. Wir haben das größte Brudband- und Bandagengefäft, fowie ums 
fere eigene Sabrif in Amerila. Wenn Ihr oder Eure Kinder mit Verlrümmungen oder 


Gebrehen des FKörperd und Brüden 


% 


Lokalbericht. 


Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Namen der | 
eutihen, über deren Tod dem Gefundheitsamt 
Reldung zuging: 
BDenber, —8 48 u: ( 
Prodman, G., 2 3; 273 N. Francidco Abe, 
Damnt, ort. 32%; 2658 Homer Str. 
aber, Anna, 37 3.; 4107 North Ave. 
erman, Jolevb, 54 I.; Midlaud, Mont. 
oltendori, Cliza, 49 3.; 6332 Ada Etr. 
Iufendorie, Senn, 73 3.; 1745 ®. 14. BI. 
Ding, Adele, 47 I.; 4402 Bincennes Abe. 
Neumann, Erneft, 40 I.; 3500 Rela tr. 
Reicherdt, Herman, 343; 12145 Lowe pe. 
Ehulg, Frederide, 67 3.; 1016 Wood tr. 
Scheer, Nargatet, 27 %.: 2251 8. 21. Sir. 
Schumacher, —* 35 3.: 4229 Bernard Etr. 
Spielman, E., 23.2 1429 MR. Nanduren Etr. 
Scheffler, Marciana, 58 5.; 4459 Noble Etr. 
Shaal, Unna, 63 3.; 2512 Claremont Ave. 
Bibman, Emilia, 65 I.; _öt 621 ©, Green tr. 
ihmann, Staroline, 28 3.; 6872 Daete pe. 
‚Xeberer, Zedor, 24 8, Kenofba, Wi 
ihtent ei 70 3., Rodheiter, ” *. 
52 3., 3644 Grenfhbaw Str, 
Mueller, SE: en, 68 J. 1453 Datdale Abe. 
un. Liebe, 35 3., 1448 %. Weftern Ave. 
Earl, 73 3; 10724 Madinam Ave. 

Ri Michael, 5 0 I. : 525 N. Albanh Ave, 
Mofenbern Iacob. 80 3., 64V. Superior Str, 
Cebaitian, Ida, 53 Y., 3144 Fulton Str. 
Vefele, Marie, 62 I3., 4726 Ada Str. 

Meber, Bertha, 73 3., 1256 Wellington 


—- |. —— 
Scheidungsklagen. 


401 €. 25. £tr. 


Str. 


wurben eingereiht bon: 


Bertban gegen Charles Retit, araufame Bes 
anbdbluna: Zoite gegen Edwa PB. Holden, Bers 
fien; Emma gegen Fred Miller, Berlaifen; 
arriet gegen Vlarence %. Wiſer. Ebebruch 
ertha gegen Martin W. Anderſon, grauſame 
Behandlung; . Fannie gegen Jacob Claterbos, 
Berlaſſen: Julie gegen Frantiſel Trampota, 
Verlaſſen: Hugo gegen Ida Goerte, Verlaſſen; 
Ethel gegen Henry B. Bohannon, graufame Be: 
bandlung; Nellie gegen Guftade Brauche, grau⸗ 
ame Behandlung; Bertha gegen Frederic 
iurftrom, Bigantie; Margaret gegen Edward 
anfen, graufame Behandlung; Margaret gegen 
Sohn 5. MeDdougall, Ehebrud; George U. ger 
en Nofephine Whban, Ebebruh; Margaret gegen 
tepben Coallev, araufamed Bebandlung; Bertha 
gegen Harry E, Armitronga, Berlafien; Lemetta 
egen Hermann Iablot, Verlaſſen; Lillian gegen 
Raniel Feehan, Verlaſſen: Jennie gegen Jacob 
D. Snellenberger, graufame Behandlung; Mary 
gegen Edward Leber, Perlaffen; Harry M. ge- 
gen Mellie Miller, "Berlafien; Lillian gegen 
Stanf Latbrop, graufame Behandlung; Xouife 
egen John E. Hurley, graufame Behandlung; 
ida gegen Harry Friditein, Ehebrud,. 
Agnes gegen Samuel U. Wiles, graufame Be: 
bandlung; Minnie gegen John F. Carmody, 
rauſame Behandlung; Frances gegen Scanl 
onlol, Berlafien; PBertba gegen Emil Gusgbder- 
fon, Trunlfuct:  Glizabetb genen Jacob Ber: 
nafblo, Berlaffen:; Anton gegen Emma zen 
taufame Behandlung; Mary gegen George 
bomas, araujame Behandlung; 
Lula Allen, hebruch; Beſſie 
Itoutner, Zrunffucht. 


— eo — 
Bantkerotterflärungen. 


Um Entlaitung von ihren PVerbindlidhleiten 
fugen im Diftriltsgeriht nad: \ 
Gefuhb um PBanlerotterllärung der QDuinn- 
Beahamp Manufacturing Compand. 

a OEBSREEEDEN, 


George E. Cheruchle — 
52269. 33; Beltände, $2015.4 
5* C. Walis — nateiten, 831525; 
beſtãnde, $127.35. 
— — — — 


Bauerlaubnißſcheine. 


Maior gegen 
gegen Charles 


wurden ausgeſtellt an: 
6034 S. Soman Abe 2ſiöck. Frame Flats: Sa— 
muel Seuſſel; 33000 vd 
144143 €. 65. RL, Itöcd, Brit Flats; M. E. 
Zrumbull; $25,000. 
2368-—82 Milmaulee Ave., 1ftäd. Brid Stores; 
Charles H. Ruchn; 89000. 
3407—-11—13—17—19— 21 Central Vart Ave. 
zus Frame Flats; W. 9. Giedle & Eond; 
13,500 
1022—26 Larrabee Str., Möd. Brid Theater; 
Franf B. Edelmann; 820,000. 
1100-54 N, 41. Ave.; 1031—57 N. 41. Court; 
103056 N. 41. Court: 110155 R. 41. Et.: 
60 einitöcige Bridhäufer; MINE & Sons; je⸗ 
des S2500, 
4852 N. Lawndale Ave, L2ſtöck. Stucco-Reſidenz; 
Wliam N, Nichols: $3500. 
4701—25 Gladbs Wpe., 2itäd. u Flat; ©. 
R. Gunderſon & Sons; $30,0 
4703-—07 Glady& Ape., Htöd. "Bis Flats; ©. 
5. Gunderfon & Son: $10,000 
4004—24 NR, 31, Str., 2itöd. Arid Flats; Ep. 
PBanos; $20, 000, 
1645 Mobanfia Abe., ITtöd. * Store und 
Flats: Riliam Naufeda; $10, 
3943 W. Conareb Etr., 2itöd. Sit "Slats; Chr. 
Eorban; 84500. 
7331—33 Mrril Ave., 1itöd. Frame Cottage; 
N. 9. Zawfon: $2500. 
4407. ©. Marfhfield Ave., 2ſtöck. Frame Flats; 
Joſef Glova; 82400. 
718 Libertn Str., ditöcd. Brid Lagerhaus; Far: 
ber & Wittenberg: $15,000 
7929—53 Euclid Ane., I töd, Brick Reſiden⸗ 
zen; ©. D. Hamlinion: $14,800, 
4024 BB. 22. Str., 2itöd. Brit Flats; I. Web 
ling ;- $6000, 
7309 ©. Green Dr. 
PReärion: $ 
9223 Comm Ape., —— DE aum 
Xheater; Lopina: $80 
3839 W. es Abe.. ehe. ri Store und 
Flats: ftan; 86000. 
1358 BR Str., Utöck. Brickanbau: Joſeph 
Senat; 81800. 
Eprinafirld Apde., 136itöd. Srame Tot» 
= Sohn A. Loaan; $2500. 
2359 * 6 Sitöd, Bril Store und 
Flat: 3 Aufaszit: "38509. 
510 £ Kedate Ave, Zitöf. Brid Store und 
— * Saraiffon: $9000. 
1732 Harvar —— Atöd. Strid Slats: Sohn 


Etridert;_$8500 
Bo — Ape Aſtoc. Brid · Reſidenz 


—A 
— Brick Flats; Wil⸗ 


Nein Schneiden oder Brechen notwendis. 
elaftifde und Harigummi-Bruhbänder von $1.00 aufwärts, 
1.50 aufwärts. Reib-Binden für vor und nad Geburten, Operationen, &ebärmutter-Gens 


2itöd, Brid Slats; 4. 


bebaftet feid, fo lomant, labt Eud von uns helfen 


Dr. ROBT. WOLFERZ, Yräfßent. 


Graduirter orthorädifcher Arzt. 
Unterfuhung, Anpaffen nnd Behandlung frei. 


154 N- Fitth Avenue, Ede Randolph Straße 


Auch Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr. 
Weiblihe Bedienung für Damen. 


ei 


mobimide 


Bauerlaubnißſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 


1310 ®. 72, ©tr., ſtöck. Frame⸗Cottage; W. 
J G. Tehrwein, $2600. 
| 38309 N. Hamiin Ave,, 2fitöd. Baditein-Flatge- 
bäude; C. Miller, $5000. 
2643 Leland Ave,, 2:itöd. Baditein-Flatgebäude; 
William Ulri, $5300. 
101—37 NR, Stare Str., 102—38 N.Wabafh Ude,, 
11-jtöd, feuerfeiter Sefchäftsanbau einjchließl. 


Steld & Eo., $500,000, 
4238 PBrairie Ave., 2:itöd. Baditein-Fabril-Ges 
Victor Anderſon, „82500. 
S. Honore Sir., 2-ftöd, Badftein-Flatge- 
2225—37 ©. 40. Mve., >jiöd. Baditein-Fabrit- 
gebäude; U. D. —X en, 
ftein-$latgebäude; W. Alte, 820,000. 
3544—46 Armitage Bine,, 200010 Hancod Ave, 
4019—23 W. 12. ers 
und Ylatgebäude; a." Eifenfiein, $15,000, 
töd. Baditein-Üpart- 
3040—42 Haufien Coutt, 
gebäude; U. Yadegantd, $9000. 
Yadion Vlvd I Backſtein⸗ Flat⸗ 
7364 — — cap, Baditein-Barage 
und Kor; e. 3. Drigler, $ 
1yaeltöd. 
2423 N. — Abde,, ade. —— 
‚gebäude; Arel M. Ihompfon, $550 
bäude; Minnie Hanfen, $9500, 
5100—02 ©. Windeiter Ude,, 194054 Winona 
mar, $35,000, 
2244 N. Damlin Ube., 2-ftöd. u 
2526— 28 Wafhington Abe. Sitöd, Brid Ylats; 
Arietenftein »Bro3,; $20, 000. 
4 2. Henning $5000 
6027 ©, Hermitage üse. Dame. Frame-Cot- 
3919 Wrigbtwood Ape., 2 —E 
bäude; Xluf Zoeboos, 
[ ng Seiten Gieige 
— bäude; Charles Smwanfon, 
159 ©. 
— Dinnte Hanfen, 
Rodwell Str., 1-ftöd. Frame-Eottage; 
N. De Young, $1200. 
1330 — Morie Ape., 
? und Iheatergebäude; Anton Mbite, 
32,000. 
5460 Andiana Abe,, soo. Backtein⸗Flatge⸗ 
Sheridan Woad, 2eitöd. Badftein:La- 
den- und 5 OÖfftcegebäude; N, Geiz, $45,000, 
6312 Wintbrop Ade., 2:ftöd. Baditein-Refidenz; 
W. E. Dirls, * 500. 
LIOPF ’ 12 "16 
N. 47. Court, 
N. Hield, $6000. 
1 e 2-itöd, Frame-Flatgebäude; 
Sans 9. Larfon, $2200. 
126⸗ſtock. Frame ⸗Cot⸗ 
tage; M. Moraca, $2000. 
4836-38 N. Elaremont Ade., 
1831 Columbia Etr., 1-itöd, hettein Office und 
Garage; Standard Si &o., $7500, 
bäude; Dlaf Relfon, "$4500. 
2035 „Peter Str, 2:itöd., Badttein-Flatgebäube; 
232527 ©. Michigan Ave. 
Automobilmerlitatt; &. X. Bufhmann, $20,000 
Tr 3-itöd. _Badffein» 
Apartmentgebäude; Frau J. 
$16,000, 
8-ftöd. Baditein-Apart- 


Bajiement u. Subbafement u. Uttic; Marfpall 
bäude; Francis W, yones, $3500 
7531 Langley Ave., 2sitöd. ZBaditein-Refideng; 
57 58 7 
bäude; Minnie Hanten, $9500. 
Osceola, Neb,., 
$25,000, 
3145-47-51-53 N. damlin Übe., 2:itöd, Bad» 
3ftöd. Bagitein-taden- und Flatgebäude; Harry 
Stone, $40, 000. 
2:ftöd. Baditein-Qaben- 
6257 Magnolia Ave,, 
mentgebäude; C. W. Stevens, $12,000. 
2-itöd. Baditein-lat- 
3832 M, 
gebäude; S. : Jacobs, "86000 
2:itod, 
$2500, 
2447 W. 62. Str, Baditein-Reftdens; 
R. F. Muehlhaufen, 43000. 
108 ©. Wood Sir, 2-ftöd. Sagttein-Blatge- 
Ave., 3sitöd. Baditein-Flatgebäude; Johndam ⸗ 
bäude; Morris €, Hongefen, $8000 
2254 ° Springfield Abe, —— Backſtein⸗Flat · 
tage; Louis Di Giacomo, 
[ 6000. 
2910 N. Mozart Str., 
Honore Str., 5759 & * Str., 2 
7221 Se. 
2-itöd, Baditein-LQaden-, 
Oifice- 
häude; Paul P. — 
673644 
4801 ©. Windeiter Ave., 2ftöd, Srame-Laden- 
und Flatgebäude; Anna Nemce, $3500, 
Tz°F qun ano ' 9— reg? 
1.Atö Aonfrert efidenzen; 
5311 Berenice Ape,, 
7034 ©. Hermitage Mde,, 
> Same. Badftein- 
Flatgebäude; Dlaf Nelfon, $000 
4840 N. Oalley Blvd., 2-ftöd. Baditein-Flatge- 
3. Kittel, 85250, 
3-ftöd, Baditein- 
1321—23 Columbia Mbe., 
Hoffmeyer, 
2200 10 Berteau Ape. 
mentgebäude; 2. G. Hallberg, 832,000 


1546 ©. Ridgewah Ave. Zeſtöck. Backtein⸗Apart⸗ 
mentgebäude; Phillpp Naß, 85500. 

5307 09 Berenice Abe. I⸗ſtöck. Frame⸗Cottages: 
Sans S. Larſon, 88600. 

2500-—02 Ihroop Sir., 5 Badftein-Office» 
gebäude; €. Sildmaier, $3000 

5053—55_ Cheridan Road, 3-ftöd. Baditein- 

—— Thomas A. Horne, 820,000. 

4720 Seniral Park Mve., 2-öd. Baditein- 
Slatgebäude; E. ©. Eridion, $7000. 

5609 & Gampbeli Ave., 1-ftöd. Frame⸗Cottage; 


L⸗tock. Backſtein⸗Schuppen · 
Anbau: BHy-Products Cofe Corp., South Chi⸗ 
cago, $120 


N. Zeipp Übe., —5 Baditein-Flatge- 
3, Gooreteh, $480 
rameLottage: €. 


E. 3. Dabies, $2000. 
11244 Xorrence Abe., 


? . Ave., 1-ftöd, 
tee 1006” 
2317 Hamilton Court, 2:itöd. Badftein-Laden- 
und Flatgebäude: $. Balder, $0000. 
861125 Foomis Rlace, 2ftöd. Baditein-Qager- 
baus; Gentralranufacturing Diitrict, $50,000 
6821 €. Campbell Ave., 144-itöd.Frame-Cottage; 
I M. Bennett, $1600. 


— —N ñ— 
Heiratslizenſen. 


olgende Heiratsligenſen wurden in ber Office 
Countpcleris ausgeitells: 


alob_Gonciarz, Sofia Tir, 26, 20. 
tanislaus Sztyna, Pauline Smea, 23, 18. 
Piltor Meihlinger, Adeline Chumann, 21, 17. 
Thomas M. Kelly, Mabel Fursdon, 21, 19. 
tanf * McDonald, Agnes Burton, 32, 19. 
e. Brandt, Anna Engittom, 26, 22. 
R liam €. PAlodgie, Alice Hulesbure, 38, . 

Charles Reterion, Julia Anderion, 27, 20, 
{mer 5 . Gallivan, Dorcas Doran, 33, 21. 
Sranf Fritel, Hida Harpfe, 23, 22, 
Michael "Kart ongel: Ügata Marszalet, 30, 22, 
Jalob Andro, rthba Bregin, 25, 22. 
Roger Ailby, Florence Evilfisor, 20, 19, 
Mathias Daiwiec Anna Lepiendfa, 22, 21. 
Ad. uransfis, Hetronele Satfatafitis, 21, 21. 
Evarbod Toll, Martin Pater, 23, 22, 
Sam — Celia Brown, 41 Bi . 
BD Blivan ug V. Irwin 38, 
> Ratfer, Emm Kobfe, 29, 9 
— Sorte, Anna € Adler, 27, 22. 
—— aſilevsti. Marianna Baritus, 34, 30, 
* abedant ———— Preiton, 38, 25. 


Fa eek 23, 22. 
fangen |} 


be 


‚eine freies 50c Packet Protone, mit vollen 


a 1 
Anna Filorel, 23, 21. 
Clara Kaitner, 31, 27. 
Mollte € erbatt, 39, 40. 
n Riley, Georgiana tat, 25, 2 
e Wheatley, er Dapision — 2. 
e Ringbofer, U 3? 
fepb Kneip, Ulga Bang, 21,1 
Itam 9. von Do Hall 
—— 8 Woittle ieh, a A M, 


n — Rodzalia Cecet, 22, gr 
a 
rgi: aiberin elfe 
R. Clart orence Smilter 28, 22. 
artin Slon, Martha Ralovsta, 26, 25. 
Rafimir obofietvica, : . a Baraneli, 25, 1 
tan! 3. Paramino, Macomber, 31, 
jaimar 8. Waliin, gone S an. 2, 21. 
arl er Greenmauer, Loutfe M. Hamill, 20, 19 
Zofef Bartmanı, Bora ———— 21, 20. 
con U. Savage Rofe M —& 30, > 
ic Anderfon, Rırtb Erohnderg 
Anton Hablik, Eugenia Muftl, Ye 3 
Gharles 8. Edwards, Elia over, 38, 25, 
n Bembenel, Berona Rojont, 22, 21, 
ndrew I. Echrafer, Olga Berg, 22, 23. 
gen armann, Elifabetd Mueller,*29, 24. 
as Schelßing, Helen MeKendrb, 21, 20. 
Allen I. Brown, Rhebe Gilliam, - „29. 
Rabmond M, Eait, Ethel E. Emitb, 29, 24. 
beried Gatlion, Cecilia Pearfon, 39, 35. 
Fred Inäper, Inger Stoffedal, 27, 2 
Carl Bergitrom, Vivian Nelfon, 25, 
En T. Ryan, Agnes Mondt, * 26. 
e Broſon, Heſen g. Harms, 26, 25. 
arl 3. Silher, Yeah S. Streiger, 23, 23. 
tlando ed, Kofepbine "Barnes 28, 23, 
BD. M. Pierzuns sh, Bronislama Sehrand, 25,18 
Adolph 9. Eaton, Vertba A. Huslen, 24, 24. 
oe €, „Carroll, Slorence Ehbort, 37, 42, 
eder % Wetbuft, Sofepbine vrechter, 23, 21. 
rtbhur I. Wollwage, Lillian Guenther, 26, 23 
Ara Mari, Rofe Graber, 23, 22, 
ichele Scarale, Marie Eufenza, 23, 18. 
Otto F.Northland, Albertina Gartmann, 29, 23 
Razsimierz Emwieboda, Zee anel, 24, 19. 
Sarry W. Long, Ida 8. Eifenbaw, 21, 24. 
chn Craig, lisabetb Glarf, 46, 49. 
dward A. wuder eid, Hattte Gabriel, 21,20 
Sautes Gernenfa, Hermina Sty@, 21, 19, 
8 29, 38, 
26, 


23, 19. 
God» 


erjamin G. Ibennefon, Ella Baur 
Roicich Orwat, Emilh Rator, 23, 19. 
Frant W. Krauß, Margaret Deibold, 3, 
bitip Mitchell, Tobe Cohen, 28, 22. 

red N. Hemmert, NRnthb Cameron, 21, 18. 
Stanislaf Mloisnd, Stefania Roswasla, 26,19 
gran 9 David, Marie Lewis, 2 20, 

an OXallem, Sofie Raior, 22, 24. 
Daniel ' W. Rogers, Ida M. Eeupken, 44, 34 
William : Foleh, Sophia ©icbert, 27, 20. 

Franf Flynn, Lillien Kelly, 23, 24, 
Charles 5. Hahes, WMariha Siebert, 24, 22. 
Frant KRucarsti, Wiltorya Antolaf, 26, 20. 
‚Jerdinando Boll, Angelina Seltelben, 2», 25 
Be A. Veblen, Elizabeth A. Rinaftad, 
64, R 
Tony Narodowslt, Alcatylida Drabata, 30, 24. 
Erneit %. Moore, Refa Schoenmann, 35, 24. 
Alezanber Gimbut, Benigna Sabmfiewica, 


29, 20. 
Harold Wagner, Erneitine Morftadt, 30, 27. 
R. August Olfon, Stacia Fortner, 35, 30. 
Vito Baccone, Maria Berrone, $ 
Joſeph Seth, Frances Sucharda, 
Jofebb Hill, Mard MeStenna, 34, h 
Robert. E. Sale, Couife Cummins, 38, 29. 
Rade Mandich, Milica Bondanopid), 26, 23. 
Edward X. vowman Bayon M. Gunn, 24, 22 
San TIaraszomwali, Helen Debes, 30, 24. 
Sofepb Schwark, Iennie Haafe, 32, 45. 
red D. Allen, Ace Fißaerald, 36, 29, 
Nacob Enbfa, Anna Psczola, 26, 19. 
Nid Galafp, Helen Charnef, 33, 24. 
Harry D. Morton, Laura E. Zeue, 26, 29, 
Sambert M tlg, Marh Rubh, 23, 2: 
Sonas RetraitisS, Marciiona J—— 25, 20. 
Robert 3. Carien, Alice Bernitein, 36, 21. 
zodn Marian, Tofepbine Rozembaröti, 26, 19. 
Safob Prelalo, Lula Michalovih, 33, 32. 
rel €, Anderfon, Either Petterfon, 28, 30. 
Rudolph MW.Ebeling, Klorence Uravdiga, 22, 20 
Anton Grodzil, Katabszina Severhlfo, 22, 
Anton 3, Klaiel, Dorotby %. Ritter, 22 17 
George Eait, Mary Ratterion 
Augufit Woerner, Philomena Dabiberg, 20, 
Charles W. Baape, Sopbia E. Teuber, 27. 
Names E. Abbott, Minnte E. —— 
Charles A. Gilcher, Annie R. Croß, 
Eric Guderian, Pauline Ofinga, 21 
Anton Kolodziej, Katarzyna J uͤrcat, 5, 20, 


Nahın 30 Pfund 
in 30 Tagen zu 


Bemerkenswerte8 NRefultat des neuen 
Gemwebe-Rräftigungsmittel, Protone, 
in vielen Fällen von fränflihen und 

geihwächten Männern n. Frauen. 


Ueberzeugt Euch jelbit, indem Zhr untenitchenden 
Frei-Koupon für ein 50c Padet einiendet. 


„Um alies in der Welt mücte ich nicht wieder 
ſo ausſehen.“ 


„Wahrhaftig, noch nie babe ich etwas Aehnli— 
he geiehen wie die Wirlungen jener neuen Bas, 
handlung, Rrotone, in der Zımabme an Ge 
mit und Wiederberitellung berlorener Nerben- 
Itaft. Sie wirkte mehr wie ein Wunder al3 wie 
eine Medizin“, fagte ein wohlbelannter Herr im 
Gefpräh über die Wandlung die in feinem Bu: 
ftand vor fih gegangen war. „Ich begann zu 
denien dab nichts auf Erden mich te fett ma» 
hen tönnte. Ich berfuhte c& mit Stärlungs- 
mitteln, Berdauungsmitteln, reihlibem Giffen, 
Tiät, Mil, Bier, und mit fait allem Erdenflı 
Kem, aber obne Nefultat. Ih war feit Jahren 
mager,‘ und —— zu glauben daß dies mein 
naftirlicer Zuftand fei. Schliehlih las ih bon 
den aufiallenden Erfolgen dur& den Gebraud 
bon PBrotone, und ih entichloß mich eö zu ber» 
* Und wenn ich jetzt in den Spiegel ſchaue, 

a ih es fei jemand anders. Ich habe 

festen Monat genau 30 Pfund zugenommen, 
und nie in meinem Leben war ich ftärler oder 
Träftiger.” 

Rrotone fördert die Ernährung in Träftigiter 
Weile, erböbt das Zellen-Wahtdum, macht bie 
Affimilerung der Nabrung vollfommen, bers 
mebrt die Anzabl der PVlutlörperhen, und ala 
naturgemäße "Folge bildet e3 Musfeln und ein 
feites, gefundes Fleifh und madt die Figur 
rundlic. 

Für Frauen, die tragen fünnen mwa3 fie wol» 
len und doch nidft gut darin audfehen, bedeutet 
diefe Bebandlung eine wirflide Offenbarung. 
— Schoͤnheit, gute Figur und Nerven⸗ 

rle. 

Die reonläre 81.00 Größe Protone iſt bei al—⸗ 
len Apotbefern aum Verlauf, oder wird nad 
Empfang de3 Preifed direlt_bon der Brotone 
Go., 4858 PBrotone PBldg., Detroit, Mid., an 
Euch gefandt. N 

€ Toftet Euch nichts, Euch don ber munders 
baren Wirkung biefer Behandlung zu überzeits 
en. Sie ift aud für den zatteften Körber ab» 
olut unihädlid. Die Protone GComvanh iendet 
an Jedermann, der Name und Adreffe u 

ns 
mweiiungen, um au bemeifen dak e3 beiwirlt was 
bon ibm behauptet wird. Sie fendet Euh aud 
{dr Bud „Warum Ihr mager jeid“ Tojtenfrei, 
in dem Xatiahen enthalten find, die: Euch er» 
ftaunen werden. endet naditebenden Koupon 
beute mit Eurem Namen und Mdreife. 


Freier Brotone Koupon. 


€3 Ioftet Eu nidht3, Euch bon den wun- 
derbaren Wirkungen diefer Behandlung zu 
überzengen. Die Brotone Compand fendet an 
irgend Semand ein freies 50c Packet Pro⸗ 
tong, wenn diefer Koupon atögefült und 
10c in Marlen oder Silber —— iver- 
den, im die Portofoften au deden. Sie .r 
det Euch dolle VInmweilungen und ihr 
„Barım hr mager feid”, 
yanh 


be Brotone Gom 
4858 Brotone Building. "Detrelt, mid. 


> ne ehe aha tee a 
Stadt. —, 


—D—— ee Brotone it gu 


. 100, 


........... 


® ejnen- 


zenfen wurden in der Office 


def Lountneleu audgeheltt 
Beben 8. Ft heile, Dane Ei «Cie, es 7* 


Sohn Si wa, Bann Laura See 5 "28, 
Wiultem Conrad, Narida Kumte, 22, nu 
Soyn U, Dobie, Mildre Holub, 23, pr 
illlam Little, Rofe Kenmedh 
%oillp Appel, Diga Golden, 23, 23. 
Amon Vilanowsi, Anna Siediesia, 24, 19. 
—* D. Mulvihiti, Wiartha Biedler, 48, 36, 
onh Kedaior, Annie Kedzior, 27, 28. / 
Srank Janeczlii, Benovefa Biala, 24, Pr 
Charles »Yaingo, Heilen — 22. 
Eyarley_Hel, Anna Bastule, 20, 16. 
James I. Quinn, Katyerine E. Jones, 35, 2 
— — Good, xucreiia 9, Coleman, 55, 47. 
Ehas. %. Deusner, Selen A. Dupud, 36, 26, 
Eromwe, Gandıda CE. Kuneo, 21, 18, 
3. €, —E Enfroſina — 32, 22. 
—— ©. Soeizel, Marte Smith, 2 „21. 
Louis W, Griffith, FSioffy Burgo, 32, 22. 
Youis &, Eiiemanm, Emma rieſe, * 22. 
Adam Zugowicz, Katarzyna Koziel, 24, 10. 
Beniamım Ylomwers, Wiargarei ganz 23, 20. 
Otho PBicafant, Pearl Wilfen, 24, 
Stanley Auguitun, Unna Xmoret, * 20. 
Sum A. Lebell, Alma R. — ge 34. 
Sranf Kinit, Anna Dourupa, 23, 
Untbony Ktavarella, Maria U. — 22, 28 
Ieſier Saunders, Balborg M.Kolvig, 28, 28 
Sofjepb S. Vogel, Cora M. Dider, 2 24. 
— ——— 
Vilam B. Henri, Editb DO. Harlew, 21, 18. 
Iheodore W. YZurel, Frances Hoffman, 31,18 
red Schreiber, Anna Shablesti, 23, 23, 
Arthur 8. Brudnke, Diarıha Printer, 21, 20. 
Ifabore Keiningsburg, Minnie D. Oliff, '28, 22 
Jozef Waltomwsıt, Geita Wrobiewäta, 28, 22, 
George KReidmann, Hazel Woods, 21, 19. 
Edward Maiıbis, Iennie KHallowsti, 21, 18. 
Eitle B. Winers, Agnes Thomas, 23, 20, 
Harry KH. Beterfon, Frieda Catlion, 22 
Yam. S. Nomberger, Mary X. Eronin, a,“ 30. 
Santo Procetti, Mary Scaduto, 22, 18. 
Beier Sapaf, Cofia Cieman, 2ö, 19, 
Artbur 3. ae. Ward IM. Thomas, 26, 19. 
Harry X tenberger, Dora Halfe, 21, 18. 
Geo. 3. —* on. Eabeſb Vi. Rowley, 40. 35 
rant M. Yryan, Jelle Poteite, 28, 30. 
ohn Bailey, Pearl Duncan, 52, 26. 
Jobann Piehler, Jofefa Aleinbihler, 35, 42. 
Ibert Marlewägfi, Stella Stolinsti, 23, 19 
Albert 8. Walborn, Elfie M. Nelfon, 20, 28. 
Gun P. NMitpanafalis, Eugenita Gotos, 30, 22. 
Sranciözel Batcia, Wiltoria PBalei, 25,_ 26. 
Mdoniram R. Darling, Ruth Bulber, 27, 20, 
John W. Gernp, Wiarie Gerny, 40, 40. 
Bruno PR. Petrong, Toylis S. Dfowsti, 25, 21. 
an Jedrhys, Anna Yioba, 24, 20. 
od ». Moncriefie, Minnie aut, 25, 20. 
Yozef Eurzynsft, Julia Budnil, 25, 22. 
doictt Iparmus, Eofia Wolat,' 23, 19. 
Albert Beandler, Ethel M, Hullman, 25, 18. 
Klezanper Robowsti, Anna Roterade, 26 
John J Udelhofen, 


24 
Mary E. Klaffen, 22, 22. 
red d Sartenberg, Qoretta 9. Sannon, 31, 22 
lltam M,Mcbov, Olga von Hormwath, 36, 26 
Guitavde U. Bode, Jane Seery, 21, 20, 

Nozef Rolalowsti, Anna Stulsla, 33, 32. 
Sranf Kofil, Wittoria \olif, 26, 18. 

Stanle MWaislow, Stanislama Saqurna, 22, 18 
Eiof Gilbertfon, Ibira S. Hellitrom, 44, 31. 
Sieimer I Anderfon, Jngeborg "Steinberg, 34, 5 
divin R. Aibton, Sarab d. Beyhmer, 41, 23 
Eimer R.Houfton, Eleanor M. O’'Hearn, 28, 24 
Andrew Beterion, Flor. E. Reagan, 20, 22, 
John 4. Bruchbanfer, Frances C.Manns, 26, 23 
obn TIrinfo, Lina Siriza, 26, 22. 

Seremiah Glynn, Alice Roonch, 3, 18. 
Rudolph 9. Mathefius, Sophia Oiten, 24, 22, 
James White, Laura Cowan, 21, 
Ihomas Gullen, Catherine Wide, 26, 28, 
Sofepb NRampone, Dora Glementina, 30, 27, 
SafproDiGirolano, SrancescoBertolina, 25, 20 
Henth Chad, Florence Semmeler, 25, 25, 
Gunnar Nelfon, Anna sobnfon, 32, 24. 

Henry E. Wienticher, Edit \ W. VRahne, 36, 25. 
ranf Heſelrigg, Edna B. Winter, 36, 82. 
Paul 2. Ehannon, Beb ©. Bepington, 27, 28. 
darold F. Johnſon, Lulu Schlacks, 18, 
bomas Golden, —— Feeneb, 2 26. 
Fonn B, Stotburger, Matbilda Friß, 27, 23. 
Stephen MeEartbb, Iennie Osborne, 27, 25, 
Mariano Gallo, Bellonia Marino, 22, 20, 
yanes 3. vhelan. Nellie Vaughn, 26, 26. 
Samuel Heyman, Frieda Levin, 26, 24, 
Thomas W. Lauer, Anna Cloneh, 26, 24. 
William E. MeEoy, Ella I. Finn, 27, 25. 

9. Birdjall, Klara N, MicGuire, 26, 24. 
Bomman, Lillian Wallace, 26, 24. 

au Obiala, Stella Jure bt, 23, 18. 
Carl Schrenfnecht, B. M.Niedmeier, 23, 20. 


——e 


Marktbericht. 


Ehicago, den 31. Oftober 1912. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 
Weizen, neu, Nr. 2, rot, $1.05—$1.08; 
3, rot, 96c—$1.04; Nr. 2, baster 
mweizen, 92—Y4lac; Nr. 3, "Hart, 
Srübichrsmeizen, Nr. 1, 
Nr. 2, 89-906; Nr. 8, 83—8 * 
Mais, Nr. 2, 5659 6946; * 3 meiß, 59%4c; 
Nr. 2; elb, 59--59%c. Nr b BTR—58%c; 
Nr. ‚ 5850; ie 3, gelb, 585— 
59c; Pe, 5T--BTYL, 
Sale x Ru 2, pet, 33 40; Nr. 3, weiß, 
— —— Siand⸗ 
ard, SI Alle. 
nogasn.? Nr. 2, 68%c; Nr. 3, 62—66Y%c; Nr. 
55—56c. 
Gerfte. „Malting”, 54—T4c; „Geeb”, 48—53c; 
„Screenings“, 35—48c. 
Mehl, „Winter Patents”, ui ‚70— 4.80 ba? 
F0ß; Roggenmebl, $3.30—83 inneſota 
Bob; Baıent, „Straight — Bags", 
$4.10—$4.20; befondere Marten, $5.50. 
Heu. (Berlauf auf den Geleifen. J—Beites Tis 
motbh, $18.50—$20.00; Nr. 1, $16.00 bis 
18.00; beites Rrairie, $16. 00-816, 50; Nr. 
$14, 0— -$15.50; ar a $13.00—$14.00: 
Kadheu, $7. 00—$8.0 
a uTewen — Cats Rotö”, $8.00— 
$13.00—$18.00. 


„Caſh Lots“, 
Det 
Standard, meiß, re sooseiurs.«h 
Seadlight, ED. ar ee 
— — —E 
DVVVA 


olin ..... — 


En ai "Tob, "ber. ö 
€ m 1 a a t v i € 0. 


gereinigt, ver 5 
erpentin Sa 

Rindpieh. Gute bis ausgefudte Stiere, 
$9.50—$11.00 per 100 Piund; mittlere bis 
—*8 „Beeves“, $6.50-—$7.50; gute bis aus» 
gefuäte Kühe, $5.50—$7.50; gute bis aus 
eludte Kälber, $8, 75—$10.50; „Range“: 

Stiere, 86. 50—$10, 00, 


Schweine. Gute bis ausgeſuchte Pölelwaare, 
$7.45—$7.55 per 100 Pfund; gute bis aud« 
gefuhte (zum Berfandt), _$7.75—$7.90; 
mittlere bis ausgeſuchte Fleiiherwaare, 
$7.75—$7.90; gute bis ausgefuchte eriel, 
$6.50—$7.10; Eber, $2.25—$3.25. 

Schaje. „Wetbers”, per 100 Plund, $4.00— 
$4.35,; „Breeding, Emwes“, $3.75—$4.10; 
„Range, Vearlings“, $5. 00—$6.50; „Ratibe 
Yambs“, $6. 25—$7. 25; „Emwes", $3.50— 


$4.10. 
Mottereivrodutte, 
Butter— 
Ereamery“. eg * Sin. 
Nr. 1, das Bu 
Nr. 2, bas Blund.. 
„Daities“, das Afund. 
Nr. das Pfunbd.. 
„Rables“, das Rfund.. 
“ie rn das hund... 
Gemitäte Waare, ohne Ah» 
br. von Berluft, da3 Did. 
iften zurü geiandt).. 
RZ (Kiften etngeihioffen) 
irits“, das Dubend.. 
xtras“, das Dutzend.. 


—— Twins“, d. an 
„Voung American“, db. Bib. 
alfies“, das Biund....... 
Brid, das Pi — 
Schiveizer, neu, das zum.. 
imburger, das Brunb.. 


Geflügel und Kaiditeiie. 
u (lebend) — 
übner, das Piund.. ‚ 0.10 
„Springs“, das Pfund —— 
Truthü ner, das Siund. ©... 
äbne, das Pfund.. 
Enten, das Rfund.. 
Gänſe, das Pfund. ......... 
®cijlügel (Küdliveiher)— 
Hübner, das Piund..... 
„Springs“, das Pfund...... 
Zruthühner, das Pfund..... 
gäpne, das Pfund 
nien, das Biund... 
Kälber ERNST 
60— 60 EB Semi e BD 0.10 
60— 85 Gewi d. 0.11 
80—160 Pb. Gericht, Bird. 0.12 
Gemüje und frifches Obſt. 
Yepfel, das 5a siehe ——— 
itronen, die aa 
Kitte.. Moses 
F Küfte.. 


Nr. 
Winter 
90— 93%, 


DIH—92%c; 


Rleejiamen. 
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en 


wu »O0mW @uso-nDo 
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2 


ar 
83 


tangen, Die 


Grape Fruit, ’ 
eintcauben, 3 ®fund- ‚Korb... ‘ 
tonäbeeren, das ab. ......... 
urten, dad Dußend......... 5 & 

Kraut, die Kil 

Blumenfohl, die — 

Sellerie, die Kiite........ 

Koptfalat, die ö ee 
lattfalat, RE 
runnenlreſſe, * Bündipen.. 

Meerretitg, der Bund 


ote Rüben, das Fuer 


| 
> 
— 
Ki 


< —— Ges undert 

nat T i 

Zumat die Rilte.. 
fefferihoten, die if 
rg der — 
übe rt Sad 

Bereich Dugend Binden 

Zintebein, daS Bünddhen 


bene, 2 


* SR — 
an Ba. 18 4 


* 


d— 
4 


—35 


LUST 


RT 


HINGTONDIS 


Speziell: Kleider für Hnaben 


Zweiter Floor 


53.50 — und Ueberzieher 31.85 


3 


I guläre 33.00 Werte — 


Doppelbrüſtige Sailor⸗, Norfolk⸗ und 
Ruſſian Bluſen-Anzüge, in prachwollen 
Schattirungen von grau und braun, Al- 
fer 218 bis 10 Jahre und 8 bis 16 
Jahre. Die Ueberzieher ſind Ruſſian 
Facons, Odds und Ends von unſerem 


beſſeren Lager, alle Ar⸗ mw 

ten aur Auswahl — re: 

morgen nur l ‚35 

S5 Knaben: Anzüge und 
Web erzicher $2.95 


Ueberzieher in netten Schattirungen 


’ bon blau, braun und grau, eng am Halje 


N: 


red 


zu Mmöpfen, au3 guten warmen Stoffen 
„ gemacht; VBelt-Rüden für große Stnaben; 
Alter 8 bi3 17 Jahre; Gürtel rundher- 
um für Meine Ninaben, Alter 212 bis 
10 Sabre; audı Shinchilfas in blam nd 
grau. Anzüge e find Norfolt und doppel= 
brüftige Modelle, neueſte 

Stoffe u. Farben, Größ. 2 95 
6 bis 16; $5 Werte, zu v 


Ss6 Knaben: AUnzüge und S3.95 Ueberzicher 


Anzüge mit zwei Baar weit gejchnittener Anidersdojen, in neuen Schat: 


tirungen von braun und grau, Norfolf 


u. doppelbrüitiage Modelle, Mlter 6-18 


„Jahre ; Ueberzieher in Convertible Kragen-Facon, volle Länge Schmitt, Tuche u. 


Seraefutter, belle und dunlle Schattirunaen, 


U 


Stoffe; 


» bis 10 Jahre für fleine Knaben, 8 bi3 18 Jahre für 
die größeren Knaben; $6.00 Werte; Freitag für mur 


alle Arten Raben u. 


3.95 


Großer Derkauf von Iunior Coats 


wert bis 


zu 58.75, Freitag zu 


53.95 


Zweiter Floor 


Eine große Partie von Junior Coat3, gemacht 
aus Cheviot3, Kerjeys, Mirtures, verfehen mit 
Shaml, Eoat- und Sailortragen, eine Facon wie 


Bild, einfach, mit Braid u. Sammt 
garnirt, bi8 zu $8.75 verfauft — 
Yreitag, jo lange fie vorhalten, zu 


3.95 


812 Coats, 8.75 ($12_Suits, 8.95 


Miſſes 


volle Länge, 
fen mit 
ten Kragen 


Rüden, braun, Nach und 
Kopenhagenblau, Größen 
15 bi3 18 Jahre, 512.00 


Werte, für 


8. 


Ultien. 
Berläufe. Hoch. Niedr. Salıh. 


preiie 
39% 


39% 
.; 10 10 
1 . 2 


11% 
120% 


American Can 
do., beborzugt ..... 
Am. "Shipbuild g, ze. 
Chi. Pneum. Wol.. 
Commonw. Ediſon . 
Intern. Harveſter ..15 
Pacific Ga3 .... 
Beoples Ga8 ....... 
Rublic Service .....- 
Qualer Dat3 ..... 
Seard-Roebud ..... 
Swift & E0.......... 
Union Carbide ..... 
—— 
Hart-Schaffner, beb.. 10 
Nat. Carbon, beborz. 10 
Bonds. 
83000 — Edifon 53.. 
2000 do. 
2000 Diamond Match —* —* 
500 Swift & Co. 58.. —* 
— ———— 
Der Grundeigentumsmarkt. 


Folgende Grundeigentumsübertragungen in 
ber Höhe bon 31000 und darüber wurden amt⸗ 
lich eingetragen: 


Aſhland Ave., 23090 $ nördl. von Albion Wbe,, 
23. Fr, 30 bei 124, Auffell Tufon an Matt 

A. — $1,190. 

Evaniton Ave,, 300 %. nördI. vonG®lenlale Ave,, 
W, Fr., 50 bei 230, Sohn A. Hanfon an Lucia 
Boutoug, $10, 000. 

Weftern Üve., 233 %. fildl. don Montrofe Abe., 
®. fhr., 25 bei 125, Dofepb P. Nylander an 

John Gulnand, $2,700, 

©. OD. Ede Elifton, 


ruft Deed— Lawrence Ave,, 
Milton &. Plotle an Sam 


N. Fr., 70 bei 405: 
Brown Jr., $41,000. 
ee Str. ©. ©. 
Sr., 100 bei 44, 


Truft Dee 
[ne Ade,, 

Inderfon = die &. I. & 7. Co., Iruftee, 
845,000. 

Didens Abe, ©. B. Ede Lamndale Abe, N. 
Fr. 24 bei 125, Iof. I. Klein an Chad. KAra- 
mer, $4,500. 

Eifton Ape., 200 %. nordiweftl. bon N. 40. Ape., 
N. DO. Fr., 50 bei 160, Raul F. Wagner an 
DVarnett und Abraham Werler, 36,500. 

Irving Part PBlvd., 24:%. vftl. don Rockwell 
Etr., 100 bei 125, Central Truſt Sompanı als 

ruftees® im PBanlerott der Unique Mig. Co., 
an Theodor G. Behrens, $12,000. 

Lamndale Ape., Nordiveitede Humboldt Mbe., 
N, Fr., 56 bei 125, Frant Fiiher an Geo. W, 
Dörter, $6,800. 

Sandale Slbe., 28 5. nörbl. bon Humboldt 
Abe, DO. FIr vbel 125, Geo, M. Doerrer 
an Kohn Heshoft, -_— 

bon KHamlin Abe., 


Lamrence Ave, 54 J öſtl. 
12 eter Barken Ir. an 


. $r., :50 bei 
Spell Melidones “a Peter Naslopulss, 
28 Be. 201 %. füdl, von Wilfon Abe, ®. 
t., 30 bei 125, M. €. Schwab-Frey an Otto 


‚ Schmohl, $4,700. 
Archer —— 140 F. ſudweſtl. von Leabitt Str., 
W. 30 bei 118, James Bransfield an 
Karl Badhler, 1,500, 
Eilis Mve., 216 $. nördl. don 46. Str., W. Fr., 
3 „se 171, Charles Coldh art John I. Ryan, 
N 
Hartwell Abe., 75 $._nörbdl. von 67. Etr 
r., 25 bei 125, Edward Duffy an otenb 
lausegger, $2,000. 
5827— 29 Indiata Ape., ®W. fr, 50 be 161, 
Eharioite A. Cole an Anton Yobnfon, 820,500. 
Zuella Mbe., N. DO. Ede 74. Str, ©. Fr, & 
bet 124; D&car 3. Schröter an John F. 


Connor, $1200. 
63. &tr., 57 Kathi bon Vernon Abe, ©. Fr., 
afbington Part Elub an George 


50 bei 125, 
et "990 $. nördI. d. Keniliwort$ Ave, 
arl Str., 2 n 
ß „eos 432 Si 120; Arthur B. Welld an Louis 
er, 

il ee 06 € fübL. d. Rogers Elbe, Oft: 

"iron 13 bei 1100; Arihur v. Wels an George 

orter, 

Beacon Ettr., Ve oeltede Leland Ube., Dftfe., 
—24 ee N Te 4 an Fredck. üi 
un e nderfon 5 

Eullom Hide 2 meftl. bi Iching, Nordfr., 

» 2 bei 8 5 d — an Frank C. 

ar nyber, $3 

Dover Str. 03 = fitdl. vd. Latorence Abe., MWeit- 
gem 32 Bei 100; gan Gemeterh Eo. an 

liam mtin 

Sarragut Ave, 141 3. weitl. dv. Southport,Nord- 

ont, 7% bei 125; John ©. Johnſon an 
nguft 8 —— $15,000. 

Kenmore U Südoftete Arghle Str., Weltfr., 
99.7 bei 180: Frederck N. —— und — 
WB. Anderfon an Emma, Leo A. Theodore 
und Arthur E. Krueger, 880 ‚000. 

Onfdale Mbe., 20 5. meltl. db, Pine Grobe, 

F g- 358 * 5 J. Lehmann an 
xhardt, 8 

oftede Southp Nordoitir., 

bei 10 104; Shen Lord an Wilktam ee, 


A 
Ba De 
ee 


od De. SUDmE 
——— 
ww Bi, YO 


@bimie” " 0° 
Ot Orte Or nd OD + 
SOSONTISKäo 


Ede Sunny 
Martin 


und 
reinwoll. Cheviot 


Corduroyh beſetz⸗ 


unior 
beſitzen gro⸗ 


Miſſes Suits, aus 
reinw. Serges, Cutaway 
und einfach geſchneiderte 
Facon, Satinfutter, ein— 
Facher u. Velvet Coatfras 
gen, Banel Bad u. Front 
Skirts, Navy u. ſchwarz 
14, 16, 18 Jahr Größen, 
842. 00 Werte, für 


8.95 


Der Grundeigentumsmarft. 


Folgende Grundeigentumsübertragungen in 
der Höhe von $1000 und darüber wurden amt» 
ih eittgetragen: 

Eulfom Uve., 110 %. weſtl. v. 40. Südfront, 
35 bei 125; Andrew K. Sorenien an Frank 9. 
Udally, $3700. 

Eullom Ave., 145 %. meltl. db. 49., Ciüdfront, 
35 bei 125; Andrew FH. Sorenfon an George 


F. Cpeifer, $3600. 
Eullom Ave., 250 %. meftl. db. 49., Südfront, 
K. Sorenfen an Samuel 


35 bei 125: Andrew 
IhomMon, $3600, 

Eullom Ave., 285 %. meltl. db. 49., Sübdfront, 
35 bei 125; Andrew KR. ‚Sorenfen an Frani 
C. Conway, $3600, 

Eullom Opbe., 320 %. meitl. db. 49., Siüpdfront, 
35 bei 125; Andrew KR. Eorenfen an Ino. ®W. 
Mullen, $3700, 

43. Et., 300 . nörbl. b. 5 Ave., Weſt⸗ 

. Spencer an Ino. 


front, 25 bei 126; TIhora DO 
F. Parler, — 

HSamlin Ade,, 223 5. füdl. d. Byron Etr., Welt- 
front, 37% bei 125: Anton €. Chriftenfen an 
Henry ©. Care, 36600. 

Srehing Park Blpd., Sidoftele Spaulding Ave., 
Nordfr., 72 bei 125; Jacob Goldberg an Sam. 
€. Eilverman, $6000. 

Kedzie Ude., 125 %. füdl. db. Latorence, Oftfront, 
50 bei 125; Fof. Anor an Andrew NRifer,$3000 

Schubert Ave., 162 3. weltl. db. Rimbell ne 
33% bei 125; Auguft Heinz an Louis R 
Kinggard, $7000, _ 


Kleine Anzeigen. 


Berlange: Männer und Knaben. 
(Anzelgen unter diefer Nubrif 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Pelz-Fütterer. Gielödorf, u ae 
Wafbington Str, 


Berlangi: Dfen Mounters, erfahren in Malle: 
able Elſen Range Arbeit. 610 W. Lat 2 2 
ofim 


Berlangt: Erfahrener beutfher Porter; 
Robn; muß Smyieblungen baben und au 
Norbfeite wohnen. Udr.: KR. 157, Abendpoft. 

mido 


Ein ——— Mann beim Wurſtma⸗ 
elfen. Earitenfen, Hobart, L — 
mi—fa 


Nachmittags 
u arbeiten, 
rightwood 
mido 


und „belted“ 


75 


oher 
der 


Verlangt; 
chen zu 


Verlangt: Buſhelman, — 
und Abends und Sonntag Morgen 
Lincoln Clothing Co., Lincoln und 
Avenue. 
Verlangt: Guter Barbier für Samstag Nach: 
mittag und Sonntag, ftetig. 2947 —— mb 
imido 


Berlangt: Für eine Dairk-Farm, 50 Meilen 
bon Chicago, ein lediger Mann, beim Melten zu 
belfen und für allgemeine Farmarbeit, Lohn $30 
den Monat und Board. Schreibt ober ſprecht 
bor in 613 Weſt 22. Straße, oder telephonirt: 
Canal 3190, wiſchen 7 Morgens und 6 er - 

mido 


27 W. Chi⸗ 
mi—fa 


Bu berfaufen: Echneidermwerfitätte, 
cago pe. 

Berlangt: Junge in Kegelbahn zu arbeiten; 
guter Lohn. 1168 Diverfey Parfwan, mido 


— 


Verlangt: Ein guter Mann, der mit 2 Pier 
den umtgeben fann, $25, Koft und Logis per 
Monat; Arbeit das ganze Jahr. 4201 Archer 
Üdenue. z mido 
Berlangt: Uhrmacher, erfahrene Männer; daıt- 
ende Stellung; guter Cohn; miffen Empfeblun: 
en haben. Linzu tagen bon 8 bis 11 Vorm,, in 
Se rbeitönadhmweisbliro, bei Me, Mependerg. 
Seard, Roebud & Co 
" Mofiw& 


Verlangt: Porter. 3555 Welt North Abe. * 
o 


— Galler ae Degen: *8 ein 
uter teffer fein. Sofor orauipresen bei 9. 
Sau, 411 &. Marfbfielb Abe, mid 


Berlanat. Bladimith-Helfer für Pferdebeichla- 
en und Meparaturarbeiten. Wug. Hadbartb, 
balatlıte, Sa, mtd do 


" Berlangt: Ein Junge, um in ber Bäderei zu 
arbeiten. 2707 Wentwortb be. mido 
erbaus zu bel 
Seht ebifon Sir. und 


Berlangt: Junger Mann in 
en. 2810 Warren Mbe,, nabe 
alifornia Ave. midofr 


Berlan wet Sander für alte und neie 
Urbeit. Ss 5054 Evanfton Ave mido 


— Br RT, Te 


terer, 
Bee de 
4 guine en; 
its Hotel, ur € 
Shen: Een Blace, nabe Limils 
Ber langt: Manır (20—25 Ya 
tänpiae Sr —E— 5456 a 


Verlangt: Grfabrener Qu 
Hartmann-Sanders Co., 2155 


Berlaugt: Barbier, ttwoch 
enie 1750 men Str. 


Verlanat: Guter, felbitändiger Brot 
3641 Jrbing Bart 2 »lbd., Ede Elfton Ab 


Berlangt: Junge im In Shop, a. 
Lincoln Avenue. 


Verlangt:. Lehriunge in Zi garmTa a” 
Lincoln Ude., Eingang an 

Berlangt: Nelterer Mann für ® 
mwelder etwas bartenden fan, wm 


fpreden. 2044 Gouthport Une. 3 
bourn Ave. und Elybouen Blace. 


Berlangt: Barbier, ftetig, der — 
Board und Room, wenn auüch noch nicht ar lange im 
Lande. 1758 Sedgmwid Str. 


Berlangt: Ein erſter Klaſſe Band⸗ 
ehr Möbeiichreiner, mu erfahren umd 
fein; ftetige Arbeit, in fleiner Stabt 100 
von Chicago. Helteffon Empi. Agench, 
Wells Straße. 


Berlangt: Shuhmader an Reparaturen, 1630. 
Delmont Abde., nahe Lincoln Abe, 


Perfangt: Ein Porter. Fißgerald, Brhn man. 
und Gvaniton Ave, 


"Berlangt: Bardier, jeden Abend, Samitag 
Somttag, itetig. A DB, Divifton Ste, ã 


————— 
Verlangt: Schuhmacher für Repar 
D. Sauer & Son, 77 Sit } —— J 


" Berlangt: Ein Barnmann. Edgemater Being: 
Co., 5625 Soutbport Ave. 


ngen, das Elektrik ngandiwerh 
tr N. Wabafb, ee 


Verlangt: Junger Mann, der mit Bertaeug 
umzugchen veriteht, für eleltriihe WUrbeif, $1 
pec xsoche. ‚immer 926, neues Rand Metall 
Gebäude. 


Verlangt: Porter, lediger Mann San, om 


Berlangt: 
au eriernen. 


Saloon, gemwedter und ftetiger Mann. ö 
Buffe, 5444 Brinceton Ude, d0—fon 


Verlangt: Schneider, Yufhelman. Sofort am 
auftragen: 9. Einhorn, 3706 N. Halfted Str, 


Erfahrener Junge in Bäderel, m 
Straße. » 


Starfer Junge an Brot unb Roils 
4244 W. North Avbẽ. 
Verlangt: Junge von 16 Jahren, für 
meine Arbeit und Gänge PN maden E se 
fale Mufifinitrumenten-Gefhäft. 128—132 em. 
Wabaſh Adenue. 


Eriter Klaffe Bäder an Cafes ums 
18 Dgden Avenue. 


Verlangt: Nahtwädter, 6 ati dei. 
Woche. Stetige Arbeit. Muß — ht *54 


Berlangt: 
Weit 31. 


VBerlangt: 
$10, 


Berlangt: 
Rolls. ! 


gute Referenzen haben. Jofeph T. Aherfon 
Son, 16, und Rodwell Str. 

Berlangt: All around Mafciniften, Banl- — 
Drehbaniarbeiter. Carpenters, Gabinetmaters,, - 
Helfer ımd Knaben. Stödhe, Hausmänner, Auf 
wärter, Borter, Gefhirrwafher. American Ems 
plopment aif., 68 W. Balhington Str. * 

Verlangt: Schneider, muß nis Bufdelmann 
fein. Färberei, 3835 Chicago boft 


Verlangt: Guter erfahrener PBorter, der auch 
ferviren tann. 729 W. North Adenue. dir 


J Fitters an eiferne Treppen. Heath . 


Berlangt: 
Sohnion Co., Ontario und Franllin Str, 


Verlangt: Zweite und dritte Hand Bäder 
Brot umd Rolls, 3. Traufh, 1108 Jowa er. 
Dubuaue, Jowa. 


Inger der ettwas englifd) Toreen 
> Dit 35. Str, 


Verlangt: Guter Bufbelman, eben 7 —* er; Bet 
ftetige —— für den richtigen 
Weit 22. Straße. 


Berlangt: Jungen zur Hilfe beim Polſtern von. 
Miifion Möbel, Kourchill Sabinet Eo,, —— 
Sir. und Hohne Abe — 


Verlangt: Mehrere Knaben, im Ship 
zu helfen, folde die mit Hammer und 
geihict umgehen Tönnen, bevorzugt; RK 
u: guter Xohn. Anzufragen: Ehuraill 

‚ Eburdill Str. und Hobhne Abe, 


Ccloffer. Sranf ©. Beb Co,, Ya 
Indiana. 


——— 
lann. 


4 


Berlangt: 
mond, 
Verlangt: getens an feinen Hofen. 407 PR 
Martet Sträße. F 


Verlangt: Guter Junge, der ſchon in Bäderel 
gearbeitet hat. 1812 Madifon Str. 

Verlangt: Ein Porter, foford, Nacbaufra: 
bei O'Connor & & Goldberg, 205 ©. Sta — 


Verlangt: Schneider Buſhelman und Br — 
Schneider, 940 Madiſon Str. ef 


Berlangt: Junge, in Bäderei gu arbeiten, 
2 Evanfton Ave. 


Junge, um Bäderwagen gu fahren, 
Harriion Str. 


Verlangt: Tüchriger Reiniger bon — 


und Rinder⸗Därmen. Adr.: Major 
Pading Eo., Miſhawala, Ind, ’ 532 


Verlangt: Vorzeichner mit einiger 
verheirateter Mann bevorzugt. 
Adrt. u. 753 NAbendpoft. 


Berlangt: 
3104 W. 


ee 


Berlangt: 
beit. 


Verlangt: Ein Zunge 


m Junge in Bäderet, — 
am Milchwagen zu 
nabe Wentworth Abe. 


462 ®. 29. "2 
14 — 
* 5 . 2, 
Verlanat: Nadtloh, der Short 


derö ma⸗ 
en lann. $25 monatlid, Koft und #173 ; 
Ban Buren Etr, i 
Verlangt: Guter Saloom Ara 
aufwarten faın, 500 Wells 
Verlangt: Ein auter Lunditan 
Borterarbeit beforgen. Saloon, 46 


bon 13 ode 
‚ort fen. 215 


der am EU 
Eh. Bitte Mn 


VBerlangt: Männer und Frauen, 
(Ungeigen unter diejec Rubrif 1 Eent das Wort? 
— — — —— 


"Berlangt: Eheleute, efainiten, Schr 
maichtire, Garpenters, Heiger, Elebator, 
ter, Engineers, I, Hrivers Rat 
Bladfmitbs, Kountrb, Küce, Sanitorg, 
Farmarbeiter. Central Emp., 184 Wa 


Berlangt:- Frauen oder Eheleute, in Rooms. —J 
inghaus zu belfen. Freies Zimmer und Lohn, 7 
11 Dit Obio Str. : 


— — ——— — — 
Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Work). 7 
— — — — 
Gefuht: Guter Perlmutter-Drecisler, 


elernt an En. und Salanterieiwanren, 
Lreue. Adr.: U, 757 Abendpoft. 


Geiuht: Ein felbftändiger — 

Rolls ſucht Stellung. Tel. 8395. 
Geiuht: Painter und er und Saperba: er 

Brivatarbeiten. Beite — 

402 W. North Avbe. 


“ Sefuct: Bartender, verheiratet, Befor; 
Porterarbeit, guter Yundhman, Mann We 
ſcheut feine Arbeit, fuht Stelle, 
Straße. Franfo, 


Geſucht: Schleswi 
wünfcht ‚Stelle auf 
mer, 431 Wells 431 Wells dr 


"Gelust: Yung, 5* Mann aus Deu 
enaliſchen rache müdtig. ER 


nem aröf eren »otel. 
667 W. Randolph Str. 
ı Gefudt: Ein Butcdher fl Sabre ai F 
. Blace. 

Gefucht: Deutiher Schneider, i 
und Vreſſer, hat dauaenbe 
“ Gefußt: Eriter Alaffe Painter und 
fuhb Beihäftigung. Adr.: 179, & 


»Holfteiner, 
ner Farm. 


fung. 2230 Weſt 1 
Madl, 7009 Loomis Eir. 


Geſucht; 
Stoi er, 508 


eſucht: 
Mr ftetiaen ‚Bla. 

Gefuat; Onter, felötän vo 

bäder 7 t ftetigen — 


10. Abe. Tel.: Lawndale 


—— e und Zeh 


—** Calesbãcker ſucht 
ells Str. 


Bartender 


Adr.: an 


ung. A! a N 
ale Str. 





doftia, * N 


bes Theater im Bufb Tem 

t der “ 
. — „ibe Ei, the Place and the 
ori mo «Ihe Otrt of Ip Dreams.” 
„Ihe Ned 


be Blue 


era Houie. 


Bird.“ 


— Burleöflomöbdie, 
— „Zhbe Spring Maid. 


Feathers. 


„Bougbt and Vaid For.“ 


„ismet.” 


p 


Tempel 


* 
cago Brit Houfe — „The Gil 
- ze.” 
Som — „Zbe Traveling Saledman.“ 


* — „Ihe Eonfelfton.“ 


etoria. — „Ihe Shepberd of tbe Hills.“ 
elic HSoufe. > Am jeden Abend und 


Tr 


.. .(Gostiegung von ber 9. Ceite.) 


POTT! tag. r 
81. — Konzert jeden Abend und Conntag 


Sellungen iuden: Männer und Knaben. 
 (Uingeigen unter diefer Rubril 1 Gent dad Wort.) 


he 


Geſucht: 
—— als 
reflettire 
Heim. 


* 
ige Arbeit. Zaharh, 


Geſucht: 
Stelle, 


Porter, 


Junger gelernter Bainter und Galci«- 
t Stelle, eventuell für Fabril- oder 
2477 Elybourn Abe, 


lann gut bartenden, ſucht 


aufſfe ſchlafen. Schleimer, 1728 Green⸗ 
wood Terrace. F 


— 


Funger Deutſcher, 28 Jahre, wünſcht, 
5 Buthergeihäft zu erlernen, Etellung 


j tier oder 2übolefalegeicäft. Etwas 

enminifie vorhanden. Offerten an R. Würfe 
el, 3829 ©. Morgan Er. 
— —— — — 


"Geluht: Selöitändiger Catehäder fucht Stelle, 
Rorasil, 5047 Weit 29. Place. 


nn nn nn nn nn nn nn 
"Geinht: SaloonsLundmann, Deutfoder, lann 
‚Toen, veriteht alle Arbeit im Galoon, fucht 
Stelle, Louis Abt, 649 Nortb Moe, lat 1. 


ınB. 5.,; 4231 Wentmwottb Line. 


oder dritte 


and, 


Kentöood 4207. 


Geſucht: Tüchtiger Vianiſt fucht 


lung im 5c- ober 10c>-Theater. Adr.: 8 


172 Abendpoft. 


\ t: ' Deutfi 
i eit, Yan 
® . 


Land 
neharheit, Hotel, 
iten. Henry Iheiler, S61 Dat Str., WR 


Welt: Heuermanıı, Chloffer, gut an Bunt: 


ze Hausmann. Erfahrung. 


Seſucht: Friſ 


S. 


Ein junger deutſcher Mann ſuch 
— in Dampfheigzung bewandert. 
Gt auf hoben Lohn, 


jedoch gutes | 
Bitte jelber voraufprehen oder jhreiben | 


Str. Tel, 
doft 


Stel 


x Mann ſucht Stelle für 
erde beſorgen. 160 Dahton 


uhr: Fresto·Detlorateur und Painter (Me⸗ 
et, 36 Jahre alt, Schmeizer), 2 


K 


Jahre im 


(Union), — Braxis, fur alle In» 
chen etc., fucht ftetigen Bo» 
innetfa, ZU. 


dofr 


2 und eparaturen, fucht gute Stelle. ldr.: 
. 164 Abendnoft. 


Beiuht: Sube Stelle als Janitor (Helfer) 


Kinsie Str. 


E. Lanzing, 


dofria 


320 


dofr 


eingewanderter lediger junger 


Manit 80 Oeſterreicher, deutſch und böhmiſch, 


gute Handſch 

— d drit 

ie oder Habrit. 
Abenite. 


ſucht —* Stelle, 


rift, guter Rechner, 


wenn 


Geſucht: JZunger Carpenter fucht ſ 


bel, am liebſten auf Bauarbeit. Adr.: 


Abendpofſt. 


—— —— — —ñ —ñ — —ñ— —— 
Geſucht: Erſter Klaſſe Vorter, kann auch bar» 


enden pricht gut engliſch, 


ucht Stelle. 


enue. 


— 


eit bei beicheideiten Anfpriichent. 


Geſucht: 
gute Referenzen. Mdr.: U. 


M. Miabler, 4308 |R. 


tüchtiger Buch⸗ 
un möglich 
Laufer, 17 W. Chicago | 


in 


tetige Ar⸗ 
u. 754 


dofr 


hat gute Zeugniſſe, 
Sacramento 


Junger Bartender ſucht Stelle. Hat 


752 Abendpoſt. 


Beluht: Zwei friih eingewanderte intelligente 
e Männer fuchen irgendiveldhe fanbere Ir: 


gencoib, 1350 ?%. Elaremont ve. 


Verlangt: Frauen und V 


einzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 
nn un — — — nn — — — 
Zäden und Fabriken. 


vBerlangt: 


Mäbdien, 14 His 17 Jahre alt, als 


Girls, ſtetige Stellungen und eine aus— 


gezeichnete Gelegenheit zum Vorwärts⸗ 


kommen. Nachzufragen in der Office des 


Superintendenten. 


Berlangt: 
Lohn. 


Boſton St 


Lehrmädchen 
626 Gariteld Avoe. 


bei 


o re. 


sames Mors 


täddhen. 


Anfgewedte, intelligente 


midofr 


— — — 


Kleidermacherin. 


— — — — 

Berlangt: Gewecktes Mädchen, um das ANlei— 
machen zu erlernen. Lohn während der Lehr— 
seit. 607 Deming Place. 


Berlangt: Ein chrlihes Mädchen als Rerfäufe- 


din im 


Sid Halfted Str. 


Berlangt: Ein erfabrenes Mädchen im Gro- 


Stach 


2342 Bentwortb rc. 


Berlangt: Imtellinentes Mädchen mit Ieferlis 
Ser Sandihriit, zur Mucbilfe in Office ınd für 


Boftfarten-Beriait. 


DOM Monroe Sir. 


Serlanat: 


Eriabrene Operators 


an 


äderladen, nicht unter 18 Nubre, 3525 


tere. Mub etwas engliih fpredhen Zönnen. 
aufregen bente Mbend oder morgen früd. 


Kroch's Buchhandliung, 590 


ermaſchinen, für Paljamas und Nacht⸗ 
er, Guter Lohn garantirt bis eingearbeitet. 


Seſtändige Arbeit. 


Sittb Moc., 6. Fivor. 


Carter & Hohnes, 


118 


dofrfa 


Sngat: Erfahrene Mädchen zum Süumen 


dom Gervietteu_ 
Boldie Linen Co., 


Verlangt: Mädchen fiir leichte 
ve. $4 Unfangsgehalt. 224 ©. Canal Str, 5. 
or, 


rberei. 
—. 


und 


997 


sr 
224 WB 


aust: Erfahrenes 


Schürzen. 


Madiſon 


Breſſer Mãdchen 
2054 W. Madiſon Str. 


ty 
zir, 


Stetige Arbeit. 


Arbeit an Kno⸗ 


in 


— — 


Berlanat: Breiier-Mädden und „Spotters".— 
dofrfa 


28 Lacalle Sir. 


Es Berlangt: Frauen fi CStitfarbeit zuhauſe zu 
berrihten, - itetige Arbeit und guter Lohn. 219 
North Abenue. 


erlangt: t 
# @telle und guter Lohn. I. 
395 28. Wajbington Str. 


ebenfalls Waiit Siniibers, iteti 
Baut Heichert, 2569 N, Clark Ztr., nabe 
wodod Avboe. 


 Berlangt: 
sergftore 


— 


— 
Arbeit 


28011wæ* 


Mädchen für leichte Fabrikarbeit 


15 Osgood Str. 


Naife & Eo,, 


280 1w* 


— r_2 
Berlangt: Eriabrene Eloaf und Cnit Finiibers, 


ftetige Arbeit. 


Wrigaht 


Ma— 


mido 


Angt: Mädchen in Buchbinderei, Ztetige 


midor 


d 


Verläuferinnen für Kaffee- und Gro⸗ 
Aetise Stellung. 1474 Milwanlee Ave. 


28011w* 


— — — — — N —— 
Berlangat: Einige Mädchen, nicht unter 18 


mit oder obne Erfabrung, 


als Glerf3, 


4 lohn $7.00 bis $8.50 die Woche. Candh- 
Btore, 128 N. State Straße. 


Saußdarbeit. 
» Saushälterin für Hoden und Wa» 


ilie Bon 2. 
18 Kimbarf loc. 


langt: Mädchen, 
änrbeit. Gutes Heim. 


16 Bis 183 Nahre, 


20011w* 


Vorzuſprechen nach 3 


mido 


fü 


r 


n 601 Auſtin Abenue. 
mi Mapifon (Eitn Limits) Car, gebt einen 


dimido 


nat: Deutihes Mädden für Hausarbeit, 
i je ilafen. 1933 Sremont Str., lat 1. 


dimid 


o 


langt: Siran, welhe gut bügeln Tann. 
> ——— dimido 


3Zuverläſſiges Mädchen für allge⸗ 
ter Cohn und gutes Selm 


* 
te en. 1627 Senilmorib Abe 
—A Pr dimi 


Hansi: Frau, ungefähr 30 
get * 2 Mädchen, 9 um 
tigen. Mu& näben Iön- 


beau 
np "bhters Bei b 
ng - fpredhen. 5131 Midigan * 


as⸗· Buro 


3 
n.. oil; 


g und ſteti — 


ide Vermittlun 
it Hausarbe 


52 North Sie. 
mi nia 


„ 


do 
Jahre alt, er- 


d 


ausarbeit mithelfen 


ibo 


dev» 
für Hotel ıma 


Tagmidoiony* 


Bermittlungs-Püro, 
., @deHalited Str., 1 Treppe bod. 


Dentf Mädchen Tür Hausarbeit, 
beite it, Stellung zu belommen. 
Sei er ” Mh 18midofon® 


fahr 
1lisuLıl t, on 
1119 Sunt 


Evanſto 


es ug gute Köchin, 
ter Lohn. 
Üve., Tel 


n 
8 


| Zouth Bart Abenue. 
Seſucht: Bäcker ſucht ſtetige Stelle als zweite 
Wimer, 5216 


in 
Greenwood pe. Tel. Midmwan 5647, 


Berlangt: "Mädchen fiir alt emeine 
2741 Logan Bipd., nahe Caltfornta E 


Berlangt: Mäder fir allgemeine Hausarbeit. 
1812 Sedewid Sir. ’ ® bofr 


Berlangt: Mädchen oder Ältere Frau au aimei 
Kindern und dei leidyter Hausarbeit mitzuhel- 
je. 2647 Eonthpoet Wlve., unten, hinten, 


erlangt: Mädchen oder Zrau für Zimmers 
arbeit. 65 WM, Opbio Str. . 


Berlangt: Köchin für Reftaurant. Muß Er» 
fayrung haben. Nachzufragen: 102 Oft öl. SE 


- — — —— — — — — — 

Verlaugt: Tüchtiges deutſches Maäbdchen für 
Hausarbeit. Gutes Heim, guter Lohn. 455 W,. 
North Ape., nabe Elebeland Ave. 


Berlangt: Ein Mäddhen für allgemeine Haus 
arbeit und Wachen. Muß engliih ipredden. 551 
Belden ve, Flat 1. 

Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarveit; muß gut einfach fodhen Lönnen; $8, 
705 Sheridan Koad, nahe Pine &rope Mde., 3, 
pt. Zelephon Graceland 2210. 


‚Berlangt: Köchin und Laundreß und Mädchen 
für Simmerardert. Referenzsen. 2156 Sedgwick 
ei. 

Rerlangt: Mäbchen fire allgemeine Hausarbeit, 
Deutihe Familie. 1328 isarmwell ve, Ede 
xalemood Yipe., Rogers Part. 2 


Verlangt: Gutes ungarifes Mübhen für all» 
a Handarbeit, leite Stelle. 14 W. 47. 
Straße. 


Rerlangt: Tüchtiges Müpcen fir allgemeine 
Hausarbeit; guter Don. 1745 Brban Übe. 


. Berlangt: Mädehen für allgemeine Hausarbeit 
in fleiner Familie; gutes Heim, gute Lohn und 
Empfeblungen. 6116 St. Läwrence Ave., 2. Flat. 


"Rerlangt: Ein Mädeen fir allgemeine Arbeit 
eher zweite Arbeit. 3050 Michigan Ylvenite,. 


Berlangt: Erfahrene Räfgerin für halben Ta 
Montag, $1.25 für halben Tag, ftetig. 524 


a ea dr a a 
Perlangt: Meltere Frau fir leihte Hausarbeit 
bei aiter Frau. 2850 Burling Str. 


Berlangt: Mädchen für Leichte Hausarbeit; 
mus zu Haufe ihlafen. 4816 N. Sermitage 
NApve., nabe Lawrence Abe. Tel: 1775 Edge⸗ 
water. 


_ Verlangt: Mädchen oderigrauen für allgemeine 
Hausarbeit. 3248 MW. 12. Str. dfrfa 


Berlangt: Ein Mädchen für gemöhnlidde Haus 
arbeit. 4001 W. 12. Str. 


— 


Verlangt: Nettes junges Mädchen, um mit 
Babn auszugehen. 2114 W. North Une, 


PBerlangt: Mädchen, in allgemeine Hausarbeit 
zit belfen. Kleine Famtlie. 46509 Sheridan Road, 
suone Edgeivater5ß5l. 


_PVerlangt: Deutfhes Mädden für gewöhnliche 

Hausarbeit, das deutich fpreden Tann. _ Kein 

aroßer Lohr, aber gute Selmat. 7013 Stewart 

Abenue. 

Verlangt: Junges Madchen für allgemeine 

Hgusarbeit in tleiner Familie. 4547 vratrie 

Abe. 

Berlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit 
feiner Familte von Grwadfienen. 6332 


Berlangt: Ein Mädchen filr allgemeine Haus 
arbeit. Gute& Heim, guter Lohn. 1330 Mils 
waılee Adenne. 

Verlangt: Mädchen fin allgemeine Hausarbeit, 
zwei in samilie. AUlnaufragen: 5109 Indiana 
Sivenue, 1. Flat. 

— — — —— — —— — — — — — 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4736 Sindiana Abe., Wlat 1. 


Berlangt: Nette, zuberläfitge Haußbälterin, 
folche, die ein gutes Heim hoben Lohn vorsieht, 
fann au Kind baben. Anzufragen nah 6 Uhr 
Abends, 4544 Crans be, Flat 2. 

Verlanet: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in fleitter Familie: guter Lohn, — 
3116 N. Mfbland Ade., nabe Belmont. 


PBerlangt; Anftändige jüngere Haushültertn für 


Wittwer mit Gefhäft. Adr.: 1 759 Abendpoft. 


— — — — — — — — 


Verlangt: Eine tüchtige Frau um Hausbalt 
zu führen und zwei Kinder zu beforgen. Frau 
mit Kind oder Ehevaar in mittleren Jahren 
Nachzufragen 6330 Abends. Marihrield 
Avenue. dofr 


521 ©. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Handarbeit 
in tleiner Familie. 1459 Warner !lpe, 2. 5 
Zel. Lafe View ‚5849. 

Verlangt: Junges Mädchen bon 14--15 Jah» 
ren für junges Ehepaar, leichte Hausarbeit, 
lein Wafchen. 1935 W. Dipffion Etr., 1. Hloor. 


Berlangt: Frau oder Mädchen für Hausdars 
beit in Noomingbaus; Tanıı au Haufe ichlafen. 
$5 die Woche. 602 St. Glair Str,, Ede Obio. 


a 


erlangt: Mädchen für Hausarbeit, 
toben fann. Samilie.von 3. 
Robn. 3421 8. 12, Etr. 


eines das 
Referenzen, Guter 
dofr 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Privatfamilie. Heine Kinder. 1435 ©. Samber 
Ave. Bbone Lamndnle 1335. 


erlangt: Tithtiges Mädchen für allgemeine 
Handarbeit. Ameritanifhe samilie. Mirs. €. ©. 
"rigbt, 1859 Millard Ave, dofr 


— — — — — 


Verlangt: Mädchen, bei Hausarbeit zu helfen, 
Nachzufragen: 1247 S. Redzie Ave. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4315 Vincennes Ave., 2. 

Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Muß engliſch ſprechen. Kleine Familie. stein 
Wafchen. H818 N. Nibland Ave. 


Nerlangt: Hausbälterin bei alleinſtehendem 
Mann. Muß engliſch ſprechen lönnen; kann ein 
ſchulpilichtiges Kind häben. 1055 Grand Abe., 
Bãckerei. bofr 
in Fa» 
Zerrace, 1. 


Werlangt: Mädchen fir Hausarbeit. 3 
milie, Guter Zobn. 7508 Lalefide 
"lat. Rhone Rogers Bar 6110, 


Kleine 
doit 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, 
Familie. 5246 PBrairie Mve., 2. Flat. 


Verlangt: Alleinſtebende Srau oder Mädchen 
für leichte Hausarbeit. 316 W. Tal Str, oben, 
hinten. 


Berlangt: Ein Mädchen für gewöbnlihcHauss 
erbeit, eines das etwas engliih fprict. Gutes 
Heim. _ Nachzufruagen: 4145 Henmore Abe., 
nahe Irving Park Ave. midofria 

Berlangt: Mädcen fitr allgemeine Hausarbeit. 
6345 N. Hermitage Ade., nabe Debon Ave, 

midofrſa 

Verlangt: Deutſches vroteſtantiſches, engliſch 
ſprechendes Madchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn. 7010 Aſhland Ave., Rogers Parl. 

mido 

Verlangt: Mädchen zum Geſchirrwaſchen im 
Reſtaurant. 1529 N. Clärk Str. mido 


Verlangt: Deutſches oder ſchwediſches Mädchen 
für zweite Hausarbeit; muß im Aufwarten bei 
Tiſch Erfahrung und gute Empfeblung haben; 
befter Lohn wird bezahlt. 3240 Michigan Ayve. 

mido 


Verlangt: Ein lompetentes Mädchen für all— 
gemeine Sausarbeit? muß gut einfach lochen 
fonnen: Lohn 88. 7354 Sheridan Road. Evans» 
iton Hochbabn bis Virhmwood Station. 2830flio 


Terlangt: Ein cerfabrenes Mädchen für all 
gemeine Hausarbeit in fleiner befferer deutiher 
Samilie. Muß etwas engaliſch rechen lonnen. 
Gnter Lohn, gutes Heim. Schreibt beirefis Ein» 
zelheiten, fprecht nicht vor, H15 _ C. Kenilworth 
pe, nabe Madilon Etr., Daf Bart, SU. 

dimidoſa 


Berlangt: 
Hausarbeit. 


enge 
Frauen oder Mäbdhen für Teichte 
2049 ®W, Pipifion Str., 2. Floor. 
28011w 

"Berlangt: Gutes Zimmermäbden, $7.00, Re: 
ferenzen. Smitbs Rooms, 1340 Wafhinatoen 
Bivd. mido 
Rerlangt: Ein 'deutfhes Mädchen für Haus: 
arbeit: mus Empfeblungen haben. ©. Weil, 
5200 Zincolit Ave. midofr 


erlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, Kochen und Bügeln; Lohn $6, ohne 
Wälche. 4518 Sheridan Road, nahe Wilfon Ane., 
1. Sitod, mido 
Berlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
ausarbeit, 3 Ermahfene, WB. 5. Habes, 313 
outh Elntivoob Ade., Dal Parl. mido 


ne he — 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. — Guter 
Sohn. Nemman, 2603 Evergreen pe. midofr 
ä Samm’3 
lart Straße. 
mido 


Berlangt: Frau zum Geſchirrwaſchen in Re—⸗ 
ftaurant. Jamm’3 Buffet und Cafe, 2255—2260 
N. Clark Str. mido 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 5175 Michigan !lpe., 1. lat. mido 


Berlangt: Dentihes Mädchen fiir allgemeine 
Hausarbeit; eins, das foden fann und etwas 
enaliih ivricht, borgesogen; Teine Wälche. 544 

ale Abe. Tel. Graceland 3081. mido 


SE een ee 
t: Mädchen für allgemei Sarbeit, 
Bodens 9 Kinder in_ Jam ho were — 


6 Zimmer Flat, 
und toden Tünnen. Nadaufragen 4 
u! 


Berlangt: _KRöhin für Reftaurant. 
Buffet und Cafe, 2258 —2260 N. € 


1 oe Ama rim Saloon; feine MWäfce, 
Verlanet: Alleinftehende Dame wlnfcht beitän- 


biges, älteres en oder Staıt, wenig Ar» 
beit, gutes Heim, 2006 DOsgood Str., Ylaı 1. 


ausbälterin für Wittwer mit 3 
udern, nder arbeiten. Nacdaufragen: 6 
Uhr Abends oder fpäter, 1227 Augufta Str. 


Berlang:: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1260 N. Moob Str. nn 


Verlangt: Mädchen für Ietchte allgemeine 
Hausarbeit: guter bn. 5028 ©. May er. 


Verlangt: Mädeen für allgemeine Sausarbeit. 
1024 Center Str, 2. Stat. ® 


Berlangt: Junges Mädchen für leichte Haus» 
arbeit. Thom. Salited Er. 


— Berlangt: Geichinte Köchin für Privat- 

familie von 3 Berfonen; mn# gute Mefe: 

renzen haben; heite Stelle und guterLohn 

angefichert. 444 €, 48. Str. Telephon: 

Onfland 770. dofrſa 
Derieng Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
8 bis $6.50 die Auoche. Vorzuiprehen bei wirs, 
emes, 5700 &, Afbland Abe, 


Verlangt: 
Ki es 


Stellungen juhen: Jrauen und Mädgyen, 
(inzeigen unter diefer Kırbrii 1 Gent das Wort.) 


Gefucht: Junge deutfche Frau fucht Waich- ıınd 
Neinmachplage, nimmt aud Adüldhe ins Haus, 
2737 NR. Aſhland Ave. 


Geiucht: Dentiches Mädchen fuht Etelle für 
allgemeine gausarbett. “Bitte felber porzufpres 
den: 2160 N. Oatley Ave. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht ſtetigen Platz 
bei Kindern und nähen, oder auf ältere Dame 
aufzupaifen. Ns. Menge, 2786 Hallted Etr,, 
Ede Diverfeb, Flat 1. dofr 


Gefuht: Frau fucht MWafch- oderfeinmahpläge 
Ür ireitag_ımd Camsıag. Gcleimer, 1723 
reenwood Terrace. 


Geſucht: Erfahrene Kleidermacherin ſuchtStelle. 
2461 Ciybourn Ave. 


Gefucht: Deutfbe Frau fııht Wafh- und Rein. 


madhpläge, ’Bolyat, 2233 Hıgb Str. 

Geiuht: Deutine jüngere Frau fucht ftetige 
Hausarbeit; san Iomen; ıann dort Imlafen.— 
1032 2%. Glart Str, 1. Flat. doft 


Geſucht: Frau wünſcht Plätze zum Waſchen, 
Dienſtag und Mittwoch. 28489 Grand Vpe,, 2. 
Ylat, i dofrfa 


Geſucht; Waſchfrau fucht Stelle für Montag 
und sreitag. 1437 Glbbourn PXive, 


Gefucht: Frau Furcht ftetige Stelle für Wafchen 
* Xeinmahen. 1302 Giebeland Zive,, unten, 
orne. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stele für 
allgemeine Hausarveit. 1473 Larrabee Str. 


Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausgrbeit. Kann tochen, waſchen, bügeln. Bitte 
vorz Mrechen. 1038 N. Wincheſter Ave. 
Geſucht;: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. Eva vVelt, 155 45. Sir., Flat 2. 
Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Bitte perſönlich vorzu⸗ 
ſprechen, 5308 Biſhop Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. 4401 


Wentworth pe, 

Geluht: Deutides Mädchen fırcht 

Hausarveit. 4501 Wentworih Avbe. 
Gefucht: Deutihes Mädchen fırcht Stelle fiir 


Küchengrbeit. Seber vorzuſprechen, 1444 Mios 
hawt Straße, 2. Fl., hinten. 


Stelle für 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplätze für 
4 Tage in der Woche. 1810 Burling Sir. hinten. 
Geſucht: Deutſche Frau ſucht Hausarbeit. — 
2453 Wentworth Ave., 2. Fl. 


Seſucht: Deutſches Mädchen wünſcht Stelle 
fur — Hausarbeit. 302 W. 24. Place, 
2. Flat. 


ee nissen —— 
Geſucht: Wafh: und Bürgel-Bläge. 2717 Ward 
Etr., binten, oben. 


Geſucht; Deutfhes Mädchen fucht Stelle für 
Hausarbeit. Kann einfach tvag. Kinsth, 2152 
weit Chicago Ave, 


Geiucht: Gute unaafifbe Frau fucht Stelle in 
lleinem Reitaurant, gutem Caloon oder ala 
Nachttöhin. 3910 Diptfion Str,, nabe 40. Er 

ofr 


Geſucht: Miß Derner fuht Wafchpläge für 
Dienitan. 1637 Line Str. . 


 Gefucht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für 
Hausarbeit. Zu Haufe fchlafen. Seht auch auf 
einige Etunden. 1410 Mobamf tr, 


pläße; anch Bügein, in over außer den Haufe, 
1410 Mobawf Str. 


Befucht: Mädchen fucht Hausarbeit auf der 
Nordieire. 3221 Beimont Ape. Tel. Jrping 4978. 


Sefucht: Deumtfhes Kinderfräulein, frifh cin: 
gewandert, wintt Stelle bei Kindern in ame 
rifaniiher Familie, fann nähen; gute Zeuammme, 
Nordfeide bevorzuat. Iel.: Yraceland 1025, 


Gefucht: Deutfhe Schneiderin empfiehlt fich. 
K. Stunfel, 1305 Belmont Ave. 


Gefucht: Funge deutihe Fran fucht Stelle im 
Reitaurant oder privat für Hausarbeit. 1546 
Elpbourn Ade., binten, unten. 


Gefucht: Junge, deutfhe Frau fırht Mafche 
und Reinmächeplätze. Nordſeite. R. Schäfer, 
161 Goetye ©tr., 3. Flat. doft 


Geſucht: Beſſeres deutſches, friſch eingewan— 
dertes Mädchen ſucht Poſten für Hausarbeit, wo 
Waſchfrau gehalten wird. Bitte ſelbſt vorzuſpre⸗ 
chen. Zitmund, 1114 W. 17. Str. dofr 

Geſucht: Ein deutſches friſch eingewandertes 
Madchen ſucht Stelle in deutſcher Familie. 607 
N. Elizabeth Str., 1. Flat. 

Geſucht: Deutſches Mädchen, 13 Jahre alt, 
fucht leichte Hausarbeit oder, zu Kindern. Bitte 
zu ſchreiben oder vorzuſprechen. 528 Eligabeth 
Str., hinten. 


Geſucht: Junge Frau ſucht Wäſche ins Haus 
au nehmen. 3469 N, Kedzie Mpe., 1. Zloor, 
Schmidt. 

Geſucht: ZTüchtiges deutihes Mädchen fucht 
Etelle für Kochen und Hausarbeit in lat, bei 
guter Familie. Zu erfragen: 1663 Humboldt 
Str., 1. Flat, 

Gefuht: Deutfhe Dame (24) miünfdht Stel- 
lung al$ Hausbälterin, Wittwer mit Kindern 
bevorzugt. Adr.: 3. U. NRint, 2850 N. Clarf 
Etr. Phone Graceland 3969, 


Gefucht: Junge deutihe Wittwe obne Anbang 
fuht Stelle als Haushälterin bei alleinitenen» 
dem Herrit. Geht auch aufs Land, 2147 Ogden 
Ave. Hager. 


Gefuht: Meltere Frau, die aut flohen und 
Hausarbeit beiorgen tann, witntiht Stelle in 
beiferer deutiher Familie. Adr.: st. 167 Abends 
poit. 

Geſucht: Friſch eingewandertes dentſches Mäd— 
Ken futcht Steufe für leichte Hausarbeit, 1847 
RR, 21. Str. ; 


Geſucht: Friſch eingewanderte Schneiderin, 
mit 17ähriger Erfahrung, ſucht Arbeit. Briefe 
erbeten: „Foroteza““ 1240 St. Louis Ave., 
Janitor. mido 
Geſucht: Wittwe mit 18iährigem Sohn wünſcht 
Janitorvoſten in einem beſſeren Hauſe. Adr. 
J. Koppenſteiner, 667 W. Randolph Str. mido 

Geſucht; Junge Wittwe ſucht Stelle als Haus—⸗ 
bälterig bei beiferem Herrn. I. Roppenfteiner, 
667 W. Randolph Eitr. mido 

Gefuhbt: Deutihe Frau fuht Wafchpläge fit 
Tienitag und Viittwodh. 2349 Grand Mbe,, 2. 
Flat. midofr 


Geſucht: Köchin in deutfh-ungarifher ır. frans 
söfiiher Kiihe bewandert, Zeugniffe von Tjährt- 
er Erfahrung in beiden, fuht Stelle in jeinem 
rivatbaufe,. Marie Iencel, 1240 St. Xouis 
Ade., Ianitor. mido 
Geiudt: Frau fuht Stelle Wöchnerin aufzıut- 
warten. Pieimer, 2145 Biffell Str., Phone 3627 
Gracelanb, midofr 


Gefucht: Deutihe Frau fuht Stelle al Lund» 
Linz I. H., 3909 N. Hermitage Abe. mido 


Sefucht: Eriter Maffe Köchin fucht Stellung. 
Adr.: R. 166, Abendpofit. midofr 


Geſucht: Lundlödin fucht Arbeit. 818 Weit 
North Ade,, 2. Floor. mido 


Gefuht: Gebildetes deutihes Mädchen ftrht 
Stellung als Ctüße der Hausfrau oder zu Fin» 
dern bei engliiher Yam.lie, beriteht die öfter- 
reihiihe Küche, fpriht_etwas engliih. Zufcrifs 
ten erbeten unter ©. $., 1517 Belmont Bis 

. mido 


—— an Fr Bulls a at 2 
ehlungen, für en, Parties; Zufrieden⸗ 
heit ——— ſucht Urbeit. Mrs. NRojentomer, 
1356 Weſt 12. Straßze. dimido 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. wm. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Wents das Wort.) 
— * 2 — = “ Der | 


Mal ir 5 Sr N 


-(Ungeigen unter.diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


berfaufen: Möbel imme 
a Genter | Straße, Ss "a — 


Zu berfaufen: Möbel und Hausgeräte von 2 
Bimmern. Ios. Burta, 3031 Armour Ave, dire 
ee re ee ea 

Bu _berfaufen: Ein Kinderwagen. 37 er⸗ 
ſe de 8. u 


Bu berlaufen: Guter Kocofen und SHeigzofen, 
fpottbilig. 1625 Larrabee Str. - 


Bu berfaufen: Mebrere gute Heizöfen, ebenſo 
2 yurnace, wegen Dampfeinrihtung, billig. — 
738 La Ealle Adenne. doia 

Auftionsverfauf: Für ‚Storagegebühren, mor- 
pen um 10 Uhr. Ich bin beauftragt ohne Bes 
Hräntung 10 Wagenladungen "Möbel Nugs, 
Defen» Meffing- und Eifenberten und eine allge 
meine Ausmwabl don Haushaltiwaaren au derlaus 
fen. Bon einer Südfeite LagerhausGeiellfchait. 
Zerlaufd int meinen Räumlichleiten, 2521-2625 
Sheffteld Ave. I. Ralph, Auttionator, 

‚Yu verlaufen: Leder Parlor-Set, Piano, EP 
immer: ımd Bettzimmer-Möbel,. 3052 Lincoln 

be., 2. Flat, Front. dofa 


Bu verlaufen: Ein guter Heizofen, billig. 1929 
Mobamt Etr., 3. Floor, * 


t berfaufen: Ehzimmer⸗Tiſch, 12 
0. 2009 HSaddon Mpe., 2. lat. 


1 uß, febr 
si 5 dofr 

Zu verkaufen: 3Piece Leder Parlor⸗Set, elel⸗ 
triſche Lampe, Vedeſtals, Muſit⸗Kabinet, Meſ⸗ 
fing-Beiten, _ Drofferd, Chiffoniers, eichenes 
Tiningroom-Set etc. Mact Offerten. 522 Gen- 
ter Sir, Apt. 1, nabe Lincoln Bart. didofa 


fhöne Bettitellen, 
1440 Afhland Ave., 3. Floor, nabe 
mido 


u verkaufen: Möbel, au 
fehr billig. 
North Ude, 


Zu _berfaufen: Billig, Parlor- und Speilezim« 
mer-Möbel, Schreibpult, Hot Baft Ofen. 839 
Nemport Abe, mido 


Bu, verfaufen: Acorn Heizofen, Küchen Range, 
Dreſſer, Sanitary Couch, Rugs, Aussziehtiſch, 
RW. & W. Nähmaſchine, billig. 1610 me 
mido 


Spottbilliger Verfauf! Gute Pröbel von 8 Zins 
mern, guter Kücenofen, Rarlorofen, Leder Bar 
Iorfet, 2 Wilton Rugs 9x12, Bilder, Lederſchau⸗ 
telftubI, Gouch, EBaimmerfet, Drefier, Chiffonier, 
Betten ufmw,, jofort verichleudert wegen Abreife. 
2140 Cleveland Mve., nahe Lincoln Ave., Rn 

midofr 


—X 


Pianos, mujifaliihe Inſtrumente. 
(Unsgeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verihleudere prahtbolles $450 Mahagoni Up: 
right Piano wegen Abreife febr billig. 2140 
Eledveland Ave., nahe Lincoln Avenue, 1. Sion: 

ofria 


Gebrauhtes Piano, Tüheelod 
uter Ton, gute Stimmbaltung, $65 
N. Dallch be, fodido 


Nur $60 für ein fhöne3 Chon & Healy Upright 
Piano bei Groß. 1549 Wels Str., nahe North 
Ave. 11olt,im,& 


$50 Laufen $300 Upright Piano. $5 monatlich, 
1956 Larrabee Strabe. 10fim& 


$75 Tauft mein feines Uprigbt, Toftete $425; 
in Storage. 705 North Ave. nahe Gallen. IST, 
27fep. 


Pianos zu verkaufen oder ;u vermmeten 
direft von der Tchrif in’3 Haus. Buih & 
®ert3 Piano CH. Fabrik, Dffice und 
Verfaufsraum Weed und Dayton Straße. 
Miete $3.00 per Monat. 20fb*2 


Sur, berfaufen: 
Fabrilat, 
baar. 414 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. j. mw. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 2 Eent3 das Wort.) 


Bu verfaufen: Billig, ein 2 
SKohlenwagen, 2 Grprefivagen und 1 Cbafer, 
alles in gutem AZultande. Nachaufragen im 
——— 1305 Belmont Abe, Tel. Graceland 
025. 


Tonnen veders 


Bargain! $90 kaufen hübſche Bay-Mähre, 6 
Sabre alt, 1100 Pd. ſchwer: Verkaufsgrund: 
anderes Gefhäft. 5910 Chicago Ave, Tel.: 
Austin 918. 29olt, 1wð 

Zu verlaufen: 50 Zug⸗ und allgemeine Arbeits⸗ 
ferde, City Lumber Pferde und Stuten, paſſend 
ür Farmgebrauch; auch auf Probe gegeben; alle 
rten Pferde von größeren Firmen in_Taufch 
enommen. Offen Sonntag. Joſ. Strauß, 1559 
Milwaulee Abve. Apæ⸗ 


Zu verkaufen: 100 Pferde, gut für Stadt- und 
Landarbeit; wiegen von 1100 bis 1800 Pfund: 
Preife don $50 aufwärts: 30 Tage auf Probe 
gegeben. 1258 N. Paulina Gtt., nabe Wils 
maufee Abe., gegenüber Wieboldt's und Wyellex s 
Dept. Stores. Mar Tauber. Aiun.æ⸗ 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Ungeigen unter diefer Siubrif 2 Cents das Wort.) 


Store Firturesd! Store Firtures! 
Benn Ihr Store: Firtures für irgend ein bes 
ftehendes Geihäft benötigt, wird es von Vorteil 
für Euch fein, bei mir boraufpredhen, da ich ıım 
40 Prozent, billiger verfaufe, als irgend ein 
onderes Gwäft diefer Art in Chicago, 
3 Mansbad 
628 ©. Halitev Etr. Tel.: Monroe 1269. 
e didoſon 


Tbheo. Goodkind, 
3038 N. Hamilton Ave. Tel.: Lale View 5012. 
Wenn Ihr einen ganzen Laden, irgendirelder 
Art. oder ein Teil dcS Waarenlagers oder nur 
die Firtures berfaufen wollt, fpredt bei mir vor, 
ih bezahle Baar dafür, und zwar die hödhiten 
Rreife, und fchliehe Selhäfte fhnel_ab. 
Spredt vor oder telephonirt. 1Vott,didofa,* 


Pauft Eure Laden-Eintihtungen bei 
ultiu3 Bender, 
Bier anni She came 86 Gemd aa Dollar ap 
er lönnt Ihr etwa ents am Dollar au 
allen Euren Store Firtures erfparen. 
Neuc und gebraudte, 
Breiſe die abfolut niedrigiten in Chicago, 
ufriedenbeit garantirt, 
001 bis 911 Weit Madifon Straße. 
Zelephbon: Monroe 1712, 
i 1lul.2® 


Kaufs- und Berfaufsangebote. 


(Anzeigen unter diefer Nubril 2 Gents das Wort.) 
Zu verfaufen: Weinpreffen. 874 North Ave, 
dofria 


‚Bu verfauien: Gute Miffouri Weine von 60c 
bis au $1.00 die Galoone in Ziuartilafhen, bei 
08, Echotf, 2112 %, Ealifornia Ave. dolafon 


Perſönliches. 
(Anzeigen unler dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Wollen Sie Grundeigentum oder Geſchäfte 
laufen oder verlaufen? Kommt zu N, Frieds 
lander, 54 ®W. Randolyh Str. Immer allerlei 
Gefchäaltsgelegenbeiten an Hand, 2901,didojon* 
Profeſſioneller Maſſeur, europäiſche Ausbil⸗ 
dung, wünſcht noch einige Patienten zur Be— 
handlung von Rheumatismus, Muslel- und Ner— 
venleideñn. Phone: Humboldt 1053. ſodido 


N, 
1898. 


Sriedlander'3 Collection Agenv, etablirt 
54 W. Randolph Str. 290f,didofon* 
Die Ihöniten ımd billigiten Hüte für deutfche 

Hrauen, Mädchen und Kinder. 1627 Larrabce 
Straße. of15didojorim 


Painting, Paperbanging, erftllaifige Arbeit 
Billigft. WR, 1618 Divifion Str., Tel, Monroe 
4015. midofr 

Nebenbeihäftigung fucht. tüchtiger deuticher 
Tifhler Abends oder Sonntags; alle Möbelres 
paraturen oder Carpenter: ıımd MBainterarbeit. 
Earl Nitichfe, 1502 Elybourn Mde, midoſon 


Privatdeteltiv H. Kleinert, 323 Aberdeen Str. 
dimido 


Alte Schulden kollektirt gegen Kommiſſion.— 
Marcus J. Golden, 1008 N. LaSalle Sir. 

280 1wæ 

Vainting, Paperbanging. Decorating etc. zu 

mäßigen reiten el 1951 i 


Belmont. 9. Kleis 
nau, 942 %. Harding Abe. 28011 


400 Iiabella, 21 €. Ban Buren Str. Empfehle 
geborfamit mein ichmerzlofes Shftem Warzen» 
unb Sußleidenden. Uhl, D. ©, C., ng 

2601. 


Kämmhaare. Verfertigen reelle Zöpfe. Frau 


Uhl, 5937 ©. Halited Str. u. 21 E. Van Bırren, 
2601108 


Kranfe, mwelde die Wahrheit über ihren Zus 
ftand wilfen und rn geheilt werden wollen, 
erbalten genaue Unterfuhung nebit Blut- und 
Urin-Analdfe Loftenfrei. Deutfiches Heil-Imititut 
2014 Osgood Etr., 2. I. Iolimf 

Echte deutihe Yılsihube und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorrätig U. Zimmers 
mann, 1431 Elybourn Avbe. 160fim 


weglaubigungen Vollmachten, Teftamente, 
eberfegungen, Briefihreiben und fonitige ichrift» 
lie und notarielle Arbeiten mpt_ und 
verläffig beforgt. Sartorius, 101 ©. Fifth h 
u 


Abends und Conntags: 1938 Piohatvf 
nabe Center Str, 


General Aubentgntors, 
Griffin Botts, 
68 up 60 3. Waihington Str,, Zimmer 620. 
of109-no3 


Seirntsgeuhe.r 

ter biefer Rubrik 
Feng. feine Anis unter A Au 
Junger Man 31 Jahre alı 


* 


ww 


vermieten: 4 Zimm — 
— re 


Zu vermieten: 5 Bimmer Ylat. 315, 
Beimont Ave., nabe Xincoln Abe, 


Bu vermieten: 3 er lat, Zotlet und 


a3, große belle mmer, SHinterhaus, 1818 
Orchard Str, dofrfa 


Zu bermieten: 3 Zimmer, $7. 101 Oft Dat 
Str., hinten, 


Bu vermieten: billig, 
$12.50. dofafon 


Zu bermieten: 4 Zimmer, Bafement. 2822 
N. Zroyp Str., nahe Diderfen. 


— vermieten: Hufſchmied⸗ und Blacſmith⸗ 
Shop, 15 Meilen weſtlich von Chicago Näheres 
au erfragen bei Bictor Eari, 1860 Biffell 

midofr 


Zu vermieten: Schöner Store, mit 4 hellen 
— Miete nur $16. 3729 N, —— 
mido 


Girard 
mido 


it vermieten: 4 bübfehe belle Simmer, Bad, 
nabe ®Barl. 3404 Evergreen Abe. mido 


„gu bermieten: Bwei feine belle 4 Simmer 
vlats, $10. 1160 Xatrrabee Str. Wot wæ 


Zu vermieten: 3035 S. 40. Court, 2. Flat, 4 
immer und Bad, Porch vorn und hinten, neues 
ebäubde, $16. 26011wæ 


u vermieten: Helle Bodnung, fch3 Ztmmer 
und Bad, an reinlihe Leute, $20 den Monat. 
Kaufmann, 3464 Nord Clark Str. 2101&* 


— — — — — — — — — 


Zimmer und Board. 
(Unzetgen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Deutihe Frau, mwünfcht Roomers. 1758 Eih- 
bourn Adenıte, binten. 


1644 


Helles Flat, 4 Zimmer, 
2026 Shio Str, 


_Bu_bermieten: 6 Bimmer, billig. 1922 
Straße. 


Bu bermieten: Deutfb-ungarifche Frau ber» 
langt Boarder und Woomers, 1410 Mobamt 
Str. dofrfa 


Qermiete marmes beücs Zimmer, alle Bes 
quemlichteiten, bei alleinftehenvder Perfon. 1015 
Wells Str., 1 Treppe. 

„gu bermieten: Möblirtes Frontzimmer, gut 
für 2 Herren, mit oder ohne Board. PBrivat-Ein- 
garg, 1443 Auſtin Avenne. 

Su vermieten: Möblirte Zimmer, 

Ave,, nahe Larrabee Str. dofa 


Zu vermieten: Miüblirtes Zimmer. 3630 
Maple Sauare Ade., 2 Treppen, nahe Addiſon 
Avenue. dofrſon 


Zu vermieten: An anſtändigen ſoliden Mann, 
ſchön möblirtes Zimmer mit Board. 3933 N. 
Zeavitt Str., nahe LStation und Lincoln 
Ave. Abends vorzuſprechen. dofrſa 


Vermiete Frontzimmer, auch kleine Zimmer, 
Bad, Heizung. 1432 M. Clark Str. dofrſaſo 


Zu vermieten; Schön möblirtes Frontgimmer, 
mit oder obne Board. 741 S. 45. Ape., 1 Blod 
von Metropolitan Hochbahn. dofr 


548 North 


Zu bermieten: Möblirte Zimmer mit oder 
ohne Board. Mrs. Hartlaub, 1043 Liil Ave., 
nabe Sheffield Ave. 
ss 

Bu vermieten: 3 ſchöne Frontzimmer. 610 
Webſter Ave., Ecke Lincoln Ave. 

Boarders verlangt. 610 Webſter Ave., Ecke 
Lincoln Ave. 

Vermiete möblirtes Zimmer. 1136 Lill Ave. 

dido 

Zu vermieten: Großes VBorderzimmer, Dampf- 
heizung, mäßiger Preis. 463 St. James Place. 
mido 


Verlangt: Roomers, ſchöne Frontzimmer. 854 
W. Madilon Str., Eingang an Peoria Str. mido 
Sg N. Pine Ade., 

dimidoir 


du bermicten: immer. 
Aurftin. Tel. YHurftin 9676. 


Voarders verlangt. 1342 Wolfram Str., nabe 
Soutbport Abvenue. ol28, 1wx 


Su vermieten: Drei helle, möblirte Frontzim⸗ 
mer, mit Bad. 739 Wells Str. 27ofim& 


| mem nenn re m — — — — — 


Zu mieten gefudjt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Zu mieten gefucht: 2 oder 3 möblirte oder 
unmödlirte Zimmer, groß, bel, bequem für 
Hausbaltung; fleine Familie; fanberes Haus. 
Preisangabe. Adr.: DO. KR. 617 Abendpoit. 

Mann twiinicht Board nabe Zullerton Abe. — 
Donimtlo, 954 Adams Str. 


Junger Mann_fuht Board und Zimmer in 
srivatfamilie, Sitdfeite. 5407 Chields Abe. 
Jos. Heidt. 


Suche zwei leere Zimmer an Nordſeite, wenn 
möglich mit Gas. Schreiben Sie ſofort an P. 
Fiſcher, 3456 R. Seeley Ave. 

Zu mieten geſucht: 2Zimmer für leichte Haus—⸗ 
baliune an der Nordfeite, für Ehepaar mittle— 
ren Alters, vone Kinder. Privathaus vorgezo— 
gen. Adre: U. 750 Abendpoſt. 


Zu mieten geſucht: Deutſcher Kaufmann mitt⸗ 
leren Alters wünſcht Zimmer bei kleiner Fa— 
milie oder Wittwe; möglichſt Nordſeite. Briefe 
mit Preisangabe. Adr.: U. 761 Abendpoft. 


Finanzielles. 
(Anzeigen anter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Erſte Gold-Hypotheken 
zu verlaufen. 
$500, $800, $1000, $2000, $3500, 
Sehs3 Prozent netto. 
Sicherheit: Neues, dverbefierte3 Grundeigentum 
auf der Nordfeite. 
3elo31n, 1905 »Beimont Abenue, 
dof 
Zu leihen geiucht: $300, 7% Binfen, für ein 
Jahr. Gute ESicherbeit. Adr.: st. 189 Abendpoit. 
dofrfon 


— — — — — 
Wollen Sie Geld ſicher anlegen. Konſultirt N. 
Friedlander, 54 W. Randolph Str. Etabl. 1898. 
290t,didofon* 


abe $500 bi3 $4000 auf bebauttes und ums 
bebautes Grundeigentum au verleihen; Nord» 
feite_ borgezogen. 
» Srant Bed, 2014 Irbing Park Boul, 
230ft,%* 
Eagt uns, wa3 br bauen mollt, wir fagen 
Eud, was e3 Toitet, —* irgendwelde Vers 
ütung. Darlehen und Pläne, ohne Kommiffion. 
Kir bauen er marme Gebäude; 17-jährige Ers 
fabrung. Alliion Eonitructing Eo,, 25 NR. Dear» 
born Str. 17d;* 


Erite 6% Hhopotbelen 
auf bebauie3 Ebicagoer Grundeigentugt. 
Geld zu verleihen au den beften Bedin 4J en. 
NRihard U. Rod), 25 N. Dearborn Str., 7, Slur 
Abends: 555 North Ave, Ede Larrabee Str. 


ſpis 


Geld zu verleihen, —* Kommiſſion, von 
Privatmann, auf Grundeigentum auf der Nord 
wᷣeftfeite. Niedrige Zinſen. H. Fick, 2422 R. Abers 
Avenue, 25ap*Xt 


—— —— —— — — 
Geld zu leichten Bedingungen, auf ameite 
—* ef. _ Ohling, 555 Nortb Upe., 
rrabee EStr., Zimmer 4. 


Breenebaum Sond Bant & Trun 

berleiht Geld ai — und 

er n um 

re Geile Aupotpelen ein Beliebl 
ere Grite 9 een, in beliebigen 

men, auf bebautca Cplcagoer Grundet En 2m 

verlaufen. Yordoft:Ede Elark und Kan olp ei, 

Biul ze 


Geld zum Bauen, feine Kommiifion; eine 
Advotatengebübren; feine Deraögerung, Unleihen 
auf Srundeigentum in Ebicago und Boritädten; 
verbefjert und angebaut. 20 Zelcphone, Rans 
boipb 300. 9. ». Clone & Co. 76 Aeit 
Monroe Str. . 26fen&* 


—— 


tweite Hhpotbelen auf Grundeigentum prompt 
beiorgt, —* e reguläre Raten. _Leihte Bedin- 
ungen. Rcal Eitate Mortgage &o., 32 N. Elart 
tr., Zimmer 504, 140ft,£* 


F © Bauline 135 ‚Sa Calle Ei Erite 

otbefen zu verfaufen. Geld au ber n zum 

— insfuß. Zelepbon: Main 20. 
mai, 


Br verleiden Geld auf Grumbeigentum um» 
gm Bauen, zu nledrigiten Dinien. Offen Dion» 
ag und GSamdian “lbend 9 Uber. SKraufe 
Sabingad Bank, 1341 Milwaufee Mbe., na 
Baulina Etr. 101 


Geld auf Möbel u. if. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Eents bas Wort.) 
ee — — — 


Geld au derleiben 
auf Möbel. Piano, Pferd und Wagen, Lager 
bauabefheinigungen ujm. Ihr fönnt Lleine 
wödentlie cder monatlide AUbzahlungen, je nad 
Belieben, maben. Bir dezablen Eure Schulden, 
Fragt nah Mr. pißer, 
Standard Credit Gompany 
a a ie & 82. — 
er 702, . Dear 
a ade Hadtion. Tel.: Manbalyb 3016. 


Naten für Möbel» 


— 8 —* 


er RT 


unter diefer Nubrif 2 Cents das Wort.) 

— — — — — — — — — — — ñ— 
Delilateſſen⸗ und Bäckerſtore⸗Kanufer, aufgevaßt! 
$275, wert 3550, aufen elegant eingerichtei 
Delitareffens, Büuerei-, Milchdepot· uiund C 
fectionerpitore, febr feines Set Kirtures, But- 
terbox neneiter Facon, Behälter und Shelpings, 
Eoumter, Chow Kaies und Waagen etc; eim ſehr 
ihönes, reines Lager von Delilatelfen und Gro- 
ceried, Diefer Bla tft eine Goldmine fir einen 
— Deutſchen. Verſäumt nicht ſogleich vorzu⸗ 
ſprechen für dieſen größten jemals in — 
offerirten Bargain, Sehr billige Miete fıtr 
Store, 5 elegante Wohnzimmer mit Bad. Nach» 
auftragen freitag bon 2 bis 5:80. Auf Teilzah⸗ 
lung, wenn gemünfcht. 3029 Milmwaufce Ave. 


Bu berfaufen: Zwei 10-Zimmer Roontingbätt- 
fer, alle3 gut bermietet, wegen Abreife. 1958 
Lincoln Ave. Zel.: Lincoln 7711. dofr 


Zu verlaufen: Grocery⸗ und Delilateſſen⸗Store. 
2244 Roscoe Blod. Tele: Graceland 3834. 


Zu verkaufen: Blackſmithſhop, wegen Verlaf⸗ 
fen der Stadt, 2416 Belmont Abe. nabe Weſtern, 
oder Sonntag nachzufragen 2221 Roscoe —9* 

—fa 


Zu bderfaufen: Eine aute Leber:Route, fchr 
billig. 1628 ®irard Str., Slat 2. 
WEITEREN RO —— 
Zu verlkaufen: Guter Schuh⸗Shop. 2400 Ains⸗ 
lie Straße. 


an berfaufen: 
Bimmer beiett. 
Aut 
fon 


18 Zimmer Roomingbaus, alle 
mMub fonleih_dvertauft werden, 
Abzahlung, wenn gewünſcht. 2340 Madi— 
Str. VPhone: Seeley 752. dofr 


Zu verkaufen: 11 Zimmer Haus und Barn, 
8 yimmer vermietet, auch Bern, Miete $35; ge: 
eignete Lage ilrr NRoomers; gute Fahrgelegen- 
beit. 424 Oft 42, Str. 


Su berfanien: Bäderei, 20 Sabre etablirt, 
wegen Mufgabe des Geichäfts, Billig. 5117 
Juftine Str, 


Muß Tofort berfaufen, meinen gutzablenden 
leihten Grocerh- und TDelifateffen-Ztore;  qute 
Siztures umd Stod; billige Viiete mit 4 Zim- 
mer Flat und Bad; feine Konkurrenz; gebe auch 
Zeil auf Abzablung, $375 oder befte Baar: 
Offerte. Anzufragen nur bon 2 bis 5 Uhr umd 
Eonntag Bormittag von 9 bis 12 Uhr.  dofria 


Bu berfaufen: Eine gutgchende Bäderei, mit 
Wohnung, an Süpdfeite. Adr.: $ 190 Abendpoft. 
dofa 
Muß gutaebende Bäderei verlaufen: habe 2 
Geihäfte. Billig für Baar: auch auf Abzablung 
ar guten Bäder. Mdr.: K. 171 Abendpoit. 
dofa 
mm 0-1 mm — — — —— 
Muß wegen Abreiſe gutgehenden Meatmarket 
zu jedem annehmbaren Vreiſe verſchleudern, 
wenn fofort genommen. Kommt awifhen S—10 
und 1—4. L. ®iel, 1234 N. Hohne pe. 
dofrimo 


Bu derfaufen: Grocerbitore, Nordfeite, Ede, 
ausgezeichnete Lage, feiner Vorrat, ‘Pferd und 
tagen. Alles ın beitem Zuftande. Guter Ber: 
laufdgrund. Cimmabme $300 per Woche; Tan 
leicht bermehrt werden duch richligen Manıı.— 
Su erfranen: 3926 Perry Str. frfa 

Zu verkaufen: Hübih möblirtes 14 Zimmet 
dampfigeheigtes Roomingbaus, alles befegt. — 
sKtoblen eingefahren. Miete $50 per Monat, Ein» 
fommen $125_ per Monat. Südfeite. 3522 Ins 
diana Ave. Keine Agenten brauden borzuipres 
den. 3001 1wX 


Su berfaufen: Billig wegen Uneinigfeit, aut: 
gebendes 3 Stühle Barbiergefhäft. Modr.: ı. 
146, Abendpoft, mode 
gute Ladenkundſchaft. 

mido 


Hu berfaufenr: Bäcderei, 
1102 Larrabee Str, 


Eine feine Gelegenbeit für einen Shuhmader, 
mer Shop, nabe, Transfer-Edte zu mäßigen 
Dreis zu faufen. 1140 ©. 40. Ave., nahe 12. 
Straße. mido 
3 berfaufen: Guter Meat-Narfet, febr billig, 
wenn gleich genommen. 819 W. 35. Str, —fr 
Suche eine Gefhäftslage fiir Bäderei. Adr.: 
"8. 149 Abendpoft. dimido 
„put  berfanfen: Leaiehold bon 12 Zimmer 
Roomingbaus, Heibwaflerzeisung, ante Trans: 
portation, Miete $40, Einfommen F100 von 7 
Simmer. 1136 Wrigbimood Ave, mido 
Roomingbaus, 32 Simmer, nur $600, wert 
$1200; wegen Kranfheit; billige Miete; großes 
Einfommen; alles befegt. Kommt fchnell, furdt- 
bar billig; beite Lage. Lange, 704 Dearborn Ave. 
2601 1wæ* 


allerlei Ge⸗ 
5 was zu dberfaus 
Lemon & Eo., 35 ©. Dearborn 
715. 24jipX* 


Saldonleepeer! Wir haben Kenntnik 
bon etlihen Saloon-Lizenfen, die am 1. Nobem» 
ber 1912 zu gebrauden find, do nur bom gits 
ten beranmwortlien LReute. — George I. CToote 
€, Green und Madifon Etr. 


Wir maden eine Spezialität, 
fhäfte zu bverfaufen. Habt Ihr 
fen? Adreifirt: 
Etr., immer 


Geihäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Gent das Wort.) 


Partner verlangt aur Echmweine-, Hühner: nd 
Entenzudt, Sutter bald umfonit. Zu erfragen 
Freitag, 4506 Cortea Str, 


Partner geiucht für gutgehende Wurſtfabrilk 
und Schlächterei und Feitſiederei; großes Ge— 
bäude und ſchöner WBlaß: blühendes Geihäft; 
zu viel Arbeit für einen Mann. Voſe Saufagé 
Co. 1202 E. Main Str., Marſhalltown, Jowa. 
dofrſa 


— — 


Unterricht. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 2 Eent3 da3 Wort.) 


Englifche Spradie, nur privat, deshalb 
Erfolg garantirt. Billiger, beifer wie je- 
mals offerirt; beginnt jeßt; Stellungen, 
Engineer-Lizens duch ©.-A.-B.-Union. 
Näheres: Jllinsis Gebärnde, 715 North 
Ave., nahe Halited Str. Stets geöffnet, 
auch Sonntags. dofa 

„asia in 3 Monaten! 
Mittel unferer goldgelrönten Spezial-Methode 
für Eingewanderte in Klaffen oder mittels Kor» 
refpondenz garantirt. Statt bloßer Rellame:- 
fhreierei und um Jedermann zu überzeugen und 
bor Zeit und Geldverluft mit zweifelhaften Schu: 
len, Xebhrern oder Büchern zu fhüßen, erteilen 
oder verfenden wir Einführungs-Leftionen, ent: 
baltend die witigiten Aufflärungen und Belch- 
rungen für Nictenglifhiprehende vollitändig 
Loitenfrei. Nationale Sprad-Schule (Dept 13), 
1176 Milmaufee Ave, Chicago, III. 

10f,didofa,imo 


Schnittzeihnen, Kleidermahen, fhöne Knopf—⸗ 
löder, wie man Naden und Müntel bearbeitet, 
gut bügelt, nad Jechswöchentũ er Lehrzeit Be⸗ 
ablung. Auch Abendlurs. Auf Wunſch ganze 
erpflegung. Beihenkurs $15, Nählurs $3 die 
Wode. Damen, melde Geld jparen wollen, Fön: 
nen fi ihren Mantel, Anzug, Muff oder Hut 
unter meiner Aufficht bei ınir machen. Nur in 
der eriten Wiener Schnittzeihnnen- und Sleiders 
näh-Schule. E. TZoman, 1352 N, Elarf Str., 1. FI. 

10f,divvjon* 


Schmidt Ianzihule, Klafjenunterriht Freitag 
Abd., Privatitunden täglich. 1327 N. Clark Str. 
2601 1m* 

Beſten Privatunterricht im Engliſchen erteilt 
Lehrerin Anfängern u. Vorgeſchriftenen. Billig. 
Leichte Methode. Auch Deutſch u. Framzöſiſch 
Wendt, 625 Belden Abe. 260 1wæe 


Erlernt das Barbiergeſchäft — etliche Wochen 
erforderlih; leifte, fardere, beuuenre Arbeit; 
Werkzeug geliefert; Tag- und Nbendflaffen: 
Eraminattonen u. Diplomas gegeden; Ztellung 
für jeden Mann; faın etwas Geld mwährend 
Lehrzeit verdienen. New Method Barder Schoul, 
612 WB. Madifon Str., Chicago, 100!1nık 


sun 

———— — —— — — una 
Rechtsanwälte. 

(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents da3 Wort.) 


Sreb Blotke, deutider Rechtsanwalt. 
Alle Redhtsiahen prompt beicrgt. Prakti⸗ 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearbsrn Str, Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterjweet BL. nahe Glarendon Ave. 

1b*2 


Nihard A. Kod, 
Dentiher Advofat und Notar, 
25 N. Dearborn Str., 7. Flur. 

Alle Rechtsiachen, auf das Bejte beforgt. 
Nordjeiteojiice: 555 North Ave. 
Ede Larrabee Str. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

18fep£* 


Wagner & Bedman, 
deutſche Advotaten. · 
Vraktiziren in allen Gerichten. Rechts» 
lachen prompt beſorgt. Grundlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ecke Clark, Zim. 30; 


Ulbert U. Kraft, Redt3anmalt, 
Keogeite in allen Gerichtshöfen geführt. Ale 
htögeihäfte beitens beforgt. Erbicharten ein» 
gaogen. Anſprüche überall durchgefett. Lö 
&nell follektirtt. WUbitrafte eraminirt.  Befte 
(inch note 1037 Strft National ne DD 
. e 


"Hausbefiger: Ehlebte Wiieter beraußgefept: 
EEE LE 
N beraniscoden. fv18*2 


Gentö das 
Norbieite. a 


Bu verlaufen: Großer ‚Bargain, Gefe 
Eigentum, 2-itöd. Bridbaus, Store mit: 
mer lat oben, nur $6800. Bohn Bobel, 
Southort Adenuc. 


— 


Zu verkaufen; Anderthalbſtöciges Framehaus 


FI Hate, a — 
$ an Zeit. Nahe Southport „LE, John : 
3430 Couthbort Ave, doit 


$300 Anzahlıma faufen 2-itöd. Gebäude iM‘ 
Edgemwater, 2 Robnungen, jede 6 Zimmer, 6 
und Bad. Brodführer, 115 N. LaCalle Eir, 
Simmer 509. 


— — 
Modernes Heim nahe der Deering Harbe 4 
Anlage, 3035 N. Hamilton Avenue, % Blo 
bon neuem Bart und Spielvlag: 6 Zimmer und 
Pafement im gutem. Zuitand. $500 Anzahlung 
fauft_e3. Micte $216. Preis $1800. 28 Bror, 

auf Euer Geld. Beller als eine Banf, Ma 
Offerte. MeCollam & Krugsael, 127% 
Dearborn Str. dofri@ 
— — — — * 
Zu verlgaufen: Meine vrachwolle 10 Zimmer 
Reſidenz in Rabenswood; ein‘ Bargaiı! Adr.: 
u. 751 Abendpoit. 31ofint 
„„rodernes meucd Gebäude, mit 1——4 u. 20 
Himmer Slats, Kot 30%125, N. Windefter nabe 
Lawrence, Preis $5200,. Torpe, 820 North Alpe 
260ftiw} 


— — — — 


Hudſon Ave. nahe Eugenie; gates Brid⸗ und 
Framegebäude, Miete 510; Preis 33000. 
Auguſt Torpe, 820 Rorth Wenune 
260 twæ* 
en 
St Taufe geftcht: Saloon mit 'Gchäude 
(Brid ) bis zit $20,000, in Lafe Biew oder auf 
Nordfeite; babe alles "Waargeld.‘ "Adreilcz FR, 
114, Abendpoit. Wot twæ 


Habe 80090 Paargeld, u gırtes Brid-Flatdes 
Bünde zu. faufen, Tfenbersumng, Nordfeite oder 
Lafe View, bis zu $1S,000. Adreffe 
Abendpoit. 2601110% 


„teues zwei 5 immer slatacbäude, Furngee, 
Gas md eleftrifches Yicht; Miete $570 dus Jahr, 
Preis 35200; Abzahlung. 1779 Granbille- ve, 
Didoia 
t *814000 fur ſeines Flat Brick 
Gebãaude, je Zimmer, ebenſo Flan Brit und 
Srame hinten, 3 umd 6 Simmern mit Bad, Miete 
$540 jährlich, iiber 13% von Eimer Anlage. Halte 
delt fchnell, Berfäunt dieien Bargain nicht. 
Frantk Bed, 2014 Irving ‘Barf Boul, 
Zu berlaufen: Bratvolles modernes 2 Flat 
Bridgebäude, ie 6 Zimmer, Furnacebeizuig, 
Deam Ceiling, Kombination Kirtnves und Cote 
fole und Bücherfchranf, durdive Taf, Miete $5$, 
Lincoln Etr., nahe Montrofe- Hochbahnftatton, 
Macht Offerte, Scbt 
Stant Bed, 2014 Irving Park Boul. 
— — — — — — — 
ZDreiſtöckiges Brickgebäude, nebſt Brickgebäude 
hinten, Center Straäße. ooho. ſamodo 
Auguſt Iorpe, 820 North Ave, 


Großer Bargain! 


— — 


„Bu verfaufen: Iroderne 63immer Cottage, 
Furnace, Soncrete-Baientent, gute Lage, Eigen» 
tümer 18349 Barrh. Ave. 280t 1w* 

Zu verkaufen? Neues zwei⸗Flals Brickgebäude, 
5- und 6-Zimmer Wohnung;: bequeni gelegerl 
aur Lincoln Avbe. Straßenbabhn und Ravenswood 
Zweig der Hochhahn; moderne Plumbing, Oa 
zrim, Mofail-Sußboden in Korridoren und Bades 
zimmern, eleftriihes Licht. Komvinations-Fige 
tures; 30 Fuß Lot; gepflafterte Strabe; $570 
und aufwärts; $500 vder mehr Baar, 38 


monatlich. 
ZBelosty, 1905 Belmont Abe. 
2600t unl 
—— ——— — — —ñ— — —ñ— ñ —e—ese —ñe —— 
Zu verkaufen: Zwei⸗Flats Brickhaus, Steir 
tront, 5= umd 6-Zimmer NSobmung, Bird _Maha 
gonb Trim, Badezimmer, was, beibes und falte 
xsaller in jedem „Slat; $4500; S1500 Baar, Rei 
nah Belieben. 26o0fl 
3elosfd, 10905 VBelmont Ave. 

Zu derfaufen:-VBebaalihe Cottage, Brid-Bat 
ment, Bad,. Gas, heißes und faltes Waſſer 
$2200; 3300 Baar, $15 monatlich. 

Belosfy, 1905 Belmont Ave. 
26oftid 
„Dt verfanfen: Modernes Zitüd,. Brit, 5 u, @ 
Summer Flats, an YilE Ave., 84200, Nırr $100A 
nötig. Rucdel, 602 Nortb Me.  260f1wf 
— — — — 

Nordweitielte, 

Hu berlanfen: Elegante, moderne 2 Flat Brids 


aebäude, ſehr ſchöner Finiſh md practvoli auss 
gelegt, %. Springfield Ave.. 2 Mods fitdlich don 
Fullerton, Then Zamitag und Sonntag Nadın, 
2—4d, wu. 9. Dupdal, 1512 Aihland Bloc, 

dofrſaſon 


— 


_ ‚Yu berfaufen: $15,500; Saloon-Ede, 2 
Section Lines, wird Transier-Ede: + nene 
Etores ımd 2 Slats. 3601 Diderien !Ive, Aders 
mann, Eigentümer, 2649 N. Mogart Str. Phone 
Humboldt 5057. doie 
——— —— 
Eigentümer verlauft fehr billig. das beit ge— 
bante 2 Flat Briclpans für 86500, aa; ne 
und modern, ichöne große beile Zimmer, gros 
Be5 beiles Balement, Tertig zum ‚Kinzieben, 
Kommt Nadmittags. 1052. R. Leabitt 
nabe Ihomas Str, dofria 


2 


gu derfaufen: 7 Zimmer Haus, (mit Bad, 
Gas), 50 bei 125, $2500. Bedingungen: $29 
den Monat. 5633 Giddinas Str. didojq 

Neue 2-Flat Bargainsz 

Nabe Miltwanfee Ave. und der iteuen 48, Ave.s 
Garlinie — 5 Zimmer Slats auf 30 Fu Lots 
ten —- Zement-Balement — Bad, Gas, Eides 
boards, Ddeforirte Wände: Wreiie 3750 und 
H3R00. Bedingungen: $500 Anzahlung, Neft nos 
natlich. Ein Slat ir jedem Gebäude zeut ber» 
nrietet. Kommt umd febt fie; te find prädtig,. 
Kocher & Sander, HIN, Dearborn Etr, 

Sweigofiice: N. 48. und Milwantfee- Ave, 

Zu verlaufen: 240 FSub Front, ichlieht Ede 
mit ein, der erite Vlod nördlih von Fulfertom 
Ade., nahe 43, Ave. Diefes Stüd Land wartet 
auf zwei: und dreiltödige Bricfbänfier: es ilt’abs 
ſolut das ausgeſuchteſte Stück zwiſchen 40. und 
48. Ave. Friedrich Schepler, 22460 N, Sawber 
Avenue. 30011wx 

Zu verlaufen: 81800 ftaufen dieſes Haus, 
Whipple Str. nabe Grace Str. Wegen Einzel» 
beiten nabaufragen bei 5. 2. Fitiimons, 3655 
N. Spaulding Ave,, nabe Eliton Ave. ini 

Weitieite. 
Vermiete oder verfaufe 5 Zimmer Cottage, Um: 


gegend bon Weitern Glectric Anlage. Ebenfalls 
10 Acres Gartenland. Taplor, 5 N. YaSalle. Str, 


enter 00000000— 
Zu verlgufen: Ech-Grundeigentuni an der Weſt⸗ 
feite, 2 Blod3 bon Chicago Ape.. 2 Gebäude, 
Eteinfundament; Miete $000; volniihe Nachbars 
fhaft. Adr.: K 143 Abendpoit. 2901*% 


— 


„Du verfaufen: Austin, 2ftöc. Has, 4 Zimurer 
Slat3 und Bad, Kurnacebeizung. 5843 Augufta 
Eir., nabe Franklin Ave. 


Farmländereien. 

Su berfanfen: 50 Acres Mibigan Narır; fchös 
ner Aepfel-Ordhard, gıte Gebäude. Verkaufe 
billig, auf Abzablung. Rabzufragen: 839 News 
port VIve. doſa 

—— — 

Stock und Alfalfa Farm, Süd— 
Acre. Abzahlung. Woolf, 5515 
dofrſa 


Zu verlaufen: Gutes Farmland und Farmen 
im mittleren und nördlihen Wisfoniin. Nübere 
Anekunft erteilt Kochler Land Ev., 53 Fron 
Str., Medford, 1o1t,didojaLm 


Zu verlaufen: 
Dakota. 830 ver 
Greenwood ve. 


Bis. 


$1600, ein Teil Baar Taufen 160 Uder Wiss 
coniin Karm, mit Gebäude. Kebf, 161 W. Wal» 
ington Str. 500llw& 


Su verlaufen oder zit bertauicheit: SO oder 160 
Acres Wisconfin Farm (fein Sand), qutte Ges 
bände. mit Küben, Bierden, Schweinen, Siühs 
ner, Nor, Daler, Wetreide, Nartoifelt, Gars 
ten:Irud, Bagen und Wilitgen etc; Diele Farın 
aehört einem alien Mann, der die Farm nicht 
bearbeiten fan. »ebi, 164 Waſbington 
Straßbe. 2901 1w* 

Zu verlaufen oder zu vertäuſchen: 40, 80 und 
100 Aecres fertige Farmen, au einem See gele—⸗ 
gen, in Michigan oder Indiana. Haas, 1549 
W. Chicago Ave. dimido 


Deutſche Landwirte, welche mittellos waren, 
als ſie vor zehn Jahren nach Süd-Dalota famert, 
—F jetzt wohlhabend. Ihr lönnt bier Land Bile 
ig faufen und innerhalb 10 Jabren reich were 
en. Dies ift die befte Gelegenbeit für ärmere 
Leute. Chreibt an mi für foftenfreic offizielle 
Yusfunft und ih fende Euch ein PBantphlet tr 
Eurer eigenen Sprade, worin alle3 Näbere über 
diefen Staat beiagk Wi John D. Deets, Eins 
wanderungsfommiffär, Bierre, ©. D 1ofinm2 


Ein Bargain, 160 Acres feines Wiskonfin 
Land, Elayd Load Soil, 3% Meilen bon gutee 
Stadt, Road auf zwei Seiten; Preis $12,50 pee 
Acre; Bedingungen. Eigentümer 1945 Grace 
6tz., 2. 2sip*2 


I 
a. 


Flat. 


Berichiedenes. 


Wenn Sie Ihr Haus, Farm oder Lot rafch 
verlaufen wollen, lommen Sie zu Brodführer 
118 N. LaSalle Str., Zimmer 509, 


5ol,fafondido® 


SJobn B. Foerfter & Go, 
Bant Floor — 15 &, 2a Ealle Straße. 
Wir haben Nachfrage für allerlei bebantes und 
unbebautes Grundeigentum inn der Stade 
erenze. Cine Boitlarte, an ung fir: bri 
einen Berkäufer in’s Haus " - 2Tapr 


Aerztliches, 
(Anzeigen unter diefer Rubri I Gent3 da3 Wort.) 
— 


Dr. Weiß und Frau. Oeſtexreich Ungatn, be 
udeln älle $rauenfra fen, unterrichtems 
a ne 
Efe Wood Str. Zeleybon: Montoe 94 231136 


En 





Rothschild & 


Der Laden für das ganze Publitum. 


„S. & 9.“ grüne Stamps frei 


mit jebem Eintauf. Zmeiter Floor 


mpany 


- Eingang zu allen Hochbahnzügen. 


Eingänge an State Straße, Yadfon Boulevard und Ban Buren Straße. 


Der größte von unferen November Pelz-Derfäufen 
— Mehr als 8100,000 wert Pelzʒ Coats, 


Scarfs, Muffs, Sets und Shawls 


Vanta 
genommen, in der Front mit drei 


Vierter Floor, 


Nordende. 


Dur; die Vergrößerung unferer Pelz- Abteilung haben wir bebeutend 


größere Räumlichkeiten für unfer Pelz:Gefchäft erhalten. 


Seit vielen 


Monaten find wir jchon mit den Vorbereitungen für diefen Verkauf be- 
Ihäftigt, und wir haben und Werte gefichert, die unvergleichlich beijer 
find, al irgendwelche andere, die mir bei früheren Ereignijjen dieſer 
Art geboten haben. Die große Mannichfaltigkeit der Qualitäten ermög- 
licht es jeder Dame, fich die gewünfchten Pelzfachen zu kaufen. 


Novelty und Combination Pelz Coats zu $95 


Feinſte Pelz⸗Coats, die wir je zu dieſem Preiſe gezeigt haben; 


Kear Seal, Bonny, fhwar 
binirt, Shatoltragen u. 
hübſches 


hübſche 


e u. Natural Mole Coney; entiveder Pr od. kom⸗ 
uffs aus Raccoon od. Hudion Veaver, 
brocaded Satinfutter, fchöne Farben u. Muiter, Austo., 


95.00 


Ruſſiſche Pony Coats zu $55.00 


Elegante : 


ner oder gutes brocaded 


Schwarze oder braune fran- 
zöfifche Coney Coats, $24.50 


Glänzende elle, neue Facons Re- 
bers u. Shatoltragen, Mermel,. breite 


Euffs; Sfinner Satinfut- 24 50 
+ 


ter, Gr. 34—44; $40 tot, 


Qual., aus > ganzen Fellen, 
paflender Rüden, großer | Shatolfragen u. Revers, einfad. 
Geidenfutter, Gr. 34— 44; $55 mert, 


bübjch martirt, neue Facon, halb⸗ 


Skin⸗ 35.00 


Marmot oder Brook Mink 
Shawls, ſpeziell zu 84. 95 

Ausgew. Felle, nett geſtreift, einf. 
Shawls od. Split Tabs, Tail-Beſatz 


u. Skinner- |; 95 


dazu pafjender Muff, zu 


mn Ausgejuchte Partie feiner Pelz Sets zu nt 


Raccoon, roter u. blauet Fuchs, 


und neue Facon Pillow⸗ Muffs 835 


Wolf in ſchwarz, blau und Natural, 
Near Seal u. pointed Wolf u. Jap Mint Shawls, Snafe Scarfs 


undS40 Werte, zu 


5 


Schwarze Hudſon £rnr Sets zu $7.50 


Ganz „alojin“ 


SOrnament beießtes Fell, fatingefüttert, 


Blaue China Wolf und 
jchwarze Toner Sets, $4.50 


‚Extra große amd Flut Shawls und 
Villow Muffs, Skinner-Satinfutter 


in dazu paſſ. Farben, esten 4 50 
+) 


Bert, jeder für 
Ein erfahrenes Kindermädcen zeigt 
zeigt Euch, wie Ihr ein Baby vom 
Kopf bis zu Fuß kleiden könnt, ohne 
Nadeln oder Knöpfe zu ge brauchen. 


Dritter Floor. 


Leibchen werden als twie ein Coat angezonen oder ab- 
Schleifen, die aus 


title Tape 


gemacht find, ‚zur hefeitigen, Größen für Babies und Kinder bis au 


4 Jahren; Baumivolle, 
Gerde, zu 2dc uud 


Auf Wunſch frei 


Merino, Wolle, 
aufwärts. 


perfeft paſſend, 
Ichadliche 
Baby frummbeinia 

| nur mit drei 
Leggineites für finder, aute 
* Dual. Serien Cloth, in rot, 
Braut bfau nd ichivars, 75c. 
Grat ©: Chinchilla . Kinder— 
Coats, doppelbruſtig. durckweg 
gefüttert. Umlegetragen, Mei 
ſingtnöpfe, 2 Jahre, $2.95. 


ertra dick, 


macht; 
T wiſtleß 


Zweiter 


Slcepers, 
aejtreift. 
den Winter, 2 

Galatea Kleider, 2—-6 Nahre; 
blau und rot geitreift. laufen nicht 

| ein od. verblajjen nicht, mit®rait 
| — 


Seide und Wolle und reine 


Muſter und Inſtruktionen zur Anferti— 
gung der wunderbaren Vanta Diaper. 


Die Vanta Diaper iſt 


wo es gebraucht wird, aber ohne die 
Bauſchung von gewöbhnlichen 
feine Nadeln, 
Tape Sch leifen befeſtigt. 


das 
wird 


Diapers, welche 
keine Knöpfe — 


in grau und weiß 
Flannelette, warm, für 
6 Nahre,-19r, 


T75c wert, für 50c, 


Floor-Nord-Ende 


Norfolt und dovpelbrüſtig, einige mit 2 Paar Kniders, 


Stoffe von fihwerem 


Miichungen; 


Hoten, Größen bis 


--56.50 Knaben-WUeberzieher, 4.75- 
Partie vom Ruffian oder Convertible Ya= 
Stoffe 
einfacher 
Facons in Größen 
17 Sabren; 


Ausgew. 
cons, ſehr nett, 
Flanellfutter; 


Größen 8 


auch blaue Serge Anzüge, 


Gemidht, reine Rolle, im Dunklen 


mit einem Paar 


17 Jahre, 86 Werte, für 33. 85. 


*5 u. 


ſtrikt reinwollen, Serge- oder 
oder belted Püden; Ruſſian 

212—10 Jahre; Convertible in 

vorzügliche Werte, 54.7 Li 


Sinaben-Ueberzieher, $1.85 | Anaben Odd Eoats, $1.00 


Mit Ichwargem Mitrachanı 
Tuch Shawlkragen u. 


grau, braun, 

viots, Größen 

für nur 31.85. 
* 


214. 


nirten Farben, 
Halſe zu höpfen 
Teleſcope 
Knaben-Unterzeug, 


Flanell Knaben— Bluſen, grau und blau, 7 


Aus dem Leben eines großen See⸗ 
mannes. 
Wienholdt. 


Admiral Farragut, ſo hieß der 
Mann, deſſen Name vor 50 Jahren 
in aller Munde war, deſſen Taten zur 
See die ganze Welt mit Bewunderung 
erfüllten und, welchem Huldigungen 
dargebracht wurden, wie ſelbſt ein Nel— 
ſon in ſo uneingeſchränkter Weiſe nicht 
erfahren hat. Die bloße Kunde da— 
von, daß er, trotz ſeiner 61 Jahre, 
beim Ausbruch des amerikaniſchen Se— 
zelfionstrieges (1861—64) den Ober- 
befehl über die Unionflotte übernahyn, 
genügte ichon, daß fich die Fregatten 
der Südftaaten oder Konföderierten 
von der hohen See zurüdzogen. So 
kam es, daß eine eigentliche Seefchlacht 
im Verlaufe des Arieges nicht gefchla- 
gen wurde und dat Farraauts Bils 
al3 „Seeitratege“ von dem eines 
Irtomp, de Ruiter und Nelfon über- 
ftrahlt wird; dafür hat er im Küjten- 
friege, in der Blodierung bon- Häfen 
und in der Eroberung von Geefeitun- 
gen wahre Meifterftücte geliefert, mie 
vor und nad ihm fein anderer. 

Die Schiffe der Sübdftaaten hatten 
fih 1862 auf den jftarf befeitigten 
Miffiffippi zurüdgezogen. Diefen galt 
88 zu nehmen und das Fahrmwaffer nad) 
der feindlichen Hauptitadt NemOrleans 
‚rei zu madhen: Die Seekriegsgefchichte 
* fannte bisher feinen Fall — bis viel- 
leicht auf die. durh Lift und Verrat 
geglüfte Leberrumpelung Kopenhagen? 
—, dab hölzerne Krieasjchiffe es waa- 
ten, eine fo enae Fahritrahe, an derer 
Ufern Forts lagen, zu forzieren. Eine 
Woche Jana hatte Farragut letztere 
durch feine Mörferboote, die hinter na- 
—— Bet ee — und 

—— verſtedt lagen. beſchießen 

6000 Bomben waren verfeuert | Meter 


Bon 4. 


blau und Che 


25 Dubend reinmoll. 
echtes Grau, blau und warvon, bis 
oder V- 
Ninabenhüte, Auswahl von Farben, $1 wert, 4öc. 


Von Anzügen genommen 
Die bis zu 84.00 verfauft 
wurden — meiitens dunkle 
Miicyimgen, Größen 6 bis 
17 Nahre, Muswahl, $1.00. 
Smeaters für Knaben, in fombi- 
zum 


Cuffs, 


bis 10; 


-Korm, Gr. 24— 34, für NMNe. 


grau, "Ichwer geflieit, 3dc wert, 25e. 


-16 Nabre, 50c. 


für die damalige Zeit mit ihren man- 
gelhaften navigatorifchen Hilfsmitteln 
ganz einzig daftehenden Unternehmen. 
Schon mußte man auf der Höhe der 
Befeitiqungen fein, da flammten plöß- 
lih an den Ufern gewaltige Feuer auf, 
die die Nacht zum Iaae madten. Der 
Gegner hatte von dem fühnen Plane 
Wind befommen und feine Vorberei- 
tunaen getroffen. Aber diefe beftanden 
nicht nur in den SFeuern, bei deren 
Lichtichein ein mohlgeziglter Kugelre— 
gen auf die langfam und jchwer gegen 


| die Strömung anfämpfenden Schiffe 


nieberpraffelte, auch auf dem Waifer 
leuchtete es zu gleicher Zeit auf und 
ein Dutend jener gefürchteten „Bran- 
der“ trieb gegen das Gefchwabder. Leicht 
hätte Diefes jih nun durch Drehen auf 
Gegenturs in Sicherheit bringen kön— 
nen, aber damit wäre die große Auf- 
gabe ein für allemal als mißlungen 
anzujeben gemwejen. Und das durfte 
nicht fein, jo jagte Farragut, alfo — 
Vorwärts! fignalifirte er. Worte find 
nicht imftande, zu fchildern, mit welcher 
Kaltblütigfeit er feine, durch frühere 
Kämpfe berühmte „Hartforb” und die 
Kapitäne feiner Schule ihre Fahrzeuge 
meiterführten. Cinmal galt eg, das 
feindliche Feuer zu erwiebern, dann 
aber auch den lintiefen des Stromes 
und den tüdifchen Brandern auszumei- 
hen. Und da gefchah das Gefürdhtete, 
was bei den Schwierigkeiten, zu -beren 
glatter Leberwindung übermenfchliche 
Täbigfeiten gehörten, nicht munder- 
nehmen fann, das Abmiralsfchiff geriet 
auf Grund und gleich Darauf züngelten 
an feiner — die Flammen 
empor. Wo iſt der Maler, der uns 
das Bild ſchenki, auf dem wir den grei⸗ 
ſen Seehelden ſehen, wie er auf ſeinem 
im —— ber ber Sei Ink —* 


Felle, doppelt pointed Bad Shawl, 
Quaſte beſehte Enden, Pillow Muff mit doppelt pointed Drop 


mit —— 2— und 


812.50 wert, für 
Schwarze od. braune fran— 
zöſiſche Coney Scarfs, 


Neue b reite tiergeformte 1 
mit großem Kopf u. Schmweif befekt, 


paſſ. Satinfutter, od. >. 95 
+30) 


her Billow Muff, 55 mt 
Milton Delvet 
Russ, Größe 9 bei 12, 
418.50 Werte, $14.75 


Fünfter Floor, 


Scarke, 


Nord-Ende 


Die Entwürfe ſind vorzüglich, 
wurden aber in dieſer Saiſon durch 
neuere erſetzt, aber dieſe ſind nicht 
anziehender; reiche Farben-Effekte, 
etwa zu Fabrikkoſten, 18.50 Werte, 
für 314.75. 


27x72 zöllige Mujter von 
Milton Carpets, $1.95 
Der, gabrifant Ichnigt etwa 500 
Stüde, 27x72" Zoll in Größe, als 
Pufter fir jeine Reifenden.“ Diefe 
Stüde ſtammen von Garpet3, wert 
52.50 Die Yard; aut für Bettzim⸗ 
mer, Badezimmer u. Küchen Strei 
fen; einige können zuſammengepaßt 


werden für große Sorten Nuas 
51.05 jedes. 


Waſchſtoffe u. 
$lanelle 


‚weiter Floor, Siid-Ende 


Räumung von tautenden von Fa— 
brif- Wagen von geitreiftem Duting 
Flanell, f. Gowns, zu einem Bruch— 
teil des Wertes, Yard, Diac. 

Slanelle für Wimonos u. Haus— 
fleider, die Dudlin geflichte Unal., 
in Fabriflängen, Mard, 9c. 

Percales, Kleider⸗ u. Skirt⸗Län⸗ 
gen, 2 bis 7 Yos, die Qualitäten 
find reg. 12'ec Werte, Yard, Stac. 

Muslins, die Standard „Lons— 
Dale” oder „ruit of the Xoom“- 
Marken, bier die Nard zu Sc. 

Prints und Comforter- Ueberzüge, 
Standard-Tual., in den rn Far⸗ 
ben und Muſtern, Yard, - 


Geſchütze weiter, ein zweiter Teil 
ſchleppt Waſſereimer herbei, ein dritter 
endlich führt das Abſchleppmanöver 
aus. Und die Augen aller ſind auf 
den einen gerichtet, aus deſſen kleinſten 
Bewegungen mit Händen und Armen 
ſie in langem Zuſammenſein gelernt 
haben, was zu tun iſt. — Iſt es ein 
Wunder, wenn unter ſolchen Umſtän— 
den kaum eine halbe Stunde ſpäter die 
„Hartford“ freilommt und mit wehen— 
der Flagge die Forts paſſiert, gefolgt 
von den übrigen Schiffen? Das war 
eine ſeiner Taten, die wert iſt, nie und 
nimmer vergeffen zy werden. Und ſie 
war nur möglich, weil Farragut es 
verſtand, ſeinen Geiſt, der ſich erſt im 
Augenblick der höchſten Gefahr in ſei— 
ner ganzen Größe zeigte, auch auf den 
jüngſten Schiffsjungen zu übertragen. 
Ein ſolcher Mann durfte wohl ſagen: 
Gebt mir ein Schiff aus Papier, wenn 
ich nur die richtigen Leute darauf habe! 

Reich iſt die Geſchichte des weiteren, 
noch zwei Jahre dauernden Krieges 
an ähnlichen Momenten wie der ge— 
ſchilderte, und immer ſteht Farragut 
im Vordergrunde. Es iſt bekannt, 
daß gerade während dieſer Zeit eine 
einſchneidende Umwãlzung im Kriegs⸗ 
ſchiffbau vor ſich ging; das Eiſen ver— 
drängte das Holz, die Vervollklomm— 
nung ber Minen und Xorpedos erfor: 
berte immer neue Wenderungen am 
Shiffstörper. Noch einmal aller- 
dings, bei Mobile, triumphirte Yarra- 
guts überragendes Genie über Dieje 
technifchen Fortfchritte, indem er mit 
feinen hölzernen Fregatten die feind- 
lihen Panzerſchiffe niederfämpfte, 
aber dann jah er -felbft ein, daß eine 
* Aera des Seekrieges angebrochen 
——— 


— un zeit äh et “esse 


' Other 


fenfger ber moderne. Menfch 
ahnen, iviebiel Zöpfe Re —— 
anhängen, an denen ihn taufend Rüd- 


| 


fihten und Prinzipien gängeln. Daß. 


es nicht fo Teicht it, einen Zopf abzu⸗ 
ſchneiden, haben wir erſt voriges Jahr 
geſehen. Ströme Blutes ſind in China 
geffeffen, um den fichtbaren Zopf des 
Konfervativismus von den Köpfen der 
Söhne des Neiches der Mitte megzu- 
tafiren, und do find diefe moderniten 
Zopfabjihneider bisher nicht alüdlicher 
al3 alle ihre Vorgänger im Amte bes 

Aurechtitugens der Menjchheitsperüde 
aemeen. Al3 ich vor wenigen Jahren 
auf einem ber mujterhaften Dampfer 
einer japanifchen Linie von Schanghai 


nah Sofohama an Ded in meinem | 


Langftuhl lag, machte fich jemand den 


rohen Scherz, dem alten chinefiichen.| 


Doerfteward, an deifen Blid und 
Stirnrunzeln beim Mittagefien 24 
Yeichtfüßige, ewig lächelnde Boys hin- 
gen, fein Heiligites, ein füimmerliches 


Zöpflein, mit der Scheere zu bebrohen. | 
Dem bravean Witen wurde zum erften 


Male das eherne Gleihgemicht der 
Seele aeftört, ich zmweifle nicht, daß er 
den frreoler zu Boden geichlagen hätte, 


menns um den Zopf aejchehen mar. | 
Wir überflugen Europäer lachten, ein | 


gemiffenhafter deuticher Philologe aber 
notirte in jeinem Iagebuche dies 


Schulbeifpiel für die Verfteinerung der | 


Chineſen. Das war im Jahre 1909. 
Und 1809? Da fdnitt, man in 
Deutjihland 
tern die Zöpfe ab, und die Betroffenen 


'ı den legten Reaimen= | 


mehrten fich Dagegen genau fo wie der | 


alte Ehinefe. Bei einem fächlifchen 
Kavallerieregiment vollzog ſich dieſe 
Prozedur in einem Feldlager bei 
Waldheim. 
wurden bor der Front in Barade Tora- 
fältig ausgerichtet und aufgeftellt, 
denn in den Zöpfen maren fleine 
Stöcke 
eingebunden. 
waren an dieſem Tage nicht wie ſonſt 
mit gutem Beiſpiel vorangegangen, 


Die abgeſchnittenen Zöpfe 


ntereast and reuts due and aeerued..8 


von der entſprechenden Länge 
Die alten Wachtmeiſter 


— — to > secure Uabahticn 


und der Meltejle unter ihnen hatte Tei= | 
nen Zopf gerzttet, da fein llnteraebe- | 


ner fich an dem feit vierzig Jahren 
forafältia aepflegten Heiligtum zu ver- 
greifen wagte. Wäre der Alte Feld- 
marſchall geweſen, ſo hätte er wahr— 


| Net amount of aaa” 


Icheinfich wie St. Cyr feinen Zopf mit | 


ins Grab aenommen. Seine Ver: 
dienfte blühten aber im Stillen, und fo 
fam e8 denn, dab der Leutnant vd. 
Thielau den fchlafenden Löwen be- 
Ihlih und ihn feiner fchöniten Zierde 
beraubte. Ihielau erfreute fich befon- 
ders feiner Sunmit, denn der Wachtmei- 
fter hatte ihm, al& er noch Junker war, 
zu Pferd und zu Fuß den Dienit bei- 
gebracht, ein Geichäft, 
Zeit noch den ‘Wachtmeiftern und nicht 
den Feldprevigern zugemwiefen tar. 
Als der alte wiirbiae Lehrmeifter nun 
erwachte, griff er zuvörderſt nach fei- 


gevaht in 
doliſt 
F si. 
on uns bergeitellte ®läfer heilen Kopfſchmer⸗ 
zen und Merbofität, 
— indern befondere Aufmerlfamteit ger 
Unterfuhung burd ER —9* 
Dr. '„ BERBSON & 00., Ssesialiüen. 
e. 
ei über e Sant; abe a u i Seinen © Str, 
nabe tu 
Stunden 9 Vorm, rn Icage „Gi Bent Eonmiaas 
Borm .bi8 12:30 Nachm. 


of the United 


Oflciai Pablieatıor. 


ANNUAL STATEMENT gt: Yale 


of the OCEAN MARINE INSURANCE COM 
PANY Ltd, of London, Englane, on the Slst day 
of December, 1911, made to the Insurance Super. 
intenden: of'the State of Illinois, pursuant to law- 
CAPITAL. 
Amount of depos:t capıtalin New 
= k “nn.....n..........e.s 4 217,000.00 


INCOME. 


Premiums received darin to year. 

Interest, rents and divid ..... 

Received from home Offick. sone see.» 

From —— balanees previouely 
arged o.......... 

Ii®rease in book value of jeager assets 


Total income. . * .$ 265,305.12 
DISBURSEAMENTS. 
Losses paid durinz the year. .......$ 90,161.41 
Expense of adjustment and settie 
1,082,91 
28,533.60 


224,654.54 
10,263.46 
30,147.89 


239.23 


moent of losses....... ............ 
Commissions or brokerage. sun... 
Salaries, fees and all other charges of 
en clerks, agents and em- 
pioyee so0n0000. 
Advertise. printing and ‘stationery, 
postage etc. .. susanne snnnnnnuennn0re 
Legal expenses, furniture, Axturen 
and maps 
Puderwvrũers boards ............. 
Inepection and surveye 
State, insurance departimeuts, 
and fees 
Other licenses, fees aud taxes 
Alı other disbursemeuts ..... 
Remittance to home offce, 
Agents balances charged off,. 
Decrease in book value of ledger as 


83.50 
826.54 


113.91 
610.35 
333.01 
"Taxes 


seis,. 


Total disbursements 
LEDGEk ASSETN. 
Book value of bonds and stocks .. 
Cash in ofüice and bank,.... 
Agents balances „oooscnoceee 
Other ledger assets ooosccancoee 


$ 267,613.83 


271,920.00 
40,128.46 
41,938.88 


37.32 
"334,024.68 
2,826.86 
256,27 


.$_357,107.5% 
"ADM (TTED. 


Total Idges assets,,.. 4 
NON LEDGER ASSETS. 


Oiher leder assets 
ſaross asseta...... 
— ASSETS Nor 
Agents balanccs over tbree 
months due $1,443.97 
Book valne, bords over 
market value,. 4,120.00 


5,563.97 
Total admitted assots $ 351,543.62 
LIABILITIES. 
Losses in process of al- 
justment or in —— $54,203. 6 
Lösses res: sıed, 455.72 
Total.. 


— ..$54,658.98 
Deduct reınsurence, 


7,242.00 


losses.. ——— 
Total uneurned premiums . 
Taxes, eic...... ‘ 
Commissions and —— 
Reinsurance premiume.,, 


38,478,62 
9,226.56 
655,02 
5,520.03 


Total liabilities $ 101, 297.21 
BUSINESS IN ILLINOIS 

Total risks taken during the year, .$3,824,458.00 
Total premiums received during the 

5,018.20 


y 
Total losses incurrea auring 
1,151.50 


year. . 
"WLM. "SIMPSON. Ws S. Mauager. 
Subscribed and sworn to before me this 26th day 


! of Jandary 1912. 


das zu jener | 


[Seal] RUSSEL H. PORTER, Notary Public. 


Official Publicatıon. 
ANNUAL STATEMEM 


of the United 
States brancn 


' of the STATE ASSURANCE COMPANY, Ltd., 


nem Scpfe, fprang aber, als er fi | 


bon der ſchmählichen Amputation 
überzeugte, don feinem Lager auf und 
fragte mebarigem Tone: „Wer von 
euch hatifichedies unterfangen? 
aus mit’ dem Kerl!” 
eines Reiters: 
Leutnant dv. Ibielau“, 
alten Krieger, und er jaate 
„Wenn es der Herr Leutnant 
haben, dann tt es recht.“ 
herumliegenden Reiter 
Miene zu verziehen, 
Wactmeifter faate nur im ernften, 
aber bejcheidenen Tone: „Herr LZeut: 
nant, ich wollte aehorfamjt um meinen 
3opf gebeten Lıben; das Band ift 
zwar geliefert, aber die Haare find 
mein Eigentum. ch will fie zum 


nur, 


Steiner der 
wagte, 


Her: ei 


Die Antwort 
En IL osses paid during the year., 


„Es waren ver Herr | Expenses of adjustment and settie-. 


befänftigte den | 


of Liverpool, Englard, on the 31st day of Decem- 
ber 1911, made to the Insurance Superintendent of 
the State of Nlinoıs, ——— to law. 
CAPITAL. 
Amount of deposit capital in Con- 
necticut.....» bessisheuniedes dire $ 
INCOME. 
Premiums received during tbe year$ 
Interest, rents and dividends 
From agents ——— 
charge 
Total income 
DISBURSEMENTS. 


223,000.00 


120,997.12 
15,770.17 


ment of losses 
Commissions or hrokerage 


| Salaries. fees nnd all other charges 


aetan | 


eine | 
und der alte | 


etvigen Andenien bewahren.“ Spötter | 


behaupten abe: :, ein Yurift habe dies 
aebört, fofort ein Protofoll aufgenom- 
men, von fünf Zeugen 


und an Eides Statt beglaubigen laf- 


unterfchreiben | 


fen, daß der lebte Zopf in Deutichland | 


gefallen Sei. 


— Mer fich der Poefie vermählt, 
befommt Frau Sorge als Schwieger- 
mutter. 


omeial >uhhontion 


ANNUAL STATEMENT 


of the PRUSSIAN NATIONAL 


ofthe United 
INSURANCE 


States brauc j 


COMPANY of Steitin, Germany on the 3let day | 


Decernber 1911, made to the 
tendent of the State of a gr. Ripols pursuant to law, 


Amenapot depasiı.ca5 vd New rar 
OME. 

Premiams received ER: 

Interests, rente and dividen 

From all other sources... 

From agents balances "Previousiy 


cha .nonsnnnunnnnnnn nennen. 


0,952.14 
20,000.00 


382.63 
Total Income .. 
DISBURSEMENTS. 
589,909.97 


20,068.75 
238,559.06 


Expenses of adjustment ne wettie: 
— 10sse 55* 
missions or bro erase.. 
Salarlagı foca and allotber charı 
— clerks, agefts an 
a sonen snasse che nur srenreee 


ven sihg, printing nd ET, 
Dostaye etec..... 
Legal expenses, 
snd maps Snsssngiomnuuusne 
Underwriters boufä, fire depart.n sı: 
and salvage oorps, fees, etc. 
SUR "ne And BULVEYEos ar se sun 
e, insurance nn \ taxes 
* ie fees and taxes. ; 
“Alı other disburseme ts, 
Remittance to home office „.rs. es»: 
Decrease in book value of leiser a8. 


.urunnnunendie 


x“. * 
113,857.98 
0.00 


„ 


20,719.52 
6,746.06 


24,269.58 
2,434.06 


urnitnke, fzinres 


"031.01 

215.00 

Total Alsbursements.. „ou. 81,080,419.41 
ER ASSETE #i, 


LEDG 
Book value 01 bonds and .$1,543, 111.71 
Casıı in office and ...  123,578.080 


san.» 


ri - 2 snosnsn0naesen 


Total ledger 
NONLEDGER ABSETS. 
Interest and zn due and accrned,. 


Gross 
Agents balances over three mon!h« 
B,109.08 
Book value, bonds over 
market value... ..... 60,561.71 


.n.nernen. 


15,160.17 


.$1, 2; 709, s5 
DEDUCT ass —— 


66,317.13 
....$1,914,392.72 


LIABILTNIES. 
* adjnsted and un 


Total ...$174,391.31 
Deduct reinsurance.. ...  58,817.25 


et pam ot snneiß lonsss „..i.. ‘ 120,574:08 


ER aaa 587.10 


bohränhreunnhnnnnshe 


.$1,965,540.68 | Advertising. printing and stationery 


Insurance Super: | 
..8 320,000.00 | 


t ‚sl 422 ‚846.94 


„$1.192,161.71 | 


30,467.97° 


| Commissions or brokeräg®.... um... 
298,839.37 | 


of oflicers, — agents and em- 

VRR. Sachs ae 

Reuts 

Advertising. printing and statiönery 
postare etc 

Legal expenses, furniture, tixrtures 
‚and maps 

boards, fire depart- 

ment and — ge corps fees etc .. 

Inspection and surveys 

State, insurance departments, taxes 
and fees 

Otter licensea, fees and taxes 

All o.her disbursements.. ..... 

Kemittanoe to home ofce.... 


....... 


3,977.39 
101.51 


4827.81 
555. *20 
325.03 

10,295.85 
Total diebursemets «$ 129,010.25 


LEDGER ASSETS. 


Book value of bonds and stocks .. 
Cash in oficeand bank... 
Agents balances 


..$ 421,223.65 
23,391.70 
30,957.16 

Total ledger ansets $ 475,572.60 


NON 1.EDGER ASSE'T'S. 
Interest and rents due and accrned, 3,921.086 
479, 494.26 


Gross assets 
DEDUTT ASSETS NOT ADM TTED. 
Agents balances over three 
months due 3,404,75 
Book value 


stocks 


bond» and 
over market 
42,805.90 46,210.65 


Total admitted assets $ 433,2983.61 


{ LIABILITIES. 
Losses adjusted and un 
paid 
Losses in process cf ad- 
justment or in sus- 


2,734.15 


—— 20,815.84 


Deduct reınaurance * 7,815.32 


Net amount of unpaid 

losses. rin 
Total unearned‘ premiums.. oe onacce 
Salaries, rents, bills, taxes etc 


13,000.52 
106,292.98 
4,000.00 


123,293.50 
-$1,000,618.00 

„19,028.62 
JAMES H. BREWSTER, U. S. ——— 


Subscribed and sworn to before me this 18 
of January 1912 . 


iseal] CLARKSUN N 


Total liabilities. ,,....@ $ 
BUSINESS IN ILLINOIS. 

Total risks taken during the year. 

T —— received durıng the 


Total losses incurred during the 
jear 


Official Publication. 
of the United 


ANNUAL STATEMEMT Si.:0: branch 


ofthe RUSSIAN RE-INSURANCE COMPANY of 
St. Petersburg, Ruseis, on the ölst day of Decem- 
ber 1911, made to tlıe Insurance Superintendent of 
the State of Illinois, pursuant to law, 
APITAL. 
Amount of sen capital in Con- 
nectieut, New or 1208 —J9 ...:.$ 8300,000,.00 


Premiums raceıved An the —*— ‚Sl, 0583,118,05 
Interest, rents and dividends.. 50, "630.43 


..$1,103,747.38 


$ 587,697.55 
827,162.74 


Total income asus s0.+ 
DIisBURSEME NTS. 
Losses paid during the year,. 


Salarles, fees and all other cha:ges 
of — clerks, agents and em- 
pioyre .. 500.00 


28.18 
8,858. 46 


15,427.48 
1, ah 


18,584.0 
Total disbursements. .. «:$ 984,155.26 
LEDGER ASSETS. 
Book value of bonds and stocks ... Sit, 20 045.58 
Cash in office and bank 0,008. 07 


Total —* ansets. .... 
ON LEDGER ASSET 
Interest in rents duesnd accrued.. 
Gross Assets 3 
DEDUOT AS3ETS "NOT ADM 
Book yalue bonds over market value 


Totäl admitted assets 
LIABILITIES. 
Net amonnt of unpaid 


— “oununnnnr0r.. * dere 
Taxes, e10....... — 17,882.04 


Total a ice MRTaO 
a BUSINESS TS HEINO, * 


postäge etc.. 

Fire depariäsents and salv age "Corps, 
fees, ete, 

State, insur@äce d departments, tazes 
and iees., .. 

Other licenses, fees and taxes.. “.... 

Remittanse to home office ..... 


ns 447,018,27 


.83 
187800.10 


Er 945.58 
..$1,447,063.52 


“.................... 


| Losses resisted.. .... 


| Net 


| Sularles, rents, bills, taxes, etc... 


| Retum and rsinsurance premiums . 


47,416.08 | 


| Underwriters boards, fire — 


N. FOWLER, Notary Public, 


— 


m 
I3.4 Ze N 580,000.00\ 


— 
tual rieks 
— 


7,859,283. u 
947,395.34 


—— — —— 


* —— — ·22422· 
nr an lue of ledger as- 
“nn... RE TE 
an erw .$ 9,023,501.50 
X — 9 4,000,076. 82 
de of Zusage var ad ee —— 


ment Of 108688 „usanensnsunseree: 
Comnmıssions or bro) Mae 
Salaries, fees and all otber cha 

ot © —— sgents and © 

2 


87,811.18 
1,374,767.03 


................,.e 


I 
ER EEE EEE 83,379.9 
— priuting & stationerr, 
‚postage, otc,. oo... 
en - exponae«, furnitume, fixtares an 
MOM 0000 Hannnuge ers —— 
Underwriters’ boards, fire deparı 
inent and salvage corps fees Inc: 
Inspection and SÜLVEys sasesesanen 
Repa r;, 2 And taxos on real 
BED — * 
State, Insurance deparimetits. ta; 
and fees...... Süssondzenguteegense 
Other I: ‚cens3s, fees täxos®..... 
Allothor disbursementn aaseuencon- 
mittance to home oflie .. £ 
posit premiums returned 
Agents balances charged ofl.... 
a. ge or maturity of ledger 


a RT 
32,171.88 


171,144. 
62.485.7 


221,124.19 


155,667.40 
36,460.86 
47. 439 65 

1,358,928.29 
3,480.78 
1,275.70 


38,000.00 
36,000.00 
a $ 8711,008.07 


$ 4,140,902.01 
-»  344,900.00 
5,302,785.43 
615,223.74 
1,406,738.74 


J sn. — ‚sius 810 ‚549. 92 
N LEDGER ASS 
Interest and nd due and acerued F 84,692.61 
Oiber non ledger aaseꝛs ........ꝛ. 34 362. 30 
Grosa aasete*,.. $11,949,604.83 
DEDUCT AB3E TS NOT ADMINTE». 
Agents balances over three 
months due% $ 28,417.91 
Book vulue bonds and etocks 
over market value,.. 80,984.18 
Specia! deposits to aecure 
ltabilıties in 100,402.09 
Total admitted assets.... . ...$11,840,202.74 
LIABIL ITIES. 
Losses —— and ⸗ 
unpaid ........ .$130,926.19 
Losses in process ot ad- 
justment or in aus- 
pense ... 


Deorsuse in book valus of ie g ger as- 


PR 


Book value of real estate 
ortgege loatıs on real estate,, 
ook value of bohds and stocks , 
Cash in office and bank. ..... 
Agents balancese,. 


Total ı 


„...n....... 


. 675,453,49 
93,428.88 


..9899,809.58 
208,012.80 


See — N 

Total unearned premiume........:. 

Amonat reclaimable on perpertual 
po:icies 

remiuın renerve and all other 

liabilities under any special de- 

D— 


Total...... PPPFTTITT 
Deduet reinsurance;, 


‚198. 
7,500,962: 


91,655.92 


90,495.00 
242,115.57 
28,203.09 
158, 018.08 08 


3: 8 ‚302,043.70 70 
IN ILLINOIS. 
Total risks taken during the year..$59,019,595.00 
Total premiums aan IE the 
. a 781,746.59 


«_ _ 362,191.57 
"EDWÄRDFITCH 'BEDALL, U. S. Manager. 
Snbscribed 
* — 1912. 
TRDMUND HARVEY, Notary Public. 


Commissions and brokerage:, 


Total Habiitien u; x 
8 


Moiaı Publicaio . 
ot th Um or 


ANNUAL STATEMENT States van... 


of the SOVARBIGN FıHE AssURAaUH CON- 

PANY of Toronto, Canada, on the 31st day of D= 

cember, 191, made tu the Insnranc» Super 

intendenti of the — pursuant to law. 

captTt 

Amount of depos:t capıtal in New 

SUR 2.60, adeasisichdndeeabe innen $ 
INUUMu, 

Premiums received durinz the Dem. * 

Interest, rents and dividends.. 

From all other sources 

Received from home oifice 


211,000.00 


402,594.13: 
2 = . 


Total income. $ 551,741.14 
DISBURSEMANTS. 
Losses paid durinz th- year, .$ 252,639,.16 
Expense of adjnstmen. and settie 
mient o: losses, 
Commissions or brokerage .. 
Salaries, fees and all other charges of 
officers, 
ployees 
es, 
Advertisinz 
postage etc, 
Legal expenses, "furniture, fixtures 
and maps 


3,819.73 
104,508.08 


clerks, agenına and em- 
34,952,57 


2,857.50 
7,500.13 
7,189,65 


2,194.03 
649.06 


prin ing and "stationery, 


ment and salvage corps, fees ctc . 
luspectiun and surveys 
State, iusurance departments, 


and fees 5,502.70 


499.60 
5,866,71 
163,550.50 
106,22 


3,819.21 
— 
Total disbursements,. 0 5 
LEDGER ASSETS > 1,065.2 
Book value of bonds and —— 
Cash in office and bank,. : 


Agenis —— 
—* 00 


Total Bögen asset 0 63.08 
NON LEDGER Ässpn | PR . 
Interest andrents due and accrued. 
Gross aesets 8 
DEDUCT AssET3 NOT ADMIT TE b 
—— — over three 
months due a 4,067 
Book value, bonds — 
market value 7,669.06 


nr, 46 
0,714.02 


11,786. 84 


Total admitted assets ...$ 598,977.63 


LIABILITIES. 

Losses adjusted and un- 

paid 11,621.90 
Losses in process of ad- 

justment or insuspense 64,490,83 


Total.t.. ä 
Deduct reınsurance. 
Net amount of unpaid 

losses.. 

Total unearned premiums 

—— — bills, taxes etc 
eturn and re-insurance pre 

Other liabilities — 


— — ꝰ t 
..$ 76,112,73 
6,332.46 


5 _69,780.27 
231,807.50 
6,000.00 
8,469.71 
2,759,15 
8,816.63 
BUSINESS IN ILLINOIS. 010. 
Total risks taken during the year...$1,730,833.00 
Total premiums received during the 

21,037.52 


Total 7 


25,432.82 
Subscribed und. ln ns Manager 
swo 
of February 1912. zn to before me this 3rud z 


Seal) FRE DERIC KO. BABB, Notary Phblie. 


Ofßeial Publication. 
of the United 


ANNUAL STATEMENT Si.1e: Sancı 


ofthe PHENIX FIRE INSURANCE COMPANY 
of Paris, France, on the #lst dav of December 
1911, made to the Insurance Superintendent of the 
State of Illinoıs, pursnant to law, 
cAarıT AL. 

Amount of de 

York and Ohio $ 300,000,00 
Premiums received during‘ the yoar 105,674.04 
Interest, rents and dividends...... 


21,940.10 
Receivei from home Off CHeuennecoo- 501,411.73 


$ 719,026.77 

DISBURSKMENTS. 
Lorses paid during the year, ..$ 44,401.47 
Expenses of adjustment and. setil e- 

ment of losses 438.77 
Commissions or brokerage.... .... 45,246.38 
Salaries, fees and all other charges 

« — agents and em 

oyee 

A vertising. printing & stationerr, 

postage, ete,. 

Underwriters’ boards, fire depart- 
menf and salvage corps fees etc. 
State, iusurance departments. taxes 

an ö 
Other licenses, fees and taxes 
Allother disbursements 
Eemittauce to home office auuerrsae 


Total income 


251.00 
1,161.49 


Total disbursements.. . 
LEDGER A$8] ETS. 
Book value of bonds and —— 
Cash in oes aud bauk . .... 
Agents balances 
r Assets “.... 8 Ss —* 


Total ı 
ON LEDGER A * ER 


Interest and rents due an —— 

Market value of real and ac BEER 
and stocks over book value . 3,000.00 
Gross assets..... 621,421.17 

Net amount of LIABILTTIRS. 

ount of un OBbEB. 000... 
Total unearned — — —— 34438 
3,913,50 
18,635.39 


Salaries, —— bills, ta * 
C i At ZOB BLC. une 
135,183, 
‚uf ” 


.:$ 105,797.26 


$ 501,000.00 
... 50,111.52 
62,117.90 


Total —* USINESS 


Sn | 


T ANNUAL 


of IL STA 
Sr Bonden, Bagland, 


‚ Lid, 
' cember 1411, made t0 the 


| 


12,165.58 | 
1.37 | 
4,865.00 


‘ Legal expenses, 


and sworn to before methis Mth day | 1011 
| the State of UAnole, — to law. 


‘State, insurance departmenis, tazes 


| ANNUAL STA 
O38IA INSOEABUZE 
urg, Bein m 
ber 1911, mäde 10 the a * 
ta State of Illinoıs, Ant to law, 


u Con- 
neetiont, Nuw Yan da Obio - 46 


‚ ent of tle State of —— 


APITAL. 
Ampunt of f deponit. capital in Now 


York and 
INCOM&. 
Premiume received during tbe year 1,7 
Interest, rehts and dividends...... 1 
Received ırom home oflice........ 


u... .... 


Total Income .uusrnscnune. 
DisB 


Losses paid during the Yerfareennad 
Experises of adjustment and sertle- 
ment Of losßeR, .. un nnnnenunen nern 
Commissions or brokerag®....unss« 
Salaries, fees and all other charges 
of oflicers, clerks, agents and em- 


PPFTTTERTT 
Advertising. printing andı stationery 
postage ete.. «as 
furniture, fixtüres 
and maps.. .. u... 
Underwriters "boards, "Are depart- 
ment and salvage corps, fers etc, 
Inspection and aurveyssscnenunsee 
State, insurance departınents, taxes 
and fee·· PPEIFTT 
Other licenses, t2es And taxes. 
Remittanse ta home ofüce . 
Agents balances charged' off. 
Loss on sale or maturity of \edger 


Decrease in book value of ledger as- 

BEeiB. .... onnnonne nennen nn un nn un... 
— —— 

Total disburssmente. 31 —— 45 

EDGER ASSETS. 

Book value of En and stocks,... 

«ash in office and bank... ......» 

Agents bRlANnCcaB secuscaner 00. 

Bills receivable.. onososoouner es 


Total leäget aanets.. 
——— 4 
Interest and pn due and accrued, au 
Gross assets .. 3,501, 
DEDUST ASSERS NOT ADAaITTED, 3 
Agents balances over 
three mıntbsdue,.... $10,531.69 
Bills receivable and loans 
on personal security. 52.67 
Book value bonds and 
stocks ovor market 
value 
Specia! deposits to secure 
lıabilities in Virginia. 40,820.00 52 


21,288, 
J 


— — — 


Total admitted assets.... 


LIABILITIES. 
Losses adjusted and un- „ 
paid oo ...... 8,475.00 
1.osses in process of ad 
justment or in sus- 
132,894.00 
25,733.00 


. 167 ‚092. a 


28,722, 


PEREOS So rnsh HR 
Josses resisted. 


Total. . 
Dednct rei insurance .. 
Net amount of unpaid 
losses. — 


; Total unearned premiume.. 


Salaries, rents, bills, taxes eie. 

Commissions and brokerage.. u 
Return and re-insurance vr miums 
Otber liabilitiesesessennnennnennnere 


Total liabilities. ... $% 
BUSINESS IN ILLINOIS, 
Total risks taken — gear. .$10, e77, 007. 53 
Total prewiums received during the 
y h 5 N 130,443; 27 
Total — incurred dur * the 
ri 84,448.90 


A. =. 'wrar, U.S. Man 
Subscribed and sworn to before me this 27 dayı 


t arr 1912 
—— ” H. R. RAY, Notary Public.’ 


Orfdeial Panlienatinn 


ANNUAL STATEMENT 


ofihe United 
States i 


| of the PHENIX ASSURANCE COMPANY 


cf Sondon, England, on the 3ist darof 
made to.the Insurance Superintendent 


PITAL. 
Amount of deposit x: New York 
and Ohio 
‘Premiums received during the year..$2, “ ‚374.26: 
123,020, #5 
21,950.4 
19,972.50 
.$2,506,826,84 
.31,472,592,0% 


49,361.95 
154.077.32 


From all other sources 
Increase in book value of ledger as- 
$ Gölbenenenannenunrenenenn euere nee 


; Total income. 
DISBURSEMENTS. 

"Losses paid during the year .... 

Expenses ofadjustment and settle- 
ment of osses. 

Commissions or Drokerage. zeunenonn 

‚Salaries. fees and all other charges of * 

! ofllcers, clerks, N and em- 
plosees.. sRäehs on 00000. 

—— 

Advert sing, printing and stationery, 
Portäyge etc. 

Legal expenses, "furniture, 
aud maps ..:. 

Underwriters board, fire department 

' and salvage corps, fees, etc.. ; 

Inspection and surveys.. 


274,7 
22,270. 


— 
9. 28703 
5 5* 10,80% 


"Axtur res 


and fees.. 
Other licenses, fees and taxes.. . 
Remittance to home offlco . 
Deposit premiums returned.. 
Agents balances charged off... acc. 
|Decrease in book value of ledger 8s- 


....... 


Total (isbursements.. .$2,499,226, = 


LEDGER ASSETS. 
Book value of bouds and * 
Cash in offide and bank. 
Agents balances 


Otuher ledger asseta ........ 


' Total nie Assets. 
' ON LEDGER ASSET 
‚Interest and Bande due — — 

‚Other non-ledger ansets. 


— ‚727,259. ayri 
“4 „078.7 
‚947. 


onen“ 


Gross ausets.. En 

DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Agents balances over three months 

3.095.189 


Br As ranee —*—* — 8 
. 38,772,000 oc 


»,785.2d 


Total admitted assets.. 
LIABILITIES. 
\Losses — and un 
|, paid. .$ 58,863.00 J 
Lõsses in process of ad- 4 
jastmenf or in sus- ’ 
| DER asae een 219,739.00 
Losses reaiſsted.......... 16,264.00 


| Total $204,368.00 
!Deduct reinsurance 92.151 1.00 


1 Ixer amount of unpald !osses ... .... 


'Tota] unearned premioms. ....... .. = 
alaries, rents, bills, —— oto.. 
Re ins uranee premiuis..... 
Total liabilities .. 
BUSINESS IN —— 


Total risks taken duriag the year. .$1i ‚863. 
Frotal premıume — duheus zu 
year. 


Titel losses "incurred "durng "the 


year.. 
| Louis’ pP. BAYARD, U. 8. 5 
Subscribed and sworn to before mie this 3 
of January 1912. 
Weal 


GEORGE V. RUGER, Netary Prablie. 


cial EMEMT 


TEMEM 


86. Peter 


Amount of deposit Yo 


Pramiums raceived during year, 

Iniern, rents and during fie ; ..... 
rom all other sources,.. 

Receirad ırom home office... 


861 08,1 \ 
Zonen paid DISBt [REERERTS r 
urin yedr a ji 
Expenses of adjus a 
ment of losaes",.....- ..oricen 
Commissions or Brokerage... — 
Salaries, foss and all other charges 
erks, agents and eın- 


........... 


Advsstising. priuting and stallonery 
postage etc. “rs 
Legal expenses, furniture, fxtures 
VE EIGENES na nsinn en erde soosss 
—— insurance departments, taxes 
Other —— — fees aud * 
oiber disburae ments..... 
emittanoo to home ofüce ..... 


Total —— — —8 


Book values of ae ae strocks .... 
Cash in oflice and —— J 
Agents dalances... 


Total ledger a0 
YON TEDGER a 
Interest and rents due and — 


PEDu —— Nor ve 
Book value dad over märket value. 


Total admitted 5* ven ih 
ABILITIES. 
Losses in gun 2 ad- 
justment or 
pense. 


„undsner. 


Total Income .,. 


........ 


........". . 


—— — 9— 
—— promiums.. 
Salaries, rents, bills, taxes etc. 





17660018 


r 
N TEE TEEETTEETEEET TETEN RT = R\ 
IR LT- EEE RT NER RN EN RER 0ER IE ß Sr 

Er — BET 2 x S 


E 


zu 10 Cents uts das Pfund. 
| so, 000 Packets frei 


um ihn einzuführen. 


Füllt bis zum Rand mit Smith's feinem künſtlichen 


Kaffee. Jeder Tropfen bedeutet beſſere Ge— 
ſundheit für die ganze Familie. 


Unten auf dieſer Seite iſt ein Kou⸗ 


‚son, füllt ihn aus mit Eurem Namen 
‚u Mbreffe und Ahr erhaltet Zoften- 


frei ein großes Padet von feinem 
künftlihen Kaffee. 


- Wine macht daS befte Getränt das 


She jegetrunten habt, ſchmeck beſſer 


ee 


E Bter Straße, Milmautee., 
J Vedet tommt portofrei. 
en, daß jede Familie dieſen ſchönen 


} IB ber echte Kcaaffee, ift gefunder und 
, die ganze Familie, 


fogar bie fleinen 
Rinder Können ihn reichlich ohne Scha- 
den tinten. 

Alles was nötig ift, jhidt Euren 
Nomen unb Adreffe an Sohn U. 
Smith Co, Dept. U 2, 233 GCaft 
und das 
Wir mün- 


Münftlichen Kaffee probirt. Wir wün- 
> hen, daß fie den Unterfchied ſehen 


E äioifchen den ſchãdlichen echten Kaffee 


und Smith’3 Kaffee. 


Dieſer elegante reiche künſtliche 


wird von Malz und Gerfte ge- 


‚macht, gemahlen und geröftet und mit 
geteodineten Feigen vermijt. Er hat 


ben Iharfen Geruch von echtem Kaffee 
unb ein Aroma das jeben gefällt. Und 


ee if abjolut zein. Cs ift feine Droge 
bazin, wie hr in echtem Kaffee fin⸗ 
- Sogar bie Heinen Kinder fön- 
Riten heißen Tafje Kaffee haben 


dauung, wirft auf die Eingemeiden 
und gibt Blut und Nerven Kraft. 
Leute, die echten Kaffee trinten, 
haben unftetige Nerven, Kopfmweh, fau=- 
rem Magen, Herzklopfen, fahle Haut- 
farbe, und viele andere Leiden. E3 ift 
fehr unflug für Frauen und Kinder 
echten Kaffee zu trinten, wenn fie mwij» 
fen, daß er fhäblih if. Und nad 
dem hr diefem feinen fünftlichen 
Kaffee eine kurze Zeit lang getrunten 
habt, fühlt $hr Euch jo viel beffer, daf 
Ihr nie wieder irgend mwelchen Kaffee 
wollt mit Drogen darin. Aber da ift 
no ein Punkt zu bedenken, und der 
ift die große Erfparniß an Geld. An 
eine große Familie fann jeder eine 
große Taffe von dieſem ſchönen künſt⸗— 


lihen Kaffee dreimal täglich haben, 
während einer ganzen Woche, zu meni- 
ger als ein Pfund des billigften echten 
Kaffees, den Ahr irgendwo 
fönnt, koftet. Und außerdem erhaltet 
hr ein wirklich gefundes Getränt, 
da3 tatfählih Nährwert bejikt. 

Shr könnt leicht jehen, daß e8 ber 
Mühe wert ift, fofort nach diefem Frei: 
padet zu jchiden. E83 wird fojtenfrei 
offerirt,” um ihn einzuführen. Wir 
verlangen nicht, daß Jemand ihn kauft, 
außer er pobirt ihn erft, fo daß er 
pofitip weiß, daß er befler ift ala 
echter Kaffee, beijer jchmedt und die 
Koften des Lebensunterhalt3 verrin- 
gert, deshalb füllt den Koupon aus 
und jchicdt ihn heute oder fobald Ahr 
fönnt. Schiebt eg nicht auf. 


faufen 


Dieſer Konpon ift gut für ein Badet- von 
Smith's ſchönem künſtlichen Kaffee. 
John A, Smith Co., Dept. A 2, 
233 Ea. Water Street, Milwaukee, Wis. 


Bitte mir völlig Zoften- und portofrei ein Badet von Ihrem fehönen Minit- 
lichen Kaffee aus Gerite, Malz und Feigen zu fehiden, der al abjolut rein ga- 


rantirt wird. 
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Weshalb 30 His 50 Gents bezahlen für 
etwas, was ein viel größerer Genuß 
ift au einem Drittel. 


Sehr viele Leute wiffen nicht, ob 
Kaffee ihre Gejundheit jchäbigt, oder 
nicht, und e3 ift ihnen auch gleichgiltig. 
Uber weshalb die hohen Preife für 
Kaffee bezahlen, wenn man einen 
fhönen fünftlichen Kaffee zu einem 
Drittel de Preifes faufen fann. Die 
meiften Leute mwiflen nicht, daß e3 et=- 
was anderes wie Kaffee zu trinfen 
gibt, aber e8 gibt etwas, und hr 
fönnt ein großes freied Probepadet er= 
halten, wenn Yhr und Euren Namen 
und Adreſſe einſchickt. 

Probirt ihn und Ihr lernt ſofort, 
daß, ſeit die Deutſchen die Methode 
entdeckt haben, Waſſer aus Getreide 
und Obſt zu ziehen beim Röſten und 
Mahlen, ſie einen beſſeren Artikel er— 
zeugen als den echten Kaffee, und die 
Erſparniß iſt rieſig. 

In den europäiſchen Ländern üben 

e nicht nur Sparſamkeit, ſondern ſie 
wiſſen auch, wie ſie den wahren Wert 
für das Geld, das ſie ausgeben, erhal— 
ten. Hier in Amerika bleiben wir da— 
bei, große Preiſe an Südamerika für 
Kaffee zu zahlen, der ſchlecht von 
Qualität und ſchädlich für Magen und 
Nerven iſt. Aber jetzt können wir Alle 
einen reinen, reichen, künſtlichen Kaffee 
trinken, der Gewicht, Aroma, Geſchmack 
beſitzt und von dem jeder Tropfen Ge— 
ſundheit bringt. Und es iſt wirklich 
wunderbar, wie ſehr er dem echten 
Kaffee ähnelt mit demſelben eigenarti— 
gen Geſchmack — nur noch angeneh— 
mer. 

Die John A. Smith Co., Dept. 
A 2, 233 Eaſt Water Straße, Mil- 
waukee, Wis., ſchickt Euch ein großes 
freies Probepacket von dieſem künſt— 
lihen Kaffe. Sie verteilt 50,- 
000 Badete abfolut frei. Und dies 
ift pofitiver Beweis, daß es ein quter 
Artikel fein muß, meil die Leute nicht 
dabei bleiben würden, falls er nicht 
ihren Erwartungen entfprädhe. Hier 
ift eine große Gelegenheit, viel Geld 
zu erfparen und gleichzeitig etwas zu 
erhalten, was Euch viel beſſer ſchmeckt 
als echter Kaffee, der eine Droge in 
ſich hat und für die meiſten Leute ſehr 
ſchädlich iſt, auch wenn ſie es ſelbſt 
nicht glauben. Da iſt ein Koupon auf 
dieſer Seite. Füllt ihn heute aus und 
erhaltet ein freies Probepacket. 


Ganze Nacht ſchlaflos. 


Kaffee ſchädigt die Augen mehr als ir— 
gend ſonſt was, was wir eſſen 
und trinken. 


Starker Kaffee macht uns in den 
meiſten Fällen nervös, ſchläfrig, ver— 
urſacht Schlafloſigkeit, Kopfweh, un— 
ſicheren Gang, Beeinträchtigung der 
Sehkraft, ſauren Magen, ſchlechte Ge— 
ſichtsfarbe uſp. Aber durch den Ge— 
nuß eines ſchönen künſtlichen Kaffees 
könnt Ihr mit Leichtigkeit Euch vom 
Kaffee befreien. Erſt nach hunderten 
von Experimenten mit Früchten und 
Getreiden lernten wir dieſen unver— 
gleichen künſtlichen Kaffee herſtellen, 
und wir hatten drei beſondere Ziele im 
Auge: Erſtens, Zuträglichkeit des Er— 
zeugniſſes als ein Getränk. Zweitens, 
Schmackhaftigkeit, ſo daß es ein Ver— 
gnügen iſt, ihn anſtatt Kaffee zu trin— 
ken. Drittens, Wohlfeilheit im Preis, 
um es für das Publikum vorteilhaft 
zu machen, ihn zu kaufen. Eine Probe 
wird Euch beweiſen, daß es uns ge— 
lungen iſt, einen ſo ſchönen künſtlichen 
Kaffee herzuſtellen, als man ſich nur 
wünſchen kann, und wenn Ihr Euren 
Namen und Adreſſe an John A. 
Smith Co., Dept. A 2, 233 Eaſt Wa— 
ter Straße, Milwaukee, Wis. ſchickt, 
wird Euch ein großes freies Probepacket 
zugeſandt. Schreibt heute danach. 


Ein ſchöner Trank. 


Dies iſt etwas, das Euch tagein, tagaus 
ſchmecken wird. 


Von allen den neuen Sachen, die er— 
zeugt werden, um das Leben angeneh— 
mer zu machen, müſſen wir den ſchönen 
künſtlichen Kaffee als von größter 
Wichtigkeit betrachten. Vor einigen 
Jahren hatte ein wohlbekannter Bür— 
ger von Milwaukee die Idee, Kaffee 
aus Malz, Gerſte und Feigen herzu— 

ellen. Er hatte die Kunſt-Kaffees 
und Kaffee-Subſtitute in der alten 
Welt geſchmeckt, und ſie ſchmeckten 
ſcheußlich im Vergleich zu echtem 
Kaffee. Aber echter Kaffee iſt ſehr 
teuer und bietet für das Geld ungefähr 
den geringſten Wert von Allem, was 
wir faufen. Und daher verwandte 
Herr Smith jehr viel Zeit darauf, 
Gerjte, Malz und Feigen zu mifchen, 
um einen fünftlichen Saffee herzu— 
ftellen,, der mie die hochfeinen Klub- 
Kaffees jchmedt, die im Retail 60 
Eis. das Pfund often... Und er er: 
zielte einen glorreihen Erfolg. 

Seht Hat er eine große Geſellſchaft 
orgnifirt, und um ‘eben miflen zu 
laffen, wie groß fein Erfolg ift, mer- 
ben 50,000 PBafete abfolut foftenfrei 
meggegeben, jo daß jede Familie, jedes 
Kofthaus, jeder Klub, jedes Hotel er- 
klären wird, daß, obgleich fie ihr 
ganzes Leben Kaffee getrunten haben, 
etwas viel Bofferes für fie in Ausſicht 
ift und daß e3 fo leicht tft, den echten 
Kaffee aufzugeben und ben fünftlichen 
Kaffee zu trinten zu einem Drittel, ja 
— einem Secftel des Preifes vom 
loſtſpieligen Klubkaffee. Es wird ſich 
es 
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Ein freies Probepamet. 
Berausgabt fein Geld für irgend etwas, 
außer Ihr wiht beftimmt, Ihr 
erhaltet genau, waß ver- 
iprochen wird. 


E83 werben fo viele Sachen ange- 
zeigt, da e8 Euch arm halten würde, 
zu verfuchen, fie alle zu probiren, denn 
die Hälfte von dem, wovon wir hören, 
faat uns nicht zu. 

Und aus diefem Grunde ijt e8 im- 
mer meije, von folchen Firmen zu kau— 
fen, die bereit find, Euch erft entjchei- 
den zu laffen, ob Euch ihre Waaren 
gefallen, ehr Ihr Geld auggebt. 

Auf diefen Plan Hin beichloß die 
Sohn U. Smith Eo., die große Mil: 
mwaufeer Firma, frei an Alle, die fchrei- 
ben, 50,000 freie Badete ihres fchönen 
fünftlichen Kaffees zu verjenden. Sie 
behauptet, er ift jo qut wie irgend mel- 
cher echter Kaffee anGeichmad, Aroma, 
Ausfehen und Gehalt, aber fie wünfcht, 
dat hr erjt eine Probe damit macht, 
fojtenfrei auf ihre Rechnung. Sie be— 
bauptet au, daß er gefünder ift als 
echter Kaffee, und daß fogar Babies 
ihre Iaffe heiten Nährfaffee haben 
fönnen, gerade wie ihre Eltern. Und 
an biefer Behauptung ijt fein Zweifel. 
Kaffee enthält ein betäubendes Gift, 
„Kaffeine“ benannt, das fehr jchäplich 
für Kinder fein fol und fogar Ermad)- 
fene nervös macht und allerhand LKei- 
den bringt. 

Es iſt feine Trage, daß diefer jchöne 
fünftliche Kaffee billiger ift, denn er 
fojtet nur ein Drittel von dem, mas 
die billige Qualität echten Kaffees fo- 
ftet — 10 Gent3 da3 Pfund. Und 
dies Fällt ind Gewicht für größere ya- 
milien. 3 foftet Euch ungefähr einen 
Cent die Taffe von dem regulären 
Kaffee und dabei von fehlechter Dua- 
Iität, während man zehn Taffen für 
einen Gent heritellen fann von biefem 
reichen, |chönen, fünftlichen Kaffee, der 
Eud immer befjer jchmeden wird, je 
länger Yhr ihn trinkt. Diefe Behaup- 
tungen hören fich qut an, find fehr in- 
tereffant und bedeuten die Erfparniß 
bon einer Menge Geld, und da hr 
die Probe foftenfrei machen könnt, wes— 
bald e3 alfo nicht fofort tun? Dies ift 
echter Unternehmungägeift. 

Ihr findet Niemand, der 50,000 
Padete eined mertvollen Erzeugnifies 
fojtenfrei weggibt, wenn e3 nicht etwas 
it, mad Euch ficher gefallen mird. 
Deshalb fhidt Euren Namen und 
Adreffe fofort und habt Anteil an die: 
fer großen liberalen freien Dfferte. 
Yult den Koupon auf diefer Seite 
aus und jhidt ihn an die John U. 
Smith‘ Eo., Dept. A 2, 233 Eaft Wa- 
ter Straße, Milmauter, Wis. Herr 
Smith ift meitbefannt al3 einer der 
erjten Milmwauteer Bürger. Er ift feit 
langem mit dem Geichäft in Verbin: 
dung, das die reinften Nahrungsmittel 
berjtellt genau zu den Breifen, die das 
Bublitum bezahlen fann. 


Wenn Ihr an Herzklopfen 
leidet. 


Beunruhigt Euch nicht, falls Euer 
Atem zu jtoden und das Herz ich zu 
überfchlagen ſcheint. Höchſt wahr— 
ſcheinlich iſt es ein nervöſes Leiden, | 
duch Kaffeetrinten verurfadht. Es ift | 
eine giftige Droge im Kaffee enthalten, 
„Kaffeine“, die das Nervenipitem be— 
einflußt und Herzklopfen verurjacht. 
Viele Leute kaufen Flafche auf Flafche 
bon „Herzmebdizin“, um der Wirkung 
bon Kaffeine entgegen zu mirfen, da? 
den ganzen Körper in Unordnung 
bringt. 

Die leichtefte und beite Heilung für 
dDiejes Leiden ift der Gebrauch von ei- 
nem jchönen fünftlihen Kaffee, der 
aus Malz, Gerfte und Feigen herae- 
jtellt ift. Er befitt das ganze Aroma, 
reihen Gejhmad und Ausfehen von 
tarfem jchwarzen Kaffee, aber ift ab- 
folut rein. hr könnt ein freies Padet 
diejes Fünftlichen Kaffees erhalten 
durch Einfendung des Koupons auf 
diefer Seite an John U. Smith Eo., 
Dept. AU 2, 233 Eaft Water Straße, 
Milmautee, Wis. 


Medizin einnehmen 
Kine üble Gewohnpeit. 


Ein großer Zeil der Kopfjchmerzen, 
Berftopfung, fauren Magen und an 
derer förperlicher Leiden find häufig 
auf Kaffee zurüdzuführen. Das Re- 
fultat ift, daß der Berfauf von Pa- 
tent-Medizinen großenteils an Kaffee- 
trinfer gefchiegt. Natürlich will Jeder 
eine Zaife heiben Getränts zum Früb- 
ftüd und anderen Mahlzeiten, und 
Kaffee war das einzige Getränt mit 
etwas Würze darin. Uber jeht wird 
ein fchöner, fünftlicher Kaffee herge- 
ftellt, den Jeder reichlich trinfen kann, 
der einen wirklich würzigen Gefhmad 
hat mit faffeeartigem Geruch, der 
appetitlic; und befriedigend ift. 

Shikt Euren Namen und Wdreffe 
auf dem Koupon auf diefer Seite an 
Kohn U. Smith Eo., Dept. U 2, 233 
Saft Water Straße, Milmaufee, Wis,, 
und die fchiden Euch foftenfrei ein gro- 
Bed Pacdet diefes fchönen fünftlichen 
Kaffees. Er gibt daß beite Tafelge- 
tränk, das hr je gefchmedt habt. 


Fa as 


Ein Thönes neues Getränk. 


Ihr fönnt Eure e Kaffeerecinung auf 
weniger al3 ein Drittel von dem re- 
duziren, twa8 hr bisher bezahlt habt, 
und jeder —— ſollte dieſe 

Tatfachen mit offenen Armen begrlis 
Ben und fofort zugreifen 

Ein neuer, (döner, Mi Künftficher Kaf: 
fee —* jetzt von Gerſte, Malg und 
Ut, und er iſt ſo reich 
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| Die Bauswirtin 


Halt eine Rede 


Grftärt iprer großen Famikie von Koftgängern wie 
jie ihnen befjere Nahrung und Tran 
für weniger Geld giebt. 


In einem großen Kofthaus, nahe 
einer Fabrik, hat die Hausmirtin im | 
Eßzimmer ein Schild aufgehängt. Das | 
Schild lautet: 


Zur Beadhtung! 

Am Montag Abend merben 
wir ein ertra großes Abendeſſen 
haben und ich werde eine fleine 

| Rede halten, ehe wir efjen. 

| Tau Frantel, | 

Die Koftgänger jtellten ich alle 
prompt ein. Frau Franfel fam ins 
Efzimmer und wurde mit qutmütigen 
Scerzen begrüßt, ehe fie imftande 
war, ein Wort zu fagen. „Hier ift eine 
Thöne, neue Meerfchaumpfeife,“ be= 
gann fie. — „Ach habe fie Heute Mor- 
gen gefauft und ich werde fie dem 
eriten Koftgänger geben, der entbedt, 


| daß mir etwas Belleres heute Abend 


auf dem Tifch haben, als je zuvor. Xch 
bin nicht dafür, die Unterhaltung3- 
foften zu befchneiden, außer, wir be= 
fommen etma3 ebenfo gutes oder beffe- 
res; aber ih lafle Euch die Richter 
fein, und die erfte rishtige Antwort er 
hält den Breis. Nur um Eurem Dent: 
apparat nachzuhbelfen, will ich jo viel 
fagen — an diefem einen Xrtifel, der 
beute Abend auf dem Tifch ift, fann ich 
$5.30 jede Woche für unfere große 
Familie fparen, und mit dem Ertra- 
Geld kann ih Euch die beiten Sonn= 
tag=-Dinner3 bieten, die hr je gegeflen 
habt, und mir fünnen das Dinner 
jeden Sonntag haben, wenn Jhr wollt, 
daß ich die $5.30 die Woche erjpare.” 


Schickt die 


* 
} x 
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Und dann im eifrigen Gefpräß 

fielen die Roftgänger über das Supper 

ı ber, jeder ratend, was es jet, das bie 
| Pfeife gewinnen follte. 


„Das ift der beite Kaffee, den ich je 
getrunten,“ jagte Big Tim, der Hilfs- 
bormann in der Fabrik, worauf zum 
Erjtaunen von „Zim“ und aller an= 
deren Kojtgänger, Frau Frantel ihm 
bie Pfeife reichte. Dann erzählte fie, 
daß dieje große Erfparniß allein am 
Kaffee gemadt fei; dak, anftatt ben 
gewöhnlichen, echten Kaffee zu gebrau= 
chen, der einen Gent die Zafle Toftet, 
babe fie einen ſchönen, künſtlichen 
Kaffee verwandt. Zu 10”Faffen für 
einen Cent, der bedeutend zuträglicher 
fei, beffer jchmede und gehaltreicher jet, 
mit feinerem Aroma, und beffen 
Qualität fich nie ändere, wie bie des 
echten Kaffees. 


Die Koftgänger ftimmten einftim- 
mig für den neuen Kaffee und, große 
Sonntag-Dinner®? waren dann bie 
Regel. Diefer neue Kaffee ift von 
Gerfte, Malz und Tyeigen gemacht und 
ift abfolut rein, enthält feine Drogen 
wie der echte Kaffee, und Kinder mer- 
den fett davon. Wenn Yhr Euren 
Namen und Xdreffe an John U. Smith 
Co., Dept. U 2, 233 Eajt Water Str., 
Milwaukee, Wis., jchidt, jenden fie 
Euch ein großes Padet zum Probiren, 
und Xhr werdet überrajcht und ent- 
»zückt fein, was für einen jchönen, ftar- 
fen, jhwarzen und föjtlichen Kaffee 
tranf e3 ergibt. 


Kinder zur 


Schule mit Flarem Kopf. 


Eine Taſſe heißen Trankes iſt ſehr geſund, muß 
aber nicht aus Kaffee gemacht werden. 


Sehr viel Schaden entſteht aus 


fee enthält ein narkotiſches Gift, Kaffeine genannt. 


dem Kaffeetrinken von Kindern. Kaf⸗ 
Es iſt dies eine Droge 


und wirkt dahin, die Kinder ſchläfrig und ſtumpf zu machen, während ſie 
klar und aufmerkſam ſein ſollten auf Alles was paſſirt. 


Wir ſind ſo an Kaffee gewöhnt 


zu unſeren Mahlzeiten, daß es Sitte 


geworben tft, und doch würden wir ihn gerne aufgeben, fall da eimas 
wäre, da3 feinen Plaß einnehmen könnte. 

Seit unferen Tagen in dem hohen Stühlen find mir an eine Taffe 
Heißes gewöhnt, und Kinder, wie wir alle wiffen, erhalten mehr Unterhal- 


tung von einer Taffe und Löffel, ald von einer Klapper. 
mit der Gewohnheit aufgewachien, unfere Taffee Kaffee zu haben. 


Und fo find wie 
Kluge 


Eltern, die erfahren haben, daß der Kaffeine im Kaffee, Kopfweh, fauren 


Magen und andere Leiden verurjacht, 


geben ihren Kindern einen jchimen 


fünftlihen Kaffee. Er ift von Gerfte, Malz und eigen bergeftellt, braut 
fi Shmarz und reich, und mit Milch oder Sahne und Zuder, je nad) Ges 


fchmad, ift e8 der feinfte Frübhftüdstrant, den e3 gibt. 
freies Probepadet und prüft den fünftlichen Kaffee. 


Beſorgt Euh em 
Es koftet Euch nichts 


der Verfuch, und wenn hr findet, wie gut er ift, werdet Jhr ftaunen zu er« 
fahren, daß Yhr ihn beim Pfund kaufen fünnt zu ungefähr einem Drittel 


bed Preifes von mwirklihem Kaffee. 


Weobiet das Seipadel. — —— m 
51 eu: — Bin Strafe, Mm 





